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feiber/ voraus in der letzten langwuͤhrigen 
Unruhe des gangen Teutſch ⸗ lands / mehr⸗ 
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Zehentes Kap. 

Don der umliegenden Trorbachifchen Rach⸗ 
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über auff jenen: Seiten des: Moſel geiegen. 

RR ER U Pag 7006 | 








Den Unfg * 





Aa 








a mit 


Han Al acht 


ang 


2:  Reorbadifche u 
ftung / gar Feine er eg ein⸗ 


wenden. In diſe Zahl gehoͤret aller⸗ 
forderft Die Danckbarkeit un Undanck⸗ 
barfeit/ darunter jene eben. fo viel treff⸗ 
liches Lohs / als diſe euſſerften Tadels / 
nicht allein verdienet / ſondern auch je⸗ 
derzeit; von GOtt⸗ und Tugend. 


liebenden / bitch darmit iſt belegt wor⸗ 


den. Dieheilige Schrifft / jene ein⸗ 
zige Weg⸗ weiſerin 7 zu. gebtührender 


Hinbringung des: Gegenwaͤrtigen / 


unnd forgfälfiger Vorbereitung des 
kuͤnfftigen Lebens / ſagt mit nachdenck⸗ 
Kichen orten + Es ſeye (a) eine ver» 
kehrte vnd boͤſe Art / Schandflecke n 
und nicht Kinder / ja ein tolles und 
thoͤrichtes Volck/ fo des Dancks gegen 
Gott vergifſet. Anderſtwo wird/ 
über Die Undanckbarkeit gegen Mens. 
fchen/ein ſolches Urtheil gefaͤllt: Daß: 


von deſſen Hauß/ (b) wer Gutes mit 


Boͤſem vergilt / Boͤſes (oder der Fluch) 
nimmer 




















ER 4 Trorbachiſche | 
9 meinen (e) Sprichwort worden ware / | 


pas auch Der verruchteſte Läfterer und 


28 E) Welt-fpöfter hat bekennen muͤſſen; 
Wolthat nehmen / und nicht dancken/ J 
Macht von aller Tugend wancken. | 
Oder noch näher jenem auf Teutſch 
nachzuahmen: Be: 
Ein — ann laͤßt Wolthat in 
eſſen REN x 4.3 

| Doch wil ein loͤchrichts Faß / ohn Danck⸗ 
begierd zerflieſſen. a: 

So hat jener Chriſtliche / in den Heyd⸗ 
Aſchen Schrifften aber wopl-beivan 


erte (8) Dichter / den feinigen gar |. 


echt einverleibf / was die Mutter ⸗ 
Sprach alfo geben möchfe: —— 

Ein Undandsspoler Menſch fie 

| veracht / | 

Daß nie was Schlimmerg hat der Erden⸗ 

kreiß gebracht, — 

Noch deutlicher Hateingteichfatte Key ⸗ 

ferlicher Unterweiſer / war viel aͤlter/ 

als der vorige/aber dem a ! 

z ie 








me... 


Einfeif Ing, 
Alt 


(Cbie⸗ 
in 











6 Zrorbachifche 
Undanckbarkeit vollſtrecket. Dann bey 
‚den uhralten Perſen / ſind (k) die Un 
danckbare haͤrtiglich geſtrafft worden/ 
‚als Leute / die weder der Gottheit / noch 
Der Menſchlichkeit / weder den Eltern / 
oder dem Vatterland / noch auch den 
Frembden / die Gebuͤhr erzeigten / 
Das iſt / welche aller Gerechtigkeit Ertz⸗ 
Feinde waren. Solche Strengheit 
aber hat auch / bey der ſpahten Rach⸗ 
kommenſchafft / nicht auffgehoͤrt / in, 
dem viel hundert Jahre hernach ein 
anderer (1) Geſchicht⸗Schreiber es 
bezeuget. —* 

Nach Reym ⸗maͤſſiger Berdeut⸗ 

—— un + 


Der Perſer Grunde Befeg find hart und 


ee 75 


— — 
Zu m u. 


2 \ 





| niemands ſchonen; Ar 
Doc) über» graufam fcharff/den Undanck 
zw belohnen. | 
nn allein Die Afiatiſche / 
ſondern auch Die Europzifche Diegen» ⸗ 
sen / fonderlich Die ee * 
| Deine 











8 Zeorbachifche 
dardurch fein Geſetz / wider Die fchnöde 
Andanckbharkeit / weit kundbarer be⸗ 
ftaͤttiget / als wann er ſolches / wie eh 
wan braͤuchig ware / nur in Ertz ein⸗ 
zugraben befohlen. Wie ſchaͤndlich 
‚aber diſes GOTT und Menſchen/⸗ 
Ehriften und Heyden / verhaffete 8a || 
ſter iſt; fo.preyß-umd lob⸗wuͤrdig it 
im Gegentheil die Haupt / Tugend der 
Daneckbarkeit. Es ſcheint dannene | 
hero nicht umſonſt geſchehen zu feyn/ 
daß der / wie mit andern hoben Gaben 
gußgeruͤſtete alfo auch Gefchichtsere 
fahrne Apoftel —*— ob zwar die 
gantze H. Schrifft (deren Zeugniſſen 
alle hie zu erzehlen unnoͤtig zur Hand 
barkeit mannigfaͤltlig alles Ernfis hin 
und her anfriſchet / eben in obaugeres⸗ 
tem Aſien / unter andern Lehren feines 
(N),Send+ Brieffs/ die Erimerung 
au thun / ( Seyd danckbar) mit fur- | 
gen / aber kernhafften Worten 7 
| Se glei 
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| 





| 20  Teorbachifche 


den merckwuͤrdigſt/ danckbaren (q) Ri 
wen / Cr) Delphin-Fifchen/ (5) Dra⸗ 


chen / (t) Adlern / den Geſchicht / lieben⸗ 


den Leſer anjetzo verweiſen; deme es/ 


an vierfuͤſſigen / ſchwimmenden /krie⸗ 
wenden und hochfliegenden Lehrindis 


ZT —— 


ſtern der Danckbarkeit/ als dann nicht 
kan ermanglen. Weil es aber in un⸗ 


ſerm Lande dergleichen fetten oder gar 
niemals gibt / kan auch der einzige 
Storck / der fih ale Jahr⸗ in groſſer 


Menge / Gaſt⸗ weiß beh uns einfündet/ 
zu einem Sinn bild der Danckbarkeit 


und Widergeltung (deßwegen im’ 
Titel⸗ blat voran geſetzt) gangMakurs 
gemäß dienen: "weil nich nur⸗/ wie in 


den vorigen/ ein und anders Erewpei 
fich mit jhm begeben. Sintemaht fo 
viel dergleichen Boͤgel leben / wie treff, 
liche (u) Männer bezeugen / und die 
Erfahrenheit Jaͤhrlich darihut/ die 


müglichfte Danckbarfeif und Segem 


pflage/ 








— 


Einleitung, 








12 Trorbachiſche 
feuchten: Solche Wohlneigung/ 


das iſt / mit gebuͤhrendem underfehied 
Gnad / Gunſt und Freundſchafft / 
nach dem es GOtt gefallen / mich an 
derſt wohin / in des Heil. Roͤm. Reichs⸗ 


Statt Eslingen / zu gleicher Bedien⸗ 
fung zu beruffen / iſt auch noch nicht er⸗ 


loſchen: indem ich hiervon (der Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. zu geſchweigen / welche weit 


er meinen Verdienſt reichen / und 


bloſſer Huld bitlich beyzumeſſen) eine 


groſſe Menge unverfälfchter und in⸗ 


verwuͤrfflicher Zeugnitten konte⸗ auff⸗ 


weiſen: wann mir die Befcheiden» 


heit / um nicht von andern ruhmredig 
getadelt zu werden / folches allhie zu 


thun nicht verwehrete. Jedoch aber / 


Nach den Geſetzen der Schutz⸗ Genoſ⸗ 


ſenſchafft / und atiermeiftens Der wah⸗ 


‚ven Freundſchaft / von den Sitten 
. Xebrern ins geſaint / voraus von eines 
Übertrefflichen (7) Keyſers (z) Unter» 
3} 3X weiſern 







u Zu u — ———— ” 
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— 
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— — 





















14 Trorbachiſche * 
ang nen gantzen Reyen 
der Danckbarkeit/ ni / weil 
ſchicklicher umſchlieſſen. Die erſte 
‚Staffel zwar / eines danck/begierigen 
und erkaͤntlichen Gemuͤths / aller mir 
in / von / und wegen der Statt Tror⸗ 
bach erzeigten Guaden und Woltha || 
ten/ hab ich jederzeit betretten / und kan 
— * gen mon 2 —— — 
zer /. gel eutſch⸗ herkig 1% 
kuͤhnlich / ſprehen.. 

Was mir iſt guts geſchehn / will ich ins Hug 

n/ 


. 


| 
| einſchreiben ⸗/ | J 
Auch unabloͤßlich ſtets ⸗ verbundner Schulb |) 
mann bleiben. sch N 
Die workliche und fchrifftliche Dance \ 
Tagung / wiewohl es viel zu wenigift/ / 
zer fiatterende Wort / um würckliche 
Sutthaten / vertauſchen / hab ich gleiche 
falls nicht unterlaſfen / und wird mir 
aunocch oͤffters hierzu Gelegenheit er⸗ 
oͤffneſt. Die dauckbare Erbebung bey 
Gott / 








w g / daß die 
Durch⸗ 





u nn. u FEIERTEN Ze 
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16 Trorbachiſche 
Durchleuchtigſte Ob⸗ Herrn der Statt 
Trorbach / in diſem hohen Gluͤcks⸗ 
Stand / worein ſelbe GOtt / nechſt an 
feinen Thron / haͤngſten erhoben/ von 

ſo geringen Haͤnden Peine Eriwiede⸗ 
rung verlangen / und ſich mit dei auf | 
richtigſt -unterfhänigften Witlen/ ih | 
rem beywohnenden Helden-Gemäld 
nach / anadigft laſſen benugen / und |. 
auch diſes gegenwaͤrtige Denk: und 






R 
Din || 


J 








U⸗ 
amahligen 

Y0dee Man Wang % Be 
| nen 











18 Trorbachiſche 
nen Mann Momper genandt ) ob gleich 
Die Verpflegung und andere Auffwar⸗ 
‚ung / durch einen Statt-Bedienten/ | 
ſchon auf Befehl angeordnet ware) ' 
mich felbiger Zeit gank Fremden,umd 
in fo Weit Kund / wie Bluts- Freund | 
ſchafft entblößten Mann / uͤber noch 
ungeleiſteten meinen Berdienft / zum | 


| 
Wirtshauß mit feiner Gegenwart | 
Edr beiviefen / und bey dem Wirth | 
‚Die Verfuͤgung gethan / dag mir auf ' 
etliche Tage / biß ich mich / mit den 
meinigen / anderwerts einrüften moͤch 
te / aller Auffenthalt und gebuͤhrende 


freundlichſten bewitifomme / mir.im | 





Notthurfft verſchafft wurde. Ehe 
dann ich aber meine ordentliche und 
ſtandhaffte Wohn / behauſung bezie⸗ 
den koͤnnen / weil es im Wirtshauß 
fo lang zu beharzen unfugſam fchiene/ 
hat ſich alfobald ein noch jego / und 
meinem eiffrigen Wunſch nach ie | 

; . : ang 









— 


Eileitun 








| 
I 


1 
| 





Gedancken und Vermuhtung / einge 
holffen und anhand gegangen wurde |) 
Solte ich nun auch beyrucken / was mi⸗ 


ſunden und wunfch-gemäffen/als aus 
in krancken und wider wertigen Tagen / 





20 Trorbachiſche 


ſter Verehrung allerhand Lebens⸗ mit⸗ 


fel / mich dergeſtalt reichlichſt bedacht / 


daß ich in kurtzer Zeit / ſelbiger Land⸗ 


Art nach / faſt genuͤglichern Unterhalt 
zu leben gehabt/als mancher Einwoh⸗ 
ner / Der ſich allbereits geraume Friſt 


\ eingerüftethatte ; maſfen mir mif ab | 
ler Nothtuͤrfftigkeit zu gutem Anfang. 


eines Haußweſens dienſam/ uber ale 








hernach / bey dreyzehen ahr lang weh⸗ 
render Dienſt⸗ — —** ge⸗ 


für Gutes geſchehen / ſo wurde ⸗ keine 
Vorrede / fondern allein ein gantzes 

Buch geben. Sintemahl der jehke 
berüprte wolfhäfigfte Beginn / fo ich 
2ebenslang zu gedencfen und zu ruͤh ⸗ 


men willen werde / mit einer gleichmaſ⸗ 
ſigen 








% 





D bey⸗ 
derfeitg 











an Trorbachiſche 
derſeits Sie eines beſſern berichten vol» 
— fe/dapfolche Statt. Trorbach/ von et⸗ 
lichen auch Trarbach(wie ſeines Ohrtz 
In der Beſchreibung ſolle beruͤhrt wer | 
den) von niemanden aber Traurbach 
genennet ſeye / find felde doch allemahl 
bey diſem Nahmen verharret / und bey: 
mir ſonderbahres Nachdencken verur⸗ 
ſacht. Ob ſich nun gleich allas/ be⸗ 
reits erwehnter maſſen / gluͤckhafft und 
wohl bey mir angelaſſen: So hat ſich 
Doch zugetragen / da ich kaum bey an⸗ 
derthalb Jahren dorten gewohnt / daß 
In der vorgehenden Nacht des Apoſtel⸗ 
2993 Maithiæ; Morgens um 3. Uhr / 
ſich erſtlich bey der vor meinem Ruh⸗ | 
bett ftehenden Wiegen / in einem gar 
kleinen Bezirek / dem ungefaͤhren An · 
ſehen nach / bey 70.blaulicht flammen⸗ N 
| 
| 





de Liechtlein Haben fehen laſſen / welche Mr 

den angezundten Schivefel- Faͤdemlin \ 

nichtungleich gefchienen,. Alsich pr \ 
—— aber 


| 








Enleitung 


2 > 

im Bor aufgerichtet diſes Gy. 
ſich⸗ Deftohefiop 34 betrachten / Wurde: 
add uichfattein 5ldey dar, 

von audi Wiegen * w 








Achende: 








[ 
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24 <rorbachifche 
wachende Seel, Ehe⸗Frau / biß an den 
verlangten hellen Morgen/ ung eini⸗ 
gen Schlaff in die Augen kommen laſ⸗ 
fen. Wer von den Ahnungs Zeichen / 
was und was nicht / bey (gg) Heyden/ 
(hh) Juden / (ii) Tuͤrcken⸗/ und (kk) 
Chriſten darvon gehalten worden / oder 
auch darvon zu halten ſeye / zu wiſſen 
begierig iſt / mag es anderfitvo weit⸗ 
laͤufiger leſen / ich meines wenigen 
Orths / ob ich wol mit vielen Verftän 
digen / auch Theologis, durch diſe An⸗ 
laß Daraus geredt / hab ſo eben⸗ file 
ſelbe auch / keine Außlegung machen 
wollen / als darvon / wederindem 
Sinmdeariff / noch in geſunder Ber 
nunfft⸗Lehr/ noch in Goͤttlicher Offen 
bahrung / daher alles gewiſſe erleruf 
wird / fein unzweiffeliger Grund mag 
gefunden werden-; jedoch nechften 
Sonntags / wie bey ſolchen⸗/ Himmii- 
ſchen oder —— 


chei⸗ 





| 
| 


| 
) 
| 
\ 
IN 
| 





Einleitung, 





)der Sprach — 
a di 











2:6 Trorbachiſche 
Weil munnicht allein zwey aus diefen/ 
ſondern noch eine groſſe Menge = 





‘ (mm) nächften. Anverwandten ba 
nacheinander dahin geſtor ben / iſt mir / 
auffs wenigſte in diſem Stuͤck/ dad 
fonft liebe Trorbach / zu einem Traun 

und Thraͤr⸗ bach worden / da mir dat) 
der Traur⸗Mantel faſt nie von den 

Schultern kommen / daß ich nicht alſo⸗ 

bald mich wider muͤſſen darmit um⸗ 
huͤllen. Welches ich aber Darımaalal 
bie erzehle / weil man nieinahls Diez) 
neigung feiner redlichen Gönner 
auffrichtigen Freunde / beſſer kan urdk 
theilen und erfahren/ als wann unadie\ 

Hand des Hoͤchſten vergeftalt f Bud 
ſuchet / und mit zugeſchickter gc 

Prob und Zucht unfern Cheiftet 
‚ Muth prufet und bewehret. Fatal 
chen widrigen Fällen nun / maſſh 
ichs mit Warheit ruͤhmen kan / find 
mir meine hoch / ſchaͤtzbare 8* | 
 Medrkei 


n-._.. ne El r 























28 Trorbachiſche 
thum aber / bey der Statt Trorbach/ 
dar nicht ſtatt findet / in dem fie ale | 
jenige / welche die (an ) Sammer und 
Schaafe weiden/oder welche theilsim 
Wort/theils in (00) der Lehr arbe⸗ 
ten / zweyfacher Ehren werth halten 
Solche Wolthat will ich nicht in das Moſch 
Bafler fhreiben/⸗ 3 
Sie fol Erg-und Marmol-feftfo.infchrifft u 
als Hertzen bleiben. En. 
Darzu aber hab ich um ſo / viel meht 
Urſach / weil ſolche Gewogenheit gegen } 
mir ſich gan ſtandhafft erzeiget / un 
deßwegen nicht auffgehoͤret / ob man 
gleich letztlich ſahe ⸗ daß von mi 
als der anderwaͤrtigem Beruff,/ dun 
Göttliche Fuͤgnis / zu folgen entſchloſ 
ſen / Ihnen vorige Dienfte richt meht 
geleiſtet erden möchten / mich auch 
bey meiner Abreyſe / mit ſonderbahnt 


Ehrerbiefung und gutthaͤtiger IN" 
nung allerfeits aberpüuen / u N 























I Diemung ſtehet / mir unvernoffte und 





a a ee eK ET . 


⸗— 


30 Trorbachiſche 
machten mich ja ihres ſamtlichen gu '% 
en Willens zur genüge vergewiſſert. 
Vicht weniger hat fich dergleichen | 
Woylwitligkeit in der Fort: Meyfebl % 
cken laſſen / da ich von eklichen Beam 
ten Der benachbarten Drehen Abſchied 
zu lehnen außgefreften / und ihre i 

‚ vonderdahre Chr -bezeugung erfahre. 
Siutemmapt nicht allein der Würftk ik; 
(pp) Spaupeymifche Bogt zu Seen⸗ 
deym / fondern auch der fo zu ww | 

Winningen in gleich-würdiger Br 















Darm unvergeßliche Gaft-Srenheit 
er wieſen. Zener zivar/alser fich'mik 
einer Foftbaren Meapizeit / auff meine X; 
Dorbey-fahrt/ fertig gehalten/ und 
folgends / da er mich und die meinige 
darzu genoͤhtigt / nach Einnehmung 
derſelben / big zum Wafſſer widerum A 
reumd-gunftig begleitet ; Difer aber/ I 
als er mich / fat den meinigen / An 
e 








32 7Trorbachiſche 
ſolte geſehen werden / daß fie meine» 
wegen jhme Gutes wolten erzeigen. 
Solte ich num auch / über diſe fonder- 
bare und mich/ wie auch die liebe Mei⸗ 
nige/eigentlich angehende Wolthaten / 
diernechft außfuͤhtlich erwehnen / mil 
was Eifer/ Sorgfalt und Angelegen⸗ 


deit / ſo wol Hoch Fuͤrſtl. und anädigfte | 
errſchafft / als in dero Nahmen die 
Orths vorgeſetzte vornehinſte Be⸗ 


amten und andere / welche hiebey et⸗ 
was zu reden hatten / meine vorge 
fehlagene Lehr⸗Art / und das geſammte 
Schul⸗weſen befuͤrdert / und dardurch 


frwchfbar gernachf O ——————— 
die Einleitung / weit über die gebuh⸗ 


rende Grängen / erſtrecken muͤſſen. 


Worvon aber hiernechft / angehört | 


gem Orth / da von der Schuhl⸗Beſtel⸗ 


lung gehandelt wird / die Nothturfft 
nicht ſolle hindan geſetzt bleiben. Mir 1 
iſt allhie genug daß der — 

eſer 


RS 

eur 

33 
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Einleitung, 
fer pi 








FOR Bappefanı,. 
IAchſc. glem Staut 
RE, 
gm aulıpı?, erland/ m Nach. 
—— ÖrheugeR ? Ofipgr 
I fOlfeichegy, 








Das: 













Trorbachiſche 


Das iſt * erh Ohrt / der mir 


Das Hauß / wo ich kom̃ aus / das iſt — 3 ! 
Heymats⸗Ohrt. 
Oder wie ichs etwas umptändlicer a 
auff micheingerichfet unduberfegk: 
Das iſt mein Vatterland / niche nur wo ich 


gezeuget / 
Vielmehr das mir mit Gunſt und Wolthat J— 
geneiget: 


Gebohren bin ich dort / auch hin und her 
verwandt / 


Hie iſtmein eignes Thun genehm und wehl 
Das iſt mein Batceland/ fo alles pflegt u Eh 
geben / 5 

Mas Rn Auffenthalt ift nöchig in dem | 


Dort mag mein Wohn⸗Ort ſeyn / allwo in ; 
ab genug/ 
Wo ich ar anleg* an meinen Arbeitee 
SPfI 


Diefchuldige Danckbarfeit.aber gegen 
Trorbach / mein alfo billich gepriefenes |. 
Anderes Batterland / in etwas zu be⸗ 


deugen/ 















36 Trorbachiſche 

Wiſſens / nicht ſehr viel / oder wol gar 
nichts dergleichen / vormahls geſchrie⸗ 
ben worden. Hierbey nun bilde ich 
mir Feines wegs ein / als ob: eben dar ⸗ 
aus ſonderbahre groſſe Wiſſenſchaft 
und Gelehrtigkeit möchte erſcheinen / 
zumahl ich deren Hoch⸗haltung mich 


mehr / als deren Beſitzung / Lebens⸗ 


lang einzig geruͤhmt: Als der ich bloß 


der mindern Jugend (ſo lang es SD. U 


tes Heil. Vorſicht gefallen moͤchte) 

hier zu den erften Weg zu bahnen/ mich 

beruffen und gewidmet erkenne⸗ und: 

er i ‚gar gern / welche mehr Faͤhig⸗ 
eit / 9 


ittel und Gele it dem ° 
hoͤchſten Gipfel: der free af ; 


äuerfieigen/ von Jugend auff gehabf 
baben/ den vohifommenen Preiß uͤber⸗ 
laſſe. Weß wegen auch der gewogent 
und Billichkeit/ liebende Lefer / in Er⸗ 
wegung meines: hoffentlich unsadel» 
haften Abſehens / daͤhin diſe eu 
miele 





a y- .— = 














38. Zrorbadiihe 
Strohms / welcher die Stat Trot- 
bach berůhret / und wie andere mehr/ / 
beruͤhmt und nahrhafft mache / um ⸗ 
dliche Geſchicht⸗ Meldung vorau⸗ 
—5 — fich wollen aebuhren / biß 
man / zu des Lands Gebiet / darinnen 
dr Orth gelegen / wie auch zu der jetzi⸗ 
gen Hoch⸗ Furftl. Lands⸗ Herrſchafft / 
und e zu des eigentlich vorgeſetz⸗ 
ten Ohrts näherer Befchreibung/ hat 
mögen fuͤglich zelangen. Ben ſol⸗ 
chem aber iſt nicht allein / die Grund⸗ 


legung und übrige Befchaffenheit/wie 
nicht minder Gefund und Fruchtbar⸗ 
keit / fondern auch das Statt: Regi 


ment / ſamt der Rirchen- und Schuhl⸗ 
beſtellung zu eroͤffnen / für nöhfigg® Iy 
achtet worden: jedoch daß der Inne |," 
wohner / welche. allemahl den Ohrt 







gleichfam befeelen / underſchiedener 
Ahrten; fodann ihrer Sitten und 
Gebräuche / voraus wodurch 9 | 


> 





Xſicht fig ( Traben) 
EM Äh et geityefen/ 
DE gar Anderiprge 5 ben fole 

I difem lem mn/ oſchlecht und 
ig eg 4 feyn Mag / Merdei 
dedrinet, laffen / genug aufge, 
ff zu Haben / 100 es Die jenige/ 
um) dere / don Welchen Ich 
MD I 


ohl⸗baͤtigten 














40 Trorbachiſche 
ſen / als ein Danck⸗Zeugnis / einiger" 
maſſen möchte begnügen. Mit an⸗ 

dern Leſern aber/ denen difes Werck⸗ 

kein nnfer Augen Pommet / weiß ich 
faſt wohl / daß es nicht anderft / mil | 

Denfelben beſchaffen / als: wie Der (vr) 

berandte Roͤmiſche Dichter / oder der 

Eluge Frantzoͤſiſche (ww) Geſchicht⸗ 

ſchreiber / von den Gaͤſten ben einerley 

Mahlzeit melden : dl 
Wo man offt nur drey Gaͤſt zu einer Mahl · 


— zeit fegt/ ee 
Preißt jeder doch allein / was fein Schmadt |" 
ergoͤtzt. ur 









Dei’ 3 
Ein koſtbar⸗herꝛlichs Mahl hat offters ſob I 
» che Gaͤſte/ Bi 
Die nicht / was doch fo ift/ zufegn beduͤnckt 
| das beſte. — 
Wann es nun auff ſolchen Schlag 
auch mit vortrefflichen Schrifften ge⸗ 


det / was hab ich dann für Troſt u· 
Brig / wie es meiner ring⸗ — N 








da; 











2. Teorbachifche 


da Hiervon durch einen/ vorher eine 


Zeitlang meiner Unterweiſung Anver ⸗ 
trauten /(22) eine Rede gehalten wor ⸗ 


den / ſehr nachtruͤcklich beſchrieben ⸗ 


dahin ich mich/nebenft einem Schluß⸗ 
Sonnet / ſo zum Ende befindlich iſt / 
williglich beziehe / und jetzo zur Ab⸗ 
handlung der Sach ſelbſten fehreife/ 
in deß wohlgewogenen Lefers Gunſt 


aber mich ſtehtigs eingeſchloſſen wͤn 


ſche; Mich Darneben / wo diſes 
Wercklein dem Leſer beliebig fallen 
möchte / es kuͤnfftig beſſer auszufuͤh ⸗ 
ren / miltelft Goͤttlicher Huͤlff / wie 
faͤhrigſt erklaͤre. Eſslingen / den 0. 
Julij / im Jahr 1665, 


I DE 
05.300: «05 oe 
0 


Nor, f 








Eine ei tig, 


1a, in vanum 
üfaderis, | 
(£) Aufon ) Burd; gal. Te erta ingrato 
ce vit. | 
(h) Sen, de benef l.1.c.ro, Ab in- 
gtatoanimo omnia afuntviia, 
(') Ingratum ſidi ixeris »omnia vitia 
dixeris, 
(k) Xeno noph.lib, ı, -Cyropzd, verbis 
* —* pteſſis. 
9 Amm — lib .23.0.37, 
as impendio fotmi- 
> diritate CXuperant, 
(2 contra; ingratos, &c. (m)|Se- 


D2 








44 - Zrorbadiihe 
An) Senec, de benefic. lib. IV. c. 


* Col 3. v. 15. 
(0) ı. Theflal. $.v. 18, 
(p) Efai. 1. v.3. 
(g) Plin.L8.c.16, item Gell 1 fe 
&14s 
(r)Plin l.9..c. 8. 
-(s) Alian. 1,13.0.46. 
‚ (t) Plin. 1.10. c. f. 
(u) Ariftot. de hift.anim.1.9.0.32. 
. tem Blin.l.ıo.c. 22. & Græci paſſim, 
invoce dyrimiapyn | re 
(x) Suidasinvoc. dyrurn. & Etaſm. E 
in Adag. de pratitudine. . 
(y) Trajani, de ag vide Plin. pa -· 
negyr. | 
(z) plutarch, in libb. de dignofe, K 
adul.& amic.. item demultitud.amic. 
- (aa) Cicer.in Læl feu de amicit, 
(bb). Thom. aqu, T.2.1.2.9:107. 
(ee); Ovid. Triſt.l 1. Eleg; 4. ita: 
ganit ; 5 Has; 





— . 


dd) He 

| CH) Hk 

F; 88) Cie 
ſtitione 


ina538. 86. 
— 
ccleſ ing iſt. Q 





« Vallef‘ st; 
Pier, Tom. 1, 
a6.V qu, — 


(ll) Co. 


2 “ 
1 
| 
u 








| 


5, ‚Ila, ubi notus eram , non abi natus 
ram. — 
AMMa mibipatria eſt, mihi quapaırimonia 
Ba.» prebe, a 
Hie, nbicung, habeo ‚„quod Jatis. ef, 
abo  _ (uu)Va | 





.46 <rorbachifche r 
-- (ID) Comen, in Jan. ling. nov.c.99. 
$.988. In ſunt ominarebus: at captare 

præſagia usg; quad ſuperſtitio eſt, &c. 
Unm) Socer, focrus, filius, patet, 


_ + mxor, mater, patruelcs, frater ,Joror, 


‚affinesproximi,&pluresalij. 
F ce Ioh.c. zı. v. 15. & ſeqq. | 
(00) 1. Tim.c sv... — 
(pp) Herr Joh: Chriſtoff Liernur . 
Herr Ludwig Calinus Storck. 
(er) Herr Franciſcus Heileſen. 
.(ss) Cicer. lib. V. Tuſcul queſt. | 
Patria eft, ubibeneeft, Itemin orat. 


— —* 





Catilin. IV. & paffım. Bi 
„. (tt) Joh, Ovven.lib.IIL,epigr.100. 
Ila mihi pairia eff , ubi pafcor ‚non ubi 
nalcor, . 





" 


=. — > 
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 Prfeenges 
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Einleitun 
(un) Valemn — 
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43 Trorbach: Einleitung. "N 
udentes involent, lacerent ‚confpt 
cent, obftrigillentoptimaquzvis; 1 
busg; omnibus ceram miniatulam 
dant. Adeoverumillud Salluftij 
teprehendenda, aliena facta, aut da 
ardetomnibus animus. Cujus rei 
gi m primam fi inquiras, vixali 
deprehendas, quam quod omnes,, 
liti füpernum illud: ꝓd veavriv, 
ris potius, quam domi, fapiunt ; 
inſpicere, curare, perquirere , qui 
. \ Jemetipfos, gaudent. J 
) Zoilo-maltyx Georg, Frida 
 Walliferi Efsling. &c.&c, f 





















48 Zeorbacj; Einleitung. 
pudentes involent, lacerent, conip@ 
cent, obitrigillent optimaquzvi; 9 


ri „m primam fi inquiras, vix 

eprchendas, quam guodomnes, 

ti fupernum illud: rd vun 0 
potius, quam domı, fapiunt ; 

fpieere , curare , perquirere. GWS 

metipfos, gaudent. 

(22) Zoilo-maltyx Georg, Fri 
alliferi Elsling. &c.&c, 





4 


ur — 3 
—— 


i 


N 
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so Trorbachiſche 
| lich zu vereinigen : indem beyderley / wie 

+ zwar aller Geſchichten Zweck feyn folle) 
© ätheiliger Betrachtung Goͤttlicher Bor 
ſicht / und dann zur mercflicher Vermeh⸗ 
rung menſchlicher Klugheit / den bedacht⸗ 
ſamen Leſer mag anführen. WWellnun 
beſagter Orth / mitten zwifchender Statt 
Sobolentz und Trier / wiewohl difer it 
etwas naͤher / zur rechten Seiten der Mo⸗ 


“ 
. 
- 


| 


ei gelegen iſt / wollen wir / vor alen Din». 
gen, fo wohl die Merckwuͤrdigkeiten di 
fig Strohms / als der umbligenden Ge⸗ 


gend / ſo weit das unbetrügliche Anſchauẽ 


und die bewehrteſte Geſchicht/ Schrifften 


uns leiten / allhie gründlich vorfellen. 


So viel den Rahmen der Moſel berrifft / 
haben die Roͤmer / in deren (a) Büchern 
wir hlevon die uhraͤlteſte Meldung fin 
den / fie meiſtentheils Mofella genannt / 


nur bey einem (6) neuen Seribenten 


finder fich der Nahm Mofula ; meilder, 
ſelbe fo bey cinem( c) ältern jeweilen ge⸗ 


funden 





so Rrorbahihe In Zu 
ch zu vereinigen ; indem bepderlainkl eſch % I 
par aller Geſchchten gweck feynfilk i 
ıheiliger Betrachtung Börtlicher dir 
hund dann zur mercklicher ‘Der 
ng menſchlicher Klughet/ denhde⸗ 
ıen Aſet mag anführen, Mou 
1ater Orch / mmiten /wiſchen der ia 
boleng und Trier / wiewohl ll 
snäherziuerechren Scuen da 
cqeniſt / wollen wie, vor alnd 
fo wohl die Merckwurotgteun | 
rohms/ al der umbllgenden © 
Beck — er | 
beivehrrefte Beihth, Schr! Bigpeyuene 0 wir ls 
ten / allbie gründlich porflin an ruſchen ie, | \ N 
den Pahrmen der Moſel bil | 
e Köimeryin deren (a) Bde!" Op, 
11 de uhrältefte Mildung fiV 
ciftentheile Model genanm / 
nem (b) neuen Geribeutl 
er Nahm Molula ; meildtr | 
later‘, temellenat 





te) der zn das un 
on 4 nt "fehen, als 06 


/Mafkn, "5 HOtaNngepogener 


‚Hg j 








Trorbachiſche 


- 
> 
. 





Kunſt Herleitungs⸗Regeln / auch Mo- 


della gleich fo fuͤglich ſchicket / für das 


Verminderungs⸗Wort von Mofa for 
ches hergenommen : weil beyde Seroh⸗ 


me / die Mofel Oſtwerts / die Mofaoder 


Mas Weſtwerts / aus einerley Gebürge 
Vogeſus, wie hernach folget / ihren Ur⸗ 
ſprung haben / und ſich diſe / als groͤſſer / 
ins Meer / jene aber als etwas geringet / 
in den Rhein entleeret. Dannenhero 
ſelbige (g) des Rheins Bruder genennet 
wird: womit ein anderer (k) der fie dem 
Rhein faſt gleich mache / nemlich über» ⸗ 
ein ſtimmet; welcher beyden Worte alſo 
lautenmödten: — 
Der Moſel A iſt / darum / der groſſe 
ein 


Weil fie beynah ihm fcheinf/ an Sröffe/ | 
gleich zu feyn. —— 


— 
= 


Bern 2 Und | — 
Die Mofel fleußt in Rhein/ nach angenomm ⸗ 
nen Baͤchen 7 

Und Fluͤſſen / ſehr vermehrt; ſo das man wol 


2 


‚Mag [prechen; 





Torbachſche 
—W 
inſt NerleitungesNtgeln/ auch Me | 
a gleich fo figlich fhicer ı firde 
— Wort von Molalll 
hetgenommen: weil beyde Ol? enechſt, — 
die Moſel Oſwert / Die Moſre an [6 Hier —* beyde Schi, 
s Wetverrs /augeinerley Örhigt" yay fl anlan UNg Ci) dep 
elis, wie hernach folgen ihren kei N Br / foollen felbigeg 
4 haben und ſich dieyalssrt} — er 0 und SL em af 
ver jene aber als ewas gerugn g h. I Gerfüpggn „ genanat yp 
Khein eneeeret, Dann, Map — deren Meinung 
wann die 


(g) des Rheins Bruder gennit " diem 

omireinanderer(h) der Fed Die Mofel au mn, "und Sen zuſam⸗ 

pt gleich mache / temlich j | Hot DD Nahm 

mer; melden beyden Moral! ur. Mer bedin re | 
, ſeyn / Dünen, : 


chen: 

und Dan ,„. selob 

ofel Bruder iſt / darum / ber —1— AN / au ren Sa 
Nhein/ abqueſn 
m ſcheint/ an Gti/ Denafıme, 


gleich zu ſchn. Engelan⸗ zn 0 wie 
Ne — de Th 
a 








Und 
Feußt in Rhein / mach angenonny fieeg mefis 
en Baͤchen | Aufn mit der a Machen, aß 
— mantel | crachtet. * oſel alſo beſchaff⸗ ble 
J 








r » 
Wr 
— 


Trorbachiſche ” 
Gecſchicht/ und Reyß⸗Buͤcher / noch die 


Landkarten / ſo viel ich erforfien mögen’ / 


etwas wiſſen oder melden / und die Sell 
( wie feines Orths berichtet wird) zwar 
darein fleußt / jedoch der Moſel⸗ Rahmen / 
ehe dann der Einfluß geſchicht / weit ober⸗ 
halb und gleich anfaͤnglich / dem Strohm 
gegeben wird / als kan auch diſe Mei⸗ 
nung / ohne mehrern Beweißthum / nicht 


de Hz 


fo gar grundfefibeftehen. Wie wann der | 


Nahm von dem Moos / in dem es / by 
den Quellen difes und des andern Fluß 
ſes (Mofa) an der Wurgeldes Bergs/ 
ſehr Moͤſichtes Erdreich gibe / moͤchte 


hergeleitet werden? Allein ſolches muͤß⸗ 
se gleichfalls, weil es offtmahls auch bey 
andern Waſſern geſchieht / für einebloffe | 


. 


Muthmaſſung gelten : fonderlich weil 


meiſtentheils die Nahmen der Orth / nicht 
von weiſen Leuten / ſondern vom Poͤfel 


hetruͤhren / welchen darzu offt nicht gar 
nchtige Urſachen veranlaflen. Go 
| dann 








Ballen gene (der 


. aus Sad 
" dernad in 
be — Blut 





ss  zeorbadifhe 
Blut verwandelt / das Meer⸗Waſſer 
Maurenfeſt ſtehend gemacht / und Quell 
Waſſer aus eine Felfen herfuͤrgebracht) 
bey felbigem Aberglaubifchen Volck / weil 
deſſen eine groffe Menge durch feine 
Wuinder vertilget / endlich alfo verehret 
worden. Und moͤchte jener (n) gelehrte 
Mann / daeranderedergleichen Bögen 
Nahmen von diſem / feines Theils hieran: 
unſchuldigen / Wunder⸗Helden erzehlet / 
auch wohl mit gutem Fug deſſen gedacht 
haben; Allwo er vielen weit-gefuchten 
Muthmaſſungen raum gegeben. Je⸗ 
doch diſem Strohm von dannenher ſei⸗ 
nen Nahmen herzuleiten / ſolle billich ein nr 
Seſchicht⸗Schreiber fuͤr unverantwort I 
lich halten / was einem Redner oder 
Dichter nicht fo hoch zu verůͤblen ſtuͤnde EN 
angefehen in Heil. Schrift offe bräudhr | 9 
lich / was vorerefflich groß und berühme | N 
iſt / mie dem Beynahmen (0) Dre | 





“> 


J 
4 


‘su belegen. \ Daher möchte die Mofel/ 
foldyer 9 





so Teorbochſſche | 
Blut verwandelt / dns Drei! 
Saurenfeft Rehend semadhraund au) 
Baffer aus eine Feſſen herfürgebnl 
nfelbigem Aberglaubifen Bold 
effen eine groffe Monge Bund I 
Vander bertilger / endlich alfo part 
orden. Und möchte jener (m) al 
Jan) da er andere dergleichen OP 
ıhmen von diſem / feine Tpeilehind 
ufdigen/ Wunder-Heldunmiill ur 
wohl mit gurem Fug deflen — 
n; Altoo.er vielen weitet 
kmaflungen raum gegeben. „V ; 
fen Strohm von dannenheth 
hınen herzuteiten, fol bili 
br: Schreiber für unserantmet 
sen / mag einem Dedner 00. 
mcht fo hoch zu werüblen Runde“ N 
n in Neil, Schrifft oft bräud 
porrrefflich groß und beruht 
em Bepnahmen (0) > 
‚> Daher moͤchte die Di r 
De ma DR Sieg —— 








58 Trorbachiſche 
ren / mit Außlaſſung ihres eignen ‘ 
terlands / ſich nur Mofellanos geft 
ben und genennet; gleich wie die 
wohner ins geſamt / Moßler zus hei 

ſich für eine fonderbahre Ehr ſchaͤ 
maſſen auch in fremden Ohrten 
der Daran gewachſene Wein (datu 
Trorbach und Traben viel Vorzugs 
als ein vor andern außerlefener Eh 
Trunck / bloß hinder Moßler pflegt 
nennt zu werden. Ja es har vor lan 
Zeiten / wie folgen wird / diſe Strol 
Gegend das Hertzogthum an der M 
geheiſſen / welches ſeine eigene ſich 
ſchreibende Hertzogen / viel hundertJ 
lang nach einander / wie noch in den 
ſchichten / Welt⸗beruffen gemacht ha 
Aber genug vom Nahmen / wir müf 
den Fluß ſelber auch etwas naͤhers 
srachten: Wohero er entſpringe/ u 
wie er geartet ſeye? Welche Waffe 
biß zu feiner Vermiſchung * 
| ei 








e 


DO Vefchreipng, 





| tge Bu 
ID Koffeingen / alg ö 
len hie dg und d —— 
de af 


erge hat / 
welche 











60 zrorbadifhe 
welche gleichwol / als durch die Natur 
zuſammen geſetzt / under einer — 
nen Benahmung / ſo wie obgeſagt / be⸗ 
griffen zu werden pflegen. Denſelben 
Theil nun des Gebuͤrgs / wo die Mofel 
in Lothringen herfür bricht / heiſſen die 
Frantzoͤſiſch⸗ redende Beywohner Mont 
de Faucilles, oder Mont Rouland, dit 
Teutſche hingegen (8) den Kratzer oder 
Rimmelsberg; das Thal aber / wor⸗ 
durch ſie ihren erſten Lauff nimbt / darvon 
nicht fern ein gleich» benahmtes Schloß 
und groffes Dorff ligt / pflegt von: (t): 
jenen le val de I?’ Eftray, vondifen auff 
der Ströh genenner zu werden. Difed 
iſt feiner langen Meldung werth / was Ü 
die Moſel mit allen andern Fluͤſſen / auß⸗ 
genommen welche aus groſſen Seen uhr⸗ 
ſpruͤnglich herkommen / durchhin gemein 
hat / daß ſie nemlich (u) bey ihrem Be⸗ 
ginn ſehr klein iſt / daruͤber man / mit⸗ 
seit eines einfachen Balcken⸗Stegs I 
| | bey I 


y 

















/ 
ug 
meiſtent 
—* ell 
| try Awas gr 
tten im 


(8 


— 

— 

— — 

— ns 

= m = 


dem 
Sefähr e don verbo 
ig Kae Do unfen Open en 
RR; or Zeugnis ihro ein 
7 vor⸗ 


0 





f = een A— J— 
m, en . — 
* en 
1 
— 








6 Trorbachiſche 
V) vortrefflicher Mann bereitgvormeht 
als einem taufend Fahr gegeben hat / 
deffen Wort ich folgender Seftalrdo" ii 
merfhe: 1, 
Der edle Mofel-Strohm fleußt gar gelind N 
— * * — Ih 
So daß er —* vermerckt / er habe Fel⸗ 

ſen inn. — 

Unterdeſſen kan ich nicht allhie mi Stile | * 
ſchweigen vorbey gehen / daß ſolche Wort k 
‚nicht ſchlechts hinweg / fondern dur || 
Verleihung mit andern Fluͤſſen Dr J 
nau / Rhein und Maͤyn / muͤſſen verſtan · 
den werden: weil etliche Ohrte da die Ih, 
Mofel führeig iſt vornehmlich unfern N 
Trorbady bey Enckirch und Berg Ca⸗ x 
ſtell / auch anderſtwo / ſonderlich nur au Ih, 
Eleinen Waſſers / der Schiffleuche Bor N 
ſicht gar wol vonnörhenhaben; ſo doch / J 
bey hohem Waſſer / gar ſelten / einiges N 
Unglüf oder Schiffbruch zu verurſachen A, 
pflegen. Die Menge der auff,undabe |% 
fahrenden Schiffe iſt bey einem foldhe J 
Bee 


— 












uf ar 
48 


— 








aten / bie 
| 6 —8 Ta Nice nur tor 





vor nechſteh 
| felgen * erü rührter 
Federmipı. 
J kühnlich nach 
y| Die —— Mir SH 
l es 





: nn r ne 

ü at, Megen feine 

"oe On afften — 
8 














64 Trorbachiſche 


ges / von Lachſen / Salmen / Hechten / 


RKarpffen / Aehien / Forellen / Perſchen / 


Goͤben ( Kreffen) Gruͤndlen / Krebſen 


uund anderer Arthen mehr / iſt der Moſel⸗ 


Strohm kaum einigem Fluß nachzu⸗ 
ſetzen / und laſſen jhrer ſehr wenig / an 
Reichthum von Fiſchen / ſich mit ihme 
vergleichen. Das euſſerliche und luſtige 
Anſehen / worüber die darauff ſchiffende 

inniglich ergoͤtzt werden / har (y jenand 
under den Gelehrten / aus folder An⸗ 
zahl / fehr artig entworffen / und mich 
der Mühwaltung es zu befchreioen ent⸗ 
heben: Wiewoliich nicht weiß / ob meine“ 
Fauſt / mit deſſen ſchoͤner Verſe uͤber⸗ 
ſetzung / ſich getrauen darff / deinſelben 
eben fo glücklich nachzufolgen; uner⸗ 
achtet ich gleicher Freude manches mahl 
Sgegnoſſen / ſonſt rede er ungefehr ale: 
Wir fahen überall viel Felfen - Klippen 


| ehen / 
Wie ſie faſt / nach dem | 
ee * Aug / biß an * | 





64 Trobachiſche a 
ges von dadıfen/ ee man —2 Ir 
Karpfen Jahn gorlenı PA u nl * m warmeſtn⸗ 


Böben (Krefen) Gründlen / Ar — 8% onen 
Dochſ — ber fon im / deß Himel⸗ 


nd anderer Arthen mehr if der Dil y| 
ıf nad ey 
Stroh kaum einigem Sub MET ag, R ** Va nicht allzu tauch 


zen und laſſen jhter ſehr roenig/ ¶ —* 
d hum von Fifchen / ſich mi — töͤckmit hrer Sn 
gleichen. Das eufferlicheund uf cht 


eben) worüber Die darauff = Es 
ialich ergöe merden/hat(y) mn! u ein; 
zr den Belchrren / aus ſda ⸗ nſoch — 
Schr artig entworffin/ und MM 17 e —* Any iioAr.in 
üihtaleung es zu befähreioen MI Mache er 
Wiewolich — 5 gantz gruͤn der 
mit deſen ſhoͤner Derfe HR) Meer üb ein 
/ Ir getrauen darf / beim J Pole a Vau⸗ und 
gititfich nadhuufolgen 5 U OMfetong * m. Saff/ fein ger 
leide Freude mandhee Mi eg. HR stein eure 


34 redr er ungefeht alle: | gr 18, 
den übel biel Selen» KU! a sure PHHN/ vom Reben⸗ 
das Gehirn, 









naſſen Ruß und gegen Ruß / vermaͤhlet N 








66 Trorbachſſche 
van ——— dem IR, 


Schneistab —* Beer» gewaͤchs / und treibt 

im Herbſt fein Weſen. IM 
Sch fah’ an und genofs/ auffe aleibef | i 
vernügt/ Ih 
Mein Schiffer ruͤck⸗werts auch / der ſich — 
| benm Ruder biegt. | 
Im übrigeninime die Mofel viel andere 
Waſſer zu fich / wodurch fie dann eine 
fchnell- wachfende Groͤſſe erlanget / eb 

dbieſelbe endlich mir dem Rhein / durch 





Im 
iR 













wird: maſſen dann der Ohrt / wo ſolches 
geſchicht / wie ſchon gedacht / Cobolentz 
heiſſet / welches; fo viel als Confluenf 
oder Zufammen-guß bedeutet, Dahas 
ſich jene alte Berfe (z) hiervon / meines 
Erachtens in unferer Zeunſ hen Wucten⸗ 
Zungz / fuͤglich alſo aͤndern laſſen· 

Der Bräutigam beißt heim / die re 


Durchs Slußrehe wird ſie ihm die Donau 
| nicht) vertraut, 


* 


N 








Sin | 





56 Trorhachiſche 8 
HEN fi pinauf/ußletfighde | Shnemap ag N 
—* 


n/ 
Sandra das veer⸗gewaͤchs / and mal 
Kun 


im Kerbft fein Weſen. 
dh er er er genoſs / al 


Mein — id | * 
beym Ruder biegt, 
rathun 


örgennimt die Moſ viel an! Ban ah 
ſſer zu ſich / wodurch fe Dann} won * = — 


el, wach fende Gröfe clanz / ¶ der; Bu 
Ihe endlich mie derm Rhern / J 
1 Ruß und gegen⸗Kuß/ bu n'; 
« maffen dann der Ohtt / m m alten non 
dr / wie ſchon geh / Ca Hide em 
7 meldheg fo viel als Confluen ann 
uſammen⸗guß bedeutet Daha —* 
alte Derfe (z) hletvon mid 
ns inunferet gef 5 Ha 
alich alfoändernlaffen: 
äutigam heißt heim / die ef “ 
deffen Bra? m, * to 











Trorbachiſche 
Ordnung nach alſo: Die Vagni, die 
Voloy, die Baye / die Murt die Sch 
‚die Saur / die Sprengersbach / die 

Traen / die Kauttenbach / die Vloim, 
die Bey / und die Eer: Hingegen jene 
ſo auff der lincken Seiten in die Moſel 
fich ergieſſen find folgende / wiederum 
‚von oben biß unden hinaus erzehlet; DW 
Mahe / die Color / die Drne/ die Spt) 
die Sur / die Kyll / die Minn / die Sam) 
die Leſet / die Uſs die Eltz / und die Naed 
Welche ſich / neben dem ich fie zuten 
theils / nemlich an der Undern Moſel | 
ſelbſt wahr genommen / allzumahl aus 

bewehrten (cc) Landkarten und Rey 
Beſchreibungen / ſamt noch andern hiet 
unbenahmten Waſſern / jedem Begie⸗ 
rigen ſelbft koͤnnen vor Augen fellen. N 
Hierauff folgen nun diemerckwürdtafle |N 
Orthe / bey welchen der Mofel-Serohtm |! 
theils durchhin / cheils alernächft vor |) 
Nber läuffe / mit mannigfaltigem —J | 

tzen / 





3Trorhachiſche 
Ordnung nach aſo: Die va hen) dfefelpe 
Voloy, DiRBaye/ ie ur 064] 3 un 
die Sur I di Sprengersbad / gun 
Tam / die Kauttenbach / die Vo 
die Bqy / und die Eer: Hin 
6 auff der incken Seiten in I — 
ch ergieifen/ find folgende / nik 
on oben biß under hinaus 5* IE 
abe die Color die Deme/ Di © 
Sur / die Kyll/ die Annd 
Sefer die liſe/ die — —* 
ache ſch / neben dem I fi dufp Baden 
8 / nemlich an der Undern a a Winn 
yahr genommen / alsumaf » tahen / Gy * 
hrren (cc) dandkartten md nmarck/ Dis 
hreibungen/ famt nog⸗ andem 


Moni Ile Mo 


abımten Wapfern jebem 2, Tull (T (To 
fish fönnen vor Augen MH n — Mi 
ff folgen nun diemercftwindih SE fen, * 
kön Weit der Mo 7 N pringe > 








70  Zrorbachiiche " 
nennte an beyden Ufern ligen / der ge⸗ 
ringern Gräfflichen: / Kloͤſterlichen⸗ 
Sreyherzlichen unnd Adelichen Guͤter 
jeso gu gefchweigen / find entweder 
Fuͤrſtlich Lothringiſch / oder Koͤniglich 
Frantzoͤſiſch / oder Fürftt. Luͤtzenburgiſch / 
das iſt Koͤnigl. Hiſpaniſch / oder Chur⸗ 
Trieriſch / oder Fuͤrſtl Pfatziſch uñ Ba⸗ 
deniſch / welche ſich gleichwol offters 
undereinander vermengt befinden. SO 
viel nun mag / von jegigem Zufland des 
Moſel ⸗Strohms / allhie gemeldt zu ha⸗ 
ben/ mich vielleicht entſchuldigen / und 
den wohlwollenden Leſer begnügen; 7 
Bas aber fi für Haupr - veränderune 
gen / und denckwuͤrdige Begebnuſſen | 
vor Alters. bey difem Theil Gallien zu⸗ 
getragen / bierinn foll meine Schrift! | 
weil ſie von Trorbach / fo andem under | 
Theil der Moſel ligt / und anfaͤnglich 
under Gallien gehoͤret / allerforderſt han ⸗ 
delt / diſen Underſchied beobachten / * Ah 





70 Teorhochiſche 
nennte an beyden fern ligen / Btt® 
ingern Graͤflichen Kiöfterlidin! 
reyhenlichen unnd Adelichen Oi 
eho zu geſchweigen / ſind ent 
urftlich lochringiſch / oder Kan 
rangöfifchyoder Fürſtl Süpenkungil 
18 iſt Königl, H ſpanſſch / ode Sm 
rierifch / oder Fürftl fig 
uſch / melche Fb aleichmol 0 
»ereinander vermengt befinden 
nun mag/ von jetigem Zuflan! 4 
fel, Stroms allie gemeit u — 
eich piekeche enefänligen/ fallen, 
— Sefer hun Prnag ( 

aber ſich fur Haupt / Der en / kl 

nd denckwuͤrdige Begehnuſ — 8 fie a 
tes ey offen Theil Gain MAchen % tden dag | 

n / hierinn fol meine ten, * Begen de an 
yon Zrorbadıy fo an dem * auchd nal 

und anfaͤngh 

— Efyan hu m gegebe d 


» 






ward 7 drem Ancheil (mm) wider die 








72 Zrorbachifche a 
gen müffen / welches auch den (bh) 
übrigen/aus Griechen» Sand nach Aſien 
Entrunnenen / da fie ein neues Reid /: 
Gallo-Grxcia genannt / under ſich auff⸗ 

gerichter/ ebener maſſen (ii) wiederfah⸗ 
ven. Die Gallier über den Alpen / ſon⸗ 

derlich um Narbona her / ſind gleichfalls / 
bey hundert Jahren vor Chriſto / under 
den (kk) Römifchen Kriegs» wang g⸗ 
rahten / biß Iestlich (11) gang Gallen 
funffjig Jahr hernach / Inder dem Vot⸗ 












Helvetier Hülff zu leiſten / gleichem Sieg 
underwuͤrffig worden: Allwo dann AU 
der gantze Moſel⸗Strohm / als der Ar 
mer Waffen ſich dahin erſtreckt / voriget 
Freyheit verlüffiget / und zwar / wiee# 7 
der erſte (nn) Keyſer / als uͤberwinder | 
und fein Nachfolger Auguftus etwas 
anderftabgerheilt / under die Belgiſchen 
Galler. gerechner worden. - Die da⸗ 
mahlige Voͤlcker / welche bey beſagtem 

re ee OO 


f 


4 





7  Teorbadilipe 

gen müffen / meldts auch den (bi 
übrigen/aus Griechen» gand nad In, 
Errummenen / da fie en ed ul 
Gallo.Grzcia genantnt/ und | 


ner maffen (1i) ai} VIE OdeE Tr, 


v über den A ſten M e 
nal] Se La id 
N | 


en hundert Jahren De 

en (kk) Kömifen fr 

hen / biß fegtiich (11) gan Ö 
ıfjig Jahr hernach under den 
nd / ihrem Ancheil (mm) ind) M 
perter Huf at leiftenv ale 
rwuͤrffig worden: Xllodann RT SM 
ange MoſeSrrohm / als WT 


Waffen fich dahin erfireche son 
nd mar) MM) Stey 


aßtan anomattici od 


{pe | 7 etz, la 8 
ce 








+. Zeorbadhifche 





famen Befig nach / biß auff den (ww) 


Weſtpfaͤliſchen und (xx) Pyreneifchen | 
| Frieden⸗ 








74. Zeorbadilehe ” u Veſchreibun g. 
ruͤhmteſte geachtet; indem 5 buß, Buch: re 
(u) pr dam Oekr Rn cheit — 
den Rein etftecket haben 6 cinber eib le en 
Im Pofel Zofnerm ne Reef) ſhung m Yin 


ir ne ai 

eine eigene und frept —5 wi⸗ * RL Säng 
ven welcher gefkalt — m) den nl baͤre/ auhl⸗ Be⸗ 
kernyunder das Roͤmiſhe et! 6 — Sintemah/ weil To 
 mielang ferdund Zilk, sl gi Andre ei 
impdrumgen Barumiet en 1 glück, Pr 5 fg, und * 
rmireler weil zum Fr Et Geben / AlB: dag: rieriſche Sanıp, 
ndorr ficb befehrer / wie | ruf Thor men fahren. 1 — 
mer —— gene! —* * aAuſſer Zweifn 
— ———— rl. Vie ide 9 VER / fötsirdieg dieſem 
underhee Surmä län © i "denalkn —5—— 
wie lang fe im der — —* wann Aue — — 
ge Unbershäntgfet PER“ fen Snierern, nicht alljuwen 
— Sr kl Mg; * deu anno etwas 
ige y an Das Teufen ci Befl, 2. AlSDanı Yiefeg Capiret 
und — gem U Nadjder allgemeinen: 

ahren | Forkuc. a ib Ä 
— rauf den(wr) Anm Gorbagigg ns, öreibung / 


—9 onen CAnd, ebieth und: 
Mo und (x) Pa 2 ÄOMder here for, gefchritren: 
| Da. tosrde,. 


Bi | 








76. Trorbachiſche 


oder Treveri heut zu Tag die Trieriſche / 


nung / um den undern Theil der Moſcl 





ſchung mit denfelben / fich faßhafft mit 
der gelaſſen. Dahero man / auffer den 
Straßburgern / Wormſern / Speyrer / 





fo Triboci, Vangiones, Nemetes hie 
fen/und soarhaffeig (B) Teutſche waren 
| Dt einem 


werde. So find derowegen die Trevit 


in viel weiterem und mehr zuſammen⸗ 
hangendem Begriff fo lang Ihr Weſen 
uns bekannt / von Anfang ihrer Bo 


her / Galliſche Voͤlcker gemefen. Sinte⸗ 
mahl lange Zeit der Rhein zrotfchen alt i 
Gallien und Teutſchland beyderſeits det 
Sraͤntz⸗ ſchichter gehalten worden⸗ biß 
etliche Teutſche / wie jene (zz) hingegen 


auch gethan mit Waſſens⸗Krafft (A) 
über dieſen Fluß geſetzt und an dem 
Galliſchen Geſtad / bald um Huͤlff er⸗ 
ſucht / bald freywilliger Graͤntz⸗ erweitt⸗ 
rung wegen / durch vertre ibung der alten 
ohner / theils auch durch Vermi⸗ 


9 


— 
N 


ı 





2 or _ OK — 


78 Trorbachiſche 
befmndet. Die Land -fprach / deren ſich 
‚die alte Treviri gebraucht / iſt auſſer 
zweiffel die Galliſche geweſen / nicht ſo 
‚gar ſehr vom uhralten ( H) Teutſchen 
underſchieden / deſſen Ninderbleibfet(1) 
noch in klein Britannien / wie auch in 
Enaliſch Wallien und Cambrien / heu⸗ 
tias Taas obhanden ſcheinet. Solche 
Treviri nun haben / vor der Roͤmer 
Ktiegs⸗Zeiten / eine freye(J) Regierung 
ander ſich ſelbſt / und viel Schirms⸗ 
gSenoſſen / biß an die Maaß ſich erſtre⸗ 
kend gehabt / dem Keyſer (K) Julios 
‚bey deſſen Ankunfft / ſeiber Freundſchafft 
angeboten / und jhm die im Anzug be⸗ 
riffene Schwaben entdeckt / auch ale 
Niederlaͤndiſch Gallien wider jhn zu⸗ 
ſammen geſchworen / ſchier allein bey 









Ihm feſt gehalten + ſelbem eine Anzahl 
KL) Reiterey / womit fie andern vor⸗ 
giengen / fkreit-fertig zugeſchickt / weldſe 
Gleichwol / als es hart mir den Römern | 
‚id 





——— — — 


3 Zeorbadifihe 8 ® 
befindet De —— wie⸗ 
die alte Treviri.gebrandt * 
geile Oalif arte f hemmen lagen 7 nadypee 
gar fehr vom uhralten vo il) Degen ung —— — 
— rei nm! Bin Se \ | | 
N mumdgomirmik| DALE in Behr Adern benagy, 
knalſſch — 5 AR Iran u ke. 
iB —— ein Nr! ſeha gen ae Rhein Haren 
reyiri nun ha verſ Y —AN eine 
—*— —DD— — Induciomarus um oft 


ver ſich ſelbſt / und BE a4 rar as Volck an ſich 

* y.biß an bie Daaf ſd 2 h — Ihe N zuhän, 

— / dem Rey. (K) TE) — * de Sollen / tcheig ae 
een a ee Man dh ergeben, 
vten / und jhm DIE IM | “annien ib en, Und er in Ber, 
1e Schmaben entbedt / MM überſchiſen ee 
a rat 
n .aefhmoren/ IOMEM Al wiewohl 
7 älbem ei A | h- EN Reim lockte den K 


fe andern BSchaden ups 
acerch / wom't fan side fein gehen (Q öufügee 7 dannoch endlich 


eit,fertig zugefählckt / —* | fol darüber einbuͤßte / 
* Aan mi AKT MT den — 
— D 4 Labie. 








80 Trorbachiſch 
Labienus (P) ſich tapffer gebraucht/ 
unm etwas vermehrt: Darauff Cæſar, 
underhalb Eoboleng/ mittelſt einer Dre 
cken wiederum über Rhein gegangen! - 
und nach Rückunfft den neuen Auf 
rührer Ambiorix verfolgt / und bey den 
Trierern / gu mehrern Sicherheit! zwey 
Leglonen (Q) überwintern laffen / wel⸗ 
cche aber des folgenden Sommers da dit 
Moͤmer wider andere Auffruͤhrer in Gal⸗ 
Nien ſtritten / von der Teutſchen überfad: 
AKhin ihren Graͤntzen angefochten wur | 


ſelbe mir den Teutſchen vereinigt / wider 
Die (S) Roͤmer ſam̃tlich zu fechten / jedoch 
durch Labienum überwunden / find fi 
fuͤrohin völlig wie andere Gallier / undet 
die (T) Roͤmiſche Bottmaͤſſigkeit ger 
rahten. Von der Trierer Sitten und 
Soͤtzendienſt / den fie mis andern Galll⸗ 
ern im Heydenthum gemein hatten / wol | 
len wir allhie / weil es yon gar alten (U) | 
GSeſchicht⸗ 
















30 Trorbahilihe 18 ⸗ 
Labienus (P} fih tapffer — Geſchidt en eibung 
um etwas vermehtt: Darauf Cain Dice ggf ey, en länge 
underhalb often milde 0 ohren a eben ß 
een, mieberum über Rhein argangt Day doch wird 
und nach Ridtunft den num d IB) rühn ge * | T 
ührer Ambiorix verfolgt / u aM] Telerfäpepgg 
Prlereen zu mehren Sidi 0} dem Kap n 
:glonen (Q) überrointern ua  Rünffgig ar (us 
eaberdes folgenden Sommers! MN Shenjn N 
— Ale & ber 

Lauſend A; 
e Sir * J 


Des folgenden Jahre Pak 9 Gallien A 
mie den deutſchen gereinigt) MIN ein Neues 2 
) Römer farelich gu ah 
Labienum uͤberwunden / ſ * 

Bali; Ranp LTR cge 
td Mg ker 
Li ibenn 


jr Er wurde 


amer wider andere 


flriccen / bon Det — 
nthren Graͤngen an nigefodem! 








rapffere Krieges» hilf wider die Teut⸗ 


. fihrdurdy Gegen ⸗waffen und des Uhr 
hebers Selbft-mord / gar bald endigte 


3  Teorbahiihe 
ligenden (Y) Roͤmiſchen Heers / fein 
aus Keyſerlichem Blut buͤrtige Gemah⸗ 
lin / Aguppina, in Sicherheit nach Trier 
geſchiekt / da fie auch ihre Kindbett gehal⸗ 
ren; gleich wie er offt / aus ihrem Mittel / 

















ſchen geſammlet: Obwohl hernach ihr 

unruhiger Landsmann / Julius Florus. 
fie abermaht (Z) wegen der Schatzung 
gu neuer Empörung verleyrer / melde 


undin Gehorſam verwandelte, Under n 
Caligula iſt nichts ſonderliches mit den Ye 
Trierern vorgeloffen / als dag fie/ wielNh 
andere Gallier auch / von feiner nahe I, 
(AA) Gegenwart etwas belaͤſtigt / und 
zweiffels frey etliche anſehnliche aus ih⸗ 
nen / als waͤren fie Teutfſchen / thoͤrlich 
sum Siegs⸗-Pracht nacher Rom ge 
ſchickt worden. Wie nun deſſen Nach⸗ 
ſolger / Claudius, ihnen und den (BB) 

Gal⸗ 





$. Toeoohachiſche 


lgenden (Y) Remſchen Keen / ſa 
Blur buͤttige Om 


din Gchorfam serandell 1 
igula ift nichts fonberlihes m 


arern vorgeloffen / ale da? 2 „ 
yon feine 


A / ¶ 
eläfktgt ia 


Le 


eh e 
) 


ordeh. 
Yaudius, hhuen und den Fr 


\ 


as 
* ndert / noch lan 
2 der die erſte Gar 
6 ee 








4 Trorbachiſche 
liſche Niederlanden gehörte. Ben KW 
fers Nero End»regierung haben fich Die 

Trierer, von einem Empoͤrer / fo Julus 

f ne geheiſſen / in Geſellſchafft 
der Waffen / welche gleichwol / durch die 
KRoͤmiſche Legionen in Teutſchland li⸗ 
gend uͤberwaltigt / bald wieder geſtillt 
worden / nicht verleiten laſſen / aber von 
Galba / der mitlerweil zum Keyſerlichen 
Regiment gelangt / ſamt andern / durch 
“ singerung (FF) der Graͤntzen und N 
derwaͤrtigen Verluſt / deßwegen angeſe⸗ 
ben und beſtrafft worden Als num wie 
fchen Otto und Vitellius, fo dann dic⸗ 
fem.und Vefpafianus , megen des Key⸗ 
ferchums Streit entſtanden / find durch 
ſolche Unruhe auch die Trierer / in den 
Galliſchen ſchier allgemeinen Auffftand | 
‚mie verwickelt / und durch Keigung des 
Empoͤrers Civilislegtlichingroffe(GC) 
Gefahr und Schaden geſetzt worden / biß 
fie / ſamt ihren Bunds⸗genoſſin / indes] 
Kennel 


























54 Tborhochſche 

uſche Niederlanden gehörte. "O so, 

fers Nero End- rtegetung haben fi M 
Trierer von einem Eunpärer Je} 

(EE) Vindex geheifen in Ok "\ ‚Gabie 
per Marten, melde gleich un 8 


Kömifche Agionen In Tuuftumd Eh Zeit ham regi⸗ 
zb überrältige / bald MR! gt J age, m ie * Was die 
‚order; miche vertedten If 1 ; N Glauben die Trierer n 4 
alba, ber mirlertoeil um NM HH —— ) fin 
egiment gelangt / famt andern © nn M * daß fie vor 
ngerung (FF) det Brängenun'! 8 

An! 


wärrigen Verluſt deßwegen Al 

undbeftraffinerden, A nm darf 

Oito und Vitellius, fo danlır I; 

nd Velpafianus , tigen Da 

ms Streit entflanden/ find ul 

Unruhe auch Die Trierer / N 

(chen chier allgemeinen Yu 

rpichele / und dutq xeigungh _ D 

vrs Civilis epelibingrolt(C" „ Son 

———— kin ee. | 

Ihren — 2;è Foo MM man Kr, bereits 5 
D Rus haben m * 

OB. 


Nm 





86Trorbachiſche 


Sonſten aber iſt das Chriſtenthum viel 





ehender jenſeits / als diſſeits des Rheins / 
angenommen worden / darvon der alten 
Vaͤtter (JJ) Zeugniſſen billich zu ver⸗ 
ſtehen; obwol ungewiß / daß die Wort 


(KK) deß Apoſtels Pauli von Gallien 
außsulegen ſeyen. Gleich nie nun im 
Reaoͤmiſchen Reich aller Ohrten / und fol 
cher Geſtalt auch bey den Galliern und 
Trierern / auff underſchtedner Keyſer 


blut⸗ſtuͤrtzende Aus⸗ ſchreiben / die Chr 
ſten verfolgt worden: Alſo har es ebner 
maſſen / an außwaͤrtigem überfal der } 
Galliſchen Landſchafften nicht erman⸗ 
gelt. Under Keyſern Alexander Seve- 


+ 


rus, haben die über den Rhein gezogene 


(LIT.) Teutſche allda groſſe Verwuͤſtung 


vollſtrecket; welche von deſſen Mad 


fahren (MM ) gerochen wurde. Allein 


da Keyſer Gallienus übelregieree/ haben 


die Teutſche / in groffer Menge / wieder, 
um einen Galliſchen übsrfall sun 
RE IE, | do 


— 
“ 
* 2 








36 Teorhachſſche 


Sonſen aber das Chienthumtt 
chender jenfeirs alsdifleits des hin! 
angenommen worden / darvon der al 
Yärrer ( JJ) Zeugin hillich zum 

chen ; obwol ungewiß / daß de en 
(KK ) def Apoplels Pant! Guhin 
uß uſegen ſeyen. (eich ie nu 
Kömifchen Reich aller Hprrenuund h 
er Geftalt auch bey den Galier UP 
viererny auf under ſchiednet Sioft 
Muͤrhende Aus fobreiben) nem 
erfolge worden Aſo hat cz ᷣſ 
Ten / an außwaͤrttgem jüberfuh 
ſchen Sandfchaften micht er 

Under Keyſern Alexander Ser 
‚abe die über den Nhein gu" 

Zanſchealdagroſt Bern 
echet ; welche don pefen Due! 
(MM) gerochen wurde. ZUM 
fr Gallienus übelreglerte/ habt 
ſche / in groffer Menge/ wied⸗ 

n Gabifihen aͤbetfel da 

/ 





a Ami 2 5. urelianus ‚per da 


deren 

u ſol 

dreyſ cher Zeit 
En ar % 


auch 


Beſe chre ibung. 
07 


—— wie J 
— — — 
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aTreorbachiſche 
auch ſolchen Fund nachgehends offters⸗ 
wiederholet: damit ſie nemlich / nach 
innerſter Erkuͤndigung der Galliſchen 
Sänder Zuſtands / wie auch der Roͤmi⸗ 
ſchen Kriegs⸗ahrten / ſich deſſen alles zu 
ihrem Vorhaben beſſer möchten bedie⸗ 
nen. In ſolchem langwuͤrigem Unwe⸗ 
fen har Gallien und zugleich Trier / bald’ 
durch Weiber/ bald durch Männer(SS) 
gewaltthaͤtig behersfche / ſich viel leyden 
muͤſſen / biß Keyſer ¶T) Aurelianus 
den Tetricus, ſamt feinem Sohn / im 
Triumph gefuͤhrt / und Gallien von den 
LTyrannen erretter gu haben vermeynt: 
Wwelches gleichwol von den Teutſchen / 
onderlich den Francken / durch aller» | 
dings ungewoͤhnlichen und ſchier un⸗ 
glaublichen Sieg / letztlich Keyfer (UU): | 
'  Probus geleiſtet har / vermittelt deſſen 
¶V) gegebner Erlaubnis allererff der 
Wein ⸗bau in Gallien angerichtet wor⸗ 
DEN Jedoch weil nicht allein beſagte 
| Taeu⸗ 


— m 


— 


S 





n 








Torbachſche 


a | CE 





8 ul Ti fein — 
oſchen Fund nachgehen oͤſcker den 
erh Piel 2 | —2— londern aus —* 
iunerfber Erkundigung Der —* — a Auffſtand yon denen 
Sänder Zufande wi au —*— wurde/ 1 6 Salben (WW) erreget 
fen Sregeaßeen ih Mr * ——— der 
— feiner 
sen, In ſochem lang — füro * imianus hir, 
öallien und zugleid * Fin EEK eYfertiche Hof ſtg 
rc Weiber / hald dutch a doppelten Un Hnung verordnet/ dieſem 
malıchärig behersfäht/ N *— Ben; wer Po ef tiger u begeg⸗ 
in IB Sofa (T 7) Eu SE Alf Be VO ee Nachſor 
‚Tetricus, far feinem © 00. lem sr RE 7 und die State y 
umph geſͤhrt/ and an M te on air mung / vor⸗ 
annen erretter zu haben un auch K LT Alſo thae 
es gleichwol von din lm! tus * Ooftaneing (TY) Chlo.. 
ruch den Brandt / hr um (2) fe en Sohn onkkantinus 
' ungewoͤhnlichen and ſch J — son Trier a oſſe Sieg 
ihen —— biger * und in ſel⸗ 
ſeiſtet har w ar den ii 
* Erlaubnis — Kẽ Whren in dem —** 
as. in Gallien — Thichn HE Spiel den toilden 
eooch weil mir all u Re, * 











Bi 





«go Trorbachiſche 
hat ſich ebenfalls bey deſſen Sohn / Kr 
‚fern Crifpus , der Allemannier (aaa) 
‚gleihmäffigen Obfiegern + der bered® 
Kirchen-tehrer (bbb) Ladtantius; als 
‚fein Underweiſer / viel Jahr auffgeholten / 
‚und dazumahl in Tier feine fiben Dir 
‚der son dem Goͤttlichen Underricht 
¶ ccc)geſchrieben. Athanafıus, der tapf⸗ 
fere und ſtandhaffte Bekenner der wah⸗ 
‚ren Gotiheit Chriſti / nach dem er aus 
den Morgen-sänderny durch Liſt und 
Macht der Arianer, vertrieben ware} 
hat feine Zufiucht bey Keyſer Gonitane 
tinus dem Juͤngern / in ſelbiger Sta 
‚gefunden / won dannen er auch ſchrffl⸗ 
lich (ddd) wiederumb in feine Biſchoͤff | 
liche Würde geſetzt worden. Hierony⸗ 
‚mus bezeugt von ſich ſelbſt / daß er Hilarꝰ 
(eee) Buch / von den Kirchen⸗ verſam ⸗ 
lungen / alldort mit eigner Hand abge⸗ 
ſchrieben: Eben gleich mie ſich in dieſer | 
Mofel- Starr Trier. auch Bifchoff (FED 
Mari 




















seien DOTEE deren Be upt⸗Orthes, under 

N) Goͤctlchen Mi 7 ' ottma f DIE \ 
rien —— na lange ey — — * 
Mr ni “ * — —8 
if 4 v ' i : f 6 ’ 
i 533 — durch —J ber nangeregter 


eben me ſerich Me (p 
aner , verttiehen Mb Gear 68) Keys 
dache der — —** — Confher letz Word 


' uhr 
feine Zn 


/ 

in ſelbige Eu Niſc längs —— 
15 dem Juͤngern / in ſc I eye yon 
* m dann ft “ pr —— bndem au 
nv in fein? Ium N) 
jeberumb in fe * M eHferli 
— 
nfich ſebſſga Dannen 
ag den Küchen» Der? — Beta 
/ allbort — f in un atianu⸗ aim» Valentinianj, 
» Eben gie Hof andere 1a Aaximus, ecentiu 
Shan Zrier auch DI Aa Mag Morten ſ & * 

halten. 


— Eis 








ZZ —_— — —— ——— ———— E—— _ — ee ee A A 
L 


ge Trorbachiſche 
halten. Jedeũoch iſt endlich diefe Ruhm⸗ 
Statt Trier / nachdem ſie —* * 
ſtoͤrung befreyt / bey ConitanunW 
———— des Fraͤnckiſchen uͤberfalls 
und Auspluͤnderung ſieghafft emo’ 
men / gleichwol letztlich / im Jahr e 4 
409. von den Vandalern / under Alari- 
eus,gänglich verwuͤſtet / auch kaum 49. 
Jahrt hernach / von den Hunnen / under 
Attila, da fie ſich kaum in erwas erholt 
"wiederum durchaus verlohren gang‘ 
Won welchem letzten übergug anno 0P] 
ſes Merckmahl beharzer / daß eine grolie| 
Gegend / unfern Trorbach ligend / Alb 
noch der Huñs⸗ruůck geneñt wird / weind 
Huñen (daher Caſtel huñ oder⸗/ aun) ſic 
dahin gelagert / und ſolchen Ort / zwiſe 
dem Rhein / der Moſel und der Naab/ 
| 
| 









gleichſam für einen Rücken oder Siche⸗ 

zung gegen ihre Feinde / fich damahl⸗ 
arwaͤhlt harten. Dicht lang nach diſem / 
da das Roͤmiſche Reich in Gallien und], 
——— 





“ud 
yiren(daher Cael hun 





Beſchreibung 


anderſtwo gegen Werten , bloß durch 
yon nF Candy K 


ON Wider nd niche 
weht gefunden / Und find dara wie 
anderer Galliſchen Derie/ aſ⸗ auch des 

rieriſchen Starr Und dan Gebiets/ 
nach und nach gan tig forden » 
So dap folder Bett Umereyß niche 
mehr Gallien , fond rancien 
” Eis,  fonderg von Köni 
ein n LA ge U Yon deſſe 
beharret / da — (iii) deg Groſſe 
Zeiten AN / von hnen und männig 
Aal ſch benahtmer four eil aber 
Tun Anden / mi den Galli vermiſcht / 
Merley Volck m 


gend etlich⸗ hundert Jahr 
ui. harꝛct/ ⸗ N ſelbige vie feiner 
braͤuch bey den Römern (jjj) — — 


ver⸗ 
Ge⸗ 








93 Trorbachiſche 
Bin und ber behalten / auch bey ihrem im⸗ 
mermachfenden Reich / under ander 
Befehlshabern / Duces oder Hertzogen 
verordnet. Wind ſolcher Geſtalt iſt / un⸗ 
der Koͤnig Dagobert IL die Gegend an 

dem Mofel-Strohmy Ducatus’Mofel- 
lanus (KKX) oder das Moſel⸗Hertzog⸗ 
thumeniſtanden / und dem Clodulphus. 
deſſen Vor⸗Eltern / als nahe Könige 
liche: Fraͤnckiſche Verwandten / ab" 
ohne dieſen Titel / ſchon vorhero im Be⸗ 
fitz warem / von ſelbigem Röntg auffge⸗ 
tragen worden: / auch bey deſſen Nach⸗ 
kommen / als ein’ einverleibter Thal] 
des Faͤnckiſchen Reiche: 7: nicht. nut 
weil der Meroyingiſche / ſondern auch 
weil der Carolingiſche Koͤntaliche Fran⸗ 
cken⸗Stamm waͤhrre / vielhunder Jahr 
geblteben: big nachgehends / als ein 
groſſer Strich von: dem: uͤber⸗Rheini⸗ 
bben und Weſtlichen Franckreich / (vo 
dannen Lotharingen noch Mu DEE 
| r 
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J 
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Trorhachſche 
Kir und her behalten’ auch beißt 
merwach ſenden Reich / undet un 


OBefehlshaberny Duces oder AN 
perordner.. Und ſoſcher BrralifıW 


94 


der Kontg Dagobere; di Bryant 
dem Moſel Strohm / Docau Mokr 
lanus(KKK.) oder das NE) 
umenifianden / und dam chenſto 
ſſen Bor» Eirern / als IM iM 
Ade Fiänchifche Verwandun * 
ıhrse dieſen UAtel/ ſchon vorheron 
mare von ſebtzem Kong ut 
1m worden; auch bay OA ib 
men’ als ein einwerlibtt | 


Faͤnckſchen Reichs nicht IP 
! de 


der Mereringifebe / fombm® 


der Carolingiſche 

Stamm waͤhrre / biel Andei) 
sen: Aß; nachgehends⸗ als 

"Srridy von dem: Uber’ KA 

— Qeptichen ranehreuhr 

dorharingen ln 
f 


Kite BE 
TR 





dem: 











96. Trorbachiſche SEE 
dern Fürſtl. Pfälsifhen und J 

ſchen Hauß / ein groſſes Stuͤck auge 
wachſen: davon im nachfolgendem 
Capitel zu handlen ſteht: Nach den 
oben / nun) ſchon berührt worden / wa⸗ 
neulich / an ſolchem Moſel⸗ Strohm / 
durch den Weſtfaliſchen unnd Pyte 7 
neiſchen Frieden⸗ſchluß / die jetige Cron 
Franckreich uͤberkommen. 








in h 


I 


ira 
YA, arB 
— u “. f} ing 
⸗ urn 

> we“ 
N . Ö ®., TEL r. 


(2) Vid. Tacit.hift.lib.1V.c.71.&79° N 
Ammian. Marcellin, lib. XVI. po& 
princ, &aliosalibi. (b) Guil, Brit. 
Aremor. lib..X. Philipp. er. 
Ve wiraretur, Pers fe, Mofula rubr . ih 
Sabgwıne ſanctorums. 2 N, 

) Flor.lıb. III.c. zo. v.14. Vid. * 
Freinsh. not. inl.c. (d) vid claus 
Ptolom. in Geograph. & B. Rhen⸗n 
devet.Germ. aut Obrinca vid. Günths m 
in Ligur. lib. I, Idemlib, VIII. Auſtriad. 

C6yrad 











96 Trorhachſche 


Be 

dem Fiir. Pfaltſhen und Sa 
(chen Hanf goſes Sur ul ib, pi 9 Paul, 
machfen ; daben Im nad? Cuil — Vid paulo g. 08 
Gapftel zu handlen Ri: —9— gur, N MR 8) Vid nt b 
ara, j :1n1r 
oben/nnn) [bon berührt KL — via fere a Lö 


am 
, an foldhen Dreh" 
ra u Ingredunyy r Rhen sis ver ſibus: 


durch dem Weftfalifchen nm 
neifben —* —V — Qui, aqui, —— — 
Frandteich ͤbetommen. A PEN Minor 
ten % 
N. 0.1: Hi ig & Phi 
MH. in 
(a) Vid, Tacit hiſt lib ment Ella u a 
mia, Marcellin, lib. XVF dv; me, nom no de no 
inc, &aliosalibi. (6) * * id, Mapp, R 
emor, lib, X. Philipp. Br danes — Liban & COBr.omnes 
wiraretur, ER ſo, Mofulk Oi itur, GB x ‚undelor 
mine [anklorun ‚u ri Urb,c,g, ed in defer. 
) Fler, Iıb. I.c da nr Bi * 9 an * veteribur 
sh, nor. inl, c. id ind S 
‚RUE (Mm Mn —9 en 


m. in Geograph. & n N 
vid, Gött Moll. u P Geograph 


Germ, aut Obrinca 


r,lib, 1, Idemlib.Vlll nn vogt, Nübien;, chin * 
E 








98 Trorbachiſch 
quæ ipfa etiam de Moftlurbe & regno 
clim. IV. part, 6.teftatur: cui add. Sal- 
mas, de Primat. Pap. c. 74. eir. med 
Sed de MofeleDeaftro,vid. Joan Tze- 
zes hift. chil. IX. carm. 259: ( n) 
Jo.Gerh. Vofs.in Theol. Gentil,li b,1. 
c. 30. (o) Gen. c. 2 2«V. 6. 1. Reg. * 
3.28. Esdr. c. 7. v. 25. Pfal36.v7 
 „Pf.80. 11. Pf 104.v.16. Dan c y, . . 
Jon. e.3.v.3.&c. (pTacit. An 
lib. III. c.33. (q) Petrus Moſel· 
lanus de quo vid. Caivif. Chronol; ad 
ann, 1524. item Trrelzus Mofellanuss 
de quovid. Merukl,e. 9 vid Gerh. 
 Mercat. Atl. min. inLothar, (s) vi 
Ortel.in Synon. Geogr. fub hacyocer 
Idem Abr, Göhniz, comp, Georg: Ib 
1l.c.3.. (1) vid. Ortel, & Mercat 7 
loc. modo cit. (u) Sealig. in Lei | 
2 — * l.c.2. (v)Aufog.Burdig, 
clar urb, carm, 3. (w) vide cun- | 


Lagu | 

















98 RTeorbadilipt { Veſchre rung 
qua ipfa etiamde Moklurbe ir y Lorpus yanan f 
clim. IV. part, 6. teltarur; cul add 5 

mas, de Prima. Pap.c.14 CT og Mvigene 


Sed.deMofeleDeaktro,vid Joa hr ‚KIA terra, Vedans mmer. 
zes hiſt. chil, 1 X: j 9 Vid.Joh, Blau, accurati/ 
Jo.Gerh. Voßs.in Theo! 3 ar a (7) Vid, Fortu Us, Tab, 
c.30 (0) Gen, PEFAAHL 1 ell, Nat, in Itin, 


7.28, Esdr, c. 7.1.25 Aug ni Perfbieim mi 


-erl) 
f D V, 16. Din n m 
Pf. 80, 11. Pi 104 (p} Tec m 7773 





on. 3, 1,3. &. Ir 744 Yeneyy 
Ib.x lines (9) j Fi I Qu Per 8 fürgie ag 
‚1s de quo vid, Calnil N celfg; Fopulo; 
ur 3 item TrelzusMo ” ‚Fendung, Prarupıa cacuminæ 
quo vid Merulle (y in il idu; © Inmiday ey 
ercat, Atl, min. —— — N, dapis, fair ad afıyn 
el, inSpnon. Geogr ” * c bie; idi- fe fruce 
mabrebra  Mpıli, actibi ep, 
3. (t) vid, ar ki f nig Partuyiyn; —— | 
modo cit ( Y, 1 Burdt Palmyıe a 2: Yına 
a.lb.l.c.2. war ishjeyen;;.. , 
ga bier 

b, cam, 3: f vw) ' r 84 Dam { | Zeohe.. 

Pill R Pinens Ventile ayya ca. 


6 Zap 


00 Teorbadifhe 
Cautibus inferta denfantur in ordine 
Be ’71/ 1 PIE ER 
Ag, fupercilium regule piöha petit, 
Cultanstentinter horrentia ſaxa colonos, 
Inpallore perræ vitis amama rubet. 
eIpera mellitos pariunt ubi ſaxa ra- 
cemos, | 
Er cote in ferilifertilisuva place. 
Quo vinetaingo.calvo ſub jwgecomantun, 
© Evlegit umbrofus ſicca metalla viror. 
Inde.coloratas decerpfit-vinstor uvm, _ 
Rupibus appenfas , pender & ipſe le- 
..gens, } —5 
Delscias oculis habui ‚dapibusg, citatus, 
Hæc jucunda tenens navita terga fe 







2 | HENS. 3 
() Fabric. in Epitom. hift, ptz- } 
i .y ; | 0} — 
cogn. lib. II.ʒ. | / 
dster cundlorum fluviorum jure voca- 
zur | “2 
Conjux -, cui Rbenus jure maritut 
erst, > | | 


———— u (22) . 








00  Trorbadhifhe } Veſchreibun * 
emlantur m Mr | 
Caubus ich ai Br Me Boic, Vic.a. M Brun- 
Ata Aercilium rege * 2 ( ) Vid, 
— bonenni Br | 
Inpalorepeire air - (dd) St b. 4 JOR.nOY.Joh,Bi, 
oAjpera meins parium u () Via Eure f.orb, Ip, IV. 
oem, yyoak, | Alb, 1] Au, ‚mpon. Mel, 
Erootem a £ —* Vid Liv. lib.v 
) vineraingeaalo 7 —* T ‚m Dionyf Halie, Ih x 
* it umbroas Peca * ‚hi IV . Annal lib Pr 
Ir decerpfn vi # —2 


ik‘ (pp 
Rupıbus appenjas » } nah lb, 





AXIV Pit Di. y )Juftin, 

} 1, & u ehe od Sicul ] 

ara babni „dpi — X) —D—— er 

ac temens naviA 05 pit, fi Laer (kk) Vid. Liv 
} Aut! 6, 1," Vellej, Par E 

\ Fahre in Bpkom. hi J———— J— 
DIE —— —2 c.HIL, Flor 
undforums fuviork ib,r Item lür h C eBell Gall 

iur 


| Arc ol , f» u —* 
JVV—— ſe 9. np\ m. Chin Cyr 
+ :,„ fÜl 





102.Trorbachiſche 
Ptolom. in Geogr. Item expreflius de 
cohzfione Strab.lib.1V. (pp) Vid 
Ptolom. & Itin.’ Anton. (49) Tacit. 
hift.lib. I,.c.63. (rr) Aufon. de clat. 
urb. Cæſ. debell.Gall.lib.1. (ss) No- 
tit.Imper. Item Pompon. Mel. lib. IIl. 
.c.2. (tt) Zthic.Cofmogr. (uu) Cal, | 
de bell. Gall. paflım & Strab. lib. IV. 
(vv) vid Thuan.lib.X 1. adann.155% 
{ubHenr. I, Reg. Gall. (ww) Yide 
Inftrum. pac.Weftphal. $. de perpetuO | 
ceſſis Gallix Epifcopatibus Met. Tull. 
& Virodun. (xx) vid. Inſtrum. pa⸗ 
Pyren.$.38. de ceſſ. Theonvill, & ali⸗ 
orum locorum. (zz) Tacit.de Get- 
‚ man. c, 28. — 9 
(A) Cæſde bell. Gall, lib.I I. 
poft princ. & fub fın. ke} 
(B) Tacit. I,c, & Ortel.inSynon. 
(C) vid.Czf.debell. Gall.ibide 
(D) vid. Tacit. de German. |. c. 
(E) vid. deſcript. German. urb. 
in Rebusp. Elz:vir. (F) 








r (F) vid, Bert, de Germ, ib, 111, 
in hujusur, hiftor, 


| 


) vid, Diodor. Sic Sera, Plu- 
tatch Solin; Alian, Juſt 
Marcellin &c. 


(N) vid Specim. ud Urſin. kiſt. 
Ecclef German, lb, 1yj 
) vid. Bo 








104 RZeorbadifhe 
CV) Elor.lib. 1V.c. 12. (W) Suetoll, 
in Auguft, c. 20. (X) Eptt. Liv. lbs 
CXXXIII.& CXXXVII. (Y) Ta 
cit.Annal.lib.Z.c.gr. (Z) Idem Annalı 
lıb.HIl.c.40 &fegg. 
'(4A) Vid, Sueton, in.Calig. c- 
43. & ſeꝗq. — 
- (BB) Tacit. annal. lib,XL.c2f 
(CC) vid./Tacit. paffım & Ptol. Tab. 
Geogr. ap: Bert. indefcr.orb.kt€ Cluv, 
de Germ.vet. (DD) Ammian, Mat 
cellin. lib.XV.ante fin. (EE) Sueton. 
ih Neron c.40. Idem in Galb. 9 
22. Plutarch. in Galb.c.s. (FF) Tacit. 
hift.lib.1.c.69. (GG) Ideml.c.c.68.& 
feqgg.lib.V. & c.14.ad.fin.lib. (HA) 
Alhert. Stadenſ. in Chron. Item Cranz.‘” 
in Metrop.lib.V III. Item Kyriand, in 
Annal.Trevir. (/7)-Ex Gallia Chris | 
ſtiana Fratrum Sammarthanorumeitat 
Joh. Henr. Urin. de German, Ecclek | 
ang. & progrelſs.lib. 11. c,2.(JJ) * 















Ylt.Con kant, M, ( aaa) Near 
—— (bbb) 4; | 
T, 





106. Trrorbachiſche 
lib. VIII. c. 16. Belg. Rom. (ddd) 


gi) 
* 


vid. Bert, de German. lib.1. c.12. ubi 


literas Cæſ. citat. (eee) Hier on. Epiſt. 


ad Florent. ( fff) Sulpit. Sever. hiſt. 


facr.lib. H. & de vit.B.Martini. (ggg) | 


Ammian, Marcellin. lib. XV. &tegg- 
paflim, Item Bert, & Urſin. lib cit. ex 


Salvian. (hhh) Trithem. inChron.& 
. Pontan. lib. III, orig, Franc. (iii) . 


Horum geftorum jam narratorum 
porro fequentium feriem vide apu@ 
Bert. lib. I. de German, c. 10. & fegg- 


ut & lib. deurb Germ, in Trevit. de- | 
fer. ubiex monum. veter. repetit. (jjj) 
Ordinem , quem Duces apud Rom. 
hab. defer. 1. Lamprid. in vit. Alex 


- 


Sever. & Jul.Capitoliinvit. Maximin, 


(kkk) vide Joh.Bertel.in defeript.Du- 
cat.Luxenburg. ubi fücceflionem Du- 
cum Mofellanorum fere totam pertra- 
&at. (111) Quomodo Pars illa Ger- 
maniæ acceflerit, narrat ex veteribus 
Herman, 


f 


H 


D 





Ic de cap. lit % W 
Obiter tacta 


ki, RG 


= ad für 


Seflhreipung 
Anderes a 


e 
I N u Ttors, acht. 


d⸗Gebiet d 
um vor. sit fi ’ er 
fen / a —8 von der 
"a ynnalrungs. 








Es Alle 


el 
































10 Trorbachiſche 2 
Loe Geſchichten / welche orden⸗ 
AMlich behandelt werden ſollen / Taf | 
fen fich am füglichften nach den 
(4) Oprsen / wohin felbe die Natur’ 
oder vielmehr der Shöpfkt gefenet — 
ſo dann nach (B) der Zeit / wie die Be⸗ 
gebniſſen auff einander. gefolgt⸗ miht 
weniger nach den (C) Perſonen / melde 
das mercfwürdigftemir Raht und hat 
verrichtet; auch wol nach den(D)O® 
chen ſelber / welche ſich offentlich zugetta⸗ 
gen / def Geſchicht⸗Verfaſſers belleben 
gemäß/außfertigen und der Nach belt 
sum beften beybehälten. Mich bedunckt 
aber die beſte Art su feyn/ wo man dieſe 
Srücke allzumah! (E) miteinander delt 
einiger/ indem nehmlich Dr 
fonen und Sachen in ſolche Ordnung 
sufammen eingerichter werden, daß kei 
nem Theil hierunder / was zur Geſchicht⸗ 
lichen Nachricht / die Heilige Vorſicht 
GOttes und der Menſchen Klugheit 
daraus 
\ 








en gehörig 
getan. 





Aid inanderfl benañte kleine Herrſchaff⸗ 





no Trorbachiſche 
geweſen / eine freye Regierung gehabt} / 
die Freyheit aber under den Roͤmiſchen 
Keyſern verlohren / und als eine under⸗ 
chaͤnige Sandfchafft beherrſcht worden, 
Ferners daß ſie den Galliſchen Nah⸗ 
men) wiewohi den Teutſchen immer el 
was von ihren Graͤntzen sugewachfen / 
fo fang noch behalten / biß ſolche Lͤndet 
die Francken / nady allerhand und viel⸗ 

faͤltig vorhergangener Verwuͤſtung / un⸗ 
der ſich gebracht / nach ihrem Nahmen 4 
genennt / und ein Hertzogthum / UM die 
Moſel her / auffgerichtet haben: melde 
nachgehends / fait vielen umligenden 
Dhrsensandas Teutſche Reich fomen! / 


























ten verrheile worden. Worbey noch die 
fes von den Mofel-Strohm anzufuͤgen 
ſtehet / daß bey der alten Branchen Zeiten 
befagter Fluß das Weftraften un Auſtra⸗ 
fien / in weiche zwey Theil diefelbe (F) 
ales Land / was fie beſaſſen / eingerheilt 
hatten / 








egierungs 
Ob⸗ 





nz Zeorbadiiht 
bmacht / fein Ohrt oder Volck in die⸗ 
er gantzen Welt / obwohl eines benug⸗ 
licher und kluͤglicher als das andere / die/ 
ſes zeitliche Leben recht möge hinbringen. 
Helrſchung und Underthaͤnigteit / wann 
wir die Narur und Offenbahrung Bot 
tes / ſodann die Engliſche Ordnuug Alt’ 
ſchauen / haͤtte auch unfehlbar / im Stand 
der Unſchuld bey den Menſchen ſeyn ſeb⸗ 
len; ob gleich ohne verůbte Gemaltıh® ⸗ 
tigkeit: weil der Schöpfer den erſten 
Menſchen zu einem Regenten geſchaf⸗ 
fen / und die Erde / nach dem fie von hm 
vermehrt und erfuͤllt ſeyn wuͤrde / NW 
bat heiſſen (6) underthan machen 
Dieſer Regent Adam haͤtte ſolche DER 
ſchafft allein behalten moͤgen / biß er von 
BGtt in ein anderes Leben wäre abee⸗ 
fordert worden; ‚oder er haͤtte einen theil 
Landes / da und dorten / feinen Nach⸗ 
kommen freywillig mögen abtretten / ſol⸗ 
chen far feinen Innwohnern / — | 
was 




















nn 





14 Trorbachiſche 
Belieben getragen. Iſt alfo und bleibt 
das Regiment-twefen in alle wege Bots 
ses ( 1) Drdnug / nicht nur weil es 
in der Heu Schriffe deutlich ſtehet / ſon⸗ 
derm auch / weil er ſelbſt den Adam und 
Roha dahin durch Befehl gemiefen/und 
uͤber das / bey den Iſraeliten / mit einen 
Exempel uns hierinn vorgegangen: I | 
ins gemein von Natur / wo berührre wie 
fenfchafft ermangele / wie Die Heyden 
(N) in ihren Schrifften und der That 
bezeugen / eine Anneigung darzu alte 
Menſchen Herken eingepflanger. So 
ſtehet dann feſt / daß die Obrigk eitliche 
Regierung und Underthaͤnigkeit / wie et⸗ 
mwiefen/ eine Goͤttliche / aber auch darbey 
(0) menfohliche Drdnung feye: In dem 
die Ahrt der Regierung den Menſchen 
frey ſtehet / ob einer alle ; ob ihrer mehr 
die übrige meiſte; ob allezumahl ſich 
ſelbſt / durch einhaͤlligen Schluß / nad | 
dem es fie gut duͤncket / hin und wiedet 


ne De 
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Belieben getragen 
das Regimene/weſ Vie 

Hl - Aber ei 


Noha dahim din 
uͤher das / bey den 
Erempel uns hieri ae 
BL außf; et 
A ii 
R 
6 * 
zierung und 
n Goͤrtſche / abet auch 
—957 Sg von 
hrr der Degerung den Moſte Morde utgerma 
/wibe 





chery ob einer all; obipreri? daum 
era ph Baldan veiler die 


. den Nahmen Spansoder Spon⸗heim 





Trorbachiſche 
folge yon feiner Benennung / wie noch 
ſich Keyſer und allein⸗Herrſcher 
Maſen. Da iſt nun dieſe Moſel⸗ 
gegend und darmit auch die Trorbadk 
| = fiber under ſolcher Regierung / mittelf 
I Der sand» Dögte / zumeilen auch deren 

Keyſer ſelbſten / fo lang geblieben! biß ſie 
under die Macht der Fraͤnckiſchen Koͤ⸗ 
nige gerahten / und folgender Zeit eigeile 
Hertogen / fo aber jene als DA 
erkennen muſten / befagter maffen uͤber⸗ 
fommen. Als aber endlich ſolche Lands⸗ 
gegend auff die Teutſche Kenfer fate) 
welche damals noch erwwas'( 9) minder 
beſchrenckte Gewalt hatten / iſt abſon⸗ 
derfich dieſer Strich / um Trorbach her⸗ 
um / zur Gravſchafft worden / und hat 










erlanget. Was Graven / ſo die damals 
in Latein ſchreibende offt GSravios oder 
Sraviones, offters Comites genennt/ 
lgenulich geweſen / hat viel Saeitens er⸗ 

| weckt; 


— 


- 
4 


& 9 — ect: p 
9 ar rund alein ni? —* 
a, Da iR mm dif Di 5 — 
nd / und darmi auqde derhn en 
fl vn folder — 5 
zer Sand» Dögte / zuyneik ug⸗ er Porz 
Kenferfelbflen/ ſo lang gi pm il ein Ymız, m he 
under die Macht der Britta [bone 
ige gerahten / und — 5 erſhungn 
—— I gie * 
Fi Samen, 


‚fennen muften/ befagter afın 
srmmen, Als aber endll —1 fe Con 


gend auff Die Teurfiht —5 eig, sr 
(de damals noch etwas (rm — 
Se Gensalt hatt at 


Er | 


che un 9 


mag es iv 
im Cru Pi a Si Pin 


e Brapia 
Yahmen Sp 
ef. as Braben/ 





orten. 





7* — > 7 


















ns Trorbachiſche 
Comites, oder Gefaͤhrten den Regen⸗ 
sen (a) im Frieden zur Chr oder Pracht / 
im Krieg zur Gegenwehr oder Derflär 
ung der Macht / fehr fuͤrderlich ge 
fen. Wie aber ſolche Richter⸗ und Grav · 
ſchafften / welche erſtmahls den alten 
Dienern bey Hoff / darunder viel bey 
ihrer Auffwartung graue worden von 
den Kenfern / als Aemter / freyſtaͤndig 
aegeben waren / mir der Zeit ſeyen etb⸗ 
lich worden / und vorm Darer auff Det 
Sohn oder andere Racht ommenſchafft 
gelanget / darvon Fan bey denen (bI JA, 
fo diefe Sach abſonderlich behandelt’ In, 
mie mehrerm nachgeſucht / und von der I, 
Gravſchafft Spanheim ein gleiches Ut⸗ ir 
cheu gefälle werden. Zu welcher Ze 
nun fent-berühree Gravſchafft anfang |k, 
lich feye auffgerichter worden / und wer ke 
allda der erſte Grav geweſen / weit dieſes h 
gange Befchlecht längften / nemlich ind] hy, 
dritte hundert Jahr (c) bereite — hi, 
ve) 


— 


— 


us Treorhochiſche | Befppeg 
Comites, oder 5 9 * —* 
sen (a) im Frieden zut be Nppfunpen 

im = zur — * Teuf 

ckung der Mocht⸗ ehr Ku, n 

ſen Bis aber folde Nie 2 
fihaffren / melde erfmahl 9 
Dienern bey Ho BR . 
ihrer Auffwartung grau N Mr 
den Kenfern / ale — — 
egeben waren / mir der zei jr 
d worden / und * 
* ante 

Sohn oder * I 


‚langer / datbon alt 
erl 


- 
= 


bet der 6 


ſeye 0 
bekande, le 


* 
wer | 





if Urſpn 













mo Trorbachiſche de 


denen vor Alters üblichen (d) Rit fee 

lichen Spielen und Turnieren / melde 

die Kenfer unnd andere Regenten it 
Teutſchland offentlich auß zuſchreiben 

pflagen; alſo auch in denen noch übrt⸗ 

gen Regiſtern von (e) Slom̃ Geſchlech⸗ | 

Fern / mit melchen fie ſich verhenranhets 

_ fodannindenen Stifftlichen ( f) Regie 
ſtoern / allwe felbe Vorſteher geweſen / 

von ſiben biß in acht hundert Jahr hero/ 

offtermals vorkomt. Alles auffs genau⸗ 

eſte an dieſem Ohrt beyzubringen / mil J 

ein weites Feld erfordern’ und vielem N 

bey etlichen ſcharffen Urtheil⸗ Sprechern / 4 

ufern aujfer der Bahn gefchrieren heile TR 

fen: zumablen ſolches Stuͤck / die Alt⸗ 

heit des Stammens betreffend / von den 

einzigen Kloſter Spanheim / fo in dieſe 

SGraobvſchafft ligt/ und au fer allem zweiß⸗ 1} 

fel von dieſem Geſchlecht geftiffrer und |) 

benahmet worden / zur genlige Fan € |) 

laͤntert werden. Dann wer benuͤglich 

* u 


— 






u 
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denen nor Alte 
lichen Spielen 
die Kenfer unnd 4 
Teutſchland Rn 

aaen ; alfo auch I 4 

am Keatftern von (e) © u 
fern / mit welchen It fi N Mt thin 3. die 
dann in denen Sri am die 
fern / alle ſelbe 
on fiben biß in acht hund 


erde vorfom. AM 
* A 


kan Mr kr m Ohr — 
— 


gen Kloſtet 
haft gt) auf 
ı diefen Gef efpteche sei ae ER 
net * it genlige al 
— — Mag, ). 








nm? Trorbachiſche 
die Aebbte im Cloſter felber gethan den | 
Buchſtaben a ſehr heli / etliche aber den ⸗ 
felbigen gedaͤmpfft / und ſchier wie ein 

o / außzuſprechen und auch dergeſtalt zu 
ſchreiben pflegen : eben wie das Wor ⸗ 


Span oder Spon / einen abgang von 


behauenem Holtz bedeutend /darvon je⸗ 
nes hergenommen zu ſeyn ſcheinet / noch 


ſelbſten bey dieſen und jenen — 


ſelig in übung verbleiber. Gleichwol iſt 
in Schrifften / wo der Mutter⸗/Sprach 
Keintigkeie geliebt wird / wie ein um die · 


feibe (h) wohlverdienter Mann bereits 


angemercket / Span für einen Stritt 


and Meiß / verſtand / Spon für den Ab⸗ 
gang dei Hoiltzes zu nehmen / mehr in 
den Gebrauch tommen. Dieſem ſey 


nun / wegen des Nahmens / wie ih 

wolle / fo if dannoch dieſer Stifftungs⸗ 
Ohrt / ungefehr eine Stund von Creutze⸗ 
nach / zwey Stund von Winterburg ge⸗ 


| legen / hiebevor Beneditiner Ordens 


gewe⸗ 











Ber 
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eingenommen / ein fehr vortrefflihte 
Gebaͤu muß geweſen ſeyn / fo aber durd 
das langwuͤrige Kriegs⸗weſen vielfältig 
derwuͤſtet worden / und in mercklichen 
Abgang gerahten: jedoch ſeichero / durch 
emfige Schaffner / welche es zu verwal⸗ 


ten und die Einkuͤnfften zu verrechnen 
haben / wiederum in zim iches Wohl⸗ 
weſen gebracht. Under allen deſſen Thei⸗ 


len / iſt noch etlicher maſſen unverſehrt 


geblieben die wohlerbaute herzliche Kirch / 
von ſchoͤnen groſſen Steinen / fo die 


Bau ⸗leute Quater⸗ſtücke nennen/nad 
gutem Ebenmaß indie Höhe auffaeführ ⸗ 


ret. Oben in dem Thurn / hat ſich auch 


noch erhalten die da befindliche ſchwer⸗ 
wichtige und fehr groffe Block / an deren 


dieſe Wort gulefen fieben: 
. Maria: Glod Heiß ich / 
Zu OOttes Ehr leut ich / 
.b u u bin ich / 
Stmon zu Franckfurt goß mich. 


nd \ 





Se vs 5 2. > 


Heben 






ee 


Trorhachſche 
eingenommen / ein ſehl portrefliät 
Gehäu muß geweſen ſeyn / 1 aber Di 


[124 


das langwuͤrige Kriegs, fn ol 


permüfßer worden / und in IM ihre 

Abgang gerahten: jedoch pe 
emfige Schafner / wwelch/ h¶ —1* 
ren und die Einfünffren N german 
haben / wiederum in sims N 
weſen gehracht Under alendafkn 
fen / ift noch erlicher moſen une 
sehlichen dienwohlerbaute her 9* 
on fddnen gtoſſen Steinen / RN 
aayleute Quatersfücht nennen /l 
sem Ebenmaß Indie DON aufge 
Henn den dhurn / bat fi and 
fh erhalten die dA befindliche [AR 
hrige und fehrgrofle Bloc an 

More sulefen chen: 
Maria⸗Glock heiß ich/ 

au GOttes Ehr leut ich / 


Sant Anna bin-ich/ 
mon zu Frandfurt goß mich, 


Anno 1521. | 
NM⸗ 





26 Trorbachiſche 


















Diefe Aebbte / wie den Iehteren bereits he⸗ 
gegnet / kurs folgender Zeit / als gaͤntlich 
abgewaſchen und außgeloͤſcht / gar nice | 4 
mehr zu lefen ſeyn dörfften: Die DW 
ſchichtliche Nachricht / obangeregtet | | 
Arbbre Bildnuffen beygefüge / Tante | N 
verteutſchet af | | 
I, m — 
Wilhelm / Abbe dieſes Ohrts im 
Jahr des HErm ır 24. iſt ihme vor | | 
geſtanden 27. Jahr /⸗. Monat / 14. Tag. h. 
und iſt geſtorben im Jahr 1151. hat ales 
ſehr wohl verwaltet. Br h 
| a a WE EI 
ı Graffes gebohrner Grav von Span⸗ 
heim / der andere Abbt / hat 24. Jaht/a- | dı 
Monarhı s. Tag vorgeſtanden / iſt ge 
ſtorben im Jahr 1175. #73 Junij: wel⸗ 
—* wohl gehaußt / und viel guts gethan 
Adelgern / von Mäyng gebuͤrtig / der hr 
III. Abbt / it vorgeſtanden 6, Jaht/ 10 | | 
| EWMona / 


yrewung. er 
Mo Ag Tag; F im Jahr 
HEten 1, 


en * Sul: har 
wohl "en und vi —* s gerhan, 





Au uprecht/ qy iin dev 
Ahr, gg bot sand: 
Donay,,, 








28 Teorbahifhe 
Abbt / iſt vorgeſtanden 12. Jahr / 4 Mo 
nat / 21. Tag: verſchlede im Jahr det 
HErin 12 64. denar. Tag Aprilis: 
iſt auch wohl vorgeflanden. | 


8. | ü 
Peter / von Mäyngı der VII J Abbt / 
weſcher die Kirch zu Gentzingen vom 
Cloſter weggebracht; iſt vorgeſtanden 
25. Jahr / 4. Monat ; und verſtorben 
im Jahr 1240. den 2. Tag Mat: i 
der erſte gemwefen / der das Eigenthum 


eingeführt, 
— a ne Sr 

Johann / von Sobernheim / der EX. 
Abbt iſt vorgeſtanden 7. Jahr / 1 1.00 
nat / und verſchieden im Jahr des Herrn 
1298. den 28. Tag Märgeng ein guter 
Menſch / welcher den Moͤnchen das Ep 
genthum wiederum verbotten. 





10. rer 
Eutlieb / aus » u,» bürtig / der X. 
Abbt / iſt vorgeflanden »«- Jah z70 00 
— Monat | 


— 





28 Teorbadhilhe u 
Abbe / if vorgeflanden 1a. aha IP ie Beſchreih ung. 


| fr und; / 
nat 21. Tag; Wfl IM I , den; Fk SeRerBen tim ap 29 
NHErn 1264: DAN 21, Tag ri Auter * btemb "ein — * 
iR auch moß!vorglan lc genug —* ACH woh ypp nik 
ef 


8. 
f / LAN 
ererson Dräyngı mel ig Il; 
— die Kirch u et | * — Graff vo 
Gfoßer weggebracht; Nag 23, Abbe) ; 

15: Sat 74. Monat; mh) genonpen nei — —** votseſtan⸗ 

im ah 1240. den 2: 809 In Märgeng m Jaht 4 
Bar re gem / der da Eu | 


eingefuptte | — 


ohanın/ von Soßen ME ae, — — 
br ıRvorgeflandeny Jahn 140, pa. MM vetfene No— 
und den ' Ein fünge TAG Apritig, 
o8.Den a3. Sag Märnend: ME Dascaı,., 9 theil, ——— rdie 
fa welcher Den DRöndn hum iugelaften, Sr 
{hu wiedenm verhonan 


— 
— Urt 
urlieh / aus A 0 Mongr, mA... ven HH Muc,:, 





1350 Trorbachiſche 
monate ; welcher viel gutes / von ſel⸗ 
nem Vaͤtterlichen Vermoͤgen / beyge⸗ 
tragen. — 


Fernere Fortſetung der Spanheimi⸗ 
ſchen Aebbte iſt am ſelben Ohrt nicht zu 
finden / wiewohl ſolche auch / ob mans 


gleich anderſt woher haben koñte / zuun⸗ 
ſerm Vorſaqtz allhie wenig dienen wuͤrde. 


Jedoch nur einen und andern zu berũh⸗ 


ren / ſo iſt der Welt⸗ kundbahrſte undet 
ihren Nachfolgern geweſen / Johannes 
Trithemius, jener wegen feiner Ge⸗ 
ſchichts⸗Arbeit berühmte Moßler / von 
Tritheim gebürtig ;_ welcher im 1483 


Jahr Chriſti / feines Alters im ein und 


zwantzigſten / wegen ſonderbahrer frühe 


berfürfcheinenden Gaben / durch allg 
meine Wahl zur Abbtey alda gelangt / 

und darbey / mittlerweil eine fhöne Bir 
erey dorten ſamlend 23. Jahr lang 
Lerharret. Als aber die Moͤnche deß 


Cooſters / fonder gweiffel ihn für einen. 


Schwart⸗ 





> nn —n Ge u u nn mn 


— 


— — 


mn 
— 


10  Trorbadilir 
monats; welchet pl gute / MON h 
ner Qeärserichen Bermöaen / h⸗ 


fragen, 
Germere Fortfgung de Erd 
ſchen Achbre ib am fe Irma 
finden / wiewohl (old mais 
gleich anderfl woher hahenlil nu 
fer Dorfag adhierventg Dina IR 
Ichoch nur einen und arıdern Jah" 
ren’ fo iſt der et» Kundbahrit!® 
ihren Nad ſolgern gewefth! Jon 
Trithemius , jener wege fan ON 
hiaheg Arbeit berüpmmee SROpMt 
rirheim geblittig ; welchet in 
uhr Cprifti/ feines Aler im eh 
ankfaflen/ wegen fonberbahrte #29 
irfoheinenden Baben / burdalt U 
se Wahl zur Abbicy alla in 
1 


Sarbepy rteeferwel ine OÖ 
ERRET nn 70 Jaht la 





= „bigung/ vollends allhie benfügen. Es 


12 Trorbachiſche 
Odptic ( Sch und SpiegeWfunft ) be⸗ 

ſchoͤnen oder entſchuldigen laſſen / als 
hoͤchſtens verdächtig / gewiſſenhaffter zu⸗ 
fliehen und zuvermeyden ſtehen. Moch 
einen zwar minder beſchreyten / jedoch 
im Chriſtenthum beſſer gegründeten / 
will ich von diefen Spanheimiſchen 
Aebbten / hoffentlich mir gurer Entſchul⸗ 




























‚hat ſich nemlich begeben / als ich 
dem Gotts⸗Acker die Grab⸗Schrifften 
durchſucht / daß ich endlich an einen hin 
‚and her mit Mooß bewachenen / doch 
anſehnlichen Grab⸗ Stein gerahten / wel⸗ 
chhen ich mit Muͤh gefäubere, und hernach 
aus der Obſchrifft geſehen / daß under 
ſelbigem der allerlegte Abbt dieſes Klo⸗ 
ſters / lacobus Spiera, welcher zur (7 
vonmgeliſchen Glaubens⸗Lehr getretten / 
und ſich hier auff vermaͤhlet / auch Evan 
geliſcher Prediger des Ohrts worden / 
‚Jam Beatrix feiner Ehe⸗ Frauen (date 
3 von 








Ir 






Kom. 9. Weder Zod neck diben Pan uns vonder _ 
Liebe BDites beiden. | 
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rag / ob 
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136° Trorbachiſch 
Daß fle aber jetzo warhafftig eine ſolche 
ſeye / daran iſt ſo wenig / als an dytol 
DHennebera / Moͤmpelgart / Hohenzollem 
und andern zu zweifflen / weil den Fuͤrſt ⸗ 
ſchen Häufern/Pfalg und Baden / auf 
welche ſie laͤngſten heyrachlich und erb⸗ 
lich gelanget / deßwegen / eine timm 
bißhero / bey (q) Reichs⸗Verſamlungen/ 
im Fürſten⸗Raht zuſtehet: welches die 2 
- igentliche Beſchreibung einer gefuͤrſte⸗ 
sen Gravſchafft / meinem wenigen OP 
duncken nach / gar wohl fan gehalten 
werden: Demnach dañ der vorgeſchrie⸗ 
bene Innhalt diefes Capitels fo weit fort? 
geſetzt / daß nach berührrem Land⸗Gebiel 
der Spanheimiſchen hindern Grau 
ſchafft und erwieſenem Alterchum de | 
vorigen Regenten/ foldyes Srammiend) 
allein noch zu zeigen übrig / wie und | 
Aann / nach gänglichen Abgang dieſes 
Seſchlechts/ ſolches Sand auffierebefage | 

E beyde Fuͤrſt. Haͤuſer und fo for auf 










Caſtel⸗ 






























138. ZTeorbahiihe 
Saftellan der Veſten gu Nürnberg yo 
hann / Grav zu Spanheim ſonderheit⸗ 
(ich erkieſet worden; deren hohen Stelle 
er auch tapffer und loͤblich vorgeſtanden. 
Hundert Jahr hernach / und etwas dr 
her / nemlich 1418. hat abermahl Simon || 
Gras zu Spanheim se. das Hertogthũ 
(2) Sügenburg / von König Wentzein 
in Böhmen, und feinem Vetter / baril 
erfordert / ale deffen Srarthalter/ traf .| 
lich und rühmlich verwaltet. Nichtlan· 
nad) diefer Zeit 2437, iſt Johann) der 
etzte under allen Braven zu Spanheitm / 
aus dieſer Welt abgeſchieden: deſſen 
Blildnus und Grabsfhriffe / wie Ride 
ſich in der Kirchen zu Trorbach befindet | 
dieſes Ohrts (pag. 139) beysufügei/ 
muich nicht unſchicklich bedunekre; wel 
mit ihm das gantze Spanheimiſche / und 
wenig Jahrs friften darvon auch 
Veldensifche Sefchledieimie Friderien || 
dem legten Graven allda / völlig und 
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ſchehen gu feyn ergehlen: Da dann / dem 


149 Trorbachiſche 
gänglich (u) abgeflorben. Nach geſche⸗ 
henen oder doc bey ſolchen nah zuſam⸗ 
men treffenden Tod» fällen / haben die 
beyde Fuͤrſtliche Häufer / Pfak und 
Baden’ als welche, mit. dem Spanheb 
mifchen und Veldentziſchen Brävliden 
Stammen 7 theils kurtz vorhero / theils 
noch damahls / verheyrathet waren! und 
mit ihren Gemahlin Erben erzeugt hat⸗ 
een / eine ordentliche Theilung angeſtellt / 
welche ſtuͤck⸗ weiß Münſterus (v) UM 
aus ihme Zeilerus (v) noch bey dcbr 
‚seiten Grav Sriderichen zu Beldenk 8 









- anfgerichten heyrathlichen Erbsvergleid 
‚gemäß, ſolche Bräpliche voraus Span⸗ 
heimiſche Gůter / von Pfalgund Baden’ 
‚in wuͤrcklichen Beſitz genom̃en worden 

Es harten nemlich under zweyen Söhr - 
nen Keyſers Kuprechts » Pfaltziſchen 

Geblürs / der eine auch Ruprecht ( Pip⸗ | 
han zugenahme ) jerbefageen —— 
de 


— 
— 
— 






| ufer 
Deldeng ) —— 
unwei⸗ 


Sn 


















142 Trorbachiſche 


unweigerlich geblleben. Maſſen dann N 
auch heut zu Tag der hindern Grav⸗ — 
ſchafft zu Spanheim (mei von der for hi 
dern die folchen Häufern auch uugehd | 
rer / allhie zur handlen / das Vorhaben 
nicht it) in Gemeinfchaſſillcher Regie· 
rung annoch höchft-rühmtich vorflehen: · 
ſo wohl der Durchleuchtigſte Fuͤrſt und 
Herr) Herz Beorg Wilhelm Yfeigzrav 
bey Rhein / Hertzog in Beyern / Bra® IV 
zu Veldeng und Spanheim7 rc Al | % 
auch der Durchleucheigfie Für unnd | %, 
Herr’ Der: Wilhelm’ Marchorasil Th, 
Baden und Hochberg / sJandgradsl” N 


Saufenberg / Brav zu Spanheim und \ 

Eherftein / Herr zu Roͤtteln 7 Baden My 

weiler / Lohr und Mahlberg / Ritter vB | 

süldnen Fels / auch Keyſerl Majeſtat 

Cammer · Richter / ꝛc. meine beyderfeit® IN 

gnaͤdigſte Fürften und Herrn; darun⸗ 

der jede Ihrer Hoch⸗ Für. Durchl. 

die Eintkunfften zum halben Theil auge Nu; 
EN ee 1 [1/28 











* ae m Beſchr reibung, 
u ’ und | 
unweigerlich er ; ni im 
— ann er k in, —— ** * 
dern / dit ba wir * ne bahre Gi; eſes groß 
rer alhie gun handen DET, . IE Teuſcha 
nich if) in Oeme ne Fr Europen/ — 
ung anno RE kan pe SEEN Aber pe & eit der 
op der Dunheuchrigft ion ndapgpn fen und * olfaht⸗ 
Har Heotg Wi und 5 Een. een. E 
Keim / Gero in Ds NN: ee 
und Spann len. 5. TÜ Ng8, 
a ruht * —— hots grunp⸗ 
Her Wilheim/ 


any Dan 


Sohr und 555 99 — — Alter 
Als/ au 


pre: Hoch⸗ Wr chen / gluͤ | 
fin zum ka ” 9— a — ————— ei | 


de 





ſende / ni 





144 Trorbachiſche 
denen auch ſchon Durchleuchtigſte Prin⸗ 
tzen (83) gebohren / und theils wiederum 
in ein bbeſſeres Leben verſetzt worden 
theils aber (cc) annoch in blühende 
Wolftandieben. Alldieweil Ihr Dutch⸗ 
jirucht Her? Pfaltzrav Earl Orto/ * 
Sobañ hr Durdhleucht Yen Mara 
grav Ferdinand Maximilian / it. im er⸗ 
ſien Biercheil diefer Laufenden hundert" 
Jaͤhrigen Friſt / jenerim Augſt⸗ DE 

- Herbfl» monarh 16 25. das erſte We 1 
Siecht geſchauet haben und ihrer Undet⸗ 
chanen eifferigftem Wunſch nach / OF’ | 

ee —5 — / ar fr * 
Haͤuſer Wolfahrt taͤglich gen Himmm⸗ 

od etwas nachgibt / Dir Th 
hoͤchſte Staffel der Lebhafftigkeit hoffen!’ h 
lich werden erfleigen weiches ih HOR | 
den ältern Herren / als wuͤrcklichen At | N 
genten / auch allerforderft verſftehe 7, 
erweiſung meiner Andacht und Under 
thoaͤnigſter Ergebenhat / ertuͤhne a 17 


—12 * 








— . 












Trorbachſch/ 


144 
denen auch ſchon Dunicel" | 
ſren und thellb mie 


pen (83) gebol 
in ein beſeres eben perfegt mar 2 
cheils aber (cc) anno I ia! 
olRand chen. —JWB > 
Bu Her —7 — gd 
nr ‚W 


Sodañ Iht Dur eu 
rap Ferdinand Morimſanl 9 


/in Viertheil biefer /ufendenſup⸗ 
ährigen griſt/ ER Am AR F 

Herb» monat) 1625. 0 3 

we —— das aa gantz 


dicht * haben/ und h EI m 
hanen ei eigen Wunſchnah 
ei; dert FE / wie —* inſtimm 


der der meinige / DEN ic per fi 
—9 — Nuta Sonnet 


äufer Wolfabrt räglich get 
‚de, ‚niemand ertode nach⸗ 
J— aa" 
fe —— * pe — Ffeldlund laß die Freub 
dies 
— EUR / hoch / wolcken · an 


mu 
mung 








— 


ein junger Printz und Enck el in Dero 












van6 Trorbachiſche 
Bu jauhpen/ alldieweil dein vuͤrſt zuge | 


Daß — e Bl heerd im drichen ainhe | 
a0 du in Sicherheitundauch nach Vurh 


magſt wallen. 


! 


it entlegnes | 


—* kn von he en Ste: Du — 


wolle geben: IM 
Daf diefer De Fuͤrſt / der die Bereiigket/ |) 


Ag (x») einen Sale Hut / und recht / als 
wie ſein Kley 
Anzeucht⸗ Dann lange Sabır mif Ground 


‚Dergleihen Sesuree-tsunfe lieſſe ai N 
auch meine rieffe demuͤtigſte Schuldig⸗ N, 
keit hichr einſtellen / als höchftsbefagtet di 
Ihrer Durchleucht / aus Dero — 
oberwehnren Herrn Sohns Fuͤrſtl. Ehe⸗ 
Bett/ aʒ⸗ denꝛ. Tag A „monate 





Step Refiveng Birctenfelo — 


a6  Trorbachildt 


Zu jauchtzen/ sine rt ya 


drinat/ 
Daß deine ** MN int 


fpri 
u6 —J Dei‘ 


ODaßdui 
magft malen 
Ri) a 


Here 
mt ut at 


Did kim —* M 
Jand 
Ich wuͤn * * nö ge 


Daßd at, ir Auen 
CH (a) ment en⸗Hur / u * 


mie) rein Kleyd 
m | 


An an lange 9 
rleben! 


Der J Beh 
sch meine rleffe de 


it einſelen / alt 
„Durclel de me * 


Gina; 1 


a 

A 

a g di 
—* 


| n 
„ Weitz ER, al 


uchte frp; Br 





Er BETTER 





As Trorbachiſche 


Alſe nun wird fortgepflangt/ , N 
Derdir Ser paab) Outamfhingt PR 
oe ; — 


Wir die Soͤhn der Pierinnen 

> Die uns unfre Schuhl gezeugt? 

Sind / O Fuͤrſt auch, worden imnen / 

Daß du uns biſt hoch geneigt; 
Deines tapffern Barters Gun 

Hilffer uns zur Weißheit ⸗ Kunſt. 











Sa! he auch — ö 
Aller Fürften Preiß und SU 
Unfrer Kirdy- und Schuhl⸗Beſchatter / il 
Machet / daß mit leben hier / * 
Er befordert unſern Nut, / 
Hält ob uns fein’ Hand und Schu 7 


— — 


—— 


— 


Slůͤcklich find wir wohl zu achte // 
Daß wir in dem gantzen Lan / 

Können nad) der Weißheit trachten / 
Zu dem rechten Ehren⸗Stan// 


Durch des Sandes- Batters Huld /⸗ Hl 

Ohne einig’ Gegen ſchuld. j \ 
* rn 

Drum fo werden wir getrieben > | N 


| Städt zu wuůnſchen unfesm SE uf 





- vw * 
Du 

* 

4 


J 
** 
J — 
- 
. . 


















150  Trorbanhifihe 
Sleich wie aber / auff folche groſſe Freu⸗ 
de / ein groffes Herhenleyd / bey den 
Fürftlichen Eltern 7 ſo wohl auch im 
gantzen Land entſtanden / in dem det 
Alschöchfte GOm / nach ſenem henus ⸗· n 
Willen und Wohlgefallen dieſes liebe 
Frſtliche Kind / den 9. Tag Mayenel | 
im Jahr 1660. ausdiefemäcbensu il) | 
verſetete; Als habich abermahl die geder 
erariffen / und den hoͤchſt⸗bekuͤmmerren 
KBuaͤrſtl. Eltern gu Liot 1 folgen Sehe“ 


DL 


= Beseugendes Traur - und Troſt⸗Oediht 
* 





uunderchaͤnigſt uberreichte. 


* 

a» 
a 2 
Zu ; 


— Le 1a 
; Rs du fchon am zu Flagen ? * 
Du / O wehrtes Fuͤrſten⸗ Paar 7 

Daß / auff dieſer Todten⸗aat / 
Wird aus deinem Schloß getragen Ash 

Dein fehr wehrter Fürften-Sohn/ 
Deines Eh⸗Betts erfter Sohn / | 
Deines Lebens liebſte Freude / RA 
. Peine ſchoͤnſte Augen» Weide, 


—* 


2, Du/ 


zo Tom hi ang: 


—* hi aber the gro ſun De 
17 mie d 
fie Dal dj Mn — Sin 
er 7 


tel 


Bi ide ein den 9. d not 
pe 1000: au iefem sh 
a abermahlOh" 
hör —5 


— 2 
fl 


ämgeft du Schott an zu flag? 
dvd mehrtes Surfer ha 





Ach! * 


afte fo 
(er Härte In „Hauben? 
2 


2 Teorbachifhe 


| i | 
Iran fan matt ER erlennen /⸗/ 
a Diefes Menſchen⸗ moͤrders Macht / 
Das er keinen Vorzug ah? 
Frey darff ſich wol feiner nennen: 
Er regieret nah und fern/ 
Bauern ⸗ Junckern⸗ Graven⸗Herm · 
FZuͤrſten ⸗ Koͤnigo⸗Keyſers⸗ Erben 
Muͤſſen mit⸗ einander ſterben. 





Darzu find wir all gebohren / 
Das wir ſterben / dieſen Sid 
Buͤſſet nicht das ſchoͤnſte Boldt — 
Dennoch wird darum verlohren 
Keiner / wer an Chriſto bleibt / 
Mer Ihm feſi iſt einverleibt / 
Durch die Tauff / der wird erhalten? 
Nichts tan jhn vom HErsen fpaltem 
| i | 7 ge TE 
- Drum fo wifche deine Thränen 
Schön von deinen Augen ab! 
Sache vielmehr ben dem Grab/ >» 
Sange an / Dich recht zu fehnen 
Nach der rechten Sterbene-Runfe 
leben iſt ein bioffer Dunſt / — 
Wann mir nur find wohl geſtorben / 
IR ung alles Heyl erworben. 


.% 
” 


— 





ya Reordudihe 


+ 
Hleran ſan mat seche een / 
Diefes Denfihensmörtte My - 
Dap er kinen Doris ah) 
Sep darf ſch mol kr /a 
Erregleret nah um fm/ 
YanernJundern or in 
Fürßen: Könige» Keofr fi 
gDrüffen mit einander fm ud 2 
6, BR ice 
Her Mai 


Beſchreibung 


Darzu find wir ol gehohren / 
Daß noir farben / deſ⸗ Ei 
voſſet nicht das choͤnffe —WMW 
Och wird darum verlohren 
‚Keiner / wer am Ehriid bucht) 
„er Ihm ff if einberleibt/ 
Aurch die Zauff / der wird erhal 
zichrs fan jhn vom Heruen il | 


Schön von deinen u 
mchr hen dem Brad) 





7% 
um fo wiſche Deine Aroͤnen 
Augen ad’ 





154 Trorbachiſche 


wuͤnſchungen / als meine Trorbachiſche 


(xx5) Schuhl⸗ uud Trabeniſche (0) 
Kirchen⸗Dienſte mir noch oblagen / un 
derthaͤntgſt su bolmeſchen / durch huld⸗ 


a 
* 2 


reiche Gegenwart feibft veranlaſſet wor⸗ 


den: Deren einzelige Proben dem der 
lauff nach (wie wohl folche Schuldigkeit 
her offiers widerhohlt) wei dieſes 
Eapite ſchon das Map voll hat / an den⸗ 
ſelben Ohrten / wo ſie eigentlich hinge⸗ 


hoͤren / hier nechſt gebuͤhrend erh 


feheinen. Zivar weiß ich fehr wohl / dB 


diefes Wercklein viel zuringſchaͤtzig iſt / 
und dahin niemahls angeſehen geweſen / 


dieſer uͤbertrefflichen Haͤuſer / oder AN 


nurderhöchft-befagten Spanheimiſchen — 


-Megenten 7 wuͤrdige und vollſtaͤndig⸗ 
Seſchichts ⸗Meldung / ſo noch wohl einer 
andern Feder ſchwer fallen würde / ber 
nuͤglich zu erſchoͤpffen und darzuſtellen 


Falls ich aber einen Schatten hiervon 


ſehen laſſen doͤrffte / will ich zu einge all 
der 


9 
| 








Befherisung, 155 


* u; / wann es dem Hoͤchſten im 
Anmei / und deſſen Scatthaltern auff 


hiemit aufprieg tbehalten / der, 
mahleinſt bey Weil und pr 

FM gemach⸗e en Anfang ‚su folge / in den 
bewehrten & Geſchich⸗B Buͤchern grund 

zuerforſchen n / un Meiner geringen 
doch W heit/ liebend Begreiffligen 
Ordenelt zu ſaml uch vernehmlich 
Und umſtnd Aentwerſſen Wann 
die Pfalg, arck, Da beym 
Roͤmſch Teutſchen Reich igentiich 
form: 


1 Die dieſelbe/ Kar be 
Md naͤchſt dem Mm Rhein verordnet wor 
en / theils vor Or allen, theils vor * 


welches 
man ſichtlia En fabelpaffee en 
* — J verdaͤch⸗ 











[4 ⸗ — 
. 


156, Trorbachiſche * 
verdaͤchtige Erzehlungen übel hülfflich 
beyzutragen ? —— jene Ben 
(auſſer der (ae) al,anhangendeny BF 

jetzo tı1 nen⸗gedoppelten Ehur⸗wuͤrde) ' 
36 ) und (xx) Koͤnig⸗liche Ser 
prer und Rronm ermorben/ auch ander⸗ 
waͤrtige Chur⸗Füuͤr ſtliche (TL ) Stellen 
überfommen? Wie jenes und dieſes 
(mM) Chur, Ertz⸗ und (N Biſchoff⸗ 
lihe Hohelten/ ſo dann mit Keyferlichen 
(0 0) und Königlichen Häufern (PP) 
gerroffene Vermaͤhlungen mehrmahls 
erleuchtet 2 Wie endlich höͤchft⸗und offt⸗ | 
befagte Geſchlechter (0a) Welrfhab 
lende Heldenthaten und Heerzůge / ſo⸗ 
dann ſonſten Wunder-und fonder-batt 
Regenten⸗Gaben / welche ſich noch im⸗ 
mer bey dieſen Zeiten haͤuffig vermehren / 
laͤngſten manni/ faltig erhoben: und be⸗ 
ſtrahlet 7 Allein es iſt meine Feder nit 
gnds woriũ minder kuͤhn / als von den⸗ 
ſelben Regenten gu ſchreiben/ welche hie⸗ 
bevor 



























1,6. Teorbadilot 


verdachtige Enehungen übt I 7 
henzumragen / Moft IN“ e 
(ame der (un) aloanhangcht 
jego br.) meuageboppel 
Kerferc — *p | 
er und Kronen zumorkmda” = under 
Härte Ghur«Fürfllek| u) 
v 
i) Chur, Erf und (nN ah 

e Koheitens fo dann zun 6 
) und Königlichen DI H 
Fene Vennahlungen Men] | 
Kr? Dee | 
+ Befahlechrer ( 117), Bu 
pelderrhaten und —88 

nften Wunderrund font anno 
1, Baben/ welde ſid 
fon Zeiten hauff germmeht 
nannifulnig; erhoben u 
Mein es iſt meine Hedet 
ĩminder tuhn/als vol 
rent — —— 





we 


158 Trorbachiſch 
Geburt / wegen ihrer Tugend und Tapf⸗ * 
ferkeit / vielen andern Fuͤrſten⸗ Haͤuſern 
horgezogen / und Sie benpderfeire / ſamt 
den ihrigen / mit groͤſſern Sandfhante® 
und Reichs sehen begnadet Obwohl 
nun bey einem / wie bey dem andern 
Hauß / das Alterthum weit mehr und 
Fehr hoch zurück ſteigt / darvon anderſt⸗ 
wo (Tr) weitläufftig/ doch mie bedaͤcht⸗ 
lichem LUnderfehied / mag nachgeſchagen 
werden: So willich doch allhte / beyden 
Trorbachiſchen Geme inſchaffts⸗Hetren 
zu tieffefchuldigften Ehren / den SP — 


4 


heimiſchen Underſaſſen aber / voraus der 


"Start Trorbach / zu underehänigfee 
göguna hierüber / nur eine Fleine prob. 
vbeyfugen / wie die zwey ⸗ ſeitige jegmahlige 


Megenten / durch theiis Vaͤtter ⸗the 


 Müttersliches Geblür / biß auff Keyſet 
Carl den Groſſen / mittelſt nachfolgender 
 (uu) Star + geſchichtlichen Anweiſung/ 
ihre unfehlbahre Herk unft mögen zuruͤct 

fuͤhren; vorher freudig alſo ſprechend 
| we 








EI dalder⸗ G 
re rl 
‚ug mahnen. LER zur Bf kraͤff⸗ 






ſer Cafe * 


durch 
ae — und Weiblich⸗ 
tamim⸗Linien, 
hr beſprung Berti, 


x, Re 


m —— F 
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nn 





i | * | Trorbachiſche 
Carl / der Groſſe / 
J | 


mit 
En einer Sawabiſhen 
Deut cefin. 


„Safe — y der Fromme / 4 
(fo ſtarb 840. 3; 


mit 
Hermingart + einer Säsppien 
Prin — J | 


Royfer Sudenig » y der Teutſche / { 
(fo Ras 877.) 


Doma / ie Spannfär 
| genen 


—— / König in Bqyern / | 
(foflarb 880,) ' 


mit ip 
dur | 








fr | 
. 
| SG, fe | 
IE | er 
| | Beinen 
“7 Vrofe 
’ | .. (f farbe Soden, 
Drtone, „ie 
A * Prog y 


F Ko na. 
rich 
a Pr Der Vogler/ 


4 inie 
| in / Bra 
” ee nm 


—* 
(f 








163° Teorbadhifihe 
(fen) 
mi 


Judith/ Hertzogin in. 
— J 


Bruno J. Pfaltgrar zu Sache n 
( fo flarb 1006. ar | 


mit 
Hildewind / Gravin aus AR 
— — 


Bruno Il. ——— zu Sachn 
Braunſchweig / 
(fo ſtarb 1014. 


mit 
Giſela 7 Sinn Wendiſchen 


N, v rs — 
f * 


audolph — iu Sacſen und 
\ <hüringen/ .- 


ſo flatb 1074.) | 
Hild /⸗ 








ihr 16; 


“a aut) einer G 
Fonda raͤvin su 


 Berberg, —5 
An hi 


Pte; / derofel r 
Ä b 
9 (fo an ee — * 
une) tem) { | 
F von —* One 


Rn /. Berfehen ; 
ir an Bro Toneny. 


. 
. 
. 
i 


Re ar dem —— 


Fe derfelßen 
Marb ıı 


BA | 


mit 








164 roch 
Oetardon Sk et | 
vu Sacfen 


der ehr Chu if. 
| Damid / u Ch J ei 
UoRad1i33) 


Wei, / lan sn 


— ñ⸗ PN zu he — 
(ſo ſtarb RT], En 


Agnes/ Ba“ bey 





Asnıe r derofißen Tode 
— Aarb I 2 62. ): 3? 


ee so} Hertogen in Beyer. 
er | 19. ende | 












ihr, 


Ku 
dolph Made 


— 
Da er? ——— 


dolph , I- Chi fü 
KR Rhein/ 


mit 
engart/ Federn it Derein 


2319.) ro Ra 
—* er Adolp 















3. | 
e—— a, ; 
m— Serie Pet 


nn - 
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160 ka 

A OKupert 4 Dalaran 
oe ...; 
ce ſtarb 1410.) 


——— 
Euſabech / Buretgräbit jr 






















Nurnberg. 
RE | 
a] | 
Stephan/ Dfalggrav ——— / derer 
ben Rhein/ - Zoch 8 
fo Mac 1459.) A) 
- mit it 
Anna / Graͤvin zu Carl / dem ühnen / 
| jr * Hetos in wWothting· 
2) Ih 
qubtwig/ber fehtvarne/ Catharina/ perem | 
Pfaltzgr. bey Rhein/ Tochter? k h 
(foftardı489,) | (1 as 1495) |. 
mit, Jacob / Marstgater“ 


Jo haña / Hertzogin zu aden / 
au — * ea 155°) 





f 


Seerbun 


——4 
M Uganda, al Cart, Yard 
g — 


( far 14) * Baden/ 


| Danger, Gr 
u 


vet Carinaygngp, hertzo⸗ 
Hohenlohen ginzu ef 








| mie 
graͤvin — Graãv 


n 2 
Sa 


zu Ba 
foRars i537.) 


‚34 Baden, 
fo farb 3575} 
mit 


Cac. 



















GRRBERRBFERERT 9 


Hertzogin ——— — 
——— in Schwedẽ. 


te | 
—— 

Georg icein / —— 
—28 bey Ko 
( ——— a | 
orten) "Behoin | ui. * 





zu Feen, | 
Earl ui O8, Bi Dfalg- Dunn k 
(fogebohren 1625 ) (fo a .) 
u 
aretha Hedwig / men Urſul 
vik Hohen⸗ ee 


* — 
Cart Bibelm/Pfalge * — 


— * (fo gebohren 1635) N 
. "und korpfa 7 prince | h 
eſtorben / von Saphoten. in 


R 5 | | 
W 
. « 
- 
J 





lernt 
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170 Tori ; | np Beſchreihum * 
lant und ha mt — * AB reger 
llgemenen 
—*56*— Ka * hie / ſy deren man ſich 
etwas zugedenekth/ © he bar, Da q 'g/ { rum 2 
— or Te Vängpt Fünp ſongen Biefe, nunm 
en Ba In ef nt 8 /ein — * 

n Grarſcha — 
welche Di hrs er a fepe: dappie, unde 
— a ink v Nemſu⸗ —— —— 
> Dadeigfi a! * er ——— I re? dag die ſelße 
in DT 56 Hu, De mie mungen / und erſt im 
um: wie au af eltlichen Ri ou 
Mmen hindern it 6 m fi * se —3 Bauch, an f 


Ä v© nt 
und mitDEN =. La r — 
a ben under ſchi au * iſt amt un⸗ 

1 anerfl hal Mr Kane fen. J od 

| firfommendet 1) ar Aundg —— ven Römer, 

— ht Mi Unde —— 


Min⸗ —7 — a! liche PR darvon Kuh 
— 5 Fefkarr Mh — * * * 


—** | 































a2 Trorbachiſche 
Herrſchafftlichteit geſchehen ſeyn wa⸗ 
Hpmohlarch die völige Reichs⸗Roll / 
ader Marricul der Reichs⸗Staͤnde / et⸗ 
was fchuld haben fan / als eines under 
denen Stůcken / welche [bon laͤngſt meh⸗ 
vere Richigkein (bb) verlangen vnder 
marten. Nunmehr ift die Gravſchafft 
Spanheim auch ein ſolches (ce) Reihe“ 
Lehen / welches nicht mehr / wie vor Diefe/ 
doch mit Keyſerlichem Vorwiſſen und 
des Reichs Einwilligung / dei daraus 
gebohrnen Toͤchtern zum Deurath⸗guth / 
oder ihren Ehe⸗Gemahlen / wie zu den 
(dd) Graͤvlichen Zeiten / fürterhin SW 
ſchafftlich Fan überlaffen werden / ob ſo⸗ 
con auch die Hoch⸗Fuͤrſtliche Innhabere/ 
(welches Gott gnaͤdigſt verhůten wol) 
famt ihren Stamm ⸗Verwandten auß⸗ 
ſterben. Inmaſſen ſolches aus alen 
Keyſerl. ee)C apitulationengur genügt 
bewetfilich if: allwo Ihre Majefkärenfid 
verbindlich machen / dergleichen Ai 





Sram 








174 Trorbachiſche 
Ständen durchansgleih/undgeneul |\ 
aufer denen / meldhe Kepferlicher (ii) | | 
Majeftär allein vorbehalten bleiben/ der | 
allermeiften (jj) Ob-machrs Rechten’ l 
mworinnen felbige immer beſtehen. Miet» · 
under find die Bornehmfe / fo ſch gegen 
den Ausländern erfireden: Das Ge | ı 
ſandſchafft ⸗Recht / fremde Befondten av | N 
zunehmen / und andere von fich an Die 
Regenten in und auſſerhalb Reichs / ab⸗ 
zuordnen; Das Bund ⸗Recht / mit auß⸗ 
waͤrtigen benachbarten oder fernentlege⸗ 
men Porentaren / doch nicht wider Key⸗ 
| ferliche Majeftär und das Reich / aus hi, 
 sorfoffenden Urfachen / für fih (lbP Ih, 
Verbuͤndniſſen eingigehen; Das Wal / 9 
fen⸗Aecht (dahin ſich auch das Friedens⸗ N 
Zecht zlehen läge) Außwahlen zu orbnen/ | \ 
Qölcter gu werben. Krlegs-Aensserauht | N, 
autheilen / wehrhafften Beyftand anderfb 
N 
N 
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4 
} 
6 








wohin zu ſchicken / Veſtungen mit gewn 
er Maß auff zurichten / feindlichen * 
| | uw 





176 


Kirchen,xecht/in Glaubens Sachen ( 


zwar hauprfächlich (kk) an 2.Sarf | 


Bangen ) wegen äufferlicher Gebraͤ 
und Ordnungen / des Religion Friedens 
(11) Sabungen im Reid) gemaͤß / gebůſ⸗ 


zende Verpflegung zu chun DE 
Schasungs » Recht, vonden Undertha⸗ 


nen die ordenzlichey oder auff den Noth⸗ 
fall auch auffer der Ordnung umgelegt⸗ 
Anlagen su erfordern, einzunehmen und 


zum gemeinen Beſten anzuwenden 
Das Amt und Dienft- Errheilunger 
echt , das iſt / bie Macht zu underſchie⸗ 


denen Verrichtungen / hohe / mittlere und 


niedere Amtleute und Diener / auch Un⸗ 
der⸗Obrigkeiten zu verordnen und IM 


beſtaͤttigen / und ihrem Thun und Laſſen⸗ 
an der Regenten ſtatt / krafft und guͤltig⸗ 
keit mitzutheilen. Solches nun alles 


und was ſonſten mehr / anderſtwo (mm) 
hefind⸗ 


Trorbachifche en 
der Rechtlicher Ert aͤnenis / Urtheil auß 
suforechen / und gu volljiehen ; Das 















z——- 
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Ss — ———— 
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ee 
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BE 





Mn) ee —⏑— — PArffe und 
Jrdmumgen deg ngn oerwehrei⸗ 
ausungenim he Betas, ung 9 


h auffer Der * + Gera den 


nF feik 
fen guy perorde NT ger Erb⸗ 
nd ihrem EIN sr 2 Pe d 
ve a a ken 


| (09) Hpe ar 9 dachr)hafgen in get 
TE * Oi Sigi Meer Grav 








178 Trorbachiſche 
su Birckenfeld / welches cin vortreffli⸗ 

dies Schloß / ſamt einem Darben liegen 
den groffen Marckflecken iſt / s. Meil von 
——— | 





——— deren 
diger Titel auch oben erwehnt) halten ih⸗ 


rer Hoff Sit zu Baden / Inder Daupr 
Scatt felbiger gleich⸗ benahmten Marche 
gravſchaffe; wo ſie aber in dieſel Bram 
ligkeit Hoff zu halten luſt truͤgen / Sa 
ſtel⸗hun / Schloß und Statt/ Vergliche⸗ 
weiß under den Regenten / darzu crweyn 
und beſtim̃t: maſſen auch Ihrer O Be. 
leucht Her: Vatter / ze, ꝛc. deſſen Tod 
fall / ob wäre er zu Brliſſel geſchehen / die 
meiſte bemercken / dannoch einiger Nach⸗ 
richt gemaͤß / ſo aus Fürftl. (nn) Bade⸗ 
niſcher Hand herkomt / zu Taſtel⸗/hunn 
(alldorten unrecht Caſtel heim genandt) 
oder Caſtel/ aun / nach der. gemeinen 
Ausſprach / ſich begeben / allda er dieft 
vergaͤngliche Wehr gefeguer : Dil 
; Ä 


SB nn _ 


— — 


es 


——— 





180° Zeorbachifche 
Sint: mahl dann eine Gemein» Her 
ſchafftliche Regierungs Anftale von Ih⸗ 
nen verfaſſet iſt / und beobachtet wird; 
Gleich wie ſelbe auch der Nutbarkeit 
und Einkünften mehrberührter maſ⸗ 
fenrdurchans zur heifftegenieffen 5 In 
diefem allem aber gieichſam I wie DIE | 
Schul⸗Lehrer reden /als vergeſellte loo) 
Urſachen / nur für eine ſtehen / welchem 
zu folge man darfuͤr halten mag: 
Wo zweh Regenten find von gleicher Ehr und 
— 






Be u 










Ahr Thun nime man/als obs voneinemfä/ | 
in acht. Ya Et 
Dannenhero ihre Underſaſſen / es koͤnne 
niemand (pp) zweyen Herren dienen⸗ 
feines wegs klagen mögen / weil ſelße 
nicht widerwertig ſind / ſondern DIE 
Wohlfahrt ihrer Underthanen / einhoͤl⸗ 

lig und gleich eifferigft / ſich angelegen 
ſeyn laſſen; alſo daß fie gar wohl und 

ohne eiteln Ruhm / andern zum * 
| | m 1 


> 
4 | 
- 








A 











0 Tora vol a Seſhrebum. 
Sint mahl dann ik an a LUD Epermpey lauf p 
nen waffe iR un j burg aan —2 — an der E gel⸗ 
Gleich wie be au MI möchten; oh / yon fig fpr 

und Einfnfften/ ie Me pr R 

turen “ meh (ehe EM Nuten win on— 

| aber 

— — *8 Br hlim Fuͤrſten · Au⸗ 
fachen mu für in ſcha en Sr 


folge man darf pl mag: 


agade Be 
—* Ka find ge — 8 Et —3 
ul A he 
uenheroihtt Eunderfafk® /F, Fllten per ge Be⸗ 


nd (pp) pen RT ul En Sg, TCbE Alle ihren ag, 


en’ Mt w aat und Fönting habs 
vegs ae GR fü jegfin Yin (einen 9 7 
derwertt 


en zu ſprechen nd mit 
9 ihnen 








—WX — 







132 Trorbachiſche 
Ahnen zu verfahren. Da dann / na 
ſchehener Erforſchung der Mißhand⸗ 
iungen / ein Auffſatz hiervon den Hohen 
Sande» Regenten zugeſchickt / bey deto 
beſtalten Gemeinſchafftlichen ‚Advoca- 
sen mrechrliches bedencten eingeholt’ und 
Basserabfagtelireheit woanderſtkeine 
Begnadigung / fo bißweilen (ss) billl. 
hen xaum finder / darzwiſchen kom J 
den Beamten zugeſchickt auch jedes 
Ohrts / mittelſt des Gerichts / wie bey 
Trorbach zu vermelden ſteht / alsdann 
gebührlich vollftrecter wird. In Dur 
gerlihen Sachen gilt / neben den Ko 
ferlicyen gemeinen Rechren/ und eilichen 
alten Herkommen / die Sande, Geridt®® N, 
und voraus Hoff⸗ Gerichts⸗ Ordnung / 
welche das letzte mahl / under SSR Vi 
DDurchleucht glormürdigften Bor | Ih 
ee De 
Vic.2c.ı58 6, Gemein⸗Herrſcho 4 

lich auffs neu überfehen / berfsrtgt un N 


uchu uch — | | 





4969 der hindern 
ray 




















174 Trorbachiſche ü 
Ständen durchaus gleich / und geneuß 
auſſer denen / meldie Kenferlicher (11) 
Mojeſtaͤt allein vorbehalten bleiben / der 
allermeiften ) Ob machts Rechten’ 
worinnen felbige immer beftehen. Witt 
ander find die Bornchmfle/fo id gegen 
den Ausländern erftrecfen: Das Ge⸗ 
ſandſchafft⸗Recht / fremde Geſandten Ar 
zunehmen / und andere von ſich an dir 
Megenten' in undaujferhalb deichs ah⸗ 
zuordnen; Das Bund-ncche/miltaußr 
wärtigen benachbarten oder fernentlege⸗ 
nen Potentaten / doch nicht wider IW) 
ferliche Majeftär und das Reich aus Ti 
Sorkoffenden Urfachen / für fih IelbR Ih, 
Verbuͤndniſſen einzugehen; Das N 
fen⸗Necht (dahin ſich auch das Frieden IN, 
Ze⸗ht stehenläße) Außwahlen zu ordie/ | \ı, 
Vcker zu werben Krfegs-Acnsteraußr | X, 
gu hei len / weh rhafften Bey ſta nd anderſt⸗ 
wohin zu ſchicken / Veſtungen mie geilf | %, 
Me Maß auffzurichten / feindlichem 


Em ges on 0. 


— 


— 








Seſchreibung. 
und En ſa 


in⸗fall nach gutduͤn cken / ohn 
ſcheids Erhohlung/ bewaffn⸗ 






EEE 



























176 Trorbachiſche Re. 
der Rechtlicher Erfäntnts / urthell auß 7 
sufprechen / und gu volhiehen ; Das 
Kirchen⸗Recht / in Glaubens Sachen — 
zwar hauprfächlich (kk) an an 
hangen ) wegen aͤuſſerlicher Gebraͤuch 
uͤnd Ordnungen / des Religion/⸗Friedens 
(11) Sasungen im Reidy gemoß / gehn 
rende Verpflegung zu hun 5° OP. 
Schasungs dech / von den Undernha⸗ 
nen die ordentliche / oder auff den 
Fall auch auffer der Ordnung umgelg 
Anlagen zu erfordern, einzunehmen un⸗ 
zum gemeinen Beſten anzumendeiis 
Das Amt. und Dienſt ⸗Ertheilunge⸗ 
mecht / bas iſt / bie Macht zu underſchie⸗ 
denen Verr ichtungen /hohe / mittlere und 
niedere Amtleute und Diener / auch Un⸗ 
der⸗ Obrigfeiten zu verordnen und IM 
beftättigenyund ihrem Thun und Laſſen⸗/ 
an der Kegenten ſtatt / krafft und gültig" 
keit mitzutheilen. Solches nun alles 
und was ſonſten mehr / anderſtwo (mm) 
hefind⸗ 








en — — 


A befns 








178 Trorbachiſche = 
su Birckenfeld / welches: ein vorereffli 
dies Schloß / ſamt einem darben liegen 
den groffen Marckflecken iſt / s Dieil von 
Trorbach gegen Saarbruͤcken zu gelegen · 
Ihre Badentfche Durchl. (dernzuflät 





— —— 


in - _ 





















diger Titel auch oben erwehnt) halten de | vj 
rer Hoff Sig zu Baden / Inder Qaupt | Wı 
Start felbiger gieich⸗benahmten M “N 
gravſchafft; wo ſie aber in diefet Graͤv⸗ % 
ligkeit Hoff zu halten luſt trũgen iſt Ca⸗ ſi 
ſtel hun / Schlog und Srarıy Beil | I 
weiß under den Regenten / darzu ckwcht mn, 
und beſtim̃t: maſſen auch Ihrer Qur⸗ Ihr 
leucht Her: Vatter / ze. 2c. deſſen Todls m 
fall, 06 wäre er zu Briiſſel geſchehen / Bit 11 
meifte bemercken / dannoch einiger RAM |, 
richt gemäß, foausFürftl. (na) Bade⸗ Yun 


niſcher Hand herkom̃t / zu Safel- hunn 
(alldorten unrecht Caſtel⸗heim genandt) 
oder Caſtel⸗ aun , nach der gemeinen 
Aus ſprach / ſich begeben / allda er dieft 
vergaͤngliche Wehr geſegnet wire 
j f / 








© / gegen den Shrigen 
Ind densthärigne Sürften/aure 
Berfügyn Nordnung gerhan / 
amt de Underthanen mit vielem hin⸗ 
ndher 17 Otvohlgroffer Unfoften, 
ls des weiten egs und der Berzö. 
Kung alber , nicht belaͤſtigt wuͤrden. 

56 Sinte⸗ 





80 Zeorbachifhe 
Sint mahl dann eine Gemein Her 
fchaffıliche Regterunge Anſtalt von Ih ⸗ 















nen verfafler ift / und beobachtet wird; 
Gleich wie felbe auch der Nutzbarkeit 

und Einfünfften / mehrberührter maf 
fen/dnrchans zur heiffte genieflen 5 In 
diefem allem aber gleichfam I mie Die 
Schul⸗Lehrer reden / als pergefellte(00) y 
Urſachen / nur für eine ſtehen / welchem 
zu folge man darfuͤr halten mag: 
Wo zwey — find von gleicher Ehrund 

| a 


ht / tie, 5 
Ihr Thun nimt man/als obs von einem laͤm / 
in acht. a 


Darnnenhero ihre Underſaſſen / es kͤnne 
„niemand (pp) zweyen Herren dienen⸗ 
feines wegs klagen mögen / weil ſehe 
nicht widerwertig ſind / ſondern DIE 
Wohlfahrt ihrer Underthanen / einhoͤl⸗ 
lig und gleich eifferigft 7 ſich angelegen 
ſeyn laſſen; alfo daß fie gar wohl und 
ohne eiteln Ruhm / andern zum 9 
| { 


Ak 
Pr 4 


A 





* Axdnung/ iß 
gr zu fennen, zu (er DR 
| ihnen 





2 Trorbachiſche 
ihnen zu verfahren. Da dann nach 
ſchehener Erforſchung der Mißhand⸗ 
Auen en Aufffag hiervon den Hohen 
Sande» Regenten zugeſchickt/ bey det 
beſtalten Gemeinſchafftlichen ‚Advoca- 
gen Mechrliches bed encien eingeholt’ und 
Basserabfaßte ircheii (monmderftfeine 
DBegnadigung fo bißmeiten (ss) biu 


henxaum finder / darswifden eomt ) 
fen ii ch jedes 





gebuͤhrlich vollſtrecket wird. In DU 

gerlichen Sachen gilt / neben den Keys 
ferlidyen gemeinen Rechten) und etlichen 
alten Herkommen / die Sande, Geriht® 
und voraus Hof, Gerichts⸗Ordnung 
welche dag lete mahl / under SIE 
DDurch leucht glorwürdigften Bora’ 

ren/2c.2c. Herm Barrernumd Di |! 
eeen/2c. 2.158 6, Bemein-Herafdaltr | bi 


Lich auffs neu überfehen / werferige und |, 
| ir 7 | e * 4 


= 
\ 4 
U \ +“ — 








1) Bush / allg 
au) bey der hindern 
Di Grave 












Trorbachiſche 


— iche Advocatus, wegen deſſen Wieder⸗ 
— Gnaͤdigſter — 
gi rſchlage ſorgfaͤltig gethan hat 

ſchlaͤge f gfaͤltigs — 
weil aber hat die Hoffgerich J 
in vielen Stücken / mir Zuslehung noͤ⸗ 


miſche Ober · Amt / su Trorbach 
anhero verwaltet. Nach dem aber [0% 
ches / in jest» gedachter Haupt Statt! 


fo liebwehrten Ohrt dieſen Vorzug 
benehmen: FR 
— NO TR. Se 
(4) Huc (pe&tant.Cosmographis 
Topographi ;.€ vet. Græc. StrabO » 
Paufanias, Ptolomzus ; € Lat. Pli- 


Gravſchafft Spanheim Gemein chaff⸗ 


8 
annoch nicht erfege gewe 
ri 6 —— 


fich gemeiniglich zu enrhalten pflegt / als 
wollen wir deſſen Beſchreibung in fo 
gendes Sapitel verfpahren / in | 

nicht 


nius, Solinus, Æthicus, Tacitus de 


chiger Beyſitzer / das Fürſtl. —*2— | 





Germ. &c. apud recent, Münfterus# | 


Merula, Mercator, Bertius, Bluiusy 
God⸗ 


— 
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‚legiorum, Polyauthearü, Sylvarl,& | 
editores. (Z) Hifünt hiftoricipfag 
‚tici,[acri &profanisüve uninerk if 
ticularem hiftoriam ſcribant/aꝰ oh 
gelta publica , nervoſe ac prudentet⸗ 
poſtetis commendent 3 quorum 2b" |, 
‚anerus pene innumerüs; fed antiqut |) 
novis fere ‚preftant, Vid.. Antelign. 1% 
Polit Hefenthal.$:3 0. & ſeqq/ & hi N 
‚Univerfal. pr&mifl. itemque elegend. m 
Autor. dıflertat, Lentul. Mar urg DM I) 
‚patria mea nunc Pröfefl. P. (F)V% 
B.Rhen lib. I: de Germ, Lehman, 1A 
‚Chron. Spir.lib, II. c.2. exquie his & 
aliis Wurfbein, in Relar. hift. part. Il. \ z 
(6) Gen.c.2.v.28. ubi primos hom 9J 
‚nes creſcere, multiplicari, tetram 
Bi ‚plere, eamque fubjicere jusfit creato · m 
Confer, Sapient.c.X.vi2. & Ofiind, iR 
ntrumgue in comment: (#7) Gen“ 
c. V. v. 16. & ſeqq. (2) Gen.c.Vl. 
v. 4. vid. comment. Luc, Oliand, ai"! 


bh M 
































a 
extr x 
fi S. P. R. 
0 Yideantur Ornmeshift —— 
usquead Czfärem} dlumepes 
a cip, 





dr  Teorbachifche 


ee 


y 


provincia Proconfularis, qu& Julie 
Jecreta, &in X. annos prorogata: 


‚cefs.Imper.dgprefentibusC omit, Ra- 
tisbon, (W ) vid. Befold, Theſaut. 

Pract. in illa voce, & Speidel. ibidem. 
(X) vid. Grot, deantiquit. Reip Bo 
tay.c.g. (T) Cicer.in epiſt. Provinc. 


dit ipfa Refp. (Z) vid. Notit. Imp. 
‚item Petr. Bert. Germ, & Befol 



















cip. Liv. lib. IE. e.8. (7) — 


ton. inCzf. c.2z. & fegg; (u) Sub 


nomine Confulis , fed continui, &c. | 
Sneton, in cæſ. c.77. (P) Nimirum- |l 
busdudum |\ 


ante Capitulationes, Cæſaribus dus 

Acribi fuetas ‚dequibus vid. Limn. |, 
in opere de Capitul, Imp. & de con- 
denda perpetua capitulati 
Pac. Weſtph. feet. VIEL $. Habeantur 
autem comitia &c. forfan & moꝝ, Re- |, 


“N 
N! 


ad Quint. Fratrem: Tibi Comites & | 
adjutoresnegotiorum pu blicorum de- 


= 


— 


Thefaur. loc. cit. Be 
@) Te 








u | \ “ 
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34 Trorbachiſche 
Factum ämeid, Anno Chrifti 1067 
jam tum hujusmodi laborem præme⸗ 
ditante, (k) Extantia Latina ver“: 
imaginibus Abbatum adjedta , quan- 
tum legi potuerunt, ita habent: 










I. - Aiyii 
wilkelmus, Abbas hujusloch, Anno | 
Dominit124. Prxfuit annis 27. men⸗ 
fibus 9. diebus 24. & obit Annollfe 
optime fecit. —— 


Ze | a 
Craffio, ex Comitibus de Span |! 
Heim , Abbas Secundus, prætuit annis | 
24. Menfibus 2. diebus 5. & obiit 
Anno 1175. --- Jan); qui bene X 
præfuit, & multa boria fecit. Be 


| 3° —8 

Adalgerus, ex Moguntia natus, Ab- | 
bas 3. pr&fuit Annis 6. menfibus 10. 
 diebus 9. moritur Aano Domini ni8l. | 
6. Nonas Julij : bene rexit , & multa 
. bonafecit,. - | J 





* 6. 
Schyranus | 


—* He de Sponhe; m, Abbas 6 





Pe 


| 8. - 

tru ij ‚& 

"&Moguntia, Abbas 2. qui‘ 
— Eccle- 








36 ——— Trorbachiſche | 
Ecclefiam in Genzingen alienavit » 
prafuit annis 25. menlibus 4. &obijt 
anno 1240. 6. Nonas Maji; pramus 
peculium indullit. | — 


| * 
Johannes ex Sobernheim, Abbas 
9. prefuit annis 7. menfibus 11. & 
moritur anno Domini 1298. $- 
April,homobonus, qui peculiam Mo- 
nachis denuo interdixit. Rt 
10. Be 
"Lutelibus ex --- -”" Abbas 10% | 
ræfuit annis --- —- menfibus A 


- 


| II. —— 
Wilicho, ex Comitibus de Weſter⸗ 
burg, Abbas 11 præfuit annis 23 || 
menfibus g. diebus 24 .& obijt aun® 
1337.16. Kal, aprilis. —— 
12. Hen 









_ Deirisung, 187 
Honzicus 


USER Crucenach ‚Abbas 12, 
Pr=fuit annis menſe A diebus 6.& 
Mori ann 1340, « Kal, Maji: | 
* reditus ii it, bei rexit pecu⸗ 


ca eu elnne in Chron, ex 
t vi 


Chronol. ad ann. 


a Ber n Gabr | 
nd de [a SE 1 I 7 


(0) Vid. 
SM; pac. Weftphal, de Bremenf‘ 
°gdebur ER. oh R Halberftag, | 
Car Schyyerin, Razebur- 
UL — genfi, 








—— 








B8.Trorbachiſche 
genſi, &c. Archi-&-E ifcopatibus, 
& reliquis bon. Fedek aliam in fa- 
ciem converfis. (p) Vid. aut,omnes 
paslim, qui de Germ. par. Religiol, 
fcripferunt , aut, fi breyiter &gene- 
ratim vis, Hefenthal. Athlet. Polit. 
Cliff. V. quelt.8. (9) Vide Scripto- 
res Juris publ. de fels. & füffrag, ordin. 
Imper. aut Befold. Thefäur. in illavo- 
ce, aut brevisfime des H. Roͤm Reichs 
Tinſcher Nat. Grundfefte. (7) Auto“ 
rcs Genezlog.peccant, dum emortuas 
familias , maximo in hiftoricisrebus 
ufui futuras ‚ plerumd; omittunt, I 
Vid, Relat, Hıft, Wurfbain. part.IV. 
p. 58. (t) Vid. Joh.Bertel.in defeript, 
Luxenburg. tit, de Hiftor. Prindip- 
ante finem. (u) Vide Genealog: aut 
inprimis Rittershuftum & DuMayum. 
(#) Cosmograph.iib. ITI. cap.ıg8.& 
184. item 348. ubjmentiodehachz“ 
| reditatis -divilione ter iteratur, (W) 
12 3 vVid. 











— 
DB DE HH EB Ki z— 





D)-Cärmen, Nata. 
feſto ctenitatis 
tan ” delümfi ex Terent, 
ut. A. Ir ' 


AR Sein yoo verbis 
aren )przmifis,, & utrinque 
oſito applicatis 





190 Trorbachiſche 
(In Dixs carecar) SE NE CTUS 
AQuil Æ. 
ꝛxeseruc quadrata. 
Jo jo:Nune Dial: mEiiiS CumsuiRa von i 


E zultans nec non carnıina Izta mat 
















n x 


— 


u | A — — antıos a bene, done C 
L ongzvi Me: er cana com A 
Io! tegia — prineeps nd. rivete me, 
Ur tu ranguilla vivere . pace qası | 
Quo fopereß: vivat! Series comprecor «E ) 

A djedis —— uar. ie ie CE. al 


\ 
. 3 [3 
- > 


„ (xx) Hiob.ca XXI. er) 
Vid. cap. — fequens , ubi de 
Schola Trorbacenfi (ec) Videcap- 
hujus 





We, Juxta pacificae 
Vicys | y. | J 1314. Ludo. 





am florentis. 
Tine 





9» Trorbachiſche 


fime adolefcie; parumäue illinc nuper- 
rime Poloniareceflit, (1.2) Ludoviei 
Calaris ires ſilij· Ludovıcus fenior, 
Ludovicus Romanus, & Otto, in Ele- 
&oratu Brandeburgico, ann, 1419: & 
fegg. fibi fucceflerunt. {.MmM) Exdo- 
‚mo Palatina:: Rupertus14 63, fiAf- 
‚chiep. & Elect. Colon. & Johannes 
1464. archiepifc: Magdeb. Etneftus 

1 540. archiep. Salisbi Erneftus 158% 
archiep, & Elect. Colon. Ferdinan- 

dus 1612. Archiep. & Ele&,Colon. 
Maxim. Henr. abann,t6go, ejusdeho+ Ä 

die dignitatis, Ex domo Badenfi: J% | 
hannes ra gr. archiep: & Ble&, Tre 

vir, cui Jacobus ; propter meritorum : 
fublimitatem, ineadem fede Archiep» 

& Eleet,fuccesfit.: (nn) ExtftirpePa- 
latina, Principes & Epifcog i fuerunt? 
Argentin. II, auguftan.Tl. Frifing.IV: 
Hildes. II. Leod. III. Monafter. Ik 
Naumburg, I. Paderborn, & Pafsav. l. 






— — 





Ber Veſchreibung. 19; 
Ratisbon, ; 


on, IV; Spir. Ülrajeg,g-Wor- 
mat. I. E, 


ing l. Metens. 
* —Locumten Rhod.& 
SL, jtemd 


"Te Commendar, St. Joh, 
0 Far f . . 2 ei 


l ili connubi —E Sæc. 
IE, bis x | 


; QU& fortung Ba. 
In quaterna yice Pariter il- 
t. $ 


us &: fequen- 


en 

Czfar,illine,O | 
de Wittels ach elegit 1180, 
r I 4 zu 








.  natam Badenf, largitus eft & confir- 


7 


194. Teokbadhifhe 
cui Bavariz Ducatum & Nepoti Pala· 
tinat. concesfit : Iſtinc Hermannum 
* March, Veron, extulit :' cui ex Italia 
in Germaniam, unde ortus, redudto, 
ut & Filio ejus cognomini, Marchio- | 

























mavit, Vid. Genealog. & Juris, Publ, 


Script, pasſim. (ss) Vid. hanc Fabu- 
Jam,in difput, Hiftorico „Polit; quam | 
fub pr&fidio Bernegg. Argent. 1626 
hıbuit- Robert, Koͤnigsmann / bidem 
poſtea Prof. Publ.à princ. item nupe⸗ 
eius,in Chrift. Ruperti Prof. ähorl 
hift, univerf. obfervat. ad Synopl. Ber 
fold.apag.663.usque ad 689. Fler . 
je&tam & confutatam. (tr) Vid. Hu- 
bert.”Thom. Leod, in annal. de Frid | 
Palat. item Freher. de orig. Palatinat, 
itemque Pareus in hift, Palat. & abillo 
laudat.Serenifs. Pr.Joh.Palat. manulfct, 
ſæculo proxime lapfo colle&tum. Tri- 


them in Chron, Item de domoBadenli 
| „vio 








Suey, Ca * —* in Confi, Re 
texhi sZeill.fe n,Germ cap,g Sraliics 
— le 


get cum ju dicio, 


‚(uu 
—* AUO ex Yariis inter 


fecolla_ 


— autori ene 08. Albiz, Reus. 
er, * Wurfb 


ain. præſertim: 

m Du y Rittershuf enner. 
gner. boñna a⸗ coaluit (yv) vid, 
nn, rolit. feu Jur. Publ, 1ib V.c 
W)vi fapra lit. &; una cum 

tibus, XX) vid, Glo err. & 
rt, Geogr ubi Trorbaci] longitu- 
rad, 24. & . 


45. min. katitud, Bo. 
Srad. zo, 2. min, comparcbit, 
)vid, Defign, Cire ul] a apud 
Q, Jur, Publ.lib, —* 


7.& Zeil, 
—7 & 
Ee) vid. — — anno 
"#54. Publ, a 








196 Trorbachiſche 
(aa) Vid. Wurfbain, Relat, hik, 
sw IX. p. 266. & Limn. Jur. publ. 
- ib, IV. c,7. item Zeil.lib. & loc.citat. 
itemäue Lampad, Polit. Reichs⸗haͤndel 
art. IV, (bb): 'vid; inftr,pac. Welt 
phal. art. VIEH. Urautem provifum fit | 
&c. (cc) vid. Celeb.ille Mofellanus 
Cardin, Nic, Cuſ. deconcord,Cathol, 
lib. II. c.28. quem de feud, orig. Be- 
fold.excerpfit. (dd) vid. ſup lit. 
& ſeqq. (ee): vid. omnes capuu. 
Char. Car. V. art, 24. Ferd.l. a3 Ma- 
ximil, Terz. Rud. Il, 25. Matih.29, 
Ferd. El, 28. Ferd. HI. 32.Leop. 3% 
C£F): vid. Limn, Jur. zubl.lib,IV. &8. 
n,126.8 ſeq. item Beſold Theſ.pract · 
in illa voce. (gg) Hincverba in cap⸗ 
Cæſar. loc. & art. cit. de futuro fun 
cönsepta. (hh) Sic Sax, & Haſs. Hen- 
neberg. cesfit. Sic Brandeb. Ele&,Po- 
„merania &c. (it) vid.loco multorum 
Beſold. Thef. pra&. füb titulo Regal 
&Relervat. (jj) rid.Magnif.D.Mylı 





98. Teorbadifhe — 


vox eft Gallo-Francica ‚ quam Latini 
reddiderunt Mamburnus,ficut e Dipl. 
Luxemb. ap. Joh.Bertel, P-458: & ſeq. 
patet. ĩſta enimappellatio, cujus fupra 
lit,e. in Introd, & nunc porroquemen- 
tiofieridebuit, a Francıs refidua man- 
fit, necinGermania, illis olim fubdi- · 
ta, plane expiravit, fed cumaliquamu- 
tatione invocem Haimbürg converla, 
" indue circumjacenti laudatils. Ducat- | 
- Wirtemb, plurimum ufıtatas Notat 
vero illum, quipopuliaut plebis yelut I 
> 'oselt, ac pr&cipuus curator , ejusque I 
En necesfitatesfoler'expedire. De quo 
alias plura. ( *— vid. Athlet. polit. 
jam antecitat. clafs. IV.quæſt 7. (et) 
.. vid.$ peidel-Notabil. fub titulo Hoff⸗ 
BGerxicht. Zrem deappell, Treutler. part. 
11. Difput.-33. Ireınque Sichard. & al, | 
2 "Juris Confalt, pasfim:; (un) Is eſt No- 
| bilifs: Amplifs. &Excellentifs. Di. Ul- 
ricus Weydenkopf/J. U.D. Cam. Spin 
» Cal, &Imp. Adyocatus, Urbisg; Imp: 
Din Wor- 















led con Sut &re iquæ Virj 
otes xquiſitam commendationen 
wur - RE DR 


- für 
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200 Trorbachiſche 
fuͤr die beſte zu achten 7 von derfelben. 
weitberuffenen Strohm ⸗Gegend / wort 
die Start Trorbach / als eine fonderbahre 
Moſel⸗ Zierd / gelegen iſt / nicht weniger 
von dem allda theils vorhero / cheils noch 
befindlichen Freyen / Roͤmiſchen Fraͤn⸗ 
ckiſchen und Teutſchen Land⸗Gebiet / 
welches die Bottmaͤſſigkeit und Under⸗ 
thaͤnigkeit / under VBolck/ herrſchlicher/ 
Keyſerlicher / Köntglicher / wiederum 
Keoſerlicher / Hertzoglicher Groͤvlicher 
und Zürftiicherr fo wohl hoͤchſter ale be⸗ 
ſchraͤnckter Obmacht / ſamt den Regen⸗ 
ten / und der Kegierungs, Anftalt feld 
ien / in ſich begreifft / nach zimlicher Ge⸗ 
milde bericht. geſchehen· So Nele fi 
nunmehr die Statt / gegenmärtiger dt 
ſchreibung Dauptegweck / folder ürſach 
wegen auch im Kupffer⸗ſtich beygefuͤgt / 
felber freywillig dar von dem Leſer en 
lich ins gemein, herna h mir ſonderbah⸗ 
ren Umfͤnden / deſchaut und betrat 
—— ET CR? zu wer⸗ | 





1? _ * 





' e ußlegung fein kurtz 
Augen fegen, o Heiße nun dieſe 

Startynyie ſie in unſerer Gefahr 

Abung 





— 


PIE 
> 


202 Trorbachiſche 





Fluß Berg / erhabne Erde; Burg/ 


denpflegen auff: Ach / Waſſer; Au / 
Frucht · reicher Ohrt; Bach / tleiner 


Feſtungs⸗Bau; Bruck / Ufer⸗uſam⸗ 


menfůgung; Buſch / Schäi; Dort } 


Bauren⸗Wohn⸗ohrt; Eck⸗ Winckel⸗ 


Ohr; Feld / ebener Bau⸗ boden; Hoff / 


ummgehner Platz; Heym / Vatterlandzz 


Fiech / Goits⸗ bauß; Stein/ feſtyerhaͤr / 


tere Erden; Statt / ummanerte Baur 


> fielles Weiler /geringes Dorf; AD 
ches allein 


umfloſſcner Ohrt; Maſſen ſolch 


mit dieſer Gravſchafft Spanheim / und } 
näcfl-angrängenden Ohrten kan erwi⸗ 
‚fen werden. Dann da Anden ſich id 


menach / Cromenau / Rißbach / Kira 


berg Starckenburg / Saarbruck / 
genbuſch (7) Schoͤndorff⸗ Tram 

Dirckenfeld / Fronhoſen / Kinnheym/ 
[ fo auch auff fingen offt ausgehet / Mi. 


Winningen, für Winningheim ] TW 


ach / Herrſtein / Moͤrſtat/ Eriweiler! 
1;S BER Ne < Ka | 


— 








j 








204 Trorbachiſche 
lieſſe / wann wir den erſten Urſprung ſol⸗ 
cher Starte eigentlich wuͤßten. Allein die 
muß many mir vielen (K) Scribente#/ _ 
über der alten Teutſchen uͤnachtſamteit 
im Aufffehreiben ı erneuert Klag TUN” 
ren / und mandesmahl nur / was waht 
ſeyn mag / durch Ahnlicht eit errahten. 
ar iſt Trorbach ſonder zweiffel eine 















Heim den Raum uͤberlieſſe. Weil nun 

felbiger Zeie die heutige Kriegs⸗Ruͤſtuw 

gen / von alerhand Geſch ſund Puloe 
— no 





u Kia 7 —— 


daher Traberbach / oder mit auß⸗⸗ 


weißthum (8) angezogen wird / AP 
druͤcklich Drorbäch ſtehet. Blelbt Der 
wegen noch allein übrig / daß wir vol 
dem Nahmen Thronbadh / melden 
6% | | — ka 


J 
> 
* J 


* 


liegende Statt / in deren Amt und 
siche. fo der Flecken als Berg/ 8 


206 Trorbachiſche ; 
durch die Mund» ahrren  außgeranfit 


werden. Jedoch wann ficher waͤre / daß 


der gegen⸗ uͤber liegende / ſchoͤne / hohe und 
fruchtbare Traber ⸗ Berg / dem unden 
‚daran ſtoſſenden Haupt⸗flecken Traben / 
darvon (Q) nachgehends mit m 


ehrerm 
geben / und 


hu handlen / den Nahmen ge 

‚nicht von demfelben empfangen haͤtte / 
fo fönte ſich vi Weiche wohl Jemand, 
dinefen laffen 7 als ob die gegen ‚Über 


d ber 


d Ge⸗ 





= 


4 des: B;/ Traerbach genennt wor⸗ | 
‚den. Das ſoiche aber (R) jemand Die 
bach gefehrichenyift entweder. ein Drum 
fehler / oder ſehr arobes überfehen + AM 
mahlim felben Buch / welchessum * „ 






— 





en Veſchreibung 
Saanwie vorhin angeregt / in under⸗ 
ſdiedlichen alldort befindlichen Grab; 


un 4 annenhero etliche 
rüber ei olche E aͤrung zu geben 
N 2 als Ob die aſt Heyden beſagten 
— "und hin ei 


hrono⸗ 





— 












208 Teorbabiihe 
Thionobacum»uhrfünfftig waͤre ent⸗ 
ſtanden. Eben wie am Rhein Bacha⸗ 
Ich / eine wenig. Meilen zu Land hier⸗ 


u 














Berg.) ſeye w 
Solchem zur Na 

ſinnreich beduncken laſſen / und den ſchon 
uhreten Traber⸗ oder Trabner⸗ berg/ 
su Erleuterung dieſes Trorbachiſchen 
Rahmens / dergeſtalt beſchrieben / alE 
ob er den dick⸗ baͤuchigen Bacckus ſellſt 
abbildere. Nun it wohl wahr / daß die 
fer fruchtbare Weinberg / welchen die 
Sonn gleich nach ihrem Auffgang Dr 
ſcheinet und den ganzen Tag Ubi! 
biß zur Abend» friſt / mir ſolcher * 





Am umgaͤngig beharret / gar attt und 

Am Gig n ftehe auff der 

 Mfcen Seiten, und ſehe hinüper, oder 
—— Sp Bergs / und 
lie 19 + 


erg ſich 
88 auß zeichner alſo iſt er 
ihfam egelorichrig erho⸗ 
u Me ein dicke fetter Bauch auß⸗ 
—2 und um mit Wein ⸗dꝛeben 
Bl Dr als mit einer 
ar SCron / 






































006 Trorbachiſche 
Cron / durch die Sommersund inter | 
grüne Dannenyanßgesieret » fehler mie 
der Berg Meros in Indien / bey ver (U) 
Statt Nyfa gelegen’ nur daß oben dar ⸗ 
auff / an ſtatt der Dannen / Epheu ge⸗ 
wachſen / ſo ſamt den Reben dem Bac- 
chus (W) und feinen Goͤtzen⸗Dienern 
zugeeignet wird / ſolcher Geſtalt beſchtie⸗ 
ben worden. Was man aber von die⸗ 
ſem allem Geſchichtlich halten ſolle / das 
kan / wo jemand der Warheit begierig 
iſt / gar wohl beleuchtet und erklaͤret wer⸗ 
den: Deßwegen ich aus einem (A) 
ereffiichen und klugen Mann unferee. IN 
Zeiten / was Die Dichter von Bacchus 
vorgeben / und. wag jener für eine Ole N 
ten⸗ Sehrreiche Auplegung dariiber gl 
ſtellt / dem Leſer allhie will mittheilen; 
damit den liebwehrteſten Trorbachiſchen 
Fleunden / wenn ja dieſe Benahmung | 
ihrer Statt nicht Geſchichtliche prob | 
Hält, gleichnuoht bey ſoicher Orlegenbel 
Une | nutzbare 





Veſchreibung. 2ır 


3 em (fo 
da⸗ Sedii une⸗ Kebsweibs Semeke 
Bitte zu len / weil fie feine begehrte 
Straflglängenpeg; 





eſtalt ni tertragen 
willen 

berbrann das von ihm em⸗ 
Pfängene Kinn atterleib 


genom⸗ 

UND in feine Hufft / biz voͤlliger 

Seitigumg, folches Petborgen ; deppaj, 

Clip aber Mmna 

der Sehne, gen des hiervon erlittnen 

Menden FRE / den Nahen 
NACH auch Bacchus go 

en⸗Goͤttin Pro- 

lang erzogen wordẽ 

erwachſen/ erweckte ei, 
















bendig worden ſeye. In ſeiner Jugend 

hat er den Bau deß Reh⸗ wercks / ſamt 

der Bereirung des Weins / dieſem Ge⸗ 

dicht nach / erfunden / und nach hiervon 
erlangrem nahm die Welt groſſen theils / 

biß gar in Indien / ſteg⸗ maͤchtig hezwun⸗ 
gen. Seinen Reiß⸗wagen sogen Tiger⸗ 
iere/ um denſelben her ſprungen heß⸗ 
liche Wald ⸗Geiſter und Kobolde /gleich⸗ 
am als Trabanten: Doch waten der 
freyen Rünften Schutz⸗Goͤttinnen / die 
Mufen;, auch in ſeiner Gefaͤhrtſchaff 
Sein Weib daß er nahm / hieß ariadne 
von Theſeus verlaſſen; Das Epphen 
war mie fein Heiltgehum', Sein A⸗ 
goͤttiſcher Dienſt / fo er angerichtet / Ar 
voller Entůckung (Ergeiſterung) und 
Grauſamkeit / womit er auch andere 
wuͤeig machte: wie dann die Welber / m 
deſſen sag zween treffliche Maͤn⸗ 
ner / Pentheus ind Orpheus; mie Zaͤh⸗ 
nen zerriſſen / da jener vom rn * 
— ur f n 
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| * 
* Seelen, —— bien 
zug — verſtecker bleibe ; 
| Weiche: 


0 





4 Tesebahihe | 
welche dergeſtalt / als (merklich geſto⸗ 
chen / ihre Verrichtung untüchtig und 
hincfend macht. Auch wann ſie gleich 
iie/ daß die Gemuͤths / negung on⸗ 
Sieche herfür bricht / Hält ſich ſelbe dam. | 
nodh/ wie under der Erden / bey der Hoͤl⸗ 
len⸗Goͤttin / eine Zeitlang gar heimli 
biß zu letzt / nach der Kuͤnheit erſtarckung / 
Schahmund Furcht weicht / und ſie ent⸗ 
weder den Schein der Tugend ann Hi 
oder. den Laſter⸗ Ruff wiches mehr achtet. 
Da dann wahr iſt / daß die Gemuͤths⸗ 
Regung zweiffelhafften Geſchlechts ſeye / 
tie männlichen Anfall und weiblicher 
-Dhnmadse / gemeiniglich verbunden 
So hat auch feine Bedeutung / daß der 
ve ſtorbne Bacchus wieder lebendig wor⸗ 
den: ſintemahl die Gemůths⸗Regungen 
bißwellentede und außgelöfcher (heine 
welchen doch nicht zu rauen / weil ie 
auch / gleichſam vom Grab / nad erwe⸗ 
ckender Veranlaſſung / wieder — 

m | 



















 Siebeauffeine Verlaßne gewendet / aſ⸗ 

















den Gemuͤths⸗ Regungen 
bluͤmte Schmeicheley / auff dem gu⸗ 
‚nacfelgen dafie doch die Itrende auff 
Den rechten Lebens⸗ Weg ſolten anfübr 


wen. Wienun ferners Bacchus feine 


shut ſolches auch die Bemührerngung/ 
rn dem fie offters darnach ſtrebt / was die 
Erfahrenheit laͤngſten verworffen: vw 
mögen alle dero Dienſt⸗ genoſſen will! 
warum fie ſich mmer bewerben / ea ſ 
Edren. Stand / Reichthum / ſcheinbate 
Weit⸗Welßheie / Woluf und dergleb 
chen / fo ſeyen doch zu jeden Zeiten ve⸗ 
‚nänfftige Leute geweſen / welchen Wi 
geeckelt / daß ſie es alles. hindan 
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8  Teorbachifhe - 


egungen vorher wohl beobachten’ und 
fie durch Ermahnung befänfftigen wol⸗ 
fen / tödliche Feindſeligkeit ragen / und 
felbe / wo müglich /| frevelhafftig erwur⸗ 


gen. Endlich wird auch / was JupitEl 
sd Bacchus gethan / nicht allegeif wohl 


 einderfpeiden Wann mei-beruffene: | 
Berrichrungen / fehe ſchwerlich vonem | 
ander erfannt werden / ob fie aus gutem 


Seelen· zrund und Vernunfft / oder ie 
aus anflammender Gemuͤths⸗ 


*8 
und Eiüelkeit herrühren / und alfoı wor; | 


GOttes Gericht / Lob⸗ oder ſchelt⸗ wu 





feyen. Auff ſolche weiß folte man das 
Bacchus- Gedicht / und andere derglel⸗ 
chen; vor Zeiten außgelegt / und dehte | 
nuͤtzlich gebraucht / nicht aber den Bacchi⸗ 


ſchen Goͤtzen ⸗ dienſt / wie leyder geſchehen / 
thoͤrlich vollzogen haben. Allein es ik 
‚aus: bewerhreen Geſchichten bekaũt / daß 





weder bey den alten Galllern / als die 
gar ſpaht / wie oben (Nſchon gedacht / 
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Gefchicht + ſchreiber weit beifer anflcht- 


Redner und Dichter / deren Freyhet 


‚oben bey dem (b) Moſel⸗ Strohm be⸗ 


rührt / durch ſoiche —— | 


. 16 Sage«mähr zweiffelsfrey bewogen 


haben dergleichen Thronbaduifhe Grab | 


Schriften geſtellet / melchegaber feinen 


geſchicht⸗grůndlichen Beweißthum mit 


wDluͤen; alſs daß der Rahm Trorbach 


entweder obiger Muthmaſſung bie 


ſchreiben / oder fo.langabiß ſicherer Be⸗ 
richt erfolge + ſamt vielen unbewuhlen 
Sachen / muß außgeſtellt verbleihen 


Bir kommen aber nunmehr auf DR 
Sach und den Ohrt ſelbſten / und [ag |, 
deutlich: Daß die Statt Trorbach / 


der rechten Mofel- Setren liegend / nad 
chemahligen/ ihrer Gegend halber ſchon 
erwehnten / außgeſtandnen / ſeltenen Beo⸗ 
gegniſſen / jego Fuͤrſtlich⸗Pfaͤltz und a⸗ 


deniſcher Gemeinſchaftlicher Regierung 
hindern 


undergeben / die Haupt / Statt in de 
———— | in 


| 


! 





un... 


——— 
DL Sep 
















222, Trorbachiſche | 
sand» Bebier die Haupt Start weireckliät 
verbleibt / undihren vormahligen Preiß/ 
durch dag allda angeſtellte &öbl. Obet⸗ 
Ame/ ungefhwächt erhält/ auch ſolchen 
emſig zu vermehren / ſich aͤuſſerſt angele⸗ 
gen ſeyn laͤßt; wie aus nachfolgender 
Erzehlung wird erhellen. Das Ober⸗ 
Amt wird zwar auch gar offt Die Stats 
feiber genannt / und bißweilen in betrach⸗ 
‚gung der ſechs andern Under⸗ Aemier 
dieſer Graͤvligkeit / wie bereits oben (c) 
Awas Meldung geſchehen / nur der 
h fanıt denen einverleibten Stätte 
lin, Schlöffern ; Eloͤſtern / Clauſen ⸗ 
Fiecken / Dörfern und Hoͤfen / zuſamen 
darunder verſianden. Ja es hat ſolches 
Ober⸗Amt / Trorbach / ein gantzts 
Reich / ſo das Troͤver Reich heißt / IM 
feinem Begriff / welches an Groͤſſe / und 
‚Menge der zugehoͤrigen Plaͤtze / das 
Reich (d) ivetot, in Normandie 
einer Framoͤſiſchen Sandfagafft gelegen 


> u Sn Tr u u er Tu u non 
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14 Trorbachiſche 
‚dergleichen Regiments⸗ geſchaͤffte beilo | 
hem ihre ordentliche Wohnung und Auf ⸗ 
enthalt haben / daß wohiermeltem Ohtt 
billich ein groſſer Vortritt gebührt. Die 
Daupter diefes Ober» Amts find drey 
HPerſonen: T. ein Ober⸗Amtmann; 
M Land⸗Schreiber; I. ein Am | 
Schreiber: welche ihre Under /bedienne 
haben / und andere Beyſttzer / nach erh 
fſchung der gothdurfft / in gewiſſen gan 
mögen zu ſich ziehen. Dann ob zwar 
wohl der eine / under den hoͤchſten Ge⸗ 
meinſchaffts⸗Regenten / ſeinen Hoff ⸗ſiß 
and Fürft. Canztennahehatfoitdow’ |} 
weil die anderfeirige Merafehafft/ mitte | 
rem Fuͤrſtl. Hoff» Lager und Cantley 
ſehr fern ſich auffhaͤlt / ohne zweiffel a 
Im Mißerauen —— / und die 
Regierung / neben f on angezögm | 
Urſachen / defto einnrächrtger zu führen) 
wriſchen ihnen ſelbſt für gut gehalten 
nmnd vergichen worden’ daß eine ſoſche 








Undets 





anjquftiſchen; zumahl deroſelben under ⸗ 





















6  Zeorbachifihe 
Underthanen felbften zu ſchuldtgem Bw 
am + ungeſchmaͤhlert ihrer Freyhe⸗ 
ren / Möglich / ſorgfaͤltig und bedaͤchtiz 


iedne Ahrten dergeſtalt abzuwegen / 
Mit eine der andern-feinen Eintrag / 
dem gemeinen Wefen aber Peine im | 
dernis / möge verurſachen; nicht wen 
ger / in Herrſchaftlichem hohem Nahmen / 
die angenom̃ene und beſtallte Amꝛ⸗deute / 
oder andere Bediente / den Gemeinden 
offentlich vorzuftellen jene auihren Det | 
richtungen erinnerlich an⸗ und eine 
weifen / dieſe aber zu gebuͤhrendem Ver⸗ 
halten gegen ihnen nachtrücklich uch 5 
mahnen ; Ferners JJ ırchh, 
die jenige / welche n 













= 2 * 
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sh 
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na eighem DBerdienft / Die Sebüht” 
| n 





Nden / feineg 
fer / als die San, 
Sta 
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Start und Bürgerliche Geſchaͤfften | 
mirtelſt zuziehung deren / welche eigent ⸗ 
ich hierzu beruffen / in Auffficht und be⸗ 
dacht sugichen / und in bluͤhendem 
ſtand zu erhalten / und in allen * 
Amlihen- Beſchaͤfftigungen / Mit die 
Rahmen haben moͤgen / ſich dergeſtalt 
qubeseugen / damit fienebender@Nthek 
ſchafft / welche die hohe Regenten billich 
erfordern / auch dermahleinſt / bey dei 
alerhoͤchſten GOtt / gewiſſe 
anetvorrung ‚mögen abflarten. SM 
—* F m —— 
gemeiniglich eine ands⸗Perſon 
ein Krieges und Regiments Gabel N 
erfahren und bewandertiſt / von $ bi 
ſter Herrſchafft berufen und verordunt 
Da danneinemfolchen / Amts 
und ordentlicher weiß / die Graͤvenbutg 
das Schloß der Statt Trorbach / zub⸗ 
wohnen eingegeben wird. Zu der 
Schreiberey⸗Stelle air pr 
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130 Trorbachiſch 
leiſtet. Andere Under ⸗bedientt / 
















horſam 

velche dieſen zur hand gehen / oder welche 

nur bißweilen zu einige 1 
zogen werden / wie auch 

che bloß mit Rechnungs ⸗ ſachen / daun 
der die beyde Fuͤrſtliche Kluer in der Kel 
ſerey alda wohnhafft hmſte 


ſind / anzig zu ſchaffen 








Bhf verwaltet 

bris im Jahr 1636. laut eines / bey 
nem Brabmaht, in der Kirch m Tror⸗ 
bach / hangenden: Fahnens / ad“ bey 

ſolcher Bedlenung verſtorben . un 
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und Hochgelehrte / Herr Georg Daniel 
Pane/ chi nrefflich +begabrer Man / 
deffenwahrhafftes dob / welch es ſein Ver⸗ 
dienſt ſtetigs vermehrt / allhte Teutſch 
und deutlich zu ſetzen / theils feine wohl⸗ 
bekannte Befäpeidenheir / cheils auch die | 
Forcht feine Gewogenheit zu gern) | 
mich in: etwas abſchreckt I: ſolches aber: 
(h).anderfiewo nur etwas zugeden 
suerfichtlichinichensirdwerhindeen: AF - 
Amt Söreibereigiff zumeinerZeitu0r“ 
den / den, Edle und Hodgeachte⸗ 
Herr Francifcus Schneid / man and" 
wehrter Gönner und guter Freund/de⸗ 
fen: liebe Gedächtnis‘ / ob er gleich 1 J 
ſich nicht mehr Gi) allda enthaͤt / ich da— 
noch wohl zu bewahren⸗ und mich off“ 
daranyjueraöten nicht underlaſſe· So⸗ 
die rühmtiche ——— 
tretten von den auch Edlen uud) {2 ü 
geachten / Heren Joh Stoß Vunckern! h 
weichemich alle Gedeycheei peralthal hi 
Gi wunſch· 
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ſtab von den Alten für ein über 
() Seheimmis jedergeit 
den. Dannenhero ich / in 


ſolcher Statt⸗Form mich nicht enthal IN 
sen kan / meinen Leſer aiſo anzureden · 
ESqau LTrorbach ahn ⸗ 
Du ſiehſt ein Bild der Welt: 
Dir wird die Dahn —J 
Des Lebens vorgeftellt. — 
Der eintzle Weg /· —J 
Woher die Menſchen tommmen/ r | 


‚säuffe im zwey Steg tr. 
Rechts geht die Schaar der Frommen: 

Wer Linck⸗ werts wohnt / 
Und kehrt nach rechter Straß * 

Wird auch belohnt. | 
Schau: Trorbach Iehret das! 


Es wird aber berührre Beflalt / WE, 
der drey Haupt⸗ſtraſſen / und am 9* 





| 
\ 
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"er biß auff 
Al veroͤdet 
und 
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26 Trorbachiſche 
und alſo unbewohnt bleibe ;.da hingegen 
* —2 am Berg liegende Staͤttlein / 
‚oder Maredrflecken / weil es 5 
Mauer umgeben iſt / ſich annoch fl 
nem Thun erhalten’ und mit Innwoh⸗ 
"nern wohl beſett iſt. Strobimaufi nn 
wiewohl wegen der Krumme des = en 
ſers zimlich fern / doch zu, dand nur· „ 
Stund von dannen / Lig das berühmte 
Handel-Stärtlein Berncoftell (von et 
lihen Bergeaftel genennt ) nei 
gen feiner (hönen Anfurh die She 
‚häuffig.an fich zu ziehen pflege: Gerad 
gegen der State Trorbach/ über den 
Strohm ligt der mehr⸗ gedachte um 
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öfters zugedencken bevorftehende, DU 
Traben / famt dem. ob...beführiebenel 
Berg / und zu deſſen beyden Seiren alu 
dort erwehnten Doͤrffern / welche alhik 
unnoͤhtig iſt zu wiederholen. Wer hin⸗ 
Über auff die Rordliche Seiten wil / und 
nach der Landſchafft / die Eyfel san 
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hingelanget. Auſſer dieſen oberzehlten 





welche war: innerhalb der Statt maur· 
naͤchſt der Moſel⸗Pforten / zu Geſicht 
formt. Die von Gebaͤuen led rs 
oder geraume Pläge anlangend / hat⸗ 


en / der täglich. offen »flehenden Kram⸗ 


eff. Dashdiefeun dt auch, unfernd® | 
si 3 Moßebh 











dreyen Haupt⸗Gaſſen / darunder jede gi 
einem Thor / wie geſagt / und von dannen 
zurůck fuhret / befinden ſich auch noch vie 
mirtelmäffige und kleinere Nebengaſſen 
und Gaͤßlein / wohin jene auff beyden 
Seiten abwerts tretten laſſen Deß⸗ 
gleichen es auch mitten in Det Sratt/ |, 
niche weniger in der Vor⸗ ftart giebet! | 


\ 
ö 
derofelben zwey / aus denen der groͤ 1 
und vornehmſie mitten in der Statt 19" 

auff welchem die drey Hauptsftraffen 


\ 


ige Beyircke 


ſammen flöffen / der Marcke» plak 8" 


nannt/ alwo man gehörige Notthurfl/ | | 
fonderlich in Wochen-und Jahr⸗ maͤr⸗ 


h 
{ 
laͤden zugeſchweigen / häuffig zu kauff au N 
I\ 








fürderfigyen &y 


zuſammen verbinden 
a N aber ein Mehrerg ſoll⸗ gemelder 
nr der Sta (K )offeng 
n erckwuͤrdigge Sebaͤuen 
nachter Vrdnung na zu handfen 
> dorf en ( 
(3 


andallermein die buͤrgerlich⸗ Ge 
83 baͤue 





an fie — Fri Teen | — — 
| — 







welche innerhalb furger Jahrs⸗friſten / 
oder ertwan bey Manng-gedencheny alles" 
erſt neu erbauet worden : Die dann 4 
 undiher neben jder Stärke und Dauk |) 

hafftigkeit / worau es ch den andern 
nicht mangelt / ein zimliches und ergot⸗ | 
ubrige 










liches Anſehen blicken laſſen. Die 
aber ſamtlich find dannoch auff guten 
beſtand gebauet / indem ſelbe ſchier ei 
mahl / von unden an / biß auffe Da | 
werck 7 mit feſten Sreinen auffgefuͤhrt 
worden deren alldort in der nähe eine 
überflüffige Miengegu finde. Die ſchlech⸗ 
tefte derunder haben auffs wentgſte einen 
hoch⸗ erhabnen Under⸗ſtock aus * 
werck / 
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242 Trorbachiſche 
endlich / ſchier ohne alle Beyhuͤlff von 
und fuͤr ſich ſelbſten ausreiniget. Son⸗ 
en iſt zwar Trorbach jetzunder fo ſeht 
groß und weitlaͤuffig nicht es hat abet 
vor dieſem zweiffels frey einen gröffern. || 
Begriff und Umfang gehabt / wie DT % || 
naar Die ältefle Seute / die es vom IE, 
Vor Eltern vernommen / offters HU | 
schlen pflegen / fondern auch meildahl, I 
auſſer der Mauren noch zimliche Ameise, || 
vorhanden. Sintemahl dahin veran⸗ 
laſſet / daß fich vor der Weyer » pforteK. 
eur simlich. wweitsreichendes. PRAKE "En 
ches den Nahmen ein 


— — * 











wird: A 

nen gewoͤ⸗ 1 
se Brück / Über eines. der anflieſſende 
Waſſer / über die Rantenbach / a y 


x 
. 
. 


| 
\ 
| 
| 
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! a 
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Anwohnern zu theil werden Es iſt wohl 





Verwunderung gefunden / welche def“ 
groͤſſet 
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Herbſtes / da ſelbe / mit gröffer Menge 
und Gewichtigkeit / In dieſes Fluß⸗ waſ⸗ 
fer auffſte lgen / und den Trorbachiſchen 




















erzehlungs«mirdig/sung ſich / vor went· 
gen Jahren / in dieſer Kautenbach / bey 
einem Salmen⸗fang zugetragen /als 
eben Ihre Durchleucht. von Birkenfeld - 

2c.2c. ſich zu Trorbach etliche Tage lang 

auffschalten. Wae diefelbe nun damahl 

nächfl-folgenden Tags wiederum ent ⸗ 
ſchloſſen waren / ſich rück, werts MA "2 
dero Hof lager zu erheben; ba wurde 
ein fonderlich groffer Salım 1. von del" 
Fiſchern eben zu der Zeit gefangen 1 Älr 
die Fuͤrſtl Land⸗ ſchreiberen geliefert / in 
deſſen Leib der Koch / nach dem er ſelben 
auffgefchnisten hatte / und nun außneh⸗ 
men wolte / eine groſſe Gabel / wie die 
Zerleger oder. Vorſchneider bey Sale | 
mahlzeiten gebrauchen / mit hoͤchſtet 
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mir wohl ⸗beygethaner Mann umſtaͤnde 
lich vernommen / hat er () sur Gedaͤcht⸗ 





nis etwas in atein darüber begriffen «| 


welches fich alfo ungefehr verteutſchen | 


läffer: — ——— 
Eifen-freffer / Strauß / iſt nicht mehr | 
u 


nderns wehrt/ — 
Weil man den Gabel · ſchluck beym Salmen⸗ 
Fiſch 


erfährt. Fir, 4 
Bor der Spanheimer Statt muß Africa 


ſich neigen : 


Den Ruhm wil Troher / bach durch Vaß | 


fen⸗ſpiße zeigen. 


Wir fönnen aber von der Kautenbach 


noch nicht wegſcheyden / fondern wollen 


vorhero / von andern Nugbarkeiten wel, 
che der Start hiervon ferners zuwachſen / 
beſonders wegen des reichen Mahl⸗ und 
Muͤhl⸗wercko / mit gar kurtzem nur etwas 


anregen. Alldieweil es dem Ohrt uͤbtt 
bie maſſen fuͤrtraͤglich iſt / das befagle 


Bach nicht allein drey underſchiedne 


Mahl⸗oder Meelemühlen/zu aber Dote, 
| churfft 


Sem u Be En 








—— 


— — 


= 
=> 
— 











t/ 
che/ nicht m rauch / wegen 
ncherley —B—— 
Mohr gehe Gopgeg ſchaͤ⸗ 
Mole andere (m) bereie 
89 weit⸗ 
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meitläuffiger parzerhan/atıch Vernunft / 


und Schrifft⸗maͤſſig erklaͤret. Immaſ⸗ 

fen dann eben falls an diefem legte 
Stuͤck / (ich verſtehe die erfriſchende 
Brunnen) Trorbach einen ſehr groſſen | 


Borrahehat/als welche iñer / md ale” 


halb der Statt ſich finden. Voꝛanſete ich 


den Pfeiffen⸗brunnen / welcher gegen det 


Hicahe ſeiren / in dem Mullerrecher 
Berges uhrfprünglich auffguilet und 
von dannen / durch Teichel oder Roͤhren / 
gang kühl und heil / ſich vollends in die | 
Starreinleyren füge. Es führer abe 
folcher Brunn ein recht hartes / geſun⸗ ee 
des und ſchmackhafftes Waſſer / WET. 
ches in der feptwühligen Sommer AM! 
da maͤnniglich Saabfal fischer 7 ſo wohl 
junge / als alte, haͤuffig suholen und 99 
deylich gu trincken pflegen / mit ihrem 
Erempelfür wahrhafft bewehrend was 
ein berühmter (n) Mann mit behöriget 
Umftänden und Urſachen behaupeN 1 
| daß 








en ur — 


30: Teorbadhiihe 
Gewoͤlb / wider allen Unraht und ſcha ⸗ 
den / ſattſamlich verſehen und hedeckt ; 
deſſen ſich zu ihrem behuff die in dernähe | 
‚arbeitende Feld» leute nicht allein fm | 
dern auch die jenige / welche Das Shi | 
Brävenburg bewohnen / zu ihrem er | 
träncf und anderer Nothdurfft taͤglich 
bedienen. Nur noch einen willich⸗ hie - h 

| 

, 

N 















anführen welcher gleichfalls auſſer det 
State, am Roͤmers⸗Waͤldchen wo 
manauff Simmenach gehen wil ſeht 

wohl und bequemlich liget: dannenheros 
derfelbige / fo wohl von denen / melde | 
Jufts halber aus der Statt fpastren ge⸗ 
hen / an dem Ohrt ſelbſten getruncken |} 
als von denen nächft-ben beemſigtẽ Fed 
arbeiterny ans erheiſchender Roth / oil 
mahl geſucht / und in Gefaͤſſen hinweg | 
getragen twird ; um fo viel deſto m⸗ Eh 
seit ſoicher Brunn ein Ader yon Sauer h 
waſſer führe / fo daß folches einem Men⸗ | 
ſchen / wann se ſchon ein / zwey u j 








| F 
| 2 Zrorbachifche 
die maſſen gut md zeſund ſeye in dent 
ſolches nicht allein die langwürige Er⸗ 
fahrung / beydes an Menſchen und Vie⸗ 
he / ohne umſtoß oder zweifel / wuͤrcklch 
und ſtandhafft bewehret / ſondern es br | 
ſindet ſich auch nicht anderff 7 woman 
alle Zeichen und Eigenſchafften / welche 
deßfalls / die (0) Kunſt⸗ vanſtondige bey 
pruͤfung der Güte des Waſſers / ame. 
llch und fondere erfordern / gantz genau 
wolte durchgehen, undeine ſolche Wale 
ſer⸗prob anftelen. Hiemit wolen wir. |} 
_ - nlamdiefertt Capftel worin das Meile 
„vonder Statt äufferlichen Gelegen kit. y 
| behandelt worden (dann von den 17a | 
gen / womit fie umringt / muß man aller 
Dhrten reden ) deſto lieber feine End⸗ R 
(djafft geben 7 weil hin und wieder ¶ n 
den nachfolgenden / auch noch bißweilen i 
Rück-tweiß erwoas vorfallen dörffte ; wel, I 
bes alsdann zuberühren / und mit nr 5 
nigem hieher zu verweiſen / da es noͤchig/ 
unvergeſſen bleiben ſolle. No- 
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> 254 Teorbachiiche 

hiftoricam ad fidem parum acce at, 
(H') vid. Tacit, de German. cap.Ide 
Colant difereti & diverfi (nempe Ger- 
mani) ut fons, ut campus, ut nemus 
plaeuit. Item Petr. Bert.de Germ lib. 
111. qui per terminationum exempla a 
> remilluftrar, (2) Hæc patria © Inte 
nisMathematici:Joh.de Sactoboled» 
(0) Vid. Schottel.in Oper. Germ.lib, 
' Ik, c.2. Itemper tot. lib.V. en: 
propr. & alibi. (K) vid. Tacit. ©@ 
Germ..c, 19. Literarum fecreta Villa 
pariter ac foeminz, ignorant. nem: 
| Münlter. Cosmogr. 2 quo in prineipt | 
Gc pals. vet, German. in feribendon® 
> gligentia deploratur, (Z) vide ind 
cap. VII. & VIII. (M) vide caput 
proximeprzcedens pag.139. ubi-ima- 

goejus.extat. (N) vid, idem in Ab- 
bat. Spanheim. indic, p.126. & innob 
Lat.lit.K. feup.ı84. (0) vid. Introd. \ 
Supr.p.21. &23. (?) vid, ſupt. — h 
m 2 u 
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uan. Hiſt. lib,C/z7, 
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26 Trorbachiſche 
ad ann. 1592. Item Fulgof. Miſcell. Hiſt. 
lib. IX.c. 3.,€ quo poftremo Zvving. ‚ 
in Theat, excerplit : nec dubium, du 
hoc'etiamregno Gravenlis ſat illuſtrẽ 
darioriginem, fed pariter,ficut Iveto- · 
tenfi regno evenit, cum Audtuationes 
veterü € monumentis eruendam; quo 
de alias cogitabitur. (€.) Vide reler- 
yatam ejus mentionem 1; fubinem 
(t) Multæ Perinclutũ Do.Comitem, 
Toparcham Spanheimenfem, iaſtze 
ta gratioſitate in me ſtudiaque meaväl- 
de propenfum, perornant virtutes,me« 
ritain rem Germanicam plurima, ul 
busimmortale decus ‚ apud Augulı 
Cafares,fibi& familiæ ſuę pridem con 
ciliavit; Poſtquam enim Germwania, 
varias.ob cauſas, inter leſe bello eſſet 
colliſa, inhis quoque fuit Genetoſiſs 
Dn, Toparcha, qui ab infantia Mar 
tiodcil. genitus ſemine, magn ſpita⸗ 
vit labores, Muſisque curſim (lu 


‚a 





Beſchreibu 
adarmatam militiæ ſcho 
| —— 





entibus, 
or NE Prope andum, qu 
— m militari um, lucul⸗ 
ertitudinee lantia, ciro nfus 
ad legio ucis hon 

dlcendir Uoniamad; 

fenda pro ,adex Quend 

Pa Care, Majeftare agnit 
Demium yig tis, Im erialem co 
'Ditarem ( T honorem 

lien, ſequ tut, operoſ⸗ deprecats 
Uden torjez blatam dmiſit 
of min. ucta cumi 
Era yet; 1os,animofi; 
Necrefe | Vertiffer, 
rellici, b 

‚ut ( 





258 Dolbechiſche F 
fed in eadem mente , qui. magnatım 
individuus chara&tereffe folet,ex ir 
utrumvisdecus fefe confociaret. F 
igitur potisfimum prærogetiya vici⸗ 
norum quoq; prædiorum propingui- J 
tate ſuperaccedente 
lum Principibus, Birckenfeldenfi © & 


Badenfi, hocnomine concıliavit > 
illuftre Trorbäcenfis Toparchiz ME mu- 
nus'eidem offerrent. eich on nor; E 
güemadmodum &reliquafelici te» 
diu incolumis gaudeat ac 
mitus exopto; tantique 
petuam gratiam ac propenfionefl; I ke 
pius absque n merito perfpetam my 
— in vitæ dies, quos — 
us generoſitati ſimul * apprec 
in me poſthac etiam extenfam & Itab! bie | 
litam. (g) vid. Introdudt. ht-F f 
P.19.&45. (h) Equidem m merl- | 
tisfimo de me & meis Dno. Patric e: | 
quem& civil vinculo affinitatis» "7 | 
civ 
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is actiones, 

etiam rincipibu ſpectatæ & 
Tobatz 1 Mpri emp ena inluce 
locarum Veritatis Amantisiimum 


 QUia reby; ipfis ſe 
hac etiam it 








260, Teorbachiſche 
fugandäm!'i n.vita quoque. fructus ca⸗ 
pere debere;, penitistime füm-perfua-- 
fus: Non meilline,velChrifti,velEc-- 
clefiz, eu is.orthodoxz.membr ip e: 
non minusprofteture, quam præſtat, 
conſentiens doctrina prohibet, duæ 
potius mandat, ut honor tribuatur, 
quibuscungue debetur; V indidtamad-- 
verfüsme, quam fuis eriam inimicisre-- 
iesie,placidisfiinusmorraliüneutigt# 
| armabit; ned; propenfäm mentis con⸗ 
ſtantiam, femperin adverfis.vidtrieems, 
amica ifthac veneratione, patietur la⸗ 
befaktari,, Disſimulationem & ſimula⸗ 
hoftes tantum⸗ 
utitur, hic procul exeſſe, illi 
prehendent qui candidum tan! 
imum propius ha bent exploratum. 
Gratulor illi plürimum; quod virtü es 
ſuas, in cœlum, fedifero; aſcenſurus, 
nonomnes terris eripiet; ut qui come 
munionẽ illarum, prudentiſſima edu- | 
| cationc, 
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262 Trorbachiſche J 
fi adhuc contenderet, eum gradü pr 0-.j 


mereri, quemdudum polsedit. Auda- 


ciam confiliorumylongo licet ufu rerü 
nec ſine 


exercitatus ‚Jemper horruit h 
matura deliberatione, negotium ullü, 
quod vix ad mediocritatem accederet» A 
multo minus arduum quid, usque huc y 
aggreſsus. Congenitam indolisbont- 
tatem, quacumulatisfime ipfumnatur@ 
& numen benignum donarunt , VI& 
folam gerendis in rebus adhibendam 
credit , quin fimul culturam & pru- 
dentiam exiftimet con} ungendä, No- 
bilitatis cultor eft ingenuus, fed qu£ 
virtutes natälibus mifcet; (uam quo 
originem , utut honeltate parentuM 
magnopere confpicuam , parum penlt 
habiturus, nifi veltigia progenitoruM j 
ipfe legiflet, eventü conatibus per = 
muiarefpondente. Pacis g concordi£ , 
ftudiofistimus et, quamcunque turba⸗ 
rum materiam perofus;; ſed itatamen) |, 
| | | neve- \ 
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Os Nexus 

| ; Mpavidum alioquin Npetus, 
Ron ——“ rin pugham Anima. 
* >. Atheifi ir & {u "perltitionem, 





um cheu ! nis, eluvijinfk; ‚undig; 
tuente Mm, Kane nondum 
cedcunq 


> 
-festinationibys CH 
€ Juvenis amayır 
fi per ——— mo. 
v pler —* * 


erioru M;certe vix 
Er Atuentium „xy 1 fefe juſſerint 
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ta toti, — patet, Germa. 
Mperioco "a, quibus plur. 
"Valer, attenn r 


Are novit. ‚It no. 
‚us part Aero Serenisfi imis: 
Pibus fig. Parer: , præcipue in 
 habear ; abu 


ndeg: ars, ex in. 
ütate Papejuın totius Imperii-fz_ 
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264 Trorbachiſche 
$lutem potisfimumdependere‘Moram 
"ubineceflaria.non eilt , fi vel otijs ve 
.compendjj gratia; nunquamtrahit; la⸗ 
: boriolishmis,viris, qui unquam VIRe | 
runt, optimo;jure comparandus. "V.a- 
;framenta.& aſtutiarũ labyrinthos pto⸗ 
er/fed:cum ju- 





#fapit;mercenariamreputat; 
«quz publico prodeft, cum relig 
swirtutü ſatellitio, quod ipfum.cireum- 
Mat Aro .civili cenſet decoram. Inuo⸗ 
ER wwationes;nifiurgentibusde caulis⸗ nee 
zäpfetentat, nec Beile ſuadet, niſi tatio⸗ 
mibusæquitatis & honeſtatis, cu NH“ 

tate publica, intime conſpirantibus⸗ 
viderit ſociari; veteratores culpans⸗ 

qui emendare nibhil cupiunt, aut api- 
entia proficere,ubi decenter posſent· 
Quomodo autem Patricius, in exp” 
diendis negotiis, in colenda amicitia, 


J 





— 


Defchreiung, 
in lumtibus frugali ter faciendis in au⸗ 
denda te fami iari, in regimine vale- 

(Dis, in fulpe&is:zd frugem redu- 
7 onum difeur. 





idfierey: Oo hCurasguefecre. 
um, ipficred; ku 

po Utriusg; Mus 
s BNäviter expletas, à Se. 
Norum Princ; pum Sratiofisfime 


m, Paficumlaude, 
& 4 jam 
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2600 Trorbachiſche 
jam dum cœpit exornare Quaproptet 
florenti ejus felicitati optime ppecat 
& quandogue falutarem illius for — 
explorare, deque eadem lætari, neut— 
am oblivilcor; neque Dn. Jucce e 
—— par eſſe ſcio, memonam de- 
pono ‚ ſed nec a votorum, pfo 1p’0» 
pietate quidquam remitto: (J) De | 
Pythagorz , Philofophi antiquislumi , 
litera Y. myftica, quæ kumanz VI 
fpeciem five imäginem referre ipſi vila 
eft, confulere licebit Jamlichum, Y itæ 
illius feriptorem. Item Laert ‚devit 
Philof:lib, VII. Compendium reieft: 
hamines, ab uno ortu progreflos,moX 
inbiyio,ad ritiorum tramitem lzvor ⸗· 
ſum, ad virtutis dexfrorfum inritarl; 
iftosg; dein efhci felices , illos contta 
infelices, nifi re&tam in viamregre ie 
antur. Vid. etiam Nicol. Reufn. vat. 
ænigm. calle&. ubi verſus de lit.· 
J ob, Lorich.p. a86. apparent ſequentes: | 


_ 3 Zus 
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rneſt, ‚Müller; heylſamer | 
Nm Editation, I. & DI. 
My (A) vi- 














ot: 






;(») videatur DyTilemann, in’Appen- 


dic. med.pag.6. ((0) vid Mizald.Me- 
morabil.Cent.Il:$. 15. uti & Hippoct. 
in Aphorilm,fe&..V. $.2%. ltemqque 
Male ard.de.Prob, aqu. vol. l ‚P2& 

‚3 00..&c. | | 
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Beſchreihung 
Viertes Capittel. 


Von dem — 


ſchen Statt: Regiment / auch 
Becbaffenpeit des.Kircben« und 
Schuhl⸗weſens ſchen 


DB“ eines D 








ings warhafft 
—* ſeinem — 
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e Unrhüg, 
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70: Trorbachiſche 


tifchen oder (C) Menſchlichen Betrus⸗ 
oder and auff ein Zeitlang (D) beweg⸗ 
fichs Märnereh / oder endlich auff einen 


heryerihetter fie demfelben / von dem Men⸗ 
auch ein kleines ( E) Voͤgelein/ jeglichem 
sen Lebens geiſt / welches der Kuͤnſtler⸗ 
ben iaſſen Sodann iſt ſelbe auch darinn 


von der Kunſt⸗ hand underſchieden WM 


fie nicht erſtlich den Kopff / hernach den 


Rumpff / nachsehendo Dis Gltcdmoſ 





verfertiget werden Haben ſich gleich Jr 
weiten ſolch aiey Wercke gefunden / wel 
che der Natur nahe zutretten ſchienen / ſo 
iſt es doch offt hernach / wo mans beſſer | 
underfuche har / auff einen (By. Teuffer 


laͤcherlichen (Z) Poſſen hinaus geloffen. \ 
Jene allgemeine Zeug ⸗ mutter / wo ſie c 

tag buder / und durch anerſchaffne ft 
ſolches an den Tag zu bringen ſich beinu⸗ 
ſchen an biß auff das geringſte Thierlein / 
nach ferner Art / alerfor derſt den behoͤn⸗ 


is fehrer ſich bearbeitet / ewig muß blei⸗ 


A FT u nn m > re a nn en ee = en 





& örcun, 27% 


N Stück, wei ß und zerchejte | 
—— ne dern es er⸗ 
groͤſſert fi. J —5* mit dem an⸗ 
dern / hiß die ie voll ändige be, ver⸗ 
richtet / in und da % ſamthafft/ 

ur⸗ lauf/ ohne ein⸗ 
n Mangel atſtelet Der Geſchicht 
hreiber Jeifr, ud) er 


ei P ds ürſt⸗ und 
au 2 = a 
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72. Trorbachiſche 
her Amrlichen Regierung / auch vor 
des Ohrts felbften aͤuſſerlicher Geſtal⸗ 
tung und Gelegenheit / norkmendiget 
Bericht gefebehen : alſo will ſich nun ⸗ 
mehr gebuͤhren / daß anjetzo deſſen Stat 
tiſches Regiment 7 ſamt Dei Kirchen, 
und Schuhl / weſen 7 gleichfalls herfüt 
trette / und allerfeirg die uͤbereinſtimmige 
Ordnung / wie es damit beſchaffen ſeye / 
vollends an den Taglege. Daß aber al· 
hie beruͤhrte drey Stuͤcke zuſammen ver⸗ 
Mbaht erſcheinen 7 wird mit gunen 
Grund niemand mißdeuten; allwen 
der Regiments⸗Stand eben ſo wohl von 
GOtt herkom̃t / als der Kirchen⸗Stand 1 
von demſelben verordnet: Welche dar | 
noch Beyd- feitig / gleich mie auch det 
Hauß ftand / die dritte (6) Goͤttliche 

Haupt⸗ Ordnung / dem Menſchlichen 
Geſchlecht anfänglich ertheilt / ſo lang 
Diefes zeitliche Leben waͤhret / garwohl" 
nem Schuhl/ weſen Kan vergichen DT 
en: 





— 















an... Nbreibung, 
den: g | 


Na anmuchtg⸗ Aufführung ei, 
nes (2) gelchegen 9pp 
die 


ie 








i 


"gelegt ;. welches aber allhie weisläun 
zu behandlen unnöhtig/ weil bald wieder ⸗ 


nach das Schuhl⸗weſen / welches de 


Dilenſ leifker / auch wird feinen gebWM 
mahl gewiß und Demanr-fefb/ ve 
. ferlicheund bürgerliche Wohl⸗ oder uͤbel⸗ t: 


n —— — — au — 


174: Trorbachiſche 

Gottes⸗dienſt haͤtte begehen follen/ gleich 
in Beginn aller Dinge verordnet Nach 
dem Fall aber hat er / aus ewi zer Batm | 
hertzigteit / durch heylſame () ofen 
hahrung von des Waabes⸗Saainen / und 
vorgezeigter Schladt + und Erwuͤrg⸗ 
auch Opffersung des Lamẽe / einen neuen 
und big in Ewigkeit unbeweglichen Ed 


Steindes Kirchen, und Schuhl-baute 
aͤuffiget 



















sum darvon zureden fleher;. da dann hen— 


Regiments, Kirchen · und Hauß ⸗ Pa 
durchaus gleichen und unentbehrlichen | 


renden naumfinden.. Diefee hleibt ein⸗ 
Staats.herrfchliche Gewalt / nuꝛ das au 


verhalten/ Fan befehlen oder verbieten) 
fodann belohnen oder ſtraffen / wie * 
muß 










TR Beſchreibung 
Muri bergaͤngliche W 
ndernoder en ten: 














:276 Trorbachiſche | 
gleichſam diefer Ohrt 7. fürden andern 


fe Start-Ame führe ein Burgermeif | 
‚oder Schulcheig/mtewohläener Dam 
mehr im Gebrauch if; Diefemfolgeta 
nächften der beſtallte Seare »,geriit®? 


‚Theil der Start über Waſſer liegend⸗ 


wie anderſtwo mehr ) eigentlich zuhalten 


ſtehet. Es kan aber.diefes Statt ⸗Regi⸗ 


ment allerbeſtens beſchrieben werden / 


want toir die enter: / die Pete 


und deren Anzahl, ZeitrDhetlBeiheN | 


| ührtunden / Obrigkeitliche 3 


‚gen und dergleichen nebenſ der.gemei | 
nen Bürgerfehafft eineheilung orden⸗ | 


"ich werdendurcdhgehen. Das vormehtit 


‚Schreiber ; Alsdanmäber. die Bepfiätt! 


weldye Schöffen. oder ‘Gerichts Bet’ 


"watdeen'heiffen. Das Burgermeilkt 


Ame führcalkegeitnureiner/ welcher ann 
;diefer Anzahl erwehlt wird / und ſo lang 


eeer von GOtt des Lebens Friſtung hal 


ſich allda wohmhaſn gppäle vun · 
ug · 

























vertrauten ?. Sintemahl der hohen Ne 


pon den nahmhaffteſten und fe; 
4 freft fft oder der 


nicht verurſachen / bey diefer Ehrel 

> elle Lebenslang verharren. o vie ie | 
‚Zeiebeteifft 7 wollen wir dieſes Dhrs 
‚ans in jene Streit-frage nicht einlaſſen / 


Aemter einem jmmerdar zu laſſen / —* 


die Obmacht beſitzt / eines wie das ale 


PH 


178 Zeorbahiihe 
auff, und ansgenommien werden De 
beyfigenden Schöffen / oder Gerichts⸗ 


verwandten / find an der Zahl ſamtlich 
che aus der 


afft beyder Or⸗ 


Traben / und zwar 
verſtaͤndig⸗ 

















then / Trorbach un 
ſten / fo ofle es die Nothtur | 
Abgang erheifcher / außgeleſen MIT 
ſtellt werden / fo: gleichfalls / wo vorer⸗ 
meldte Hinderniſſen einige — 


obs beſſer ſey / dergleichen Regiments⸗ 
ihrer vielen ſelbige Wechſel⸗weiß anil? 
genten Verordnungen oder wer ſonſ 


dere freyſtaͤndig iſt / und nach den Um⸗ 
—— ſtaͤnden 





An weiſſer Thurn deſſen fie 
Sefieglung brieffiicyer 5, 
rauchen / 


| arvon 

ahls / in qteibung der mercp, 

EN Gepäye ein mehrers zu er, 
— I wehnen 





z80? Trorbachiſche | 

wehnen ſtehet. Bey Verwaltung ihrer 
Statt⸗und Gerichts ⸗geſchaͤften / oder an⸗ i 
derer obliegende Varrichtungen / muͤſſen | 

die beſtellte Statt und: Gerichts/diener 

| und Börten auffwarten / den Obrigkeit, | 

lichen Befehl außzurichren:. Ob nun 
wohl offt⸗ befagre: Schoͤffen eben feine: 
hochſtudierte deute ſind / machen ſie dan⸗ 
noch wahtr / mag ein grund⸗ weißheit ber | 
- Hiffener Mann laͤngſten ſich vernehmen“ || 

laffen / deſſen Spruchs (21) Innhalt 


dieſer iſt: ee 
Ben vielen / bie nicht fehr der Kunſt vernunfft· 
— ergeben/ At 
Ssyuͤhtt man doch / in der That / ein mohle“ 
| vermnuͤnfftigs eben. ER |; 
Maſſen felbe dann / was die burgerliche 
Strittigkeiten zuſchlichten anlangt bie: || 
Sach nicht leichtlich oder ehender zul" A) 
em völtigen Kechrssgang fömmenlaß |) 
) 
h 





fen, e8 ſeye dann vorhero ein guͤtlichet 

Vergleich oder Vertrag / mittelſt erliv 

cher Abgeordneten deß Gerichts /. Mile 
ſchen: 








le / wo man jedes D ugnach ſtrengem Recht: 
| will tichten > 


uud bil-fich ſcheiden/ 
gheit Kechrens mei⸗ 





Med, el folgenden - 
Worten engerücket fünper, 
&ilen der Billichkere ni 

ſelmeh 


> = 














82. . Trorbaame | 
hrung vieler Zeit und ver · 
fuͤrtraͤglich / auch bey al⸗ 
eoneren Gerichten loblich ber 





Handlung und Vertrag zu weiſen ( 
fein Partheh 


| 
| 


Weg ſolle beobachten’ wie vielmeht ha 
ſoſches Lobwuͤrdige unterfangen bey den 
niedern Gerichten / gebuͤhrenden 
zu erfordern. Diefem zur Folge / wie al 
der Richtſchnur (P) unſers lands“ 
C(wie ihr wolt / daß euch die Leuthe chun 
follen / fo thut ihnen gleich auch ihr) DW 
fichft eingedenck / thun die Trorbachet 
ſehr wohl, daß fie demſelbigen müglchf 
irachten nachzuleben. Hat ſich doch deß 


| 
\ 
| 
| 
\ 
fen ein heydniſcher Keyſer / da — | 





j 


verab⸗ 





224 Trorbachiſche BR: | 
ver abfahte Urtheil den ſtreitigen Theilen 
zettig zu eroͤffnen / auch wo keine Hinder⸗ | 

nus der Abruffung datzwiſchen fommer/ 
auf anhalten deß ſiegenden Theils / ihren 

Auoſpruch zu volgichen. Befindet ſich 

dann einer / oder anderer mit beſchehe⸗ 
nem End⸗urtheil nis vernuͤgt / laßen ne 

Awider jedem / doch auf feine Gefahr! 
die ungehem̃te 7 doch in gewiſſe Zeit⸗ 
ſchrancken eingeſchloſſne Freyheit daß 
er ſich auf ein nähere Gerüche, dejfen "DM 
ſchaffenheit oben fartfantich vermeldet“ 
hierüber mög? beziehen / gaͤntzich BAHT 
haltend / fie haben ihre Pit erfülktt 
wann ferfo wol in bürgerlichen alspeii" 
lichen Sachen / die alfobald kuͤrtllich fob⸗ 
len beruͤhrt werden / Des allerletzten und 
ſchaͤrffeſten Gerichts nimmermehr ver 
geſſen : welches zu Coͤlln / in einetm(S) 
Tiofter / mit alt monchiſchen aber na 
dencklichen Reimen / in Lateiñ alſo be⸗ 
ſchrieben / daß fie folgender D | 
ſchung wohlwuͤrdig ſchienen: 
































€ und B fchoff feyn (Welt⸗ 
bher: BF ie nichren, | 
' Ber fun hat / wir a verdamt/ ſey 
Lleich wer er ſey/ | 
eigrung / Ge enſchrifft/ 
hh — fe. X 
am̃t / un 





eofere Se Mand fagt Hong 
ers Ha Geſe en 


läger/ eug bepfang 
1 En hägen, 7 Deus be— 


Aſie aber/ ach zutra ender Ge 
die, ji, Blize fügen © 


itzen und richten 


erech 

Nr 
„0 verfa en / wie bereits oben 
nged tet / un arbey verſprochen 
7 Die Apı per endlichen, olyte, 
def n gerichs all, iu 

ann der gfpegen das pein⸗ 
Köche wohlermogen/yny die 

„2 verab⸗ 





abermals/doch ift die gerichtliche Oft 
fielle / in dieſem vorfallenden Stuch nigt 
Bas Kaht-hauıfondern esgeſchiehet dt 
Berfamlung/ alsen Hertommen NaW/ 
auf.offenlichenRarctt / almonordr 
nem. Sprfamen.und-farehafft-s il" 
‚nen Gericht der vorgeführee MU | 
cer widerum̃ offenelich und hanptrpeit | 
Hichangetlagr/fürdenfelben durch nen | 
Zntoale das Wort geredt/ jo gemi 
dich erfäntnus. und befänmus dep 
rechts, umd-eine Dfrre ummbDRILeINd: | 
der Strafe in fidhbegeeifft/hernahabtt 
das Urthel förmlich; verlefen /der St | 
| 





| 





x 
J 





cnſt dieſen hei⸗ buͤr 


Wi z; 





worvon ber. 
NE nicht weng F er 
8 


erliche: 


cheis 





33 Zeorbahiihe 
cheils peinlichen Rechts ⸗ ſachen / welchen 
dannoch beſagter maſſen ſelten eniſtehen / 
pfleget alle Jahr gegen Pfingſten vom | | 
Burgermüfter/ und den fämelihen © | 
richts⸗Perſonen / eine gar merefwüitd 4 | 
Zufammenfunfft angeftelt su werden 
darinnen nicht allein die entzwiſchen vor⸗ 
gegangene Kaͤuffe und. Verkäufe, dem 
erenlchen Protocol, SF 
gebuͤhrlich eingetragen / ſondr 
aumttelſt / zur ſelbigen Zul’ die wichtig 
ſte Statt⸗geſchaͤften vorgenommen un⸗ 
erörtert werden: Von weichem Zielan / 
‚um beiferer Rich eiafeie wien, fh 
die Bürgerliche Beſchwerden und = 
lagem auß den Bürtern deflo bequemer 
rechnen und erfordern laſſen. Depglel 
chen werden vom Burgermeiſter und 
Bericht/ über die Schägung Fleiſhe⸗ 
und Bros / wie auch anderer verkautl? 
lihen Sebeng; mitteln / fo weit fie And 
rung und Anfchlag leyden / sewift ln ’ 








ß 





0, a 


90 ZTrorbachifche: 
niet Hien / welchen die geſamte Burger 

ſchafft / ſo ich meines theils mit nicht min⸗ 

Bern Enfer chue / annoch lange.und 86 

. fünde Sebens,friftung/ach andere ſelbſt⸗ 
verlangte Wohlfahrt / wegen ſeiner im⸗ 
merwachſendẽ Geſchicklichteit und Amt⸗ 
lichen Sorgfalt / allzumahl hertzlich an⸗ 
wünfihen.. Es wird aber der jerige gl 
Sedancken fhren / welcher darfür u 
daß dieſebeyde Maͤñer / nicht ohne MAR 
— ef on einan⸗ 
der folge in; welldeg.erflen uns” 
fihrockner auch mopigeübren Tapffet 
und Tran, au.benen damahls obfihttt“ 
+ enden. Kriegs⸗ laͤufften / die Statt Tror⸗ 
bach ſehr maß bedürffrig;gemefen/ und 
mandamahkalüctfeelig genoflen: BU 
dieſes mahl aber / ach dem der Hoͤhſte 
den lieben Frieden wiederum beſchehrt l. 
kan dieſelbe über des letztern gute J 
digkeit in Gerichts / und Rechts / ſachen/ 
auch emſige Beobachtung Der WON a Ä 


| 
| 
| 
| 


N De 








m, 
En nn ne 
— —⸗— — — — — 3 









Eingro fer Sheikh etyon * | 
nd br eis —— / UND pfel | 
F & 


AUG 
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292 Trorbachiſche 
nutzliches geſehen / theils inPohlen / hell⸗ 
inden Spanifchen und vereinigten Dir 
derlanden / theilsin Franckreich/theils in 
satten / fonderlich im Venediſchen und 
Meapolttanifchen Gebiet / 
Fortſetzung ihres erlerneten Beruffs / 
"Oder durch dienfkliche Neip-gefertfhaft 





ihrer Herren / dahin veranlafferufih tet” 


_ Tich umgeſchaut / uñ noch vielmehr die be⸗ 
nachbarte Tentſche Landſchafften durch⸗ 
wandert; wiewohl auch eine sinnliche In⸗ 
zahl aus ihnen / nach Er forder 


fat/ andere aber bey Fürftlichen und 


Graͤblichen Hoͤfen / laut threr Zeugniſſen | 
rühmlich und ehrlich gedienet on | 


Dannenhero es ihnen ſam̃t und fonder 


fo müglidhrals angelegen ware imimE 


etwas anjeso dienfames/ und zu IhEE 
Serihefellen fürderfames zu beobach⸗ 
ten / und bißhero / nach Gelegenheit / 8% 


meinem Statt⸗weſen sum beſten / —* 
— 


nis der da⸗ 
mahligen Zeiten, im Kriegs. weſen hd 


| 





"EM 
 Defhreibung, 


Und wider vor zuſchlagen und atızubrfn. 
N, Waffen mich ſelbſten Ihre offt. ma 
lge qute Sepp 


» 
ee ugnus yon ihren, mit de⸗ 
ofͤhnerer d 


gemeinen Buͤr 


beyder Ohrten/ 
* Faden / auſſer den 
Amgfaltigen reſchafftlicha hohen 
Seen un A Dbrigkeielichen: 


tſchafft / deren Anzahl 
Trobach 


Agewiſſe rdnungen / und voraus 
PANdHEHEBg[en en Zünfften / zu. 

wegen dt jetbeiligenRrtegs,ugun, 
derentwegen die Fahnen ⸗verwah⸗ 


rung 





— un EEE 


294 Teorbadiihe 
rung aufdem Raht / hauß befindlich ) 11 
gewiſſe Kriegs⸗ abtheilungen gefondert: | 
teben/damie aiht Bürgerliches hun und; 
laſſen deſto unwerwirrter und regel⸗rech⸗ 
er dahergche:. Noch eines kan ich ſum 
eheil wegen gerhanen Berfpruche’ sum" ⸗ 
cheityweil die Gebuͤhr / ſamt ber ( X) Ders 
nunfft-Iche und Schluß, funf/ dab die: 
aegen-ftändige und doch zuſammen · ⸗ 
dundene Dinge nicht zu trennen ſeyen 
und. nander deſſerertiarẽ / es alſo ethe⸗ 
fihers alihie micht unvermeldet übergeht 
was dies Bürger under ſich für ein Amf 
haben. Es ift nämlich under der Trob® 
Siſchen Burger ſchaffr herfommens/dab' 
aus ihrem Mrei / von den ehrlichſten und 
wohl-berüchtigften Buͤrgern / alle Jaht / 
ummechfelig jemand ernennet wird / wel⸗ 
wen fie insgemein Momper heiſſen / ſo 
aber eigentlich Mambuz;. wie oben 68% 
wehnt/muß gefchrieben toerdem:- Def? 
fen Verrichtung befcher / ob ei 
dann⸗ 





—A ee en >, aaa. ae 












t 
Fund RER daß force per one 
—— enen 
908 — u 


u TEN ange⸗ 
ü enes 
berbliebenes Zeichen 


—* u ſeyn / von der. alten: 


dergleichen Ange, 





en Freyheit / 
ſo anderſtwo 
viel⸗ 





296 Trorbachiſche * 
vielmahls mit ſtrengem Befchl / m | 
"wol durqh ſchlechte Gerichts ⸗Oien⸗ * 
ſchehen und vollſtreckt merden/den SION | 
badyern nicht anders / als durch und | 
bigſte ihrer Mit⸗buͤrger / —5 
beſcheidenlich angefügt werden; ß | 
mob haͤtten ſie / im Regimentertch 
auch eituag mitzuſprechen / welches 
hiemi beſchlieſſen / und die Beſcho J 
heit firchlicher Sachen fürk, und BE 
lich zu erzehlen nunmehro forefi f —* 
Daß der Kirchen ⸗ſtand / ſo bie BlandeN | 
Schr und Religion fuͤrſtellt / einer un 
den dreyen von GOTT herrü 
Haupt ⸗ſtaͤnden ſeye / iſt ohnzweifelig * 
zur Gnůͤge ſchon erwehnet. Ri 
aber ifk niche nur / wie das Regiment 
tefen/tweldhes in diefer Welt feine (X) * 
Endſchafft erreicher / dem menſchlichn 
Seſco lecht allhte noͤhtig / weil ſonſten keß 
ne Erbhuldigung/ noch beſchwohtene 
Pflicht / noch auch einziger — N 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
— 
N 
\ 
| 





| Beſchr e ibung 7 

dardurch vie (2) Hadder und Sieeiee 
ſich GL / ttrgeno⸗ 
ſondern pin 
—* 


wird erlan en. Set. 

rbegreiſf * 

lerweiſun / die Bekaͤntnis/ und 
19 Goͤn 


Dinge > wi⸗ fie von 
te felbp, Mittel der 


Alten y 


cugnuß (b) 
DD newen Bundes (% 





bach 





zu 


398 Trorbachiſche | 
hachkeine andere Beſchaffenhen hat (0° 
viedie Schr betrifft / als wormit die . 
Schrifft / Gottes dep Vatter⸗ Sohns 

und» Neil: Geiſtes unfehlbares Bor |; 
Chrifl- glaubig Hbereinfimimier- Be | 
wegen auch ſolche Lehr eben ſo alt iſ/ abß 
uge Bibel. buch ſeiber und 1° || 
Rrinnennichts erneuert wordt? 1 = 
hero der groffe Heyden rehter geſ· 
ben: Wann ein (d XEngel vom 4 
mel kame / und ein anders Evangeuumn 

| predigte/felbiger verflücht ſeyn font ; oder 
feithero der Schooß; Yünger Chrifi ’ 
dies: Buch verfiegele und ber ruf |; 
(eder Seeligrete bebingerzdapnieihn® ir 
R 

x 

‘ 

h 

h 












nichts darzu / oder darvon / zu chun macht 
habe. Was aber die De 
SGlaubens⸗Artickel / dorten heraus raw 
lich genommen damteman vondenu⸗ 
gen allerfeits underſcheiden wird / elgenn⸗ 
lich angehet / in dieſein Stuck iſt die Stau 
Trorbach (wis die gantze a 












| t deren 4 
7 afft einer ſeits der Römif, ben 
beypfuche⸗ die Yred & 


menten: 





3009 Trorbachiſche nl 
. mensenimdtßige Seücte des Bott# 
dienſtes / wie «8 die anderfeieige mitelHr 
immige und Innhabende Fürſtl. Pfa 
gifche Herrſchafft 7 jedoch alles oblgen 
Gründen gemaß / bipbero hat angeord⸗ 
net / ohne einzige Hindernis und Ein⸗ 
giuůff(auſſer was yon Spanmifber feld 
een im Krieg / wie folgen wird / um 
berſacht worden) gantz frey u z 
2 heut zu Tag 5 —* job! md» 
generſ allen / außgetheilt unbe 
— Demnach nun viel Fuͤrſten / 
Sänder und Satte / hin und wicher 
Teutſchland / hernach auch in den Not⸗ 
pifchen Koͤnigreichen / voriges Hundett 
Jahr / mittelſt Goͤttlicher Gnaden / Er⸗ 
ſeuchtung befunden / daß obanaezoan⸗ 
Ausfpurgifche Beeantnis / mit dem⸗ 
lein wahren und reinen Wort des Hoͤch⸗ 
ſten / zuſammen treffe / haben fie haͤuftg 
Die darin enchaltene Evangeiiſche br 
angenommen/ und find au) u 
u j 




















r A 
ur 
- P 
u 





or 
— eh ufern , oem Pfälkifgen | 


w bt eibuung, 


er dem Sram 


‘ 
y ih achko ommen 
einer 








| 
302: Trorbachiſche BR 
einer⸗ſeits / wegen minder⸗ Se 
Religions ‚Anderung vorgegangen A W 
iR dannoch / mittelſt behartung * —* 
dern feiren.y und: krafft auſgzenv⸗ 
Virtraͤge / wie. erwehnet / die iR | 
ſche Glaubens, Schr zu Trorbadin kön 
Seenheirigebtieben.. Sonkenik WET 
Jang vorhero: in der Statt als De 
Evangeliſcher Prediger / einer Kit 4 
Bermeinde vorgeftanden / der EHHUN 
dige und Wohigelchtte / Der (K) JE | 
hann Daher. / welcher alba vor ie: 
edertey Ameeruge/ und durch ZIMUWE |, 


| 
| 
| 





nn — — —— an — J 







Kiafft » wuͤrckung une: Augſpurgy 
Befantnis trate dannenhero er auch! \ 
in folcher Stelle ordentlich bepkätigt! = N 
feinen Zuhorern / deſto groͤſern Do 
der Bekehrung verſchaffte. Eben in ſo 
dyem Schr, Atne ift er m g o ten Jah 
Randhafft und feelig verſtorben / und ha 
die Trorbadptfche Kirch hierinn / dur 
des Hoͤchſten Onabrundeefäcln, | 





J 


zu 





an ar ee —— 


304 Trorbachiſche 

chen⸗Raht (Conlitorial. Verſamiung 

den Ober⸗ und Vor ⸗ fir hat Ja über 
ieſes alle Prediger ſolcher andſchafft 
pruͤfet / ordnet / einſegnet / und den e⸗ 
meinden vorſtellt / welcher auch offters 
son den benachbarten Graven / Herm 
und Adels⸗ Perſonen / zu dergleichen 
Berrichtungen / pflegt erbetten I wer⸗ 
/ebent manuigfaltiger © rifft⸗ 
licher Rahts⸗befragung / was da und 
doort / in einer und andern Kirchen⸗ſach / 
becſtens zu thun ſeyn mochte. Der dr 
es⸗dienſt allda wird den geſt⸗Sonn⸗ 
Feyr und Behtstägen auch andern ju⸗ 
fälligen freudigen und leydigen Faͤllen / 
in dem auff einem Berg ſtehenden Kirch⸗ 
bau / offentlich verrichtet; von deſſen Ge⸗ 
ſtaltung zu handlen⸗ biß in ſein behoͤriges 
SCapitei / außgeſtellt verbleibt‘; und wird 
das jenige / was ſich darmut bey letzen 
Kriegs⸗ geiten begeben wann und WO 
anderes dergleichen beſchrieben 9— 


sis, 
u 
- ” 1 











4 er IE iM eiemgander 
Art gehänyp, eltz-Kunſth 
Atotium) ſonſten genennt / ig, 
—* dentlich yo ogen / biß der Kin 
Bo, W 
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306 Trorbachiſche 
Eingriffe / ſo dann bewegliche und durch⸗ 
dringiiche Schrifften / auch außgewuͤrck⸗ 
‚te tapffere ihres Kirch es Bernie 
‚ung ‚bey den Friedens Taͤgen und an⸗ 
dern Zufammenfunfften: gun 
würdigſt beygetragen/ und chaͤtlichen 

Eiffers geleiſtet /darvon koͤnte eine voͤl⸗ 


| Sole aber 
ige Geſchicht ergehle werden zur 
| 


ee 


| 
| 
| 
| 
/ 
If 
N 


\ 
x 


| 

| 
anderſtwohin vorbehalten ſeyn / | 
‚Süirglich / was gu Kriegs⸗ zeuten vor? 
gangen / ſeines Ohrts eingeb mer‘ 
den. Zwardie Scandhaffrigeeit Ks 
‚Chrift- Fürftlichen Eiffers / auch annodh / 
4u Sriedensszeiten / welche GM are 
Ihrer Durchl. Leben / Geſundheit 
heylfamer Regierung fort langhin 
ſten wolle! noch eben ſolche roben laſe h 
verſpuͤhren. Maſſen dann dieſelbe / if 
ihrem hohen und billich⸗geſegneten 
wie eben damahlen / als dieſes Bůͤchlein 
kaum under die Druck⸗preſs gerade" \h 
ware / mir ſchrifftliche Rachricht gr \ 











Dom 








08 Trorbachiſche 
Vom Bottes-dienfl a ſchan / 
wie zus boͤſen deit 

| En * ee. ori fr =: 
Mit gleichem Eifer ſeyn gethan 
Zwar ſolte es zum rechten Chriſtent 
und deſſen Außbreitung / ſchhrwen* 
fen / wann allein der hohe Regent — 
"diemwenige sum Predig Dune begummn⸗ 
ehrer / das ihrige durch Exempilund 
Wort verrichten wuͤrden / die Tägliht 
Beſſerung aber der gangen Germeinde/ 
‚in sunehmender Erfänente/ und'SN | 

fesligern geben. wandel / nicht AUF 

gleich erfolgen möchte: Wiewohlbelan⸗ 
‚and fürfich ſelbſt zu verſtehen y wann 
gleich allhie mit ſtillſchweigen MDR | 
‚gen würde daß deralleim kraͤfftige DM 
sen GOttes / wie (a) zum lehr⸗reiwen 
Hfiantzen und Begieſfen / alſo aut zum 
wuͤrcklichen Gedeyen / immerzu und al⸗ 

lermeiſtens erfordert / und durch brun⸗ 
ſtiges Gebeht erhalten werde · Jed 


—⏑⏑⏑—⏑— 


= 
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u u. ME 
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ch folcher allg: a 


hr vor dem 
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hlnoch 
oͤffters 





310 Trorbachiſche 
öffterg geſchiehet / laͤſſet es das Predig⸗ 
Amt nicht bewenden / ſondern ft trach⸗ 
ten auch ſorgfaltig darnach / ales rafft 
zuſam̃en/ſtimmender Goͤttlicher RATE 
baoͤhrung und Kirchlicher Verordnung / 
gie bey männiglich ein ehrbatee / einge⸗ 
gognes und Chriſt/ gebührendes Leben 
moͤge Sefürderrund gefuͤhttwerden | 
sugebrauchen fie ſich weher Mittekenes 
onarlichen/ von den Kirchen / Dil 
und erlichen andern Beyſitern WON 
beftellren / Kirchlichen Zucht⸗ — 
¶Cenſur) und dann underſchiedner m 
hoch ‚erinnerliche Pflicht genommene 
Aufmercker / aus der Kirchen, Gemeinde / 
welcheniche nur in Feyrlichen und Pre⸗ 
Big Tagen fondern auch zu jedet nd ar? 
fer Zeit / wo es die Anlaß und Nochdu 
erheiſchet / bey Tag und Nacht / auff det 
Janwohner und ihrer Hauß⸗ gen⸗ en 
dun und laſſen fleiſſige Achtung a 


allem uͤbel⸗ ſtand / auff den aͤuſſerſten 
| 1 —* 

















nbö 


deſto 


nr 





Ei der hof neben 


Worten / zu Ge 
ttwerden/ ſondern auch end, 
WOMAN ie of 
eh 








BE EBUENE. —— > | 


3 Trorbachiſche 
deſto fruchtbarllcher von ſtatten gehen! 
fo haben die Fuͤrſtl. hohe Regent ſich 
jeder zeit befliſſen / ſolche Leute er 


> Dinge) mit nothtvendigen Gaben und | 
Zierden dergeſtalt wohl außzerüſtenan 


glaubwuͤrdige Bericht / und DER 
Kirchen, uſtand im Werck ſelbſtennn 
erkennen / ſondern ich hab die BW 
an denen / welche zu meiner Zeit / BUN 
fo viel Jahrs⸗ friſten dem Predig⸗ me 
allda vorgeftanden / felber gefehen und 
erfahren. Der erfte Infpe&tor, wild 
ich allda gefunden / ii geweſen / der Eht⸗ 


wuͤrdige / Groß ⸗ achtbare und Wohlg⸗ 
lehtle / 









| n% f 
gar beyſeit⸗ ſetzte erh beſchrei⸗ 
SD 


/ 
4 Mi 





SER UNE" SO, 
314 Trorbachiſche 
miteinzubringen / in Anſehung ſeiner ge⸗ 
leiſteten Kirchen⸗dienſt wohl / verant⸗ 
wortliche Anlaß nehmen / allein ich mil 
nur/was vor bald vierthalb Jahren bey 

feiner Begraͤbnis⸗Rede / vol mir teutſq 

gemeldt worden / annoch mir teutſchem 

Zachen / jedoch in einer ſolchet Sprach / 

Die er in feinem Seben auch wehrt gehe" | 

sen s anbderfinvo Fünglich wiederholt. || 
Nach geſchehenem Todfanivonsit® || 

Fuͤrſtl. Durchl. au Dirckenfeidne. dir 

ſer Kirchlichen Dber AufftichrordentH@® 

beruffen worden : der Wohl Ehrmite | 

dige / Groß⸗ achtbare und Hochgelehrt | 
Her: Nicolaus Langerhans / der He |. 

Schrifft vortrefflicher Licentiat, welcht 
dazumahl / neben der Pfarr zu 
an der Naah / die Superinten en 
\ 

\ 

) 








> 
— — — 


ſtelle / uͤber die ſamtliche dort herun iv 
gende Wild- und Rheine gränliche MM’ 
chen / B Dre und Menſchen / jenem iM 
ſchuldigſter Ehr / dieſen zu groflem 9* 





Beſchreibu ng. 





h weſen / dahin 
ald Menden; iffen lederum hoͤch 
8 begluͤckſ 


wir uns ſehr 
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Jedoch weil an deflen Dber / auffficht / 
gemachter Für. Ordnung gemaͤß / auch 
Die Wohlfahrt der Schuhl guten heile 
ba wuͤnſche ich derofelben gleicher 
geftale/daß ſie / durch fein wohl⸗vermo⸗ 


N V ⏑⏑—— 


gendes Zuthun / nicht nur in jetzigem gu⸗ 
sen Stand verharze/ fondern ſich umahl 
alıch / über fort-wwachfende Auffnahm / 
männiglich je mehr und mehr erfreu⸗ 
Sititemahl eben die Trorbach: ShuhV 
welches an andern Ohreen mehr. Lob⸗ 
wuͤrdig geſchieht / mir dem Wohl: ſtand 
der. Kir chen /wie beyde zuſam̃en / reichende 
Berg» gebäu / ein Zeugnis oder Ol 
bild der Eintracht / jederzeit genau mit⸗ 
einander verbunden geweſen / und DOM 
fortan billich verbleiben follen. Dannen 
hero ale der furg vor meiner Hinkunfft | 
alldort wohlbeftellee Diaconus,&cc. Sek 
M.Hons dorff / ec. anderwerts hin nachet 
Veldentz berufflich abzoge / iſt dem DW 
mahligen Trorbachiſchen Reciommn 








t 
W eit wohl zu⸗ eilen / und ein 
meinde ing, 9 


ners / hie und an 

ertzigen Gluͤck, wunſch 
Be. Ehe ann ich aber vermelde / 
mſelben ich in dem Schuhl⸗Re. 


ctorat 








318. Teorbachiiehe 
&orat ju Trorbach nachgefolget 7 WIR 
fich geziemen / vondenrgefamte Schuhl⸗ 
soefen allda/twas es hievormahls für 
ſchaffenheit damit gehabt / und wie ſolches 
Sunch hoher Herrſchafft gnaͤdi 
finden/ und Fuͤrſ⸗ruhmliche Sorgfalt 
hernach in einen verbefjerten Stand ges 
rahren. Wir wollen uns aber nicht lang 
hiemit auffhalten / wie die Schuhlen / ni 
allein mit dem Kirchen/ und Regimenis⸗ 
ſondern auch mit dẽ Hauß / ſtand gleich⸗ 
fam durch ein unzertrennlichs Band / zu⸗ 
ſammen verknuͤpffet / weil jeder w 
vernanfftiger von ſelbſten ſchlieſſen kan / 
daß ohne vorgehende ſorgfaͤltige säms 
mer⸗ weyde / fo auff den Schuhl⸗ 
geſchieht / gar ſchwehrlich reiche Wollen⸗ 
umd Schaaf» Herden, dem Chitſtlichen 
Kirchen-pferdh sufländig / mögen Mil 
ger werden ; ja daß gleichfalls / ohne an⸗ 
fange begriffne Ordnung und frübr 
eige angewoͤhnung des Gehorſam⸗ fe 
10% 






es Huf 


an. . 





—E ſchreibung 










aͤug amm 
piaden u — 55* 





ee N rise \ 
20 Teorbadhifit 


end 
ucht » Häufer ſeyen / woraus endiid 
ae —* nr Thiere 
dahin geſchickt werden ſchone 
= —* Sa wandiung/ weh” 
vernuͤnfftige Menſchen *5 — 
- Nierinnen nun halten — i 
Hauf-värter und Hanf, muͤtte 2 
darfür/ ob fie wohl das thrige su 2 
mit der Kinder⸗zucht nicht rs — 
daß fie dannoch der beyhülff des sie 
lebens / wo mans nurhaben fan’ u 
wegs / oder mit groffet Beſchwehrd⸗ * 
gen entbehren. Daß aber die offent st 
$chr-ahre und Kinder Derfamlung n 
vor den abfonderlichen Hauſ⸗ und Win⸗ 
ckel⸗ſchuhlen / dafern nicht doppelte or 
fen und Sorgen wie bey groſſer We ; 
Kindern / angewen det werdẽ / ſehr M ” 
tigen Dreif verdienen/ har ein ande + 
ſchon offt gerühmter und indiefen 9" 
chen (v ) wohl.erfahrner Mann’ ln⸗ 


# 


ſten vor mir / unwidertreiblich AHA = 


en 





— 


u u Dr u er u a ⏑ — ⏑ ⏑⏑⏑ . — 


N Regenten ſo wohl die Ober⸗ 
eals San Vorſteher / durch 
a PT wachtſamen Kirchen, 
albereirg genommen harteny 
US der ſo beſteliten Suhl, nim̃er 

If gutem Mugen, auf 


die Hohe⸗ 
ihre Kinder verſchie werden 


moͤgen / 











312 Trorbachiſche ie 
* mösen / bevor fie auf etliche 
dere Meittelsfchuhl beſucht haͤtten / 
iſt man auf die Gedancken gerahiein Ä 
wideraufrichtung / theils auch ** 
rung/guter Ordnungen / u STE * 
gicker Zeit und Koſten / eine 
ind Deisrel- Schuhlin diefet Start | 
fien anzuftellen. Hierzu hat wu | 
nach gepflogener Rapefälagunt a 
Dpris Beſchaffenheit nah! WET 
dag die Lehr⸗ art zu unfern Zeiten / 9 
man ſich deren nur bedienen will um 7 
meclich es (w) als vorhero / leichter * 
made / zu Erhaltung des 9 4 
Zwecks genugſam erachtet I Wall u 
unterfehiedene Claſſen / und fo 9 — n⸗ 
eeriveiferz bey beſagler Statt. hin⸗ 
füro ſolten angenommen und OFEN, 
folder werden. In der erften undill 
Schuhl ſtuben ſolte das eſen / ſch af 
- rechnen und in Sateimifher Sprad DAT 
Woͤrter⸗lernen / ſamt dem erſten © *4 


% u 
. 


En Zur u Dar ee u me en ri Er nn — ne m m nn mm 


—— 


9* „ 4 v 
FEIN 


Mast) vn. 
ern) i er, m) N 
CH > Oft 









fea 
uch noch gedächren 


41 





BEN. N E00 )2 WR 
24 Teorbachiihe 


zu verharren. Hiervon aber wären ſo 
wohl für / als wider / diefen Gebrauch / 
welcher dannoch ahn und für ſich frey⸗ 

ffaͤndig und ein mittel⸗ding bleibet / gat 
bviel Urſachen beyzubringen ſo diefs | 
% Ohrts zu weit aͤuffig faenyunddannom | 
Das Werckanjezo nicht ausmachen oder || 
yerbeffern folren. Es moͤgen ſich gleiche / 
wohl die aufrichtige Trorbacher / welche 
alles, auch hierinnen / hertzlich guf mei· 
nen einer vortreffichen Regentin m. |‘ 
unferer Zeiten gegebener Antwort ga 
füglich bedienen welche fie einemKönge ⸗ 
lichen Abgefandren gegeben / der ſich U, || 
wunderc/ daß Mann, md Weibe-pitr || 
fonen untereinander bey dem Gore |! 
dienſt fich einſtellten / darauf fie ſich DER L 
nehmen liefferesdörffre vieleicht wohl | 
feinem Land / da die deuthe ſchlunmer ſeyn 
mogen / Ärgernis verurfachen darum || 
felbe fich diefes Gebrauchs biltich enthß 
sen) was aber die ipege deneſſe OD \ 

| | 





* u 
SE Pefhreibung 

fiedieguge Zuverſicht/ daß ihnen ahn 
Dee Dry, OEM Ani Gen. 
/ feine dergleich⸗ ge 

bürden einfall 


in ungebunde 
— ner / 





nn 


aebundener endet 
nem Beginn def Örie fi 
gend beyzubringen ſuchet. Dichöhfle 
und legee aber unt / 
muͤhet fich nicht allein diefes (BB) % 4 
fefter zu machen, fonde u 
nunmehro/ neben beſſe 
Griehifchen Sprach / nach und na 
Schluß ⸗ Red⸗ und Dicht / kunſt ſamt 
angefelleen Red⸗ Streit⸗ und Spiel⸗ 
ͤbungen / wordurch die ftudierends IT 
end ii guter 2fre allmählich gun @RMd | 
weißheit angeführer/ und entweder 
den hohen Schuhlen allernaͤchſtens 
auch/wo erliche die ſtudien nicht fortſe⸗ 
nen mwollen/zu leichterer amd befleret ver⸗ 
richtung der Lebens⸗Geſchaͤfften/ nad) 
eines jeden Zweck / bedaͤchtlich vorb 
ser swird. Welcher unter dieſen Schr 
Kern / der oberſten Claß vorgefehtt 
heißt mis feinem Amts⸗Nahmen DE 
Schuhl⸗ 


















8. 1&Ceptor, und hat da 
* ind d der Mufic- kun 
veßwegen 
— — gleich 
ung zuver 
—* 





/ 
M-Dienern/ 








groͤſten⸗ 








fahre 
ckung / 
eines Sauhi⸗ Verſtandi 
freundlich (CC) geneigten Man 
der Hohen, Schuhl Gleſſen aus ordent⸗ 
lich zu wohl⸗ ermeltem Re&orats-dienfl 
im ı 664. ſten Jahr / nacher Trorbaw 
ruffen worden / und hab bald darauf / 
nachdem von mir zeleiſtet ware / WEIL. 
fattfam tn der Einteitung aeda⸗ if 
den 8. Tag Julij oder Heu monate! 
meinen völligen Auffsug genommen DIN 
auch in ſolcher Bedienſtung / biß auf 
den 2. Jultj oder Heumonat⸗⸗ cag / des 
1667.flen Jahre, und alſo TIL. 9 
ger Jahr / minder 6. Tage / nicht ungetn 
verharzer/ und alsdann erft / durch aber⸗ 
mahlige Fuͤrſehung GOttes deren d 
Sehenslang billich alles Heinmfede / 9 
der Hochloͤbl. des Heil. ROM. * 


- 
u 









J 
u 
= 4 





Beſchreibung. 
Nun, Efstingen 7 gu ihrer Schuhl, 


AUF, vorher⸗ auch ordentlich beruf. 
en meinen Abzug von dannen dahin 
nom 


veiao an DAB Mir; n wehrenden 
ldortigen Dienſten/ von Hoh 

nd Ni N/ Gute wieder fahren/ 
ſonder ei 


da ich dann. auff daß es 
Oit chun Möge / di⸗ State mir ſol⸗ 
M Seegen, pruch und Abfchiedg, 
NINE verlaſſen 
Nrehſehen ganyer Jahr find nun für voll 

, etfkricheny 


en (letz 

ich / O Torbach hab allhie bey, dir ge⸗ 

mir Meinen D allzeit dahin ge⸗ 
ſtrebt/⸗ 

aß ich dir treu m 


oͤcht ſeyn, Nun aber iſt 
ni, , Perwichen Ä — 
eit / da ic) war’ dein / nun iſts mit mir 
berglichen/ 


ME Statt deg Reiche zu leben/ die da 
ſchweb⸗ 9 


Ja 











* 


een - er Ve 


Wie ich ab er / durch mein 


Odhrts liebe Jugend von mir er 
worden ſey e / will ich dem unverdaͤchti⸗ 


zz2 Trorbachiſche 


** berg’ graͤbt / | 
Die ebenmäffig dort / wie hler / ſeht lieblich 


riechen. 
Wohlan! dieweil ich dann bald werd 


von hinnen gehen / — —— 


und dich (vielleicht) fort 


nicht mehr fehen/ 
ig: den reichen Got⸗ 


So wünfch ich dir zur letz 
tes Seegen / 

Zu allem deinem Thun: 
| Hauß / 
Im Keller / in der Kuͤch / auch in dem 
daraus! ‚ich 

Gott geb’ dir Fried und Ruh Shit 

* auff allen Wegen! | 

e Schuhl⸗ Ver⸗ 


geb 


waltung und Underweifung/ mich U 
ſolche Sta tt verdient gemacht wie ich 
m:ih von Gott verliehenes Pfuͤndlein/ 
mir Eleine m/ mitlerm oder groſſen Bir 
cher / ald a. angelegt habe / und wie de 


gen Ucthe I der jenigen/ welche wohl * 





em Gluͤckes⸗ ſtand / weil ſie auch Wein⸗ 


Gott fen ben dir im 


baut 


— — 
u A 1 a — — 
u 


_ 
Beſchreibung 


A wwiſſen / gar SEEN anheim ſtellen/ 
Mir doch die eid 





t 9 dod; gegen ' Gire 
les / und egen meinen allda haben. 
AXvderſeits DEREN 
fenFürken erren /der undanch, 
hun He Men 


“8 VBurch! 

eits / m hr⸗faͤltig durch off 

I: ſtrahlen wieſen und wieder. 
4 hohlet / 





RE 


334 Trorbachiſche 

hohlet / ich nicht Lebenslang ſolte under⸗ 
haͤnigſt außbreiten und erheben. Dann 
es iſt einmahl gewiß und unfehlbar / daß 
auch der zarten und mindern Jugend ein 
durchdringender Antrieb / zu deſt⸗ begie⸗ 
riger fortſetzung ihrer Studien / u 
sumächfer / wann fie in bet Tharifehen! / 
daß die höchfle Dbrigkeit jedes | 
das Schuhi⸗weſen / diegefamte Zug" 4— 
und ihre vorgeſetzte Underweiſer in ſon⸗ 
derbahre Obacht nehmen / und jer en 
hiervon ein und anderes Zeugnis D 
Wohl⸗duldung und Wehrt-haltung bll⸗ 
cken laſſen. Wie offt aber dergleichin 
von J. Ihren D. Durchl. zu Bircken⸗ 
faͤd / ſo wohl in der Statt Trorbach⸗ ale 
im dero Nefideng / der Trorbachiſchen 
Schuhl⸗Jugend und meiner Wenig 
gnaͤdigſt und gluͤckſeeligſt wiederfahren / | 
weil felbe mit Ihrem Hoff lager AWMF 
näbers find, und mannig-fälttg/ fo 
Jahr uͤber / ſich allda eingefunden /w 





chs dur 





rmann ſich 
freudig 





EN 0 n 
336 Trorbachiſche 
freudig erzeigte / als hab auch ich / meines 
wenigen Ohres / mit Raht und ZUR 
mung erftändiger Seure/der Gebůht ac | 
maͤß zu ſeyn en/JIhre D-Dur. | 
mir underthäntaper Darfelungunauft- 
mwartutg meiner andererauen SONbL 
Opugendin dern Reiterepegpofl/ neben ı 
Andern/eieff,demüchigftsubernülfoitti/ | 
damit felbe aßmirrelkin gnädtaften AU 
genſchein nehmen mochten / daß eine gm⸗ 
che Anzahlvonjungen deuten alda den 
 frepen Künflen emp obflege. DAN 
es aber müglich fiele / pochermelten 9- | 
Fäͤrſtl. D. Durchl. ſoche Jugend / 
fernern hohen Gnaden / in Undertha⸗ 
nigkeit zu empfehlen / als habe nachge⸗ 
hends um gnãdigſte Audientz ich fen 
niedrigſt angehalten / felbe auch den 9. 
Mahm bnaczag bey offner Frl: Ta 
fel ı glückfeeitgfk erlangen. Auda Bin Ib 
nun/auffbefchehenes mãdigſtes Beden 
den/ mit dreyen Lehr⸗knabem nach u. 


* u ee 
% 





. 





Beſchreibung. —9 
der dreyen Clafsen deß Gymnafıj), oder 
Start ſchuh⸗ daſelbſt /ehrerbie | 
gehorſam vorgettesen/da dann ein jeg. 
cher/ undergie Mn dreyen / weiche alle 
ing Mannes (DD ) 


d Durdhl,y Nahmen ihrer 
ey —— ———— 
Vmuͤhtigſt abgelegt haben. Nach en⸗ 
a diefer Furken Red ⸗haltungen / 


| Die geſamie Schuhe u 
gend / Heben mei 
* 





edethanigteit zu crge, 
erfeder um gnädtapte © hun 
rauchter Kühnhei gebetten / und für 
Malen Ban demürignte Danck 
Ing abgeſtatter Mein uͤbriges un. 
hͤnig es Wunſch gefinnen aber, 
achſtehenden Reymen verabfaße/ 








28 Teorbahifhe 
Hab in Ihre Fuͤrſtl. Hände / mit ide 
hohlter tieffeſter Neigung / ich gleich 
darauff uͤberreichete. 
z (Til ) || 


| J. $ 
Bewillkommungs⸗Gedicht. 
"Durch folgender Wort C EE letter⸗ wechſel. 
Wuthelm Marggrave zu⸗ Badenund 
Dochberg / Landgrave zue DT enberg || 
Srav zu Sponheym und Eberſtein | 
"Nerr zu Roctelen / Vadenweyler hr 
Aind Mohlberg / Kitrer des guůͤldenen 
Fließ/ Rayfferlicher Meofefät Kam̃er⸗ 
xichrergu Speyer &c. 
Heißt durch Berfegung: 
Ey! ſey ung zu tauſendmahl willtomen? 
du edler Fuͤrſten⸗Preyß groſſer Lande⸗ 
Vatter ! liebſter Schuel⸗beſchatter | 
belohne Bott deine Treu! Der geb’ Dir 
sum Ruhm / gar langes schen Er 
Seegen / und fein Praſt  behatte 
ruhig im grauen ·Haat / dic „ 








5 a 
Beſchreibung. 
eng 


& | ſeyn ung bun 
* 
hr g® an * nah zutauſent⸗ 
Ken Drug: 
Du [ieh 


= antzen Be —* 
it/ —* 


39 











3R 





A 


—8 —— 

det ſich· — und be⸗ 
itiſt die | 
u Bange Sir von Hertzens⸗grung 


Alſie / du Fuͤrſten⸗ 
Mag deine Gnade — 


P35 Drum 





nn 


340 Trorbachiſche 
Drum denckt ſie / dich zu zieren? 
Auff Mittel / Weg und Weiß / 
und ihre Schuldigfeit hehorſamlichſt erneuen 


ie Dill * 
Was ſag ich von ben Sand. und Erett dit 
liebe Jugen /· 


Die freut ih allermeiſt 
Wan Kedichy andes Valtter — 
Und lieht en Schuel · beſchatterr _ 
| In durcht erfenne/ undpreol u 
Die groffe Gottesfurcht / an dir / und lieb zut 
Tugend. I 





| | se RR 
Wañ hier/⸗Oedler Fuͤrſt / ich ſolte kattzerzehlẽ / 
Wie dich die Jugend llebt / 
Wie fie mic ihrem Betten / 
* —— * 
or GOtt / dich dem ergieb/· 
Und feinem ftarcten Schug; fonwtunsangit || 
‚mir fehlen: „8 





B. ; u & | 
DIE muß ichnur allein mit Warheits⸗grund 
| befennen/ F 
Daß ſie / von Hergens-grumd/ 
Dich/ groffen andes⸗ Vatter / 
Und liebſten Schuel⸗ beſchattet 





— 


AN nn REDE, 





le du gnaͤdig nei ſt 
| Era SR 
| aba ter 
Gnad erze 
J fer he daft er halten un und geheget. 


Bam fie Bancbartign 


diß / und noch Yiels 
Dr / aatet 


a Ein u ruͤhm u weiß 


Undwelhhd — fe ie nichts weih zu 
— 


Daß lieh UND wehrt dir ſey: 
0 wuͤnſcht — u — 
Gott aller egen 
* Ps Beloh⸗ 





342 — che | 


Belohm deine Treu! =, 
Der woll im beften dein/ und deiner Treu / 
age | ti 


GoOtt mehre deinen pi! j zum one ö 
wol’ Er dir — 

Has deinen hohen Stamm 
Je mehr und mehr er 


ar 
Dein uk Mn 
GDttfegne deine Tag: Geb dir gat lauger 
Reben“ | 


Es erh dich som Himmel reicher 








‚Der trieffe Fl: dich zul 
GoOtt felbfi woll ob dir walten/ 
Pre (Anger dich erhalten? 
n höchfl-gemünfchter Ruh⸗ | 
SO fey dein Schuß und Garni 
* deinen — *— 


Gott Diener J— mit feinen Stügelt/ 


Er wende. alle Saft! 2 
3 








Beſchreibun 343 
Vor Feindes grim̃ und w 
Wol Go⸗ dich ruhig hre⸗ 
ji Anmuths⸗voller a 

dich /O edler 8 


in deinem Herden 
! Ne * 
* 80 





7/9 * Särf, us — Kin 


— 








. 
. 
J 


44 Trorbachiſche 


nus rühmen.? Deine, Haud 
Halt ob uns / du Beſchatter / 
ir Ba ein Bonn 2 A 
te biß-daher dem — 
Dich — ———— bewahren DPF 
vor Schaden: * 


EL. 
Bewilltommungs Bund. | 
Ferdinand Mayimilian / Ma rave 
Baden und.Dochberg/Landgtaheit ' 
Sauffenderg/ Brave zue SP? ym/ 
und Eberftein/ Herr zu Roͤttelen / 
Badenweyler / Lohr und 
Mahlberg.&c. 

Welches macht durch (FE) Verſetʒung 
Nimm Freude / und ſpringe / O Trohe 
bach! Sandamd Bauer jauchze ich! 
Dein guter Herr iſt da einma a4 
GSott fage : ONErr' Bewahr unfre 

Kuh und Gnaden / blum Laſſe 

ſie bey gar langem | 
een: 


Auß⸗ 








Nr * U | 
Biſchrebung. 
Außfuͤhrung 





I heute verbin 
——— * 
Dre blinge, Zeig; 
el. Herbie * 
= da er. darion vleiben Zr 





fie fo gjefe,g, MMErNug fehkyfnhinp 
7 ſchwinden⸗ 
0 Hblichfeit finden, 7 - 


| und ſpr 
Pfeffen uno * ——— Laſ. 


nn U . 





nn mp | 


336 TR 

eudig erzeigte / ale hab auch MINE 

* Hhreszmie Raht und Zuftins 
mung verftänbiger deutezdee Bebibr en 
mäßzu ſeyn erachtet / J. Ihte D 55 — 

J mie underchaͤntaſter Darfellung El. J 

wartung meiner anvertrauten 2 


_— 
ui u A — ee te — 


————— 
Inßdern / eieff⸗ demuͤthigſt zubewin⸗ Mi 
partie felbe micreit in gnädiaften A" 
Zeuſcheinnehmen mochten / daß ein 
liche Anzahl von jungen —*2 A: 
freyen Kuͤnſten emſig obliegt. re 
es aber müglich fiele —5 F 
Farſin. D.Durchl. ſolche Jugend 
fernern hohen Gnaden / in 7 j 
nigkeit zu empfehlen ı.ale pabe — | 
hends um gnaͤdigſte Audientz 10 FAT 
mniedrigſt angehalten / ſelbe auch dei ei 
 Mäymonarestag/beh offner SÜrfl Tu. 
fel / glückfeeitgfterlanger. Alda bi * 
naun / auffbeſchehenes guädtaftes Bed" 
den/ mit dreyen Lehr⸗nabenn nach all 












Zu u m — — 








Beſchreibung — 


deß 6 ymnafı), oder 
NT daſelbſt / ehrerbi⸗ ſt > | 

— dann ein je 
€ 





as olefer urken Red ⸗halt 





t / um gnaͤdigfi Vereihu ung 
N ühnhe eit gebetten / und e 
tat nad ddemüri n 


utigſte Danck. 
—5* Mein ühriges un. 
47 uſch⸗ gefinnen aber 
—* Reymen verabfaße⸗ 


4has 








338 Teorbachifche 
Hab in Ihte Fuͤrſtl. Haͤnde mit wieder⸗ 


hohlter tieffeſter Neigung⸗ ich gleich 
darauff uͤberreichete. 
— 5: 31, 70 BE 


L. 85 
Bewilltommungs⸗Gedicht 

‚BDutchfolgender Wore € EE)Hetter wechſel 
Wilhelm /Waragraoe zue Badenund 
Hochberg/ Landarave zue Saufenberg! 


PEN 


Grav zu Sponheym und Eberſtein 
}gere u Rottelen / Badenweylet loht 
und Mahlberg / Riuter des guͤldenen 
ZDueß / Kayſſerlicher Majeſtaͤt Kam̃et⸗ 
| Richter su Speyer. dc Rn. 
Heiße durch Berfegung! _ 
Ey! fey ung zu tauſendmahl willtomen! 
du edler Fürften-Breyß!groffer Sande 
Barter } liebfter Schuel⸗ beſchatter &| 
belohne Bote deine Treut Der geh ie |\ 
zum Kuhm/ gar langes eben | rel 
Seegen / und fein Praſt / behatte 
ruhig im grauen Haar / &c· 








5 > a 
Beſchreibung. 
ns 


| 6)! fe; ung —D—— 
—— 
0. 7 ahl w 
en ! 
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0 lehfter Spy 
» — —— Hbefcate. 
ME * a 


la A ak Kan, dor freuden/ gang: 


* * deine Teu/ 
9 910 hr ne Vattery 
In gn een je feige ann x beſchatter- 
a läge 2er Mich” s gt und her 


ee kart von Here 
We —— 
Mag deine Kap ſpuͤhren; 

P 5 Drum 
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340 Trorbachiſche 
Drum denckt ſie / dich zu ʒieren / 
Auff Mittei / Weg und Weiß⸗ I 
und ihre Schuldigkeit hehorſamlichſt erneug. 


A 
u eh 2 













Was * — id Stal 
Pe 
Die freut fich allermeiſt 
Wei ſie dich/ vandes Vatter / 
Und Jießften Schuel beſchatter! 
In durcht ertennt / und preyſt· — 
Die groſſe Gottesfurcht / an dir / und Lieb 
Tugend. | 


| fe u HEN 

Wañ hier/O edler Fuͤrſt / ich ſolte kuth ergehlẽ / 
Wie dich die Jugend llebt / 
Wie fie mit ihrem Betten / 
ae ! 
Dr tt / d dem ergiebt 1 

Und feinem fardten Seoug; fonwtunean det || 
‚mir fehlen. wur 


DIE muß ich nur allein mit Warheits⸗ grund 
| befennen/ | 
Daß fie/ von Hergens-grund/ 
Dich/ groffen andes⸗ Vatter / 
Und Iebften Schuel⸗ befihaktik 





Beſchreibung. 34 
* lobens vo vollem Mundy 


a 


am; 











8— 
ende /als-cin Varrer, 


En B 
PR 2 =) FEN / als Beſchatter/ 
und chr Hier Snap, eigft/ 


r viel erzei 8 
| ſie biphero daft erhalten und geheget. 


dem‘ Vatter / 
Und liebſten Schuel-befi chatter / 
an Boch zu. nen weiß; 


9, | I 
eil / O edler Fuͤrſt/ ſte dir nichts weiß zu 
ſchencken/ 
Daß lieh um wehrt dir fen: 
& ide ug gg | 
fey Gott aller egen 
— Ps Beloh⸗ 









342 Trorbachiſche 1 
Belehne deine Treu! 
Ser wol im beften dein/ und Deinen Treu / 

gedenden! We: 79 


- 10, | 
GoOtt mehre deinen ren? zum OWN 
wol’ Er dir geben / 
Has deinen hohen Stamm 
Se mehr und mehr erhoh > 
Daß ewiglich befiche 
Dein groſſer Fuͤrſten ⸗ Nahm⸗ 
GOtt fene deine Tag" Geb die garlanger 
Leben: 
I T. > 2 4 | . 
Es überfchürte dich vom Himmel reichte 
Sem! _ 
‚Der trieffe auff dich zu! 
GoOtt felbft woll ob dir walten / 
Und laͤnger dich erhalten / 
In hoͤchſt⸗ gewuͤnſchter Ruh⸗ 


GoOtt ſey dein Schutz und ——0 
* deinen Wegen! Rt 





GoOtt wolle ferner dichy mit feinen Flůgels./ 
Dechen! 
Er wende. ale Saft! - 


zer 








Ä —— a 
Me) /De | 
2 * —— 


ind weit —* Sou —* hat 
J Bon ehren 





ög’ 
yſt noch lang der Schuel⸗ 
— 


9 HR —* * ferners * 





- - = “ — — — — — VO— 
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44 Trorbachiſche —4 
nns rühmen.! Deine Hand 
Halt ob uns / du Beſchatter / | 
| Pt 38 ein — 
ie biß ⸗ daher dem — 
Dich eh Birt/bemahren BPF 
vor Schaden! | F 


3 


EL Hi 
Bewilltommungs ⸗Wunſh 
Serdinand Marimiltan/ HM raue 
Baden undnochberg/Landataheh 1 
Sauffenderg/ Grave ze Sponde) ( 

‚und Eherflein/ Her! zu Roͤttelen / 

Badenmeyler / Lohr und 

Mahlberg. &c. 

Welches macht durch (FF Verſetzung: 
= Nimm Freude / und ſpringe Troher⸗ 
bach! Sandamd Bauer jauchze PET | | 

Dein guter Herr iſt da einmahl FI4 
GH fage : DHEır! Bemahrumft W 
Kuh und Gnaden⸗blum! Laſſe | 
fie bey gar langem | 

Leben!“ 


Auß⸗ 





N 
= bring, 
"UPFüßeung. 






mus ſchwi Inden: 
te ver rbinden 
gan Bann; * Yin ſchreiben 
N der if 
„rau, —* — rare 
Umgebare, gu kun Die Faye 
u Ben, 1 age 
und Me en / ER 
' das Safe our fP : mug —— 
ſo bielerley —— eit finden. 
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4 
sst/ in finffer» grünen Bründen/. = 
7 | zei im Graas / 
Dur bas Haben feld dort hird 
hyůpfft der leich t-gebeinte Haas⸗ 
| — Alles ſich freuet / 
unmehr erneuet ⸗/ 
Huͤgel und Biegel uns froͤlich anlachen⸗ 4 
Schatten und Matten ung Lieblichleit MAN“ 
| | Ihe % — Bi ki man! 
Will man / in das deld / ſpatzieren 
Zu dem arbeit⸗ ſamen Pflug /⸗·/ 
Hört man lerchen eireliren 7 
Fincken pincken /der Guckguckt 
gucket und ſinget / 
Saß es ertlingete 0 | 
n Süfften/in Kruͤfften das Echo erhallet / 
es in Feldern und Wäldern erſchallet · 


Pe We SW N 
u. or 
J 


—— dicken Hecken h 
* füpläge die ach Rad Rachrigel? 
Dieläßt ſi d zumahl nicht ſchrecken /⸗ 
fie verdoppelt ihren Schall ⸗· 
Zägliches Springen/ / 


Naͤchtliches Singen’ A; 








— —— 
d ringe 
rbach Hape * — rden 
* Fuften und Frenden ſich fi | 


nge/ taffe 
EN ze A 
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süflen dert 


zas blaſſe Beluͤmmernis ſchwinden / 
raſſe das blaſſe Bei wer — 


Heute ſich Freuden m 
eute ſcheinet dir die Sonne / 
* Fuͤrſten Gnaden⸗glans/ 
Machet Luſt und Freud und Bone? 
Drum gieb dich der Freuden gan“ 
| — Zen 
eigen und Floͤhte 
dauten und andere Spiele iaß hoͤren / 


— 


Alles erſchalle dem duůrſten zu ehten · 


1L ala 
Selbſt das Gluͤck dich heut anlachet / 
geidichfoeinhoher Sal 
Seiner Gnaden theilhafft mache) 


Drum erfenne/ was du fl 


Trauren and Schmertzen 

Treibe vom Hergen! —* 
Jauchtze / frohlocke / fen froͤllch und ſp 

Dyfes in Lufften vom Singen 





— —5 
gehre Dich zu GOtt / und Tage * 


deine Bitt / in kurtze Sum, 


O HErr bew ab doch und trag⸗⸗· | 





H 


Unſre up: Dei 
ſ RE — 


x hd y 

nz 

4 PET, 
rilinge · 


2a a 


J | 
2 h 


| 
| 
| 


Ir 

; 
0 
Mi 
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Himm A Thau regne 
or Ran. uf " Ach: fegne 


d 
Se) —— —* * eBlaͤtter/ 


eſie fetter: 
Laſſe S ie Cu kanſt eg. ge 
im Aue —— —— 
na 
—9 — 


| aren; 
| Laß fie —* * 
aß wir EIN Sing bieten dg ſtehen / 
"re — anflehen 

Aber ſo w oh die Megehltene ig 
— * Ko fe beyd wurdige G 
—— ondernd Do ch FÜHL, Gnadıy 
ommen worden Andem alfoforg 
—4— 


13 





0 eo 0 (U 


0 Zuorbachiie 
den erften mit einem hochtwehruen 9 


den⸗pfennig/ die ͤbrige beyde Jede "Ü 
einem fdönen Demant- ring / fon? 
auch meine Perfon / unve 
hofften und hoch / ſchaͤtzbahtn Geſchend 
allerſeits mile-Fürfll. bedacht / UND 
neben das Schuhl · wiſen mit gnaͤdig 
ſtem Freuden · eiffer / mir no ferners⸗ yu 
wohl anbefohlen haben· erbey lleſſen 
diefelbe es noch nicht bewenden / ſondern 
es iſt nachgehends auff gnädigfuett” 
gen befehi / der Fürfll. Harccravuich 
(GG) bey dem gantzen Doff ⸗ ſaat MIT 
- anderer Ohrten irn hoher Wurde um 
uhm ſtehende —5 
zweyen wohl⸗ſtudierten Hof⸗Junoe 
und einem ſonderbahrlich datzu 



















ten Eoel,Page, in die Suhl 0 en! 
alle Clalsen durchgangen / die Jugen N 
Hd ihre Schrsartbeficheigt und Hl 
Da dann diefelbige zum wenigten FT 
Stund / in der mir anvertrauten "| 





ET —— ——— 
ꝛ. Trorbachiſche J 


feldiſchen Regierung bewogen / beydet⸗ 
ſeits gnaͤdigſt bedacht ſchn Der grund 
folcher Hoffnung iſt / damu ich auch Der / 
Schuhlsbedtenren 7 dhrer Gxbüihr Mac { 
allhier gedencke / weit ich berichtlich ver⸗ 
noamen / daß mitler weil die durch mei⸗ 
N —— 
durch einen darzu beruffenen (HEITERF 
Kids » begabten und: geſchickten Mann! 
Heren M. Keyſer / gantz glücklich und 
meinem Wunſch nad perbeffertich/ wie⸗ 
derum ekſetzet worden; weiches ich der 
lieben Statt Trorbach / die ich noch im⸗ 
merhis die meinige nenne / 1a ihrer 
sangen Schul⸗Jugend / mit offt,mied‘ 
hohlter Anwuͤnſchung alles Segens u 
Bedenens / Hert⸗ inniglich wohl goͤnne 
und deßwegen mich erfreue So mird 
auch das: ſeinige foͤrters⸗ hin nicht min⸗ 
‚der / als bißhero / nach beywoyn dem 
Boplvermögen/ gefäpehenift ſowohl 


Herꝛꝛ Georgius Marcus c hmann be⸗ 
Ralne 


| 

J 

— 

en f 








. 


r⸗ 
ee 
n 








US , ortum 
Od max eXemplis illu 
e Alberto Mapno, aui. 
em ſtatu 
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Imperialis, Efslinga nokta; fuperiori 
& feculo,fuggerit exemplum; deMar- | 


sarcta, Joh.Ulmer! filia, —* er frau- k 
imulati mor⸗ 


Jem, matris adjumento, HIT 
bi, & excitatarum, artifieio frattis, 
vocum, velut à diverſi gen 
libus editarum, multos ſpe 
auditores, aliquot annis, ——— 
nec re detecta, venter! ſbcioſas 
(cujus reliquiæ adhuc in antiqua eur 
rvantur) detractus el, & reæ, erimi- 
nis convictæ, ad fapplicium unt pet” 
tradtz. vid. Lycofthen. d | 
Cruf, in Annal. aliig; pasſim 
urbis archiva iftic ſilent. ( 
(quod hodie millies alii re 
Archytas Tarentinuscolum 
fecit volatilem; mechanica 
tica arte, aliquousg; promotaml > I 
Aul. Gellius lib. X. c. 124 E | 
exemplum , quod nune faccurrit » de 
pictore, imaginem, cui ne vox J 5 













RN: Beſchreibung 4 
Seht polli⸗ | 


0; 


hi it, | Unguam ſimul lo uf 
lolere,czuf, . vid, Henr. $ tephan, 
"erlüs,de tidicula hachioy;, qui pro 
xiores fi —— — 
iudat ving heattroilx I. 
"3643, ) Vid, Cornel co, entin, 
CUratifs, q atıde Henerzr Pipio 
IN 0 de anato I2 multum 
dij acced 
enef, 6 


y» 


es ierarc 


= 
- 


Omica, Politica & Ecclefia. 
lem Dank... 


id, fupra cap. Il, 
Mg; notas. (J)vid, 
iterum | 









F 3 ron 


ci Ilv.9: 8ccap: 10. ’ 
etit (autore nencitato)D 
jamdidto. in Theol. Conic. 
Gen, cap:lll.v-15- &qu 
dem v,21.pet —— * 
v.8. Joh. A.Comen. in uno — 
cap. II.S. commentatuf. V 
de Conjundt.M u 
Polit. $.XL &XUs (L) vid, Eje 
Metator.Polit.$. xXVi. Voꝛſchmack 


der Regiments ⸗lehr/ &alM) 
giments⸗lehr / 8.73- ae 


vid. Aut: Sentent Democratis 
fett «19. FIöros Acyor un adorris⸗ et 
gara Adyor. quam Luc. Holftenussgil 
ucos ante annos primus ebibli 
Vatican. edidir, ſic transfert: —* 
vi rationem non excoluereze 


ne vivunt. (Ns eſt, antea folono- 


‚mine laudatus, Amplifl: Acad. 4. Tubing. 
Cancellar. Dn.D. Wagneras,int 
pead. Rhevlib.K,c, gi 
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pius. oda mbus. 

re Iudæi (re Cham gibs 
& tenebar aidg, Per przconem, 
Naliguem mendaret dic jubebat 
Atibißen Ovis,alteri ne 


usque adeo dılexit 


unde Rein. 


deRegim, lzcul,& Eceleſlib 17, 








FH 101g Süen- | 
DR Iyyis, 








358: Teorbahlihe 
claſs.l I.cap.i2· n..42- deſcriptos à fe" 
citat, jam olim ä me in Gnomolog: 
Rhytm. editos, propetinem, nunc cx 
sinschieexhibitos: ar | 
Jwdscabit indices index genernlis J 
Ibinikilproderis Asgnisas Papalis. 
Sive ft Epsfcopws » five Cardmalu vi 
Keus condemnabitur ; pr hie qu 
| quali. re 
Zbinshil proderit multos 4 ar | Ja - 
Eenibil excipere,nöhslreplchr 2, 
"Necad Apoſtolicam ſedem appellare · 
eus condemnabitur, wem dien 
quare? aur = # 
Quo neclocus Codies erit,mecdigeßih 
dem erit Dominus jndex, ade 


i1.4# 
_ 










⸗ 


x tefts. a 
(T) Vid: Supra cap.TI. — 





(U) Dn.Engelbertus Balduinus, HT" 
poribus retro proximis » cum tous 
Germaniz pax, Dei peccata.cafligan- | 
tispermilsu, pafsim quaflarerärmatl ' 

| m 


— 








. icato 3 ft 
confl tuerer: unde ipfitandem,, 
Eemenfo, aliorum 


mmunerum urbi. 


Agtad magi⸗ magisq de com-. 
lo public indies erenti, conſu- 
‚Agnitas eſt oblar 
ter, 


%s cui cum din. 


xæquo pr&fuis.. 


er, ac Ciyiliter, e 
’ > fer, 
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fet, nonfine perennatura illic nominis | 
‚&virtutis gloria, pie ad beatiorem yi- 
tam fuit evocatus: (V) Dn. joh. Pa- 
‚niet Hıenius ‚ Palladis 8 literarums 
forius [et 








um pröfehus,ftdi- 
rum potivs, quam titulorum; $ ia, 
quod poftremum fölent haud'pautte | 
fe illic vixiffe teſtatus, ad praxin | 
ndam fele Sontülit,eadute propte 
-Notarius publicus Cafareus,exmierito 4 
ſingulari, ſolenni cum privi i rum | 
"indultu, fuit'creätus. Cum vero, pre· 
. ter officiamuneris hujus, pasfim P 
-ftita, inurbem Trorbacenſem, ſibip 
-triam; tenacisfimi affe&tus teftimt 114 
- edidiffet,ad illius confulatus fafcespt 
hendendos,provifuczlelti ö —— 
ſuſfragio, fuit evectus: quibus a | 





— 
3 








fu⸗ 








e).Apoc-aP- 
(a ipfa 


confelsio, qu&anno1F 39 


Geo. g Rhau Wittebergæ mp® 
iteminconventu Naumburgenit If" in 
‘(juxtarecelsus verba,de VanFebr.öi} 


"Confeßs. Augufb, Dilberri pitgt- 9 
(g) Sunt nempe „qu& dicuntut @# 
menicafymbola: Apoftolicum,Nie?* 
num, & Athanafianum. (h.) Matt. es 
XVI. v.18. Super hanc perram ( que 


& portz inferorum: non, praya 

adverfuseam. (1), Vide ſupta prag 
ticas ſanctiones, de pace religiofa Im- 
—— 


——— 


V. exbibita, & fequenti 15 31. apud 
jmpreisäs 


Chrißus)zdificabo Eccleſiam neaM> 








— t. 
— G — duo prin. 

| enfis hujus do⸗ 
| ‚tenentes, Pala. 
re IMpe rantis ayus, ‚febrili: - 
rdore, in — 


plevitquotn oft: 
ortem Ali PPr "Garölus — * hi 


er rn ut& — Be \ 
ie famili a Hay thaſaurũ 
hunc 
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hunc facrum Trorbacenfibus confer- 
“ yartınt, vide Thuan.Hift, Iib, XL v.& 
- XLVI. item Sleidan.continuat.pa"* 
_ .lib.1V.n. 87. & 88; iternque fib.V.n. 
‚40.867. (k) Hujustel veltis eſt Ec- 
cletiaftis hujus imago,quz IN projecta 
| coenaculari Curix Trorbacenfis , ho- 
noris ergo, confpicua cernitur, (1) 1 
‘ Tim.;ltl.v.4. &v.ız. (M) Eſt im- 
perator gentilis, Claudius, qui 
yit: ne ritus facrorum, inter amıb 
culti, * proſpera obliterentut. 
Verbahæc apud Tacit. Annal.lib. 
ciʒ. circ.ſin. (0) 1.Cor.c.Il.v.5:67° 
(0) I.Peu.c,V.v.2. & Joh. c,XXl.v.1° 
16.17. (p) 1. Cor.c.KıV 495 
I Tim.c. Lv. 2,3. 4. & le (1) Ver 
Artopzus.panemvitz, ( riſtum, IN 


en 


vid» 


verbo & facramentis,fine ullaerrorum 
fermentatione, Trorbacenfi kecle P; 
| diftribuit x quin mirifica infuper pa4- 
entis, dumintemperiz Hilpanicz ze 









Adam; ad t 


een 
augmentis, altius eye 


Plum, tor Operibus 


” 


teros,ultroha. 
de quibus 
ti, Quid 


M encomia , 











‚ss Trorbachiſche 


An. indolem natiramẽ 
didit admirabiliorem. 
An eruditionem in Academiiscelebra- 
tam ? Atisexperimetis, pertorpub icai | 
enunera, effeeitueulentior&-An-Seh9- | 
Iafticos labores.extollam His vero 
fudores Eccleſiaſtici palmam extor⸗ 
quent. Quid de integritate morum 
dicam ? Atam intima pectoris pietas 
eminavit. geſtos vocationis 
En honores celebrem®: Nam his in- 
£fucata demisſio ſammam adjecit pet- 
fectionem. Czteras.autem yiri tu 


tes cur per indiculun: recitarem?Polt- 
Trrorba- 


ö 


| 
quam innumera harum, apud Irot—— 
cenſes, adhuc ſoperſant monumenn 1 
Quidreftatigiturt ut hanc columnams I 
uberem bonz beatzque memoriz te | 
ftem,ab ipfomet ſibi tormeritisereäl® || 
aliqua gratitudine cohonefterm, kal- 
ream corollam, à Eulminatrice livorl J 
rabie tutam, ſummo illius a ich circũ⸗ 


noratiorem. 
Sed cultura red 





jedta⸗ Ri 








s "N | x * J. * IQue rc; - #1%8 
ERTEDE * x 
Manu, inf, re | orbacum. 


B af feci t extanti ore poris ſt atura 

vB Otes, calo, Dar FT j - j 
rk, calo ; 

NE Pertingun > delipfz,iterum eos 


. J 
— 
= 


un * 
— vix tamenexhau. 
| DENK penettan 


S etiam Aupebi. ed auditum, 
IM collocatio qua c10fa di- 


CiOres par ſteriotum 
? x En * nec Miu 
4; ir —* m 1 . u) j ö > 2 — 
RO N Begoriun. 


fuerit,. 








Jos Teorbachifhe 
“fuerit, Hebrzus , Syrus , Cu⸗ deus, 
"Grzcus & Romanus, de quacunque 
materia difceptaturo in 
“Famulitiaadfiltent. Sic adverfarius,vel | 
'inadmirationem raptus | 
tia &duloedine obrigefcet, ve! v7 
“Tolidiori rationum p ilofophia ‚veri- 
tati ultro accedet. Saterim vernaculus 
-fermo, in media plebejorum cong?” 
gatione, quod antea omnibus inexpli- | 
"Tabile videbatur, fic in aprico ponet» 
ut novelli auditores; concione au 





dimiſes, 
repercuſſo radiorum lumine⸗ etiam 4 
fuggeftuabfentes,acquilita Srepe || 
illinc notitia, queantcolluftrare. Idem || 
‚mare Kiftortarum pernaviganꝶ u In | 
nonmetuit, quippe locupleti imis , ad | 
 vitandoscredulitatis ſcopulos.ad it 
ad veltigandum veritatis portum fb- 
ſidiis undique inftrudtus. Raristim® | 
ingenii temperamentO] udichum ae \ 





1 
editati US, aut emen at, autcon. 
git, lteriusa aute — 2 

Audita cufto lie, aliisgue Partim, ur 
e&tentur, ualı ER Itatecom monffrar 
!tque EXpromi ua fic hadenus 
Hi calamus ubig; 


: MEN; quin infaper 
ineo —— hinc & illine 
bſe n 


acujus operam r2- 
tte — it. dns mod Ir sah r 


ulter dis. 
eque præſentia 
2 eg; —* ab illoli literarum 
tiong, p] rles Siterata,u unguam fatia. 
e 


BI Yirtutis „vi verita. 
dadi, u non Ai audeant de Lan. 


ga- 


— 08, 


20 
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ævi, in longam 


brium virorum, præcipue 














‚ Concilisbit tamen 


Koma meritis m, gullafß 
cam contulit Deus ;- retribuen®d qu 


agnofcunt & zftimant , epus In 
Vicarij j;.rependent jandisvinbusea” 
m feculi alterius I 


= 


conviduti; . celebräbit cana polt 
vicem cum zternitäte ‚demum 

tatura, Ztafcribo,ita fpet 
(x) vid.I. Tim. cap. II.n.15. 27 3 
srtificio , wel divinitus Fr ientem 
Sommendatisfimo , Kujus viri 1 folertia Ä 
plurimum precellit, quippe ui pol 

falutatä & exculta, diverlis in cade- | 
miis, humahiorum literarum a ac dei 
facrarum ftüdia,eo fibi conten 


cenfuit, ut exactiorem Bone am ( * 
Theolog 


zum , peregrinätionis 1 interventl er 


quireret. Nimirum 
ut varia illinc decorä , Pe 
&iori songruithra,. LE 





Ä . 





vi -Hayen 
olæ ſunt 
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ſeminaria, reipublicæ 
& linguarum nutrices, Kt 
euntbeluz, redeunt homines; pulchr‘ 
& optabili metamorphoßi Päriaha ei 
YLudov. Vives in Coliog: juffa Cal, 
Carol. V. pro ſilio — feriptis, 
&c. (7) „id D.Comen. Didact 
cap. — * p.t. (w) vid. —*2 
‚Novifs.imo Oper.D idact. rTomoslv. 
in Fol junctim editos. (x) PrimzC 
- fis. eron — eit-: lectio feript! io, 
computatio, nomenclatio; V yocum vi A 
- riatio, ubi declinatio & conjü 
minent, cum initialibus Gram 
-rudimentis, devocum ftru&tura, V 
nacule tantum tradendis — Gui- 
lielm. Camden. Hiſtor. de * 
Eliſab. Anglorum —— 
gato Hifpanico reſpondit. ( cu Mi. 
Harsdorfl. Apophthe ‚ Part. 
"2295. (AA) Claslıs mediz fcopus | 
eſt Latin Linguæ — An; 
’ 


matiet5 











> 
„"egra, pr * Syütaxis; translario 
xercitiotum Scripta; expofitiolibro. 
um, °C fine Teriptorum  Oretenus 
Atituta Mlyli;ut&tentamen- % 
s. Pokticis, je ‘bri 


MI; primordjis Græ 
&c. Pro tione tamen inſtituti 
7otum, aut lis 


L 


erfor Ur ch Latina arctior 
mexio; arg, einh 

ces & Poktices 
exertitioum difputandi, peroran 
udos ſce cos abendi r frequentä. 
enquarum Philofoph; 


ıenda me iuscule civilis yitz ne- 


æparatam oſcat & * 
Rn (co! ummus mihi 
| ami- 
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amicus, Dn, Albertus Otto Fabersit 
Gymnafıo Mano- Franc. percelebri, 
Clasficus Pr&ceptor » Jaude dignishir 
mus, quem virtutis & honoris erg0» | 
ut gratum & veracem decets nolus in⸗ 
diäum;preterise. (DD) Ampl sum 
Patricij &c. Tres frerunt Ali: quoru 
1. Joh: Chriftophorus, nomine €* Y 
ſupremæ, ſermonem habuit hujusaf® 
gumenti : ut otatot poft exordium, 
quo PPr, inftar Solis.ortivi „ ae 

firo ſubjectis lætitiam (Romæ at ayle 

busanad, expreßam)adfpirareoßet 
dit, 1.. Ejuscommunionem, ET | 
teresaliquot excipiendi ritus⸗ PPrS | 
clasſi ſuæ applicarets lilorum z 
tiæ hanc oblequioſisſimẽ;, tota cun 
Schola, commendaret. 3. Uirumq 
PPr, Patrem& Filium,, congrulß *J 
ſim alloquiis, veneraretut. Stadia | 
Aeaccondileipulos, fe graniohlli 
promotionis,alacriter tractatutos pp 
— tee 





















Beſe chreibung 
e donec in votis, pro lon va 
Mir, Eeorg. Frider; 
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* ano Mifie,explicyir, 2, De. 
iffa Per geftus Veneratione » colle, 
vie, Adifeipulos, p 1. Teprfen. 
A 3. Deni u ar; em 5 . 


N und«S . 10% fermonem 
Aato, | Tundem Pro falute ‚DEO, 
Nchudeiis, 7 2, "Daniel Friderieus 
ei | 4 * 
AU, clacſii limæ interpres, ab 
e pr xitatis ædio exoiſus —F 
| m. T. excufar, 2, Ar- 





dfero SMigrent,apprecatıs 
Lite, ye] Lett; ideogue & Jürgen 
“er quad Latini literam, dicunt, 


sum efle » Probar — 
* e 











Anagraınma Idem fignificant 
Oper.lib. IIl.cap. xIx. P- 971. & eqq 
ubi & licentiam de mutation u 
exponit ; qua hicita ulu ſum, ut tria 
Z2.inT$,Yinl, & duo via W,hns 
ermutata. (FF) In ho⸗ Anagram̃ate⸗ 
juxta licentiam legum Pocticatum | 
uibus "4. Schort.loc,cit,pratet2 1% 
elifa, X, in CS; tria Z» in FTS. &) 
11, tranfierunt..(GG) 8 fait Per-Re* 
verend: & Dignifs: Societ. J. patet 
Dn.Schmelzing, in qua geme ar 
tes, humanitas &eruditio, doror'® in⸗ 
vicemludta; fic certant, ut a a, 
fecummeripfis congtellz »; indubium 
de aliis triumphum queant po * 
(HH)Nonmihitanta kelicitasobUE!" 
ut coram virum nofse;hadtenus "" 
zit, fed aliorum: literz, ut & fir 


duciä InmepepeteVn 
a0) | 2 






















378 Trorbachiſche 


— 


Be — 
* Non dem Zrorb 





(chen Hauß-sweien / A | 

undder alda Haußgeſeſſenen under⸗ 
ſchiedlichen Nahrungs⸗ 

ahrten — 

& Krchen 
und Schuhl ⸗ weſen / bey 

Trorbach / vorgehabtet Dear 

bung nach anbelanget / erachte id da 

für biefes mahl hiervon gnug erzehl Seel 


Kinderszuche/ Ehlicher ererägtichfeit 
Ovi 
(das Degierungs 0m Si n 
und riffe nunmehr Die Drdnund 
— sah 





N L 
380  Teorbahiihe 
zu erhaltung des Staats / maͤſſigen und 
bürgerlichen Zwecks tugendlicher un⸗ 
gehorſamer Underthanen vorhanden iſt 
über elche ſie ob, Herzlichen ¶ malt 
durch (e) Geſetz beſrance oder will 
‚führlide Drdnurg/ erlangt haben) dah 
zum gemeinen Weſen dientich oder un⸗ 
dienlich ſcheinende zugebleten oder zu⸗ 

derbieten. Solte wohl aAne / ob ſchon mit 
BGebaͤuen wohl / verſehene / jedoch ledig⸗ 
ſtehende Statt / wie ſehr piel () alte | 
und (g) neue Erempel heglauben / in 
Zar kutter Zeit etwas anders ſeyn / ⸗ 

entweder eine Rauber⸗hoͤle / der zu 
erwden Thier / oder dannoch ein PT 
su grund» ſinckender groſſer Stem aufs | 
| fen ; wo nicht dxrofelben die barei 8“ || 
oͤrige Einwohntey alfo zu reden / gleic⸗· 
ſam eine lebhafft Regung und * | 

eſek vñ 

enbahr genug / gleich wie kein Krieges⸗ | 


folten mittheilen. So iſt über di f 
heer aus lauter Befehl⸗habern Fan ei 1 
— ae ii 





\ 
\ 


\ z 









waͤren algdann 
uͤberftuͤſſig/ 
als 


un 


und Predlger ehe, ſo 
R | 





Pi ‚383 Trorbachiſche 


als der Hirt iſt ohne Heerd; der Bau 
mann ohne eigenthumliches ode? Lohn 


veadingtes Feld-gur; als ein 























8 


auffder Sees oder ein Fiſcher in der uff 
azends wo ſeyn möchten. Was fol 
vom Ssunltandfagenwelder fir ich 
ſelbſt / ohne aͤuſſerlich angelegten Semi 
übern hauffen fallen wiirde / wann nicht 
jmmerfort / aus den Haͤußlichen eht⸗ 
lichen und Elterlichen Stand / unge 
————— 
fen ſolten / welche ſich dergleichn 
Pflantz/ garten einfencten / feſt fest 
blen / beſchneitien / umgraben BEAT | 
gen und ſonſten / folderly ärenet | 
kunſt gemäß / zur Sruäebarkeit MAN | 
porbereiten. In ermangluitg DET I 
Dörffre es Ärger und. einſamer Daher. 9 | 
hen; als von einem hohen Schuln* hrek | 
vorgegeben wird / daß derſelbe einsna⸗ 
teil ſonſten in feinen Schr, Srundeht 7 
weiß nicht / aus was Mrfachen/gar ll | 

| e Zuho⸗ 









7; Deßwegen 
ann auch allhie / in dieſer Trorba, 


ung / die Norchurfft / 
nabluhandlen/ un⸗ nicht bemuüſſe 


gen 





| we 
‚34 Trorbachiſche 4 
gen mögen zumahl die jenige miteinan 
der / von denen mir bereite bericht gethan 
nichts deſto minder darinn leben / als die⸗ 
falde / welche ſonſten / auſſer ihrem Hau 
lichen Leben und Weſen (die Chriſten⸗ 
Pflicht verſteht ib ſelbſt) feinen ander 
beruf haben. Wir wollen aber / dieſes 
Ohrts / gar nicht vom gantzen Hauß⸗ 
ftand einen völligen und durchgehenden 
Entwurff beyfůgen / welches N een. ſo 
wenig ſchicken würde / ale wall mir vor⸗ 
here von allen und jeden Eigen chafften 
eines außbuͤndig (K) wohlgeleg® 
Sard-gebiers ; Bon den weil meint | 
es treffiher 






















ven eineg flugen (m) Staats⸗Dieners 

von den ſamtlichen Schuldigteiten eine 

Obrigkeit / von 

den Schriffsinäffigen Gaben eine⸗ auf 
erlefenen (0) Kirchen, dieners oDkE 7 4 

digers / von den aieuchen Kun | 
— griffen 








en uf en Bapmanpfelehen, 
hen Anfarnımen gefaßte Stuͤcke 
h benyehrren Bü | 

— | ern der / 11:2 
Ba fi als dag 





er Trorhadjifgyen Hauß,/ nah. 
t / nach kuͤrtzlicher/ und mit dem vo⸗ 
R 4” | rigen 


r r rn 
. A er — u A 


BE 


‚86 Trorbachiſche 
‚rigen verfahren uͤberein / kmmender ber | 
růhrung / song beym Hauß ⸗ſtand haupt⸗ 
ſaͤchlich zu bedencken fürfäße / hernaq⸗ 





and ehelichen DexrrägtichfeizindertbAt | 








fhen hat / ſich auff einigerley Weiß en· 

verleibt befindet / der ha entweder sl? 

fehlen oder zu gehorchen Auff jene 

‚gen find zurechnen : Forderfl die Ehe⸗ 

männer / hiernaͤchſt die Eltern und 
folgende die Hauß-värter und Hau 

mittern/Nerren/ Meifterund Frauen 
Zu diefem Reyen gehören eines th k 










2 


b 
Ä —— folches eröffner 
| ir Denunft/oderdenn 
natür a 





. fund werden wird / wie forderſt Die 
bachiſche Dienſt /bottẽ / und gro er 


Ben.mit [hier unglau 


PT ——— 


zu3 Trorbachiſche -⸗· 
nartirlichen, Recht / aus der Böttliden 
Dffenbahrung / und aus üblichkeit VER 
änpiger Bocker / nicht aber nach ſchuhl⸗ 
faͤchſiſcher Att / aus einem ee | 








‚oder übel vernommencht u 


borgen find / zum wenigſten 
pflegen zu erfuͤllẽ und z beobachten. C! 
qurertheil hiervon gehört umnädfe" 
genden Capitel / da von dieſer Statt ig 
sen und gebräuchen/ mie auch dere 
Bau, folle geredt werden welches wird | 
hin verfpahren / woraus fonderbahrli® 









ſſinthels 
auch die Hauß⸗vatter und, Maürtern fer 
bier Qcheliän | 






— 






— 


1B-und Feld⸗geſchaͤfften ver⸗ 
eh; 





ugnis geben , 
der fl 


| mpel / wie 
ue Zuſatz oder verkrummuna dee 


ſchon gemelder , zur nad fol 
borleuchten/ uͤppigkeit und muth⸗ 
Heibigen nice zu laſſen / zu fohutdt, 
Ichorſam genau anhalten / und zu 

| N 6 dem 








a  \ 
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dem end mit nothwendi 
nach beſchaffenheit ihres Stands un 
Vermoͤgens / nicht war praͤchtig / avbet 
doch ehrlich verſor gen. Und ob ſie mat 
den alten reurfchen Gebrauch / wel ihr 
‚ neutsgebohrne (r) Kinder im Rhein d9 
deten / und eine feltfame Prob dar 
yornahmen / oder irgend etwas derglel⸗ 
chen ungereimtes / ihrer Ehe,meiber treu 
beſſer verſichert / nicht in de uͤbung haben / 
ſo erziehen ſie gleichwohl ihre Kinder / we⸗ 
der Leut ⸗ noch Lufft⸗ ſcheuch / daß ſie ſelbige 
allzeit fm verſchloſſenen hielten / ſondern 
gerwähnen fie bey seiten zur freyen biß⸗ 
weilen auch zur recht friſchen Witterung⸗ 
auff daß ſie ewas dulden und ertragen 
fernen und deſto feſtere Glieder zum Ge⸗ 
ſchaͤfft ͤbertommen Sie huůten ſich au 
müglichſte / daß ihre elterliche siebeinf 
ne äfftfche verwandelt werde / Deßtntgk" 
Bann / wann gleich wegen des gerne 
wie auch in ihrer Schuhl geſchieht feine 
; ſondere 








— 





N 


— 





Afterha tätigen / härgf lich nach ver, 
ſculden beſtra vo 


BED, die (5) OÖ rifftrederiden 
Half biegenunp fiein Retiger Zuch hai. 


Zhrt / neben 
"DRS Eltern un⸗ Kindern zur 


Algereicht / den echt 

Aſtern in der Schuhl verurſachet / dag 

hernach mir hrer Underweiſina per 

ichter und glücklicher koͤnnen forcom 

annzu Haug dergltichen ge⸗ 
br underlaſſen/ lahrlaͤſig getrieben, 
Gar dag gegencheil gerhan würde, 
| N 7 Zur 


— 





u 


— — — 





spa Trorbachiſche 
Zur Schuhl halten ſie ihre Kinder / wañ 
mchtige Alter heran naht / Knaben 
und Magdlein / mit loͤblicher Willaͤh⸗ 
rigkeit / nicht eben darum / weil es ſhe 
idee koſtet / indem ihr⸗ deßwegen er 
wieſene Danck⸗ und Fleyegebigkeit aus 
obigen Zuuantffen underborgenſonen 
teil fie darfür halten / daß Die Schuhlen⸗ 


wie fie warhafftig ſind / mann mal 
ie eigentliche 2 
seen 


| 
| 
| 
feyn / wie dann det Köpffe Faͤhigteuen 
gar underfehieden / haffen fie. darum MR 
Rinder niche / fondern laſſen fie etwas 
anders ehrliches lernen 7 wann aber er Ih 

oo nem und dem andern / fonderib bey ® m 
Vermoͤglichen / der Schuhl · ſack wi 
anſteht / laſſen fie ſich aus Geit feine |) 
Reoſten zurück halten / und achten das 
wohlangelegte Studiren für der hhuun 
beftes Hetrach⸗zuth / worinn ſie — N 


& 





ee” { ) 


betriegen, 
Hr Ru 


dem eigenen Fleiß, 
auch rnatürlichen Scharf⸗ ſiunig ⸗ 
——VV V ———— Muͤhe⸗ 
dur, Augübung der Angebohren⸗ 
groſſe Q ürcfung chut/ das aller⸗ 

Re beyfchrgipen ib tkan aber doch 
in‘ Fee ſeyn / daß es mic, —* 
Fb / da ih geſchen / wie — 
— * weg⸗ 






— 


— 








auffeiner Hohen Schuhl/ zo 
hergeht und da man in Haltung det 
her / ſich tapfer 


Sommer ma ch will 
anjetzo / wie ich mit grund (u) thu 


ger umſchweiff zu meyden / nicht 
AGeleiß treten / 
pi genug ge agt/ 


ten / ſondern wiederumi 
weil oben von der Schu 
mr Hon der Haußlichen Kinder 

noch.ettvag weniges anhängen. Moſſen 
die Trorbadieraud der Töchtern aufſer⸗ 
ziehung eben ſo wenig verabſaumen / IN 
dem dieſelbige bey guter Zein/ nebenſtund 

nach den Schul⸗ſtunden / und noch v 


emſiger / nach erlangten genus ra 
ee 3 - ech 





richt/ aur haͤußlichen Arbeit/ un 
Äbrem 7 Ver 





Beſchreibung 


—8* Br | / | 
ur treib⸗ ſte leicht durch Arbeit ab. 
leid ie aber di 


er Die Eltern Ihre Toͤch 
——ã Zei | 


| aran 
ndern der nachthein fa 
wohl fie dann⸗ n mmermehr fey. 
daß ſte ſich ſelber feil bieten; oder ei, 
Er. genes 











ae ee 


396 Trorbachiſche * 


genes willens un Urtheils in Heurachs⸗ 
Achen verfahren / hingegen aber —9— 


Elterlicher Anmuhtung des 


chens / ihren Kindern nit verwe 
daß fie Bedenck⸗ zeit nehmen / und 
heto mit dem Himmel zu raht gehen — 


Verehli⸗ 


hren / 
vor⸗ 


— — 


if den Haren des Himmels ‚det 


sufpringen nicht underlaſſen / IE v4 


J. 


in Erinnerung ihrer Scerblichteit / dur⸗ 





letzte Willens,verordnungentÄbte m⸗ 


der Heyl und Einrracht zu befuͤrdern 


rl . 
. fr 


‚geffen ; eben wie fie auch 7 wann w 
den Narur-lauff die Kinder / por den 
Girern / durch den Todt abgefordft r 


den / in Kranckheits⸗faͤllen / was 
el zur Lebens⸗ friſtung in Ihren 


- find, fi nidhe dauren lajfen/ D 


2 
Iy .,. 


Hinden 


noch 


aber / wo es GOtt ander fallet / be 
—— 


— ‚an 
E Deren zeitlichen Hintritt / gar wo 


ehr 


or 








ar and es mit Worten und 

An em sen / und zuma 

vr —32 Schwa ee E 

* FARM nicht gering-fyägt, 
4 x ‚ger 





u u  , 
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> 398 Teorbachlihe ° 
ger achten / oder die begangene Fehler nA r 
nen entweder fuͤrwerffen / oder hey an 
dern verleumderiſch außbringen; weil 
fie wiſſen / daß dergleichen Beehrung die 
erſte (w) verheiſſung des Seegens / wie 
deren musihreillige hindanſetun⸗ den (x) 
gewiſſen Fluch nad ſich ziehen. Dit dem 

SGehorſam aber geht es noch viel genauer 

her / in dem die Kinder’ was von den Ei 

jern geheiſſen oder herwehrtwird / wenn⸗ 

nur niche wider des Hoͤchſten Sefafree "| 
ee , in allen Dingen (Y) nicht minder 

wiltfährigft / als fleillig und puͤnttlich / 
ins werck zu ſetzen / oder zu und daſſen/ 
ſich verbunden erfennen : ſo daß mal 
auch in langen Zeiten fein Erempel ger 
habt / daß ſelbe ſich wider den Inhalt des 

Eherlichen legten Willens/ ob ſchon daB. 
Gegentheil erwan / nach aͤuſſerlichẽ ech⸗ 

Nen /u widerfechten maͤglich / ihnen meyht 
eikeliche nugbareeir verhieſſe / ſich enige 
aen geſent haͤtten. Eben fo wenig * 


- — 





© 





4 


400 Trorbachiſche 

0, Aufferflangelegen ſchn tapferiy mie befäl 
diger Liebe / ungefaͤlſchter Treu / noͤ ig | 
Underhalt und Schutz / ihren Ehewethem 
u begeanen/ auch felbige mit feinet map | 
wguehren / darbey fie Hoch gleichwohlale 
geit eingedenck blaben / daß fie in dr 
rem Hauß zum (B) Haupilgeſettt ie 
Die Ehe⸗ frauen hingegen / fonderlich 
| welche den fhönen Tirel/eine (C) Eron 
des Ehemanns u peiffen / ſabtgen mn 
Schrifft geguͤnnet / zur ernerben verlan⸗ | 
gen / laſſen ſich Feine Mahe verdricſſen/ 
gleichmaͤſſige Siebe / ungebrochne Tren /⸗ 
— Beyſtand / als underge ⸗ 
ne Gehülffin des Sehens ihren Ehe 
märnern / fo lang fie GOte beyfätien 
täße / unmeigerlich gu leiſten / und ſch 
mehr und mehr nach ihrem Kopff zug J 

woͤhnen. Sleich wie nun jene / auff er 

— * — Fall / ihren Ehe⸗weibert 9— | 
eilen zeigen, daß ſe gu befehlen haben) 
fo maͤſſigen Ken a en heile! = 





! und | 





ma 
1 angenepreg 
Ninnern a 





hen, bearbeiten 

wiſſe n / ſolt en fie eg 
gen anfeheny 
olbringen , 


u 
Üglichfeir zu v 
t 





Gedult 





TE 
402 Trorbachiſche 
Gedult vonnöhten / deren ſie ſich MT 
mag widriges erinftehenn foirey (weil je 
Trorbach auch in der vlelerley Schwac⸗ 
beit underworffenen Beit fige für en 
feten Schild gebrauchen / und zu der 
Verſchwiegenheit / oder ME 
erkehtt / ihre 


biß die Zeit des Redens wiederkeyu * 
manch 


Zuflucht nehmen: da denn 


— 
2 


ihro zu gefallen / diefes und 

zu underlafjen / manches über andize 
Ding ihrem Mann / gfeichfam UNE” 
merckt / hat abgerhan tleydel. 
So iſt auch dieſes ſonderbahren Ruhm⸗ 
wehre y daß fie beyderſeits nich leichtlch 
Ohren ⸗ blaͤſern und Ehetöprerneinlät? 
Gehör geben, ſondern vielmehr heiße 
fallen daran offentlich pezeugen oDeENi® 
bedingen, daß fees nicht glauben/b*BE 
ſolche Bezüchttgung in Gegenwar des 
Anbringers / ihren Ehe⸗gatten eo 


u 
- 
_ 














nn. 
„ Beſchreibung 1 


und die anwortung druber erfolgt. 
IE: Meldyeg fie für ein gutes und he | 
ehrt Minen ; Ahrer Start Aindenz. 


eflon 
Araglichtenn erß 
xhnter m 


sbillich fey/ in ſolchen Sachen wi. 
e inder⸗zucht und Hauß⸗haltung 
teſſen / vori 

ber 





rahten 








Trorbachſche 


rahten hierinnen zu erfordern: 
Gegentheil die Ehe⸗weiber ei 


nung fuͤhren / wan 
welche des Mannes Amt ange 





yeiten / dafern er feiner gef 


ften aber iſt des Mannes / wie de 


groͤfte Sorg / 
ihnen ſelbſt undereinander / wohl 


Verrichtungen / freundlich⸗ und 
chen Beyſprung zu leiſten / in 


keit und Aufechtun gen Troſt bey 
chen / und mit einem Wort in ieb 
send einander. nicht zu perlaffen. · 
ſchicht es dann / durch Goͤttliche 


daß eines / vor dem andern / mie Todt ab⸗ 
helicht 


geht / fo har darum die wahre 





ne gute mei⸗ 
ji fie von denen dingen/ 
hen / nicht 

viel forſchen / oder es für mißtr iſch 
chwohrnen 


ſucht nach / was verſchwiegen a 
il, ihnen eben nicht offenba rer. DOW 
fölt, ihnen eben nicht off — 


nicht ſo wohl andern / a⸗ 


fallen, ſich von Traurigkeit und Wider⸗ 

voillen unwechſelig abzuleiten / gu erg 
ttchen Dingen geleginheit zu geben / n 
Kranckheiten / bindan»geftht 









Beſchreibung. 

Gehe / mag, gebuͤhrender Beerdigung 
Ind Verraurung , deßwegen nich gar 
en Ende / daß aAlles Angedencken , mit 
dem Yorbey, flieſſendem Moſel⸗ waſſer / 
dem Rhein un ſo fortan dem Dieer Us 
Ven ſoite / wei Man ſieht / daß Rerineg, 
+ ANdern thei⸗ / Die Überbleipende 
And der lebe / die zuſammen ctzeugte 
Kinder, (bier mehr/gig bey beeder Sehen, 
HAM beoba N: indem der Barrer 


hernach / der. Hirn liſchen Sci. 

ing zur folge, in anderwaͤrtige Ders 
lung eintreten. Im fall nunjemand: 
fuͤr halten moͤchte / daß in, dieſer Tror⸗ 
© 2 bay 





ce a 





| 
| 


405 Trorbachiſcht 
bachiſchen Geſchichts⸗ erzehlung ſolcher⸗ 
ley Dinge einzubringen des Papiers 
wohl haͤtte mögen verſchohne werden 
derſelbige hat vielleicht noch nie rent 
genug erwogen / wie viel in dem pe 
Rand an der forgfältigen Kinder⸗zucht / 
und der ehelichen Vertraͤglichteit 16 
durch Mann und Weib ſich wohl mit⸗ 
einander begehen, GOtt und DRK ‘ 
gelegen ſeye: welche Meinung (mie 
meinen:lieben Trorbachern mit 

heit, gröffeften theils / nachruͤhmen tan) 
ichdannoch fuͤhren und behaupte (IN 





— perwafimtch gleich des. Höchflen” E 


ruie bifheroigefihehen / nicht ur Kunde 
sucht gemidmer haben ſolte: ſo gat daß 
auch die Erwerbung Gelds und Guis / 
und andern zeitlichen Vermoͤgens 
von mir jego auch handlen wollen/ 
beiden Sticken bey Chriftlichege file 


nen 
&eurenrdienach-ftelle zu haben, für feit® 
Schmach oder Schand erachtel. -. 
=» | — < i . 








u 
u en 
A ·· 
A ⸗çö 
ii 


408 Trorbachiſche 
Durch Zucht undteht — 
> Rome Hlüd und Ehr / 
Durch Unverſtand 
Komt ſchad und (hand. 5 
Was folk ich von der ehelichen Einlfe 


und Vertraͤglichkeit fagen / wie hoch ſie 
daß un 





Er traͤgt keinen cheu / von er SUR. 
en 7. wieimehe DE 


«£helichen / diefen (J) Zupfprud #4 
geben / welcher alſo reym ⸗maͤſſig lauten 
moͤchte: — 
Wo Km nun we | 
raroffen Zufag thut· i 
| Kan Kunde Khägbass Gut 
Gar ſchuell zu Boden legen. 
Wann nun die Trorbachiſche Statt⸗ 
a bhner / ihrer Kinder ſorg ⸗ FÜ 
Auffersichung / wie auch die Ken 












ihrer Start gehöre, 
in Heil. Schrifft/ ent⸗ 


Auſſes / nicht getadelt oder berboren 
DE. Ob mp wohl die ſamtiiche 
ahrungs mirrer bey ihnen ntche allzır. 

eetwan anderſtwo / ſonderlich 
groſſen und weitlaͤuffigen Stcaͤtten / 
riben en pflegen / fo haben fie 
» an dene elche zu ihrem Vorha⸗ 
dienen / nich alleinteinen Mangel / 
dern ſind auch damit zu aller gniige 

jr S4 


wohl 








0 Trorbachiſche 

wohl verfehen ; fo wohl mit denſelben / 
weiche zur Notchurfft / als auch aut Be⸗ 
quemlichkeit / dieſes sehen ehrlich hinzu⸗ 
bringen / bieufam und erſprießlih ſhen 
nen. Was zum uͤppigen uͤberfluh⸗ bloſſer 
Zaͤrtlichkeit oder Wolluſt / einzig zielet / 
veiß ich nicht / ob fie es jemand dann 
würden, der ſolche ihnen molte antwiine 
(den: unerachrer fie nichts defto mindF 


der unverboenen Ergöglichteireih 
ſaur⸗ toͤpffiſch entaͤuſſern — A 


teilen die můh ⸗ ſeelige Beruffs ⸗ 
ſuchen zu beſaͤnfftigen und ertraͤglichet 





zu machen. Wer ——— 


und Ehtliches außkommen hat / den⸗ 
sen fie für wohl⸗haͤbig / und mißgoͤnnen 
darbey etlichen andern gar nicht / wann 
fie gleſch ein mehrers befigen / Und von 
dem Schatz⸗ hauß GOttes / deſſen 
gen (K) allein reich machet / mit grölß 
rem DBermögen begabe werden. 
glauben zwat feftiglich / daß die —*— 
2 > 2 geblg⸗ 








Veſchreibung 


de Mchfdenfeinen (L)$renn. 
je J0 


den ihr Boyd chla 


rch den 
keit; fondern au 


N OÄederum Def Ermporpenen fich 
* 


nett gebrauch 
d der lehten Stund; 
t Menſch 
r 


en / als ob fie taͤg⸗ 
uerwarten haͤtten. 
Imehtfind ſie in Abrede wofern 

N dem herelichen Stand. 


a daß der tanfendrte Theil, von de⸗ 





Ne ſaͤchl 
aͤttigun 


ich ſeyn würde qm dem die 
8 des Leibs/ durch bereits 
S; ſtehen⸗ 





a Trorbachiſche 
fichendes Eſſen und Trincken / die Men’ 
ſchen allein härtebegnügen können; weil 
die Kleidung und Wohn erbauung als⸗ | 
dann erft nörhig worden / da uns das 
Sewitter / nach dem Sünden. fall/ hat 
mögen verlegen und beſchaͤdigen heil 
auch andere natürliche Befaröpfte/ nach 
verdientem / und von Gore außgeſproche⸗ 
nemdFluch / uͤber den Menſchen / ſelbig 
ſich gewaltſam zu vderſeten / odet ihn 
fonft zu gefähren / angefangen A e 
Ta 


wie ſie auch darinnen noch heut 51 
icht laͤugnen 


fortfahren. Zwar man N 
kan / daß neben dieſer Noch, duͤrfftiglel/ 
ſo bißhero maͤchtig zugenommen / d 
noch der Menſch felber/ als inder = s 
£eie mehr und mehr verwickelt pie lich⸗ 
fofende Meinung gefaßt / weil er das 
höchfte und beſte Guth verlohren / [9 
vielleicht müglich / den erlittenen 
luſt / durch folche Dinge) welche ihn gut 
gu ſeyn dunckten / in etwas maſß 
x— | 9 











Beſchreibung. 413 


dardurch er aber ſich / 
FREE groöͤſſern uͤrde / weil ausw 


dann / um Ihre Nahrung für ſich und die 
u, 97 Hvar ſaur und ſchwehr / doch ehr⸗ 
lich und OU zu gewinnen der arbeit, 


tlel / feinen Kindern (M Schäge 
len dörffe, ja daß auch — 
S 











44 Trorbachiſche 
Kraͤfften da ſind / etwas Gutes (N) mit 
den Händen (nach feinem obliegendeit 
Beruf ) darum arbeisen und ſchaffen 
foße/ auff daß er dem Dürfftigen FT 
zugeben habe ; welcher Rochfal / wie 
andere unſere Neben⸗Menſchen alfe 
„ auch ung und die unferige felbften PT 
Mißwachs / durch Kranckheit / und ſonſt 
durch mancherley ſchaͤdliche Begeguſ⸗ 
ſen / ſehr offt und leichtlich kan 4 
Zu weichem End unſer Hehland ſabſt/ 
unerachter feiner Wunder ⸗thatus Ei 
wodurch Er jeder: zeit neuen ht | 
herfür bringen Funfe / dannoch 
drücklich befohlen / daß man die ie 
brige Brocken: folle aufheben: Zur 
Sad aber ſelbſten zu formel 1 und 
alsdann den drirren Aheit dieſcs 
pirels zu befchlieffen / muͤſſen wit 
mit wenigen eröffnen / mit mas = 
ruffs- Arbeit und Nahrungs / mittelit! | 
die Dauß + geſeſſene Eumohnen | 














/ [8 wi 
n underſchiedlichen bedienſteten 9 


I handelten / eines theil⸗ anregun 
Eſchehen / nem; da 


oem Regiments, | 
nen befchäfftige welche mi rn 





nn 





416 Trorbachiſche 
Perſonen / welche / Die Geſundheit zu er⸗ 
halten und wider zu hringen / die Artzneh⸗ 
Mittel verordnen und vorſchreiben / odet 
dieſelbige Kunſt⸗ maͤſſig zubereiten und 
serfauffeny oder auch? welche bloß mit 
äufferlichen Wundsarneyen umgehen! 
ſodann / welche zu Borbringung und 
ſchrifftlicher Verfaſſung rechtlichet und 
gerichtliher Sachen ſich allda gebralls 
chen laffen / oder welche Schrifften un 
Buͤcher / den Beamten und Gelehrien 
einbinden und feil haben. Im 
aiſt die groͤſſeſte Anzahl der Hauß ⸗ geſcſſe⸗ 
nen zu Trorbach vornehmlich dreyerl 
entweder welche auf die Handehieru 
Gewerb / oder Handelfhafft 7 ſi 
Serheitlich legen / oder welche ſich mitt 
ſcher Handwercks⸗arbeit nehten oder 
endlich / welche fich auf die Feld⸗geſchaͤf⸗ 

‚senundden Weingart / bau / ſo bey 

die allermeiftefindveingig zu begeben J 

gen. Zur Handelſchafft leiſtet ** 


5 








auf und Ver— 


riſt: indem darunter ſi 
als wie beym Necke 
iyn Rheinsgeinyein groſſer und 
ercklicher Ünrerfgpiedpefinper, | 
N herum id er in lauter hohenzund 
N. der Sonnen wohl⸗ gelegenen oͤhr⸗ 
auf Ber | 


n ſte 
Mxron der Sonnen erhitzt worden⸗ 
CTrauben doppelte Waͤrme uͤberkom⸗ 
Ndahero fie aufs allerbeſte kochen und 


ötitte 














iſt finden fi dan 
das Haupi⸗gewaͤchs von den beſiẽ Mor 
ler · weinen anzutt en / henantlich in de 
Grapfchafft Beidenn/ in dem bett g 
Trorbach / und un Winningen herum⸗ 
fo gleichwohl ſchon rieff unden an der 
Moſel liget. Im Veldengſchen hal 
man für den beſten / welcher zu Ouſe⸗ 
mund / auf berm Yraunen“berg/aebalft | 
nd ersieler mird:; aber im Tuobadk 
ſchen Ober,amt finden fich unter! 
liche Gebürge / welche mir. einander im 
MWernftreit ſtehen / wem der Borg det 
aufbündigften Gewaͤchſes gebühre. Da | 
Cloſter und der Hauptsflecden Boll 
hat feinen Gipffel»berg/ odet Güde 
Berg/ wie ihn der gemeine Mannpfk#" 
außsufprechen / gleich gegen Der Statt! 
über das Waſſer / prangt ba A | 


















m. 


| Veſchreibung. —— 
N PR draben mie mit ſeinẽ Trabnerberg/ wel. 
dhen wir 8 P) ausführtig; beſchrie⸗ 
1 daben, Troib rbach ch ſelbſt hat naͤchſtb 
— e Haupt, berge/welche fehr 
— nalen, afft bringen , darunter 
die vornehmſten der Ungs⸗ berg, 
de —* der Drüngensroßr / 
lrecher OEL (auch obegedagyr np. 
ber Can —* berg ; damt ti der mit. 
ko figenanje nn wogeſchweigen Sehr 
—ve 


ee Mbingen der r Starefen.burs 
"tb BI deNfen hiebepgr « ud) fchon Er, 
HS geſchehen. Auf de Bein 
INfegen fich meiſtens die rbachiſche 
ae, damit * —* allein ſich 
uhe ER / ſondern auch bey an⸗ 
dr. einfegen, Was der 


Agt/telche da herum hoch gehalten/ 
und 





— ———— 





fet / mit gutem Zug Roͤslin⸗ genenm 
werden moͤchten. Dergieichen der I 
allbieapn dem Necker · ſtrand v0 Rn 
ben noch niche gefunden hab/ jedoch ber 
richeer werde / wann Die — * 
weilen ſehr hitzig / daß die erſten Beu⸗ 
hinweg fallen / hernach aber durch ſiat⸗ 
cken Trieb und bey gutem Better] ar 
dere hernach wachſen / folen felbe ſcht 
flein bleiben/ Feine Kern M flenthels 
haben / und Kluck⸗beerlein genennt we⸗ 
den / woraus dann ein herzlicher rund! | 
‚doch nicht in groffer Menge⸗ eingeth 
werden ſolle. Neben dem Kipling fir 
der fich eine andere Trauben ⸗art / 








ing Nanger wird, Bon Mufcas 
EB älelinern, Traminnern, Gut 


deln wird An hin und her ein Stock 
ogen/yon den groffen Aeı ſchen / au 
Eblnen und andern hielaͤndiſchen Se, 
ler⸗d ben / weißt 


Ivo gar nichts / und hat dannoch der 
n bloß Yon den uͤßlingen/ nach 
m Olb-gebräuchlichen (Q)$ 


Aeben⸗ſaffta/ Farb/ Geruch / und 
ſchmack/ 


Er fieherfür ſich 





au 


0. 





ER | 


re 32 Trorbachiſche 
au weiß / bald zu braun / bald zu roth / 
batd zu fahl ausfieher und man esihne 
» gar eben zu treffen muß. haben⸗ 
Von der Annmihrigfeit dep Beruf! 
welchen er von ſeinem natuͤriichen Beer 
gewaͤchs überfomt / iſt ſchon Medun⸗ 
geſchehen / alſo daß man auch hierinnen 
aller Sorgfalt entübriget (eben und c 
| 









»> 








feinen Geruch darff anfünflen = 
fo wenig fehlt es ihn: an arslichem © 
ſchmaek / welcher nicht wei⸗ ch / ſndern 
fehr Daurhafft iz danmend oer auch 
diefe Tugend hat / daß erdie hahrnihe 
Sand und Waſſer / ſonderlich uͤber 
ſeht wohl fan ertragen und ausſtehen 3 
weiche Standhafftigkeit vielen 
Weinen offters ermangelsworgm DIT 
WMopßler⸗wein feine vom Stock ber #7 
_ wohnende Kraffe / Stärete und Hin 
zweiffels frey bequeim machet; al daß 
es ein unerhoͤrtes Ding bey ihnen waͤre / 


* 


o o jemand folchen mir Eingieſſ 

















| 
u Nhreibung, 


* air ode ihm 
ufag 


en / ſich wuͤrde under⸗ 
Po —S und Vertauff 
ei ‚u von ſolchen Weinhändlen ge⸗ 


/ geht eg ergeſtalt zu / daß der 
Bein —* 


n dahin gebracht 
nee * te ausbkiben,“ 


in nun der Rein, verta u und:- 
Kauf 








24 Trorbachiſche 
Kauff zu Herbſt⸗ seiten oder etwas het⸗ 
nach vorgeht / wird es damit a8 chalr 


ten/ daß man gemeintgli® derfelben 
erwartet, worinn man die vechre prob 
vom Wein / nach dem et on * 
maſſen —— perjohren / nunm· 
haben kan: worauff alfo fort eine Bi 
— —— auff dem R chauß zu 
Trorbady/ angeſtellt wird/ darbey 
allein ———.——— 
teure und Weinhaͤndler / ſondern auch 
die Siatt⸗Obrigkeit / und ein grofle? theil 
der Gemeinde / und aͤwar d 
lichen Glocken⸗klang beruffen ſich mit‘ | 
Freuden einfinden. ann felbe BAM | 
zur Genuͤge underredf haben und die | 
Wein⸗proben wohlhe | 
fo wird ein beyderfeite gültiger BEI" 
getroffen / mie viel da® Fuder B 
(welches ungefehr 3- —— 
ae / und alfo diefer Ohrten nur ⸗ 
uder mare warde) DurBB® 











ce; . welch 
in, — /denſelb 
vorher empfangenen 
Befehl 





— — 


416 Trorbachiſche 
Befehl und Gewalt (welches bey Ihnen 
in Commisfion handten 
mercklich groſſe Anz ahl von vielen Fuder 
Weinen erkauffen / uͤnd hernachm 
Surdh bekannte und gew⸗ € chiffleute / 
welche man nicht zwar eigentlich / doch 
beyfälliger weiß ande zegenoſ⸗ 
ſen rechnen mag ſolchen Wein den 
Befehl⸗gebern / auff Zengeuund ONE 
laffen einliefern. Wei ums die Außlin⸗ 
der / befagter geflalt I einer beſchweyrn 
chen Reyſe uͤberhoben / und oannoch 10 
wohl / als ob ſie gegenwärtig woͤ en 
guter Waar perforge werben’ ſo nick 
mehrdannbilichy wann piefealfo beßel* Ih 
re Underhändlery wegen gehabt reu 
und Muͤhe / von jenen mie einer una 
lichen Ergögung angefeben und belohnt‘ | 
werden. Welches dann abermahl DM 
Trorbachiſchen —— 
n Einrrag bringe / in dern fie Nie 
Außlaͤn⸗ 
ah 


durch keine Gefahr haben / den 

















‚Bo oßler⸗wein/ an ihren 
Off lagern zu genteffen manches map 
langen , ob fie gleich ſel 


bigen chen. r 


Hahlen , Mögen 
my 





I Derdrecht Amferdam, Ham. 
19/ anckfurt und dergleichen find, 
Bber andern oder d 


oder dritten Hand er 
kaufft 





EN NOTEN RELAEER A Fe — 
23 Trorbachiſche 


kaufft wird / daß ſie —— 
unvermengt uñ ung theilhaf 
ſeyen. Jener liebliche — 
guten (R) Grund; Urfaden ſich ale 
vom Waller / unferet Dot | ing 


nach y vernehmen laſſen ⸗ 

Wann man —— inckt / wo je he 
ſpruͤnglich quillt / 

So fer —* beſſer / als w nom 


n fuͤllt. 
Ich ſage (S) eben fo gewiß von | 
Der trinckt * bg Wein/ an Kraſt 
eſt J 
Wer ſolchen Telber laͤßt aus fine 


hohlen. 
Oder auff den Moßler — — 
Wer laͤßt — von ſe 
Der wird dardurch erquickt Die Ba 
unbenommien. 
Dann wo derfelbe durch — 
het / ob ſchon die Kauff⸗ herren daran 


ſchuldig ſeyn moͤgen / fo: bleibe Der alt? | 
bifevorals der —— 






* 
— 











—— 


Veſchreibung 
BR" ſtarcken Zuſatz leiden kan / am 
wigſten Unvermi det u 

| ohl 


dardurch dieihe 





ſehr 








N — 


439 Trorbachiſche 


ſchr annehmiiche mäffigung? nebender 
| ch harı wor⸗ 


natuͤrlichen Staͤrcke / an | 
enfehen alſo 


durch der Durſt bey DEN 

gelöfcht wird / daß ſich danno allm 

gelft weder die Leber / noch das Gebluͤt / 

engündet/ ſondern die Dauung mädtis 

befördert / und zugleich welches man 

zwar dem guten Weine Taler MT 
und das 


groͤſte Tugend / womit ich 
genes Er 
er die Nieren und 
walt ſamkeit reiniget / und dannenh⸗ 
als ein bewehrtes Mittel wider © 
Gließ / oder den Stein fonderhelti® 
dierrer. Die Urſach deſſen laß ich den 
Aroney ⸗ verfländigen gern Al —* 


/ 






ſtelit / jedoch dünckt mich / gleich wie die⸗ 
brechg 


ſelbe ſonſten das Kraut ( Grad" [N 
‚nannt) mit dergleichen (U) Krafft be⸗ 





gab wiffen wolen — * 





j 


— 
Be Naghfr 


Beſchreibung. 
eweiles tieren Wwiſchen den Steinen 
herau waͤchſt / dag darumb dem Ip, 
ler· Mein auch etwas ſolche⸗ anhange / 


ID Staͤtte Ihro Hoch Graß Excellen 
leuthen ertheilt ware / welſchen ich felber 
eſehen und geleſen / außdrucklich und 
ut Na men genennt worden: und iſt 
icht zu weiflen / daß folge Reife / wie 
| 8%; ih 











nn a u 
4: Trorbachiſche | 
fich dero Bedienten verlangen teilen? 
mehrmahliger Widerholung nicht wer 


ermanglen. Jedannoch beduncke ich! 


daß der allernächfte und am nde 
ſbare Weg ſeyn folte! wann groſſe 
Herren hieroben im Reich / wofern Ile 
seinem ſonder⸗ trauten Ausſtich Moß⸗ 
jer⸗ wein Begierde tragen? mit eee 
fiheren Perſon / welche zu Trothach 
wohnhafft / es alſo verabſchieden wouen / 
daß diefelbe den Wein nacher Brand» 
are ri diehegde Jaht⸗meſſen EA 
und Herbflgeiten/ wohl / beſtellt hefe 
faffen müßte; von dannen er fort 
meiters/ zu Waſſer oder Sand 7 WO) 
man ſolchen haben soil, durch Boy vo 
nungeines oder andern vertrauten 
ners / wie auf der erſten Hand / 
Fönre uberbracht werden. Sintemd 
| ohne das bey den Trorbadhifchen HAUT, 
euthen im Gebrauch iſt von dere 
rungs⸗ arten wir bißhero handlen 















u n d 
u j 
\ 


ni 





hr Defehreibung, 
' Aldırg übergehen muͤſſen / dag ſie ſelber 
garofft / m⸗ 





über ige Waa⸗ 
ſie zu Hauß wohl wiſ⸗ 
T4 ſen / 





Ä — | 
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ſen / von dannen widerumb mit ſich her⸗ 
auf bringen / mag aber von oben be 
kauffs iſt / darmit pflegen fie ſich in 
Franckfortiſchen Meſſen 3 verſehen · 
Solcher Vorrath nun / welchen pe ein⸗ 
uffen / wie vielleicht jemand gedencken 
mochte / iſt nicht fo gering/ dag er nur Te 
ihre einzige Statt / oder deren SCH hr 
nergehörte/ und bey denfelben widerum 
verkaufflich müßte untergebrach! 
den; maffen auch die umligend⸗ Dahre 
cer allzumahl was fie das ganke JA 
durch bedörffeny allermeiſt von dannen 
abzuholen pflegen. Voraus aber geſchich 
ſolches / neben den Doden marckten / n 
den zweyen groſſen Jahr⸗ maͤrckten / wor⸗ 
von wir bereits wohl oben 
gethan / zu welcher Zei dit umgrängende 
FürftenBraven, Herren’ Edle und | 
Edleringroffer Menge/ nacher Trorbädh 
kommen, alda ſich / aus den reich, verſt⸗ 
henen Kauff⸗ gaben oder ae 





















Beſchreibung. 
; ren Angehörigen, Pur Einkaufung 





be nach /genug geſagt feyn ſolle/ 
ICÖE der andere eyen bir, 
etlicher Innwohne⸗ iu Trorbach dern 
Bahn AI Treibung eines gemif: 
i Ts fen 


u 











6 Trorbachiſche 
fen Hand wercks beſtehet welche 
ihnenfelbft als in gewiſſe Zünffren ad’ 
und ein,gerheilt/ eine feht gute und 
liche Ordnung halten. Wann 
ihre Zuſammenkunſſten n darauf af | 
len / ſo wird fleiſſig nachageforicht/ ob bon 
allen und jeden / den Meiſtern ſo o wohl⸗ 
als dem Geſind / den — 5* 

nachgelebt werde. Findet ſich * 

niges Verbrechen / fo wird wohl 

gen / ob es ſalechthin bey der Zunft be 

raffen ſtehe / ober ob es * — 
Herrſchafftlicher Frevel / angeſch 
* * msi welchen a * 
offt eine Perſon von ** 
Am / ihnen beygefligt MENT, 
deſto puͤnctlicher und order 
gehe. Wordurch dann geſchicht / d⸗ 


——— unter | 
—— —— 


koͤnnen / noch zu groſſe 
ſchlagen / DA bey * —— 
















— 


— Khreibung, 


| / Mag Unter i 
———— — 





nn. 






Hanne 





r tuͤchtig 
* erlaſſen ſie 
s in den groͤſten 







d gemaͤß / an 
wounter ihnen wird beobachtet Mair 


entlichkeit nun / wordurch pie, 
Mißbra nd geſteurt 

ho/ mach pie“ 
| nen 














438 Trorbachiſche 


nen wahr, daß alle N | 
guͤldenen Boden haben / indem fie nicht 
dulden/daß eines dem andern / oder 
iey Handwerck unter fich ſelbſt / die da 
rung flecke und verhindert: jedoch all 
daß man auch / durch Obrigkeitliches cin⸗ 
ſehen / der Arbeit Steigerung oder 
fesung vorfomt oder begegnet. GOIM 
ändmercker die mehr zum Pradht / ale 
zur Nothdurfft Dienen/üiberlaffen lea 
denhalben eft,gleichen dandi St 
ten / und find mit den jenigen ver | 
weiche zut fpeifung un schengannterhall 
sur nothwendigen Kleidung UN 
cher Leibs/bedeckung / zu Au 
und Außräftungihrer Wohn ⸗ge 
dann zu Verfertigung a erhand 
zeuge / Waffen, Gefaͤſſe und dergleichen! 
ihre Mühe und Arbeit fleiſſig bey 
gen wiffen. In den erſten Heyngeh⸗⸗ 
ren die Becker / welche ſchwartz⸗ 
Brod auf den Kauff mann; dann der 
jenigen / 




















m > 


| 





¶ Aber wohl die 
etzger oder S 
eine 











440 Trorbachiſche 


vermoͤglichen / von ſelbſten —5 


der wann Fuͤrſtl Perſonen hint 


die ſolcherley Leut mitbringen. 
giehen ſich dit 







andern Reyen b | 
en y Di ehe 


und Seinen, W 

Fuͤll⸗Muͤller / die Schneider /die 

ner die Roth» und Weiß⸗ erber / die 
voh ⸗Muller die Schuſter⸗ die 

die Stricker / die Huter / und was dergle⸗⸗ 
chen alltaͤgliche Hand wercker MM 
Flibinz dienen. Mare den dritte 
Reyen rechnen noir Die Zimmerleut⸗ 
die Steinmetzen die Maͤuren die Sch⸗ 


= 


fer⸗decker / die Kalck⸗brenner / die 

















immerer / die Schreiner oder T 
die Glaſer / die Schloſſer 5 
efördere. Inden 


mehr das Bau · weſen b 
fenren Meyen gehören die uͤbrige alezu⸗ 
mar: Vielerley Art der Schmiede/ 
den Gold⸗ ind Silber⸗Arbeitern de 
Huf: Waffen- und tägl fehemtede) De 








RBagter/Die Sepfen/inianiek OR, 


omme 
Zu dem 


tl 


Dörr — 
gebt / alſo a 
er gar / wo ſelhe 





# 
« 





ri rba 

denen Noch gar leichcich n 
/ Mir gebührer dem 

TEN und gegogeh 









4% 








oe LEE Nopppigpere an 
Tr 
—3 Abriges haben, an andere su 


ver⸗ 








Seſchreibung. 
nte Maſſehar/ wan ich von ſolchen 
Rebsleuthen, auch ihrem Weingarr 
| ——— ab ſonderlich ju ham⸗ 
Br 


rgutangeſehen habe, worbey dann 
Merci erfiche fonft uͤblich⸗ Trorba⸗ 





in ipſo 
ris, de. 
us, ommunia omnia, 
heit, ait, principium urbis & quafi 


_ 


femi- - 





r Bi: . den! 
—— 
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| Ai —— 


— * 9 




















ſeminarium Reip· Depolteriori vid 
Gen. 1. 28: Creleite &c. terram 
repletam fubjigiees · NHine loen aus 


‚17. Hine ipfa Ecclefia do 
1 Tim. c.lH:v. 15: — 
mus patris Joh. X1 V.v. 
cœlis, II. CortcV. vi. ipleDempa- 
ter omilias, Matt. c. Xvid 
33. &c. ſideicẽ domeſtici ——— 
c. Il, v; 19. vocantur. Deus peter peꝛ 
Uberic.V.v.i5· & p asſim alibi app” 
Jamur, (b) bie Iraeliti£usp us 
indeferto.degenss perfedtam MT 
nondum reprefentavity ja terrttol” 
wr deli 


eultum une defuir. vid. Exo 
v.378&12. pasfimg; quet 
vita Eremitica. Hincminzidi 
docent: —— 
v.20. &fequ: ‚erga Hier 
zempus: Efai.c.l 1,0278) 
Hokc IL.v.3.perpewmos Manc$ 3 
mL ' 









als el. y. gi Deus homis 
| a ollocati inhorto 

C dimerm, ( d) vi .G | 

Ara ubi Eyz æ doibes 18.19 

9 o angores, ſpinxcum horro⸗ 
ludores ing cum ſteris, inge, 
minantur ————— hiſce duo⸗ 
— —— lege limitiro, 
% Penitus abſoluto Putantem. adi 
Abo. Pair; nr ; 





ſai.c. XIj. vo 
 tolitu Onis, uti Spehineg 
m m animal, ‚ graphic de- 
ng hr; Quam pcenan ——— 
— ——— 


J s Rep XVilvzy. Beifee 


* tione urbium,, Rehn 
* ANCINO- 





N 


446 TTorbachiſche 
memorat Arift,Pol. ibvicX ſed & 

er varias brutoruminvafiones; pluriü 

urbium folitudinem indudtam ; rele⸗ 

runt: Herodot. Hiſt. up IV. Diodor. 
jıb.Ill.c.30. Plin,lib. VE [.c.gg&elib» | 
x1.c.28: Quin Attici non in wb u 
mibus aut mufis, (ed in eivibus conhi- 


unt. vid. 4* 
in vie, Themift« 


tulerunt. (g) W bello Germamie 
b bello ‚pefte» HM“ 








asſim tunc defertis,evenertsV | 
cuimgemitu transe;atium oculi, &rhl- 
& loquetut. 3 
Eliz contigel!b 
L.Reg. c.X1X.v-1 8. N 
Deus, I. Tim. ce1l.v.19. & teſtautu 
Chriftiani primis (zculis, de quit ‚Sul- 
pit.Sever. facr.Hift.Jib. 11. paslım » & 
alii Hift. Ecclef, Script, Grad & 4” 
tini. (1) Hinc foedus Dei appellatuf 
| sont 








& incom-. 
Ro itate agit. (l) vid.Eundem Police, 
Ib, Il.e.ʒ. inque hoc, ut & alia, ele. 


eutſch Fuͤrſt Scaar, part. Lc. 4.n. 3. 
vid. Melch. Eckhardi Paftor Con- 
ientiofus, (pP) vide hic Dida&, Pr, 
9Comen, in Oper. dida& quem & 
"chero gratis allatrari, mox patebit, 
Ra we’ {g) Scri- 











7 — * 
- 
7* 


8 zrorbacikhe | 


(g) Scripfit 
fed hadtenus, orzter 8 J 
ſcriptores,e — ad illam 
ſciplinam vix quidquam accesſit aA a 
drtem pariter & praxinaccommoK Big 
nifi quod Ludov: Septal. —* a 
jam aliis hic — —— * 
tis laudatur. ( r) Quomodo ei, 
nüm proles legitima fuerit en * 
vid. autt. apud Taubmann in incoik nid, 
virgil Lib. IxÆneid ak 9 
Proyerb: c: XXIX.v.i5- * ie ” 
XXX.v.ro.&fegg. (t) EM 
——— M. Kochliss 
nunc felicisfimus — | 
härer,g —— fin —*7 


oſtquam il 
ahnıs Ruder j is b * 


cum medio, 

dem ſtudiis invigilaffet ; jpereximi® 
laudis & meriti teltimonid,' . m 
Door Furt creatus. (u Prover —9 
—*— Pa üs, qui’grat u Acade — 


— 








nn 
40 Trorbachiſche 
—2* 


oportet Deomagis a 
(E) Gen.Xı1X.V. 18.8 9. (F)Johr . 
Mich. Dillherr —— —* tl. 
y.1. (G) Luther. vom ehe — Scan 
part /. Jenenl. Oper. p17% ide 
Harsdorff. Artis Apophehegmupaft 
8.111. ubi ‚plufculas hujus at enti 
Hebræorum ſententias ae () 
Eccleſiaſtic. c. XXV.v.1.& De 
Salluft.bell. Jurgurth. ubiN 
ribundus fic loquitur : Co * res 
parvz crefcunt, difcor | 
labuntur ; quæ verba p — 
Foederat.Belg. Ordd. folenn 
Iuın fıbi gerne yi 
v.22. (L) vid.Plaln 
(M) vid. dl. De een v. 4 (N) vr 
Ephet.c.IV. v.28. ( oO) vid.MaE 
XIV. v.20. &XV. v. 36. iterum 
CVIUL.v.8.8.20: kemd; 
L2. & i 3. &c. (P) vid. * ap: ‚ill. 
pag. — (ai ol,salet- 


rat...” 


# 


Br ſchreibung. 451 


Nitan,ca cap.xXIV. ub; vinum cos, » Per 


| Onjundtam Colo oris » Odoris, Saporis 


præſtantiam enixe com̃endatur r.( * 


* id. de Fonto lib lib, 227 Eleg 


i ait 
Dukeia , X ipſo fonte — ague, 
O fic de yin 
Rolli, epasyio vina are, 


or, T) vd ] udie,c,7x V.13. Item Pſalm. 


&Co } emper. P. 165. ( U) vid, A- 
Pollinaris iu Ip. 16 5. aliiq; Herba- 
"pa, 














nn 
| | r 


u Pe. — 
IPFERRDDEEETD | 


Eruhadilde 


Beſchreibung 
Sechſtes Capittel. 


Von den Trorbachi⸗ 
ger BET 


fchen Reb⸗ ‚fenren/ ihren 
gart- ‚und Fe van / auch 
| range» aeſchaͤfften / ſo dann etlichte | 
Bürgerlichen Sitt en und | 
Gehrätijen. a 
Di: e Statt Torbach dat sat! | 
Zegen ihrer luſtigen u undberü 
en Stroh, egend / wes egen ber? | 
rrefflicher und Sande + vaͤtte ee 
forg ihrer hohen Regenten / gegen DE | 
Ober-Amelichen Borzugs / u® wohl⸗ 
bequemer Bauung und Gelege enheit / 
FOR wegen 




















4 Be eſchr reibung. di; 
ı Pegen ihres s Srärtifgpen nnimenuer 
fodann Kirchen Und Schypl, ge eng 
guer Anfkaie 


Xifel feines in Gi ? 


wohl 

en ein Ode alten dee) einen 
— eſes Stande⸗ rung / 
2 ge ea 





3 * RE nn — 








nn 


454 Trorbachiſche 


gewiſſenhafften Beirieb / ſamt der Ve 
dienten Ehr / nut etwas zu erlaͤntern / 
auch ihme allmittelſt von den ſcheinbaten 
Gegenwuͤrffen Rettung su ver chaffen. 
Daß nun die redliche Reb⸗leute zu Tror⸗ 
bach keine Bacchuse brüder DEE FT 
Diener anfänglich gervefen ſeyen au | 
ihre uhrkunfft von dannen nicht herhoh⸗ 
fen dörffen / iſt feines gehörigen DDr || 
oben angezeigt worden : 4 wo auch aus 
guten Geſchichts⸗ Gründen a 
daß fehr ſpaht / nach Spripi Geburt 
Weingart⸗ hau / um die Moſel⸗ gegend | 

her / ſeye aufftommen Ob abe der ala⸗ 
erfte Beginn deſſelben zu den? ve > 
odernach der Sünd-furh 8 a Br 
eiehrten ande 





















— 
rg — 


ches iſt bey den (2) G 
ſchiedlich mahl in einigen Zweif⸗ 
gen worden. Nun muß man ae 
 geftehen / daß aug deutlichn N 
der Hell Schriſſt / von soern und wohl 
erfte Weinberg gebaus fepe? PUT. 


e =» 





etwas fr we 
RR a 1) f 
—— mgen / odernyie, 
uſſtichen, wie das Wo— neu (c 
fen offt für erne 7 


Uert genom̃en wird / 
V 3 


ſo 





N 


456 Trorbachiſche 
yderley / wit 


ſo laͤßt es ſich anſehen / daß be 
der (d) Acker/alſo auch der Weingatt‘ 
Sau’ vorhin ſchon in Übung geweſen 
Und iſt eben ſo grund ⸗feſt niche / man 
man (e) fagen molte / daß der Ber 
reben zwar / alg ein edles —5 — 
wachs / freylich von Det Schoͤp 
zeit herruͤhre / worvon man auch U 
rey die Trauben» frucht genofkt 4 
feine aber glaublicher / BB FI Eh, 
Rein daraus umahen/ a au 7 
bahn gebracht / in dem er pielt a 
Kaffe des Weins nicht, — oT 
er nicht ſo bald truncken hin I er 
Diefes gibt war ein F a i ‚il | 





befhönen / allein. ſolcherley mut cart 
fung gibt nimmermehr einige und 
Schiuß.rede. Es liefle —9 9 
glaͤublicher darfür halten / 19 

hin nie keinen Wein —— 





# 
f 
ß 

| 


ben Gewaͤch ſes aber außbündige Kraff 


Wwan noch nicht er fündige, fo ſche ihm 


DEIN mag man ſich nicht woht einbik 
wie der Zorn Gottes, neben andern 


in ehender die uͤber⸗weinun⸗ begeaner. 






Ming ( der Sünd,Ruch defkofcpnefien 
i DEN laffen / watın fein ſtarckes Ge 

Inge damahls tyäre im Brauch gewe⸗ 
Blee/ Meht / und andere zürFülle⸗ 
dlenlche Feuchrigfeiryygn den Nen 
N zubereiten, if mir eine (5) Nach⸗ 
NG des Weing / 10 jener niche 
wäh , Oder in folcher Menge füglich 
fan hingebrach werden; da doch kein 

a V 4 nach⸗ 











48 Zeorbahilhe 
nachthun ſtatt ſindet / wo das jeni⸗ nicht 
vorhero geweſen / worvon deſſen Muge⸗ 
muß hergenommen werden, 7" dieſes 
find die Vaͤtter vor der Suͤndfluth / wel 
che noch vlei andere (h) Künfen —4 
funnen / ſo thum̃ gar nicht geweſen /da 
fie irgends von einem Eſel / wie jen⸗ ( 
fabelhaffte Griechen / haͤtte lernen mu 
fen, wo man den Neben oberhalb a 
- nehme oder beſchneide fo ergeige er fi 
defto fruchebahrer / dahero Di long 
ohrichte Tpier bey feben inheben ED, 
geh.kten worden. Old wie ſich nun 
damit wir endlich aus dieſer Ftag | 
den/ nicht ſchlieſſen läßt / GOtit para, af 
Abnehmung des Gewaͤſſers den (j) Re | 
gen-bogen zu einem Bundes, zei" 
mache / darum iſt er vorhero gar nie 
weſen / welches Die Berftändnis DE | 
natürlichen Dinge von felbfl widereg, 
Vom Sabbath ſteht auch geſchri nl | 
GOtt hab den Iſraeliten / auff ga — 















u 








ten des ebau⸗ 
* —5— * do ie 
Hden muͤſſen welches au⸗ 
* RUND anderem 
an gefagr * daß der⸗ 
and der Un 
inß Fol ——* ne 
Vermoͤgen die Menſchen 
f zu ver⸗ 








— 
4 
“ 


DEE 0, © 


460 . Trorbachiſche 
A verlegen, ſich erzeiget haben. Al 

Bein aber wiederum zu kommen o ger⸗ 
gen ale Nutzbartelten deſſen an / dar 
denen vor der Suͤndfluth nicht unbean 
muß gemefen ſeyn / teil fie einer ) 

Erquickung in ihrer Arbeiefamkeit/e 


Sabfaalsinihrer Traurtgteit / KIN 


q) Stärdung des Magens in Di 
Langlebigkeit / einer (7) — 
Derhens / in allen zugeftoffenen SAH 

wohl benoͤhtigt waren : fonderfic weil 
aud von GOtt ſelbſt in feinem h 
ort’ daß ihm (5) der Wein 4 
gefchrieben wird / welche⸗ nicht and“ 
als von deffelben angenehme (t) PT 
gaben, fan verflanden merden / JABf! 
unfehrehr und nich minder oft 
sig ſchlieſſen / daß er dieſen edlen DAT 
zu feiner fo befchaflenen Sutt 
pabege 













u... 


Befihreibung. 40t 
"beit nicht bereden jaſſen /dieſem chet 
(Mwar ſeine Meinung) teil eg kein Blau. 


—— iſt / zu behalten frey / und 
en a 


tdet die Trotbachſſche ‚ehrliche 
" Acbeleut/ man leite gleich den Wein 
grtt⸗bau aͤttern por/oder von 
ah / nach da Sundfluch her, (welcher 
doch FU viel hunde (u) Jahr por der. 
felben gel. bt) gar wohl du frieden feyn, 
| W Refigeineg, wie deg andern/Iöhliche 
Hrfprun ühmen / und dariiber 
Möchte jemanda 





TE ABFAME / off baten hradhrheit 
a zufaͤ⸗ 








N 


46. Teorbahifie 
jwfuͤge / alfo daß audı Or ſebſdur⸗ 
dan Hein (vw) die ſchwereſt Sera 
| und Plagen anzudrohen nicht und‘ —B 
Alein hierfür haben die chu⸗ Reb⸗ 
leute zu Trorbach fich im gern ten miht 
auentfegen ; als welche wien’ um den 
erften Einwurff — Zrundenhtt 
zu beantmorten / daß Dei Lu 
brauch / worvon dieft entftcher/den wah⸗ 
ren und rechten Gebrauch gar nicht auf 
hebe / fonften müßte auch Gottes 
die Keger zu ihrer verdam chen Fehr 
mißbrauchen / famt allen andern Dow 
nüutzlichen Dingen / getadelt verbohlen 
und abgeſchafft werden, dannenhen 
der heydniſche Dichter fo jernand da⸗ 
noch allhie ein Widerſprechet bleiben 
wolte / ſolche Seute eines beſſern / DER 
folgenden (x) Innhalt / wohld* uͤnß 
sig umderrichten fönnte: |. sun! 


Bas buch den Brauch fürbocb u lädt ®/ 
Mag boch/ durch Wi —— 
letzen, u 























nn 6%) nach viel 
X Er | elen ange 
⏑ 
no Paaxnanud 1 ‚RE — ee fehr bündig (liege: 
kn hierfür abet M ar 4. Ran —— gut) / * 
| Bu Übelerhun 






| Mehr ing gern wort / wann 
mit ai? h fattfam — — —* 
— — 
hen DI 

Serum nicht allein oben, y 

abgefihe | 

jr in ur Bert r —— Truncks/ wach 7 
39 — — 9 nen fondern auch 
er Funden he gotiſche Leute alida ae; 
—* | J 
—*t Me Hopız verla⸗ —— ae 
a Be nen Wehe für 
vi | s * ) Trinck⸗wehe / 
* 97 befehrst, 





/ 





ie REN | 


BEN. 9 2. am 
464 Trorbachiſche 


beſchreiben molte / womit ſonſten u 
die maͤſſigſte Lut offters — 
und dieſe — rag au eh 
er / nicht 
* / kan — —5 wer⸗ | 
den. Man kan mar wol ſag pr 
ften / mit (2) vermengten Worten! 


darflir Sale wird: . 
gemein Bar, fü PR a 


& 5 *— en Bein 
ve Auf dem drenfa at 


Waͤchſt her das Dog, * 
Daraus aber folge nicht / was de 
maß billich zugeſchrieben wird / da 

es dem rechten Gebrauch beyzu 
weil ſonſten diecheliche Kiebe / —* 
che Zorn / ————— 
und Ehren⸗trunck / mit Undergang 
rũttung und Bekuͤmmerung des 









nf 


| 
| 

| 

| 

1 

| 

| 

| 

| 

fen: |. 
|: 
| 

| 
menfde | 
ei nal || 
| 

Ä 


lichen eben nf nal 
wnüpre auffgehoben werden, Daß 
endlich der —B 


aioſe be ln u 


.- 








Beſchreibung. 465 


N DA aufgehen und bedrohen laſſen / kan 


| dem gebuͤhrendem £ob de⸗ Weine eben 
p wenig Abbruch chun / als dag Chriſtus 
r ge 


Lime 
muͤſſen (k ) dung beften dienen/ da hit, 
Ken den Gottloſen die Mittel de⸗ Goͤtt⸗ 
———— 





ENG hicdutch nichts abgeher, Wer 





EG 





466 Trorbachiſche 
n molse / würde fich eben 





anderſt ſchlieſſe 
fo thoͤricht erweiſen / als jemand / der 
Dicb ſtaht und Betrug/ OD auch die 
unceenheit / fur erlaubt UND cugend⸗ 
affı halten wolte / weil von GOtt geſag 
trd/ daß Er mir dem jüngften d het, 
ein brechen werde / mie ein (G) Dieb in 
der Nacht; weil Chriſtus pie Klughen 
des ungerechten 9 Saugpaltae 
sum Erempelvorgeftelt; mei yon dem⸗ 
felben gedacht mird/ daß er ainem Hoch 
geit,rmahı beyaemohns / da Di —5 — | 
srunchen worden als auch dag 4 
ie ein Trunckener / werde auf! achen 
und ſich an feinen Feinden rächen : 00. 
doch hierdurch Fein Laſter gebillicht / 10° 
dern alein die unverſehen⸗ fehnehigkeit! 
die bed achtlichteit zukuͤnfftiget Bing! 
theils ach die pflegliche ſchw⸗ ei 
Menſchen / und anderneheile die 
Thuͤr ruhende und unvermuhte OT 5 | 
Sorte, durq dergleichen u j 
wohl⸗ 


—— —7 
—* 
























den, w oAeiie 
Men / von ihrer Haͤußlichen Nabhrhaff 
tzkeit / mi; amen und unverdtoſſenen 
I beifatnfeig, und voraus yon ordent⸗ 
Ber, brheilung Ihrer Gefrhäfften, weil 
Öige Yon viag andern Sändern und 


ihren 


SR ER 








468 Trorbachiſche 
ihren Gebraͤuchen weit underſchieden 
find / anjetzo etwas deutlicher zu h nd 
len / mie es oben berſprochen worden 
So iſt nun allen undjeden Trorbader 
ſeht tieff ins Hertz Narleben / ent . 
Avoftölifche Außſpruch = nicht AV 
beiter/der ſoll auch nicht effen ; das if} 
Mer fih dem DRüfigegangerat/ I 







tooht in (RI MY 
oh in RI — 





manen Weſen der Muſſig⸗gã ng r a 

die eure ut I 

.6 aber an DIE 

Siat / und der Muchbarfchafft DONE, 

Be | 

zleichſan 
e fein 

todtel 


J 












0 Hrn, mie Handelſchafft 
andre, Arbeit beemi 
auff das m 








— renden Zuſchauern und 

Ard⸗reyſende hrer vi 

ne es durch bloſſe E zehlung gehöre, 

ih nicht mit ugen geſehen hätten , al⸗ 

einge Unglaublich yorfommmer. er 

unmit offt⸗erwehnten hoͤhern Verrich⸗ 
fangen 


—— ——— 
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sungen beläftigt / und doch DEN Wein⸗ 
bau nicht gar hindan ſetzen will / der ver⸗ 
Achiet ſolches durchs Gefinde/oder lohn⸗ 
vperdingte Arbelter / welch mit gleichet 

Kedlidbkeit / als obs ihr Eigenthum wa⸗ 

0 24 auch in ebenmäjfiger Hrduns/ Wie 

bald hernach folgen ſoll / ihr anbefohlnc⸗ 

BGſWwafft verricheen. CS befinde AO 
auch feine geringe Anzah wohlhablger 
uagd reicher Leute / welchen ihr 


aſen/ a 


x 
' 
. 


















gar oft lber mirhetften Dan an IB | 





keirranch Gedeyung Eiiene und ZT | 
fens, das Behind und die Tage!) — 
deſto willfahriger machen / DEN a | 
aber / bie fonft nichesyals Diefee 71 en | 
ben pflegen / ein gutes Exempel —* 











Beſchreibung. 





dem man bierap Mb 
efelbi 
SuFund ab layfıern, 





J——— 


(7? zrorbääihe 
m Geiß⸗klͤt⸗ 


auff fleigen. Aleinesiftam 
tern und Bergfteigen bloß hin gar nicht 
gelegen) wo man nicht AU weißt / n 
und mit was Ordnung oder zu melden 
End und Nügen / ſolche a 
ihre Arbeit / zwar freudig Mund fertig/d 
niche ohne Schweiß und d grofft Ruhe, 
pflegen zu vollſtrecken. ef 
berwundern fich Die Durdhrepfen enden 
nlermeiften über dieſes / DAB pie Leute 
felbiger Ohrten / meil man in die 5 
hoch⸗gelegene Berge/ weder m 
den oder Ochſen / wei 
Aberm Fuhr⸗werck/ 
kommen / ſchier alles hut 
eibs⸗ und EL ir 
chen / was erſtwo 
em errichtet ho 
(äßt ſich immerhin 
wohl MRanns⸗ al 
allein alle —2 — der 
EN 























„om Erden Oder Be lag / Pfaͤh 
an ei Kae Ar dergleichen/der Werchzen 
NR 1 faſſe jetzo nich ugedencken/ die 
ern und WA nf Suckelhoh⸗ Der: —39 


g/ 
# Men Augen leichtlich grauer ) riſch und 
im, 9 Nunder hinau agen / * 


’ Oder Aungeachtet/ anf hen 

Avag / ¶¶ ücfen heim ſchleppen/ und na⸗ 
— nee Er Haug bringeh, Sie haben aber 

In Sunnt ME di € bon den sr orbacilhen eid 

m Ka BSH ÄGEh Seren HEBEN Dei Hrbehe, 

mi 9 ANA) ihren eigenen Schaf. Ca 
EL, wor | 


in A en he Sapr burg 
nn) ABO S 





 _ 










174 Trorbachiſche N 
maſſen / von vielen / und auch hiefigen } 


Ohrten / feht underſchieden find / al 
fo viel ich hiervon | 


benzufügen/ wit daß Jahr uͤber bt) 
Seſclechts⸗ Perfonen / jung und 
Foß und flein/fo ſaͤuer 
choc; wohl ⸗ vernuͤgt / hr geben zubrin 
wi gleich mit dem beginn? 5 
Auch den Anfang machen / und ſo 
ordentlich durchlauffen / was die at 
sende Leuthe von Monat gu M 









In * ef oder 
nat / finde emſig mit 

Pfaͤhle / welche von lauter Ehen 
weil a Eu —* und von bat 
tem Grun /daß ſie das ge 4 
olg ſawehrich fallen /_ Und (eihlih | 
gerschren / fole es anderſt eine be⸗ 
Rand haben / gemacht werden 
Da Reben nm Die Reb⸗ 



















tten foldye 


sufpalten; 
{ ſſen 
dem Feldy 
lte / zu andern 
enden. Ent 
ald / um von 
en Holtz her zuhohlen/ oder flearbet, 
u den Velnbergenypag ich zur ſel⸗ 
n Zeit beſten⸗ hun laͤſſee indem die, 
| n daran ſtoſſe 








e 
kein Schaden 
ornung / wañ 
Ya das 


Bau⸗grund 
9% demerom den 

























feibige Gegend offt ger 
vom haͤrteſten 
nd die Reb⸗leuthe b 
ar / wann das —3 naw 
nach zu End seh arsdantı —5* 
vor die Hand — 
——— oder ſchlitten 
wohl zum Keller⸗ als Feld⸗b 
hereiten: in den Weinbergen 
em dieſe Zeit / ihre Baͤrblm 
od Bene 
dorten / wegen DEI nm 
mühfam zugehet. 
ſche Leuthe wen 
dern find bemuͤht / R 
ſtecken und⸗ Stangen 
damit fo wohl Die Bir 
 wißerum aufs neu erzämnt ur 
vermacht anmoͤgen / weld⸗ 
auch reinigen / — D— 
ver nöhtiger Zur g w 
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In den einbergen ſelbſt Aber gehee 
Reha Belegtem Ynser/pag 
an /⸗ das Wach; 


eMfROCE it feiner Kup, 


Fondern der | 
* OR Auffenher ſtehe don unten, uns 
Ns her | - | 


“rt fich zum Wadsthum 


am Recke Strand, dag Hacken / 
delches die Trorbache Graben Nennen, 
ut die ſhwehn Arbat geachtet web⸗ 


—— — 
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ſo brauchet Doch bey ihnen Ih | 
oder Pfäht.froffen weit sröfere De 
dung — 


Kraͤfft 
vorher ſchon gemeldet / daß der SO 
und Grund mehrern theils v ur n german” 
meren Felſen / Schifer * 
dahero dann die Pfaͤhle / neben 
f bom ſchwehren und —— 


emacht werden / imlich ſta 
ßman — 















ob zwar wol art 
—— 
den gezogen 

A⸗ Jahrein darin 

allererſt / wann fie ſehr abge 

erfegumg/ verwechs lung und 

ung erfordern / fo iR er 

dig / daß die ale Pfahle alle 
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Neu beveſtigt/ eingeſchlagen 






nahem 
tͤhren fie in demſe be⸗ | 
Ar nich gern an, fondern menden ſich 
AM dem beigen Feldbau wordurch fie 
ber Ihnen dag Gesräi, auf fonderbahre 
nddieſer Dprgen ungewoͤhnliche Weis / 
bauen und u etzelen pflegen. Solcheg 
Er nennen 





. | = 





85 Teorb achiſche 
Zennen ſte Schoͤfflen 
ches auf den * in Ohren H Si 


=» 
>: 
> 
& 
8 
25 






| | —0— 

| ffree 7 auch beyde 
—* —— imlich hart! und F 
/will nicht aunterlaſſen h ap 


— — Fu * 






& — 
den an Er Schoͤ 
Hierbey aber 


Srorbader 55 
wol mut dem Ruhm (V) ae aa 
wann tch deifen Meinung in 2 


men faſſe / hiervon alſo ſprechen: 


—————— —— 2 


= 
ı u 
F 
7 i 
— 
_ 





u... 
N Defchreibung, alt 
Seiſt nicht ohne Kor 
Das —— 
u Bey manchen 
ESs naͤhrt gar reich die Seinen/ 
ge ynas recht iſt/ ob⸗ 
1 Beige manche Tugend- Prob. \ 
* Sem Schöffel har eg zn Trorbach 
cwandnis / daß die euthe um er⸗ 
edte Zeig, DAuffig auf dag Gchur⸗ 





4 | und 








N 
4 Trorbadhikh? 
erdenmögen. Na 
cn fe. auch —— und 
Doltz⸗ werck zuſammen / und w en 
ches in Menge — — Es 
in Schangen (ihrer Lan —— 1— 


Bas iſt / machen Wellen u —* 
nmaͤſſig in DI — 


uͤge trucken 
ele ſchan⸗ 
ein⸗ vr 


# . 






Wellen / in mehrerer Anzahl 


a 
Ihiae mit ben-bereite duͤrr⸗ gel 

— machen alſo ihre le 
srere Sgoͤſſel⸗Haͤufflein / n rel 
erhobenen Hauffen / welche fie er 
mais / by gutem und hierzu Di 
Wetter / pflegen anzuſtecken / da Bus 
ge völlig zu Aſchen verbrenneN. —5— 
un nach dem Brand übrig bleu⸗⸗ 


ches theilen fie folgende —— 
tragens um und um / mie 


—4 











| 
8 
a) 
= 
= 
2 
= 
= 
= 
> 
= 
4 
. 
= 
= 
nn en nn en TREE Eee 
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Arden Kärnen, egrabene Land 
lo —* /und ſtreuen 


U dlich/gegen Esidien- Tagypas Saam. 
FM darein / worvon fie EINE gute 





anders Gemuͤſ⸗ auf 
Mielben Sdoͤff ¶ Sandy etwan im er, 
Ren yapı weiſſe Ruͤben / im andern Jahr 
gelbe Raͤb⸗ 





n / wi fie es —*5* 
Wwuͤſt ligen / damu⸗ 
"he R ligen * 





JJ——— 











gantzlich veroͤde / und wie vorhin verw 
de, alsdarn abermals sur Fruchthor⸗ 
and Trasbar · keit auf vorige ON | 
rianiet/gebbache erde: welhd ame 
gen SBielpeie dergleichen gebütgiai" 
Dehrrer / weil es am der ‚und 
echefung ihnen nice wansn oa 
| 
laffen. » Mit derandern Art all 
ie Roden nennen! und ana Dee | 
«or De 
gange Gemeiid 


44. Teorbachiſche 
in verwi⸗ 




















weiß ve 
Berg ⸗ſe 
über und uͤberwachſen / | 
und Abtheilungen fondert / 
Rotrennamiich die Gemeind Tel 
vorhin gerheitet hat.” Ein —— 


—5* hernach widerum u N, |. 
a che emafpben Bahn. LE J 





N 


Beſchreibung. | 
Haß vater (are Leinen Hauß genoſſen 
wiſſe/ am welchem 





n gleichfa 
- Bann diefe 
kuͤruͤber / ſo fangen ſie 
alldort befinp; ebuͤſche / Stau⸗ | 
und Hecken um uhauen und nider⸗ 









vule Findet ſich darunter etwan 
Do u Stangen Störfen und 
Ehen wird ſolches eits gelegt / und 
ER Gebrauch —— — 
Aliches vorhanden/ ſo zu groß 
teilen und fpalcen ſie es an dem 
UND tragens hernach Spaͤlter⸗ 
8 | m / um foldyeg zu 
rer haͤuß hen Nothdutffe zu gebrau. 
Gen Derzs übrige un⸗ 
kuͤchtige @ ſſen ſie da⸗ 
momats / 
onat / in der hints 

en / alsdann aber. 
sunden 


* 











| 
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zunden fie daſſelbe geſamter Han 
und überziehenyanf ſolche Weiß 
ge Berg ⸗Seite mit FJewer und AU 
darein fr hernachmals / 
die Erde ein wenig 
umgraben / und mit der Aſchen 
wvorden / gutes Saamen⸗ korn 
bvon fie abermahl / und zw⸗ mir A 
ch reichen Aucher/eint geſunde kern⸗ 
haffte und meebreiche Frucht ͤbertom 
men / welche mandesmal 
llt als melde durch ordt 
g deß Felds/ und den 4 
Jekerban / wie inden b 
sen geſchiehet / gegogen 
wird. Bon dieſer Schoͤfflungs⸗ 
























dungs⸗Arbeit num iſt / unter dem HT. 


nen Volek / ſchier niemand / der 

sind abmefend bleiben folse/ weil in 
gantzen Semeinde / ſo mit eina 
aus geher, immer einer Dem 4 
um Oefchäffe macht / und mal 















Erb 











HM 
Wotinnen das Laub freiffe 
Pen) ihnen alfobald Obliger wor zu fie 

en veranla⸗ werden. Es 
Baben naͤmuch die 





HR abs 
en / und ſolches 





oder auch ( vor⸗ 
er. 





nn 


v——— 


rbachſſche 
= — 


nehmlich was ſie 


äuffzuheben willens mittlerweil 


gedöret / ihrem Dich zu em 
und es alfo dardurch M = Du a 
aber um jer erwehnte Zeit das? 
Bolfommenhek —* 
elanget / und etliche u 
* ſeine beſte Safftigkeit —9* 


Sebrauch dienlich 


das Vieh wohl 
lohren / ſo ſieh 





* 


S 

= 

>. 
nr 

> 
= 
2 
= 


Ohrt / zufammen 
derlich wo es gem 


uß su nehmen. 
—2 anzuſchau 


wacker allda — we: . 
der ſaum · ſeelige viel; in 


en / wie hut 
ugre 


















ſen weiß! 





Wodothum⸗ 


wol 
ya 







4 








Serehreibung, 


Rohrung mangel leydet / und wegen 
Gebrech⸗ 






i 
— *32—— ni 
weh / drey/ viermn — 
—4 weder die Mir des Wege/no 
die —* Dehrrer [a allen abſchre 
und verhindern 4 damit ſie ſich nut / 
tbehoͤriger otthurfft / bey rechter Zeit 
in genheiryj kur —* bekannten 
* na "Oeejorgen: 
m Thun erficher/ 
Meute 3% * hetna — 
—2 


—— 
keit aͤuſſerſt haſſen / und 
cha * = an dem 
Nehe Serien die Raht⸗ſchla. 
einen unſchaͤ on Auf ſchuß 
U bonn infolge x Mops * 
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ste Kaben ⸗ ſamm / wie feaud DE} 
CK ) Hrheher fetbft ware / Für hoͤchſ⸗ 


ſch ſchaͤtjen *8 
verderblich — * Eon pfag ds on 











Sehin und 
ins 
i num 












fon bey 
die hoͤchſte Notth 
an — nicht braͤuch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ches anderſt wo und alhie/ W et 
b 
ſ 
N 
N 


te ih gel 





V 
en / oſſters geſchiehet das 
—* oder Meel zu mögen, Dee 
fich auch darum / weil gat w⸗ gan 
felbiger nächften Geaend / zwiſchen 
dem Sebirge / fich befinden pe 
macht / daß auch die Heu⸗ u *8*— 
oder Grummet⸗ fuͤtterung⸗ 9 —J 
ſſiger Menge / wo | 

Sn hohlen wil, alda gu —* 


4 

























ttfahren haben auch deßwegen ihre Lob⸗ 
vehrte Emfigkeir darbey erweiſen Die, 
"8 Aber vern 


/ efiges ander 
a dar für haͤlt/ aucy die Erfahrung 


PUR / wann das et, 
Bald getrichen vird / Und von derglei. 
Eychen · laub gencußt / dag ſoiche⸗ 
Mich wohl sedeye / fondern gar eine 
| vermengte Milch berurfadhes - 
Abe jedoch dag trorbachiſche Biche 
FÜ wohl hey Ser und Starcke bie. 
And auch ſonten keinen Mangel den 
halben fyühren läffer. Soidhen un 
bed nun, wiſchen hie und dorg, 
NE ER eigentlich rühre / will ich den 
ur, verfländigen, weil mein vorſaq / 
Meinung ————— | 
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ap Trorbachſche 
EN 


‚alerlieblichfte Geruch en 


in die Lufft hin und her a gone 
—— 
De 5 —— 
den Bergen vertreibet 

/ daß ſolche | 


fer / Nattern und Sch 

rs 

G en Blüh seit gefchieht 7° 
ifft/ wurm in der 





ſuchen / darinnen ſie mit 
Alrengerfoicherftmahleadhr oh" 
y allen 
Diese 











Teme ihre Zufmche ind 






| 






a | 
wunderung angeſehen / hernach al n| 


ae | 


—— 






Aiffte widerſthenb⸗ Krafft/ Allerforder 
Marder Blüht de Trotbadzifge Ren, 
ocks/ Nana aber Ag dem alldon 
He Mopletsnge mic fig ñ 


it ich des Obſtes/ Ga 
nd Küchen» genüifenz 
een 7 To ihre Baum 
| rz « gärten ſehr wohl⸗ 
Mack und sur Genuͤge dort tragen / 
dencke / wache hä uffigery 
vieler Opreen / in den 
en n fich erzeigen / 
ur» verſtaͤnb 











get 
Leuee 





Pr 
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geuce unverwerffuchem Zeuan⸗ fe | 
dereniwegen von dañen abzuho 
gen / eine ſonderliche und vordringend 
Krafft haben: dergleichen uter und 
Rurgein weit und breit / wi⸗ ſelbige 
Erfahrung berochren / gicht leichtl 
mögen gefunden werden· 
piervon befinder ſich auch AN den KAM? 
mein / welche man dort herum auff die 
—— treibet / in —* wi 2 
den vielfältigen guten ränten 9 
sigt und gemaſtet / —*ãſ 
(hmacthafft zur Speiferwerben. deh 
mir gleicher oder beſſeret Warheit/a⸗ 
jemand (Z) von den SpanifhendAN 
mein zeugee / gar wohl ſagen , 
nie piely tote offt, wie lang man ſolch⸗ 
Fleiſches genieſſe / moͤge doch einem 9° 
funden Magen / weichem ſon Id an 























pe 
offı widerhohlter Speißedelt/ nicht 
geringfte Eckel / Abſcheu / oder 

wilen dannenhero emſtehen. * 


— 
— — — — 
———— 
— 
yo 








deſſen / damit die Feder nit auweit lauffe / 
wollen wir wieder zur Fortſettzung der 
| n lo 


a 
Traubensblüpen fuͤrüber geher , fangen 
i nberge an/ allmaͤhlich wiederum 
Hi Kraut zu bewachſen / und ſich anzu⸗ 

NM; deßwegen dann / damit ſelbiges 
aß⸗wercke dem eb⸗ſtock den Safft 
chmne / oder doch ſelben vermin. 
re / die Notthurfft auffs neu erheifcherz 
IB man die Ruhr vornehme / und die 
deingaͤrten in einander wieder um 
Abe / wel 
hand gieber: die Man dieſer Ohrten 
gen / oder wann das Hacken verab⸗ 
int / Buſchen heiſſet / doch alfo, daß 
| gallhie woh 
ohl werden 
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damit herxhen machts Hat 
Dun * aber m 2 waffe 


ern MM BZ 
; auff den 
gleich —* Sign = 


Rama Kt 

wie es witter’ 
—— bringt den Saite 
Mie Beſchreibung der Erndt Erndi ⸗Arben / 
weit fie ͤberall gemein / wollen wit ung 


nicht fang auffhalten; nur daß 
Trorbachern / welches nicht kan unge 


meldet bleiben, weil felbe — 














Weiters bedienen 
— | 


auch Die 
— a 


keit / zur —— und Deywttun⸗ 
gung der — — höhe 
wu. DOM 











ag 





r Tuba Rh gro —— 
nd * färsete Mann un⸗ | 


nberuͤhrter m 
n 
ſat Under ſchu 
— * * br — air Mötwehr ,anffgeiadener Buͤrd 
zum 018 iei Qerge 
opera —39 — go af eng mug an 
en ZIEL geNS Rap 
a aa SIoIher Nine man eine halber 
N — ad —— * und gar offt eine 
ee nee nen 
| Ä Garden befahtseprgeren 
4 * 4 
oem nacher Hauß —— 
Ehe rer Erndertäßeder Augps 
tiber u oc teme Feyeriyägep 
— Maß darinnen die ne 
AD ſolgenden Se 
fen 
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leſen machen woran Bee | 
en iſt: 
am allermeiſten geleg —* 


dann aufs neu angeht / Die 
herbey zu tragen / felbig‘ zureiſſen 


hneiden / zubiegen / und zu ð⸗ 
Na und ber gu machen / auch die 





R 





gen / zu wieviel 

hat / mittelſt anderet Zugehoͤr * 
guzurichten. Dann objmwar/witstl ' 
der Küffer an dieſem Ohrt ſehr * 
welche nichts anders als dieſes —9 
Accẽ / einiig treiben / ſo koͤnnen * 
manches mahl zu Herbſt⸗ zeiten 






















en 
gebrauch⸗ 
weicheſen 

gedencken ren) warın felbe W 
anzu | ſelbe 90 
ges in ber Srpuhl y neben dem ON 


e nunmehr die Rechnung gr | 
i 





and 
dw 
den 
vor 
u 








| 
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u. 


reiben um 
; Minen geferner / das Ki; 





—— SEE 


u 


ne... A J 
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o. Teorbach iſche J 
Sr hr mit neuen Sale ſich muͤſſe 


nd aefchieher bißweilen / fon 
IR — reicher Herbſt⸗ een 
son GOtt beſchehret wird / DAB N 
befhriebenes füdriges 3° ie Gin 
haar io ang 6.8. | ann wa 





dorten ein ſeleſames Ding 
5 hie zu and aller Dhrten Diane int 
daß jemand fagen fönnke/ DS ſe nel 
Faͤſſer har mein Batier / OR mac 
oder meine Uhr⸗ Eltern mache 
—* berichteter maſſen 


muß zur 
* die biefige, Fa) 
Keiffen und Banden 
Cnden! mögen erhalssin per 








* 
— * 
— — — 


— — — 
ii 


u ri. TE ee re u A TE FE a kn mn Be — 








em R Rücken zu⸗ 
DIE alfopayz das gefchöffelre und ge, 
ete dan 


vollends bereirer ſeyn / 
ut die Saar/ um den Esidien⸗ Tag, 
Ne eingeſtreut/ und —— * 
ohl zu einem en 

dB, einem n Trunck 
do / als dr Fräfftge Abeingz 
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dern Monat zu durchlauffen 
‚gleich * — 












— 2 
und Wein⸗g 
— 
mahls ſich #1 

* ledige Plaͤtze 


— 









= 


nen —*— 
den ——— a 
den / warten ſte 
fie / neben einem — 

ihres Korn ⸗Seegens mögen 
Hierbey Sure ei 
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| Beſchreibung. 50% 
7 ÜOR um weil Anregun⸗ gefäschen / daß 
| der Männer Xrgejr die Weibe,per, 
' onen müſſig ſiten / und die Händen den 
Schooß legen; maffen felbtge nichr un⸗ 

terlaſſen/ a aͤuſſerſter Müglicyfeifp 

Wohlzy Hauß / als auf dem Feidyin den 












en ſie darum 
ih Arbeiten nicht/ al⸗ da find; 





a 


so6 zrorbahife _. | 
fehen. Gehet derowegen / dieſem Bu 
ſchaͤſſts⸗Calender nach / bey den arbeite 
men Trorbachern / wie ienee( cc) Bricd 
iſche Sprichwort alfo verteutſchet / von 
dallerfleiſſigſten Leuthen gebraucht / an/ 
and giebet: Ren 
Da fol Schweiß. 
—— ——— * 
fragen 
hohe “ 
euthen 
mir 






























Dem Ruͤckweg nacher Hau egrngnn 
mahls begegnet / welcher RB 4 
und nicht erwas mir ſich heim 

hätte. Diefefleiffige Moßler laſſen 
von ſolcher Meinung nicht bringen! | 
daß ihre junge Leuche / biß inoan | 





als 
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6 Zube Beſchreibung. 
Ge mm MO Alter hinein / eben ſo noͤh *2* 


— **— 
w ſeyn / dami ͤppi⸗ 
— — is 6 Poffen Bedancten, a —— 


atge man ok rach or 
—555 doch nicht ab — * aben laſſen fie 
Ct gantz ung findy 





— 





N ® 


soß crorvagc 
‚als ob ein ſehr ſchlechter / | 

Derbſt zu hoffen waͤre / ſo hoͤren * 

niche auf / dem Weinberg feine 

Arbeit anzuchun / und | 

Skeigralsob er volertrat 

grogfer Theil 

e deß 1 
















eben 
| —* Es lebt noch ein 


wehi angeenn 


det 
Weinſtock gantz und gar enfeoren fat 
ne / alfo daß ihrer viel den er wartenden 









eh / ſn 
Yahr2e24- munter Das ger‘ 
groͤſte Schand halten / wann di 
nad Zeugnus ( ) ihres Alf 
were / graͤſere Zuverſicht 














ragen folk | 


als 





——4 












| ann wir im 
So bleibe — 


e£ 

EB Höchfken | 
et Di 
— 


Vertrauen begleiten fie 
—— und : 














Nachgefragt wind mit be⸗ 
Orten pflegen zu begegnen, 
* von jemand ewa⸗ gutes/ 
lelbt ol neann 28 ander in ih, 
ir iſt nice unbelohnt , in, 


der Danckt 
s der — ER 
I 6 





















u 


kkeit / ſo 
Ihren 
Vor⸗ 
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sıo Trorbachiſche Ä 
Vorgeſehten / in Wehr⸗ und ma 
| 
al 
ein / 


laſ⸗ 
dienet 





fleiſſig beobachten; 


dern zum beſten widerfaͤhret / 
ent * Au 


ſie auch 





sen: fo gar / daß 


naebiäfeit gegen denen Mit 
noch * —* 
haben; voraus / wo —59 
fchen / ſtellen fie nicht ein 9*. — 





isheilung, folhem Dat 


en. Dann viewohl ſie ihre 
Ye ungern verabſaͤumen/ 





d 
Zannoch diefelbe bipmeilen hin 
fie ehrlichen Leuthen einigen * 


Anka 








g 


bi 
maͤnniglich / ſo 
ann, und Berfland 


allerley Widerwaͤrtigkeit einen 


d Wuth einſprechen. 
—J9 AMWan / mie DIE 
spflegeymur bloß ccwon / dan 


Be“ 





4 .s 
= 








jr 

jo ka 
Sr 
n erzeigen / in fürfälligem 

mit erforiegtichem Rath Eu 


H 
# 


—* 











Veſchreibung. u1 

| und dag Hertz fern feyn falten, 

fondern fie freuen ſich vie 

Gerede haben /mioegdie Öelegenheir gibt / 
lich zuerfüen: Wie ſte auch dem 


Übrigen Geſpraͤch fich der Wahrhafftia, 
leit laͤblich befleiſſen / vor den Falſchen 
einen Breuer 


ſelbſt 

der (go) Regel CHriſti 
emein nut mit Ja und Sein 
igen / und nich leichtlich mit Flu⸗ 
qhwoͤhren/ wo jemand ertwag 
oder bedenklich vorfome/ 
behaupten ſuchen. D tan i 
zeiten zu Trorbach feine Tod 
oe Mbeithärer gehaby, Ma, 
Er; ng vieleicht noch in fr 
chinus / indem man wohl von 
| kan / was dorten (öi)der Rd 
be Poerrüpner: | 
tk | | 

Maflen fd nich icht verdottue Brung 


| iber chaenniche u a 
en 


















Du 





m 


z 


ÖL 202 





U —n 


sin Mora 
| inte wege dahin 








reg und und —* | 
felbige niemals einiger | 
nieffenfofeen/ nach dein ( ji) bekam 

Spridmort / bald wuͤrden il IT 


finden: — * 
Es bricht auch wohl ein veſter Bogen / 
Wann er ʒu —— * 
Inmaſſen dank ve Sieren WET 
Bräuche ben Denfetben fo wahl th 
send ebigen Sälenhlld 7 Damen 
Be 
c u r 
_ gehenunter einander fartfanniich mögen 
dejeugen. Dann ob ſie | 
Re —0—— 
| )Stod —* 
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Beſchrehm 
i% —— SEN 
Bernüpumg , — ——— 
moh ip Fordern halten iandice 
Cu en a De Zufammentang, 
ı der *—*— freundiich mit einan. 
* ’ sum theil der geyie, 















— Borres zu genteiien. 
——— 
Lu. — — 








v — — 










Acht mirtheilen / alſ 
ſchwehreſten Betrohungen 
ſchaͤtzet worden / wann die 
deß Lands .. * 
deßwegen au 
—** in dieſer Stadt aa 3 
gönlich voliſtrecket wird. | 


| — 
— 













an | 
—— Barsand# 






Iche eh 
Ydarvon bereite (mmjoben Didi 
Banner Da pflegen alsdañ 2 





d B 
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| Beſchreibung. jt5 

zrorbahi Abbein / wiſchen Käufern und Berfäu 
g14 je , fen wohl ⸗ zugericht⸗ Gaſt⸗Mahl⸗ ange⸗ 
Üt zu erden, fondern es bitter je ein 






a 
Aufrnch f 
5 Kofen niche » ACEN / Auch fonften an 
Mi, Aufwa nichts manglen: je 
geſchichet die Einla gemeiniglic 
— inen Hänge Kran Voͤgel qlg 
die um “9 Zelt Yornehmlich, ja den 
gangen W er über, häufig zu bekom 
— V————— allbiefiger Dpr, 
Man, Kam ah Oi 
ee k Sa raͤtte einyuladen im 
ya ha li Braud ey Boch öfters aus 
m —* — Speiſen aufgefege pyer, 


wannen aber fie diefer Schnas 
‚ Oefügels unz nahen ag 
Se Dildprers/ um. gar bil, 
Men Prag, ) —* 
o 





N 


516 Trorbachiſche At 
ſolches wird hernad) ee | 
werden / wann / van den —9 
Ohrten (nn) and ihrer Beſch Pr I 
ſchließliche Debug aid ur N 
derheitlich aber wird das * ar 
lach / nach vollendter Herbſuß ee | 
der Herrſchafftliche ein a 9— 

ſammen gebracht und eingeno 

den, in der Fuͤrſtl Kellercy 0 











J 


allwo wechſel · weis / jegt DON he Babe 


(sifehenyjent vondem Sand. TE 
eher wohl ie era 









‚und 
Be Dher- Beamte Der Zand’ 
Zum färehe/als and 90 —— 
germeiſter ſamt * Pr tofbart 
bewirthet werden 5 weld ei 

rühmen 
Haren Kel 
Beyderſeits / ob ich gleich orbennn⸗ 
— dannoch als ein eu 
ner Gaſt / unterſchiedliche mahl N 


2 














— —⏑—. 
























(6 Zrorahi Belhreibung: :. 
feldes wi —* EEE RG 7 
een an N Aether sen zahlen Se 
Metern Kane Aid note 
GE x 

Bern eiwas Färglic Fan 














Yeah den voder 
a BE 00 den ae füdeng nid; d 
A Übnigen ee 
——— ——— 





a | 





— Melefnunn 

—— 

za uf * 
mahls 


RE 
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sı8 Trorbachſſche 
mahl / indem Gottes⸗Hauß / Mit 
Ging. und Kling Kunfl beehret / und 
mir einer Hochzeit· Predig⸗ ‚yon Herm 
guich auf | 











‚Kirchen Inſpectorn,g 
den Ehe fand eingerichtet I — 
cher und geſeegneter 3 | 


Rahlzeiten aber fo: meiſtentheu⸗ 
oder drey nacheinander gende Tod 
wehren / ſind dergeflalten beſdaffen / daß 
—* er En 
eftiichen Land» Gefanen PT 
nicht leichelich fan eadlenvieltvemiatt 
affen;; jedoch laͤſſe man amt | 
An genemender Baft-frepheit/ 
& angehenden. Eheleuche un 
Bermögenniches wohl ſtaͤndige⸗ 
Ber — —* * 
gleichen urathli e Ehren⸗ mt 3 
Zalten werden / iſt nicht unveränderlid 
beftimmery weil ſolches bißtehen" 
mands Wohn. behaufung / au" 
groß genug darın if / bißweilen abet 














Ag 










x _ 


| 























ig 


fr 





ebenwoh 
leiſten wollen/ wird 

Wittch verdimgen 
Hoch eit/ da jeder 
let: worben 














Ungefähr : op oſtüͤ 
j Pfleger darzujegen und alfo Die Zedje ug 
rtichten Ze ; 


Ardas Mm ck alldorten pn 

* t eingeladen, eine fonderba re 
9 * eben, indem ne Dr äurigam feige, F 
⸗ —1Bt und zu verſpielen gie⸗ 

— — — dleſem — 














— 








ee 


go Trorbachiſche ei 
lverbleibet / der den Sieg darvon 
9 Das Spiel ſelber ſtehet Fe ni! 
dern die Jahrs ⸗ zeit hierzu veran 2 44 
fie eg unterm truckenen⸗ / arr 
freyem Himmel / mi verlooſungen “| 
sen/ Keglen / oder ander — 9* 
Spiel⸗arten / zu gewinnen heliehen WN 
ſelbige ſich untereinande ver ach 
gemein. iſt die Vere 
huͤpſcher um 
ee allerhand bunten a 
bigen Banden geyieret / welchen An, 
dige Jugend auf eine lange © 1% wohl 
ker, der in geſamter Begeunun⸗ * 
der Jung imge / als Jungſt auen ii 
porgehenden Klang. Spiels⸗ —* m 
der Stadt⸗Thore getragen * —* 
man den —— | 














a *— A — 










um 5 de rn en nn 








' ung der — 

dem Boden eines darzu bequs 
sea veſt machet und anbindet / wem 
die junge Geſellen / nach ſolchet —2 






Zn — — — 


ch 





Belcht £ dung: 
—* — Zuneſ ch von je⸗ 
e 


gen 
rc alfo geblend 
Seecken in 





der ei, al, anf, und 
—— NE Ver ſcibigen nun 
* Febr riffi/ der har Diefe 
rautigams € 8eiwonten / und 
——ni emGe Bi udFreuden⸗ 

als ein glückhaffter bfieger, ir 

en nachfolg ſam amtlicher Wir. 
Node Hauß beglei⸗ 
i ſo lang ——— 

it ſolche 








er Trorbachſche | 
Ich will aber an ſtatt derſelben / 9 
Ida ſiwo nicht in feld di 
Der Kindraufs- Gelder war es da 

ir eine Bewandnus habe / tiber I. € 





mas allhie gedencken. | 
einjeder Vatter / der ſein neu/ geboyn⸗ 
Kind willt auſſen / nud sun Wider⸗ un 
briugen laſſen / ſo viel Leanhe gute Set! 
de Betandte und Verwanen zufarme 
heruffen / als ihme von ſelbſten wohl be⸗ 
liebt / und bey feines gleichen Dit Gewoyn⸗ 
heit mit ſich fuͤhret. Auß piefer Anzahl 9" | 
Ben die Weis, perfonen dei un. 









das ordenstiche Geleit in die 
und wohnen alfo dem Haupt⸗ w | 
fes geiftreichen Wa ſſer⸗ bades be I 





I rin Benoßrtn vormrahligkt 
nung / der Kindbetterin noidgrum gel 
fert worden. Mach der Hand fomme il 
erbersene Deänner und Weiber⸗ 
Kach-haupyals an einem von and air 
Hefaafft hier gewſdmeren 
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Beſchreibung. 524 
Aller Erbarkeit uſammen / und wird cr, 
Net jeden Perfon / deren Anzahl vorher 
bekannt mache wird / ein Raum an ei⸗ 
nem dangecimen in e 
Kühe verſchen Nachdem felbe ſich nun 
— nidergeſetzet/ ſo wird einem jeg⸗ 

anne 


Old Aber nut eine palpe Maß / und gleich, 
sein 


anne was weiters gereicht wird / um 
den gewoͤhnlichen Preiß / muß bezahlen. 
Deß Kindes Barrer aber ſtellet auf je, 
den Tiſch ſo pier deren feyn mögen, ab 
ich Räfe und Butter / und etwan 

b Belieben eine Eyer⸗Pretel/ tweldse 
ol Ndgemein derzehre. MWannnım 
dieſer Geänfee Wein außgerruncken iſt / 
verehren Paten und Goden der gan⸗ 
LnGeſel chafft auch ein paar Flaſchen 
Weins dieſen folgen deß Kinds Sroß⸗ 
— Eltern 








nn 


524 N} 


Eliern nach / wie and zulehzt deß Kindes 
Harrer, mit Uberlieferung eines gem ir 
fen Ehren. Truncks: worm man all 
und jeden / ſo zugegen ſind / biß fie ihren 
Abſchied nehmen / freundlich pfiegt su 
gegnen/und/neben andern gute en Wuͤn⸗ 
ſchen / für die Erfpeinung Dont zmuſa⸗ 
gen. ——— met 
kunfften lan arum * 
die Gebuͤhr ———— 
rer wird/und dannoc fe bigrgerhaeelil 
che / durch dieſes Mittel / die alte —* 
ſWaſfi erneuren / und wann junge Dr 
ger hernach wachen / nene ſtifften Li 
bey aber von allerhand mitzlichen 
Saden / ſich nachbarlid und eſch⸗ 
ſchafftlich beſprachen: welches jedoch oh⸗ 
ne fonderfiche und empftmölibt ” 0 
Ren alierfetrg geſchiehet; DA hingegen 
Luſt und Freudigkrit in den Schranet 
de Wohl aands / gieichmol * 
nigen Mangelſ ihren. Es ſcheinet 
vuß | 


le ed — — 
— —— — — — — — 














daß Gnaͤdigſte Herrſchafft / mit Billich⸗ 
ung dieſes Gebrauchs pahl 
SEHEN damie die uͤbermaͤſſige Unfoften, 
fonften bey dergleichen Kind. 
uffs⸗ Fllen Aufgerwender werden fol 

E Beflale zurück blieben’ und nichts 
ſtoweniger der Geſellſchafft liebende 
Menſch nidr gar / gleichſam (pp ) tyider 


die atur / von ſolchen ehrlichen und ar⸗ 
beitserquicti 


dafften deſtohaͤn ger getrieben/ der 
urgerlichen ertraulich keit aber/ ſon⸗ 
derlich an offentlichen Ohtten⸗ hierdurch 
Anlaß und Belegenheir benommen / wen 

de Trorbacher rem Thun und Safs 
KU ſehr zutraͤnuqh befunden womir ſelbe 
"auch annoch aufs allerbefke yerniz. 
MM. Gleich wi⸗ fie nun / im ſichen fro⸗ 
VE Begeguiſſhe⸗ nander gern zu wil⸗ 






J 








—— 22 


U 
6 Trorbachiſche 
fen werden / alſo entziehen ſelbe fich diefet 
Bilfahrung nicht / wann es geld. * 

| andern / in 


giebt / indem ein Freund dem 
allerien Widerwaͤrtigkeit / MI * 


- 
— 
— 


Huͤlff⸗ leiſtung / keines | 
Komt es dann endlich zum 
zeigt ſich Die unverſtorbene 


boachiſchen Einwohnern / 

nund offenbahren Zeugniſſen | 
nicht weiß / ob man daleichen ander 
exwůrdiger fan beobachten Sin‘ 
mahles bey ihnen hatkommens Hl je⸗ 
mand auß einem Hau allda verſtitb⸗ 
daß deſſen abgeſeeltem Coͤrper / von den 
pier nächften Nachbarn) das Grab auf 
—— 
weaiche hernachmahls ud di De 
gräbnus. feibpt / mis Lin er 





— — 


——— 


nn. 
Beſchreibung. 527 


Verſtorbnen / und wider· außfuͤlung deß 
| Brabeg, liebſeelig und bepleydigverric, 
ı ten; wannenher ſolches bilic, Der letzte 
erde 


N/ darumer leglicher zWwey Kopffftiicp 
gilt / den itch⸗Gefaͤlen un beſten / müſ⸗ 
fen erlegt np abgeſtatte waden Wo⸗ 

RAUS jegt· berůhtter Amahl der Obern ET 
jeitand ſtirbet / ſo wird derſelbe von dee 
Gerichts, Bermyandren U Grab getra— 
gen /gleich wie die Moere von den Zu 

choſſen oder welch⸗ fonftebeninäffigen 
eruff me dem Verſtorbenen hun 
oſchen Dienſt zu empfahen pflegen, Der 
otts⸗acker iſt auſſerhalb der Srarr, auf 

t 


ew Re; 
Krcqh⸗ eg cine Abfonderliche Pforte, 
* 3 3 durch 





2,8 





528 Trorbachiſch 
¶ die Stadt⸗Mauren gebrochen! ſo 

nie Sich, Begangniſſen binführe! ud | 
ableiten. Welches abermahl DM dieſet 


Statt / als einevernünfrige Anordnung! | 
g fie den oh 


| bllliches Lob verdienet / da 
der Begraͤbnus / fuͤr die ing, Mauten 
hinaus / an einem woher 
verleget: wie hoch ⸗verſtaͤndige (99) 
fig» geber hiebevor auch für gut gehab | 
zen/und nicht minder viel dapıre® in⸗ 
ner von den (rr) Chriſtlichen aehtern 
dieſes Gebrauchs gute Ur ſachen ande 
Figet. Unſere Leiber ſollen ja in allweg / 
heil ſie deysunfftigen Aufferſtehung g⸗ 
gsurdtaez ihre Ruh, Stellen an olchen 
Ohrren haben / wo ſonften nichts un 
bercs fan hinfommen / welches pie rd 
ber aufſchaͤrren / oder verwuͤhlen / ode 
ſonſten verwuͤſten und ſchaͤnden mode | 
Sodann dient es auch / den Uberleben⸗ 
den feiber / zu ſonderbahrem Nuten / da 
mit hich die böfe auffteigende DA 
odet 


>» 








i 





oder uͤnſtungen / ſonderlich wann 
ſhhon eine gifftige Seuche etwan einge⸗ 


Gen: welches Um nach Meüglichkeie 
u berhüren / fo woh alg jenen Chriſtli⸗ 


Urſadhen jebo zu geſchweigen / alle Er, 


lenhtete ind Verſtaͤndige ſich verbun— 


Und verpflichtet erfennen. Wann | 
Ma die beichen iu Brab getragen wer⸗ 
den fol ſo wirb vorhen/ ben Abſterbung 


Arnehmer Seuche, naͤchſt am Haußycin 


ſtim̃iges Traur⸗Lied nach der Kunſt 
Belüngen / wann aber. die Träger dem 
Rer aufheben, fo läjfer die vorange 
hende Schuhl big a die Grab⸗ Ruhe / 
und anders gewoͤhnliches Kirchen. 
Id erſchalen mwelches fie inggemein 
d 8 Borgefang heiſſen / fo bey niemand 
geſtellet wird / als beygar kleinen Kin. 
dern / welche man noch nicht in die Schul 
— 34 geſchi 





nn — — 
30 Trorbachiſche 
geſchicket hatte; darauf endlich / den ber“ 
ſebenden zu Troſt / den Abgt hten UF 
——— 
liche Leicht, Predig nach folget. Da 
Kolfending derſelben wird eine Gtetb⸗ 
Rey entweder auf dem Kirchhof oder 
biß weilen / nach Unierſchied der Witlen 
ung / in der Kirch ſelber⸗ (nr bey ſolgn 
Todfaͤllen / fo die norrehene besteht) 
son Abdanctungs-flart gehalten. zur 
bey fotdyer Gelegenheit fo Doc er 
— freyem Willen Rebe werdenaus 
Seid Mahlseiten agefteilerz nieldie MU 
Vergleichen Traur · Beg ngnuſſen Über 
einfommen: bey den gemeinen gehen 
aber, damit wohl, Rändiger Mist id 
beobadheer werde/bleibetforohlBlR N 
haltung / als Traur⸗Gaſtung / gewen⸗ 
(ich unterwegen ; wohin Ibe zum chell 
die Spahrſamteit / zum cheat die verfaßt 
Sagungen anmeifen. edoch giebt es 
ſonſten noch / damit wir en 


hicht mit den 
Lid⸗ 





| Defchreibung, $31 
Ed» Maplgetren dieſes Capitel beſchlieſ— 
En / ſo wo lhey der gemeinen Burger, 
cafft/ das Jahr über, unterfehiedficye 


andwercksleut en / etwas ſolches 
Far ſelten mit truckenem d vollzo⸗ 


ſchung deß Durſts/ Stiuun deß Hun⸗ 
gers / gr einer freundfichen Zuſam̃en⸗ 
PA / ſchwehriich pflegt voneinander zu 

| | 35 ſchei⸗ 
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032 Trorbachiſche 
ſcheiden. Die voletreicheft Zuſammen⸗ 
kunfft begieberfich alle Fahr einmahlbe) 
dem gemeinen Gelach / dA die Buͤrget 
alle / ſamt und ſonders / gegen Jaceho⸗ 
auf dem Rath ⸗ Hauß ſich Ferfomlen / und 
erfttich auf die offentliche Seraffen und 
Wege / auſſerhalb der / ſch einmu 
tig begeben / Rott⸗ weiß ein ⸗· und A 
len / und alsdann deren Außbe 
co fie es bedörffen / durch freudig ſam— 
Hilfe, für die Hand nehmen und VO 
firecten. Nachgehends kehren fie mil 
derumb nach dem Karh, Haup I 
wird einem jeden feine Da Bein! 
ſamt einem Wecken / bargereicht / wor⸗ 
bey ſie ſich untereinander luſtig 4° \ 
gen / und denfelben Tag Mi ae | 
muͤhtig nacher Hauß gehen. Maſſen 
dann andy / eben zur ſelbigen zeit \ 
von dem Burgermeifler Am de | 
Hersiihaffrliche / mie auch Kirchen / und 
Schuhl⸗Vorſteher / dahin eingeladen 

ei #27 werden / 


4 


Befchreibung, 
y Werden, denen gleichwohl / auſſet obbe⸗ 





tung von denſelbigen geſchehen / geht 
5 Auch nich⸗ ohne Gaſt⸗mahl ab , und 
> Weiß ich mic, Infonderheie zu beſcheiden / 
AB ale Jahr h4 d⸗und Ame⸗ſchret. 
rn / Kellern/ Burgermeiſtern/ True, 
Ten zu Enkirch auch per laufen alda 
Fobftehsnernefern/ dem, Schultheiſſen 
iun Wolff / nich weniger dem Aacher⸗ 


che Mahlſei⸗ ff zugerichtet morden/dar. 
zu dieſelbe mich gleichfalls wohl⸗ geneigt 
eingeladen haben. Zum Beſchluß muß 
ich derſelben Mahlzeit nicht vergeſſen / 
Elche man / auf důi. gnaͤdigſte Ver⸗ 
Rdnung / fo offt * Schuhl/ Jugend / 
N 


. 








EEE ENT, 


4 Zrorbahlibe 
—5 Zunahm ihres * * 
bierens / geprüfe Eh 


2 


anfehntich zubereitet; DA 
ner des Cloſters Beifiche De * 


ben C 
Juſt Srißer / auf de —— — 


* 
= 
— 
— 
> 
De 2 
= 
oO 
= 
2 


(a) Vid. Ravanell. Bi — 
in voce vinea. Sect. II. A 
Gen. c. IX. v.20, (c) vid JM 
v.;4.I ‚Joh. c.11.v7- (d 








En 
| Beſchreibung. 535 
v. 2 & ſeqq. (e) vid, Bafıl,incone, de 


Jun, quem.l, c' laudat Ravanell,. (f) 
Yid, Matt, c. xXX IV. v. 38. & Luc. c. 
V 


vium comedentes& bibentes, (g)vid, 
„Gem, XXI, vr ub: dicit: 


lor. Celiam dieir ‚ indigenam (Hifp. 
fcil,) ex frumento Potionem : itemg; 
Plin, ib, xIy. c. 22.& Ammian, Mar. 
cellin, ib.xyvi P-3.48. (h) vid.Gen, 
"IV v.20.&fegg, (i)yid Paufan,qui 
N Cörinth, (unde citat Zvving. in 
ft. ) de Alıno, apud Nauplienfes _ 


Yet 





N ES 





item Gen. c. HIL.v. 18. (0 


Beclefiaftic, c. XX XIl.v.32 & ſeqq. 

p) vid.Prov. c. XXxXI. v. 
vid.1. Tim. c.V.v.23» 
CiV.v.i 5. (8) vid. Jud. 
& Ravanell. lib. cit. i 
(t) vid.de (acrificio feu lib 
Exod,c. XXI X.v.49. item 


hibztur. (v) vidl. Cor.c.VI.V 

()vid. Jerem. c. XXV.v.ig.& LI. 
v.7. ubi dicitur omnes gentcs de yin? 
Babyloniz bibifle , 1.© perfecution® 
mala perpeflas fuiffe, Jtem P alın, LA» 


vg: itemg; LXXV.v.9. (s)vid.OW 


lib.IF. Trift. circ. med. SEN 7 3% 
Nil prodeft „ quod non ladere Pl" 
iqdem. Mox 


u 


Beſchreibung. 57 
M ox exempla deigne, medicina,ferro) 
acundia, &c. promit plurima, tandem 
u Jungens; dererum abufu: 37 


| locis. 
(y) Tnepta foret derivatio , fi quis- 
Ptagram, potandi morbum, pro po. 
dagra ſubſtitueret perinde ac ille lo. 
cultam, Quia longoshabeat pedes, ſi- 
ineptisfime deri vabat. vid, 
Schupp. Orat, de opin. (2) Linguä 
Mixtä: feu vernaculo-Latinä,yulgo di. 
eitur: Ira dje Mutter / Venus das Kind / 
acchus die Hbamm)hzctr; a faciunt 


Battery Ira die Mutter) der Venus ihr 
ind / dieſer Kranckheit Urſach find’; 
12 tamen de foJo exceflu,, aut vino 


?2C0-Mofellanum ſunt intelligenda, 


(A) Vid, 


ze 





| 
y Vid 


[4 — 
tri 
—* 
—J 
3 
s 


& Luc. c. XXHl.v.29- 
c.XXIV.v.43: Luc.c.Xil.v- Rn 
c.11L.v.3.&c.XVLvS- B) En 
c.XIIX.v.8.8.9: (I) vid. Joh.” 

0) vid. Pfalm.LXXIX.V. 6. 
pasfionis Chrifti Symbo ea 
XLIXV. 11. Ejus per mirac er 
mitias, exaqua confectum jo s * 
y.ıı, Deliciarum bearimdin nn z 
Matt.c. X XV 1.v;29, Marc €: er 
Luc. .XXUU.v.ıB. Significate en 
Jutarem beneficiorum Salyator! er 
municatione Proy.c.1A.V.2- &y. Can 
eilvg.ut& predication® N 
puram, Cant, €. VII. Ve an * 


4 


— — — — — * 


Beſchreibung 
VL». 6 Adhibe 
,cum faneu; 


Unitum, Matt, c. YY IN, 
.22628. | 


539 
tur in cana.Domini- 


np RC omittautur (L) Vinea no. 
At Beelefiam 8. jus ſtatum P£l KAC, 
‘9: &fega, Cantic.c, VILyar. & 12, 
fi, 277 | 


"Yl.& ſeqq. Marc. c Xu, 
1 &tfegg, Luc AK V. 9, & ſe q. & 
ibi pasfım, (M )V 


h fe ‚aut ab amico vo. 
I,e Pacefrui altisfima , fed etiam 
® Seryator viti 


V. & fe 
CN) LT Yz.denotantpopulum 


cd fienifi- 
| NOg; fru@us fideiac vitæ „reete 
| | & pie 








40 Re | 
„Matt, 


. v.16. Luck. Yıx.44(0 
demia non Na 

infignem notat; * v. Te u 
c.X.v.ıo. jerem.t. 


— — — 


vindemiationem iciam L yırı. | 


impios divinü üinnuithr! pfaln. 
19: 


y.13.8Apoac Xu | 
Vinitor appellari g wi D gusp” 
Joh c. V. v. i. Chriftus Salvat 
£,X111.N.7. fıdelia ‚denique ccleſi 
membra, tumdocfores, tum naudit 
Mart.c XXv.1. &feqg u 
fionis hujus, hocargumento 
laus co⸗ 


cuperet, infignitisfima undig; * 
Br vid. 47 1.Theß» lH: ” 


o. (R) B.Rhenan. lib. . ret. Ger 
Lribie: Cum gempore antiquoP u 

monaſticam yitam pro ’ 
ftudio pietatis, Ted ut pericula 
& civilium funftionum mol hin as evi 


— * 


tarent lege fangitum, ea zue rep 
3 8 9 Clo dor | 





3 a, Toreibung 5, 


pie, 0) Magno, ne liberoh nn 670» Carölo 
ee Addicere mopafter; 


man ⸗ 
demn Bde Principe, Quod ipfum Fer confulto 


ul; 
2 inne peblib 20 a 


fi 
R)B va R I, per uttragia civium ſere 
Cu fe 2 * —— & urbe —— 
a Mel, Geyer. Schutt in Furger 
* ginn”) Mofel] Anis) ung P. 371. ( T) Itade 
m : J air is loquitur Matthias Quadus, 


in En. 





nn 


sa» Zrorbachiicht | 
in Enchirid. Cofmögraph- ©: 28.097 | 
& fegg. (U) Sunt verba Scripte‘ 

is, fu 


Anonymi , à quo Lumen orbis >." 
’ 


Atlantis juga tecta rereta,habem® 
librum — minime congruuM» bi 
arum elt , præter externa quædam⸗ 
|  uapiguam hic 
uod fidem mereatuf: quanquam ꝛ 
de laboriofitate montana * of) 
Mofellanorum ; 3 vero hau recedat. 
(V)vid.Cicer.in Orat.proSext.R® 2 
Amerino; ruſti ait Vita 
hæc, quam Tu agreſtem vofas» P. 
moniz , diligentiz, juftitiz magiltra 
eſt. (W)vid Hipobol, Verl: Ca" / 
ib.77.p-23 IR | 
Fronte eapillata ef} » pa hac occoſ⸗ 
| calva. en || 
(X) Cras,voX corV 
fime fuam fecit Acchias Theb | 
Cornel. Nep. in Pelopid.vit, AY# _ | 
v.3.refert: (In craftinum; iaquit, tes 
| 


differe ſeveras.) Quæ YEl ba, cum * 


eo , 
J 








— 


idieitur, quam pes- | 
anus; Ü 


‚ tin Ingenior, Quod Æſcha | 
 (rero Nomine Joachimus Czfar).La- 
tanstulic.; 


r omachum Aunguam abhortere. 
(aa) ‚Vid, Proy,c.V] v.6.& 7. item 


AA v.zg. (bb) vid, Plin, Hift. Na. 








a — 


Aal Scen. [.ait; Mi 


544 Trorbachiſche 


bium H TorW or gapst: Alius ex 
aliolabor; quod Cruciusil ib: un Ep 
37. € vereribus, repetit. (dd) vid. | 
Juftin. ib. XX. c.1. ubirefert! + qua be | 
borum asfıduitate milites Dionyf. a | 
culusindurarit? (ee) Plaut.in Molte 





habens ® senti!. —— 
"AN Mν nad Suse Urs 


 tener. (ff) Homeri ver ſus elt, min | 
au 3 


‘ 


- 
IN 
- = 
u 


 Numen adhnc alıquod deinen mi — * 


eendit amicam. ß 
(Es8) vid. Matt. c. V.V. 17. ( (hh) vid. IN 
pracap. IV.p.287: de Pr „ac pr rope | 
nullis, malefıcorum fuppl iciis, (} 7 
vid. Horat. lib, 1 kpiſt. 18. p-35 * 


ita canit: 
Nec —2 — 2* nee gras din 
væexat. 
(jj) Proverbium apud veteres ufia- 
sisimum ; Arcus tenſus — 





rl 


\ 


= 


| 


Befchreibung, 545 


ood ex Plutarcho repetit Erafınns in 


ag. Bpit. p. 416. largius in Chiliad, 


vid, Ju «© 1X.v:27) item Efai, c.X VI, 


 (kk) vid.Bcclefiaft,c 1x, v.8.&59. (I) 
d 


v.ıo, ‚unndue Jerem, © KLIIX. v. 33. 


ipf. de Glad, ib, Il.p.3 97. in Epit. 
per. ubi, varia inter adiatorum ge- 
9 hos quoꝙ rece ke; ac defcribit, 
19) Solon ira ſanxit Athenis, de qua 
RC Vid. Cicer, Tom 777 hb.IV.Epift, 
pe Hines | 


lat Dietericys in Analyf, Eyang. * 











546 Trorbachiſche 
IV.p. 341. jus 1 
pof. Evang. * „piga, item U 
in Poft. Evang. part. * 318. itemqu⸗ 
Tholdius in poſt. I RUE 
sfim. (ss) Phiditia "Lace ‚monio- 
es, intel- 


rum ‚feu Sodalitates conyivalfs 
Jiguntut, ad quasli fumtus quisq; civium 
{uos conferre: id. aAtiſtot. 


* vide — cap. IV» 
& 328 





Mi — er  Befchreibung, 547 
i 1° f ee ** 
pol. Erang, pa In Wie 
æc —1 & 
oki LIT: 
an | ii 
un, [usohla a © Beſch reibun 
— 5 Sieb 
os ng conerte te a! 9 —* — | 
STE * "m : Donder tatt Tror⸗ 
ach o — 
* 4 Mentihenum vornehm⸗ 


———— welche —— in⸗ 
RN ſch ehe s 












Trorbachi ifehe 4 








N 2 id 2 der E 
undihrer Rachtommen⸗ 


und Hãaußli n Mittel 9 
nuns ne rohin mi 
\ = 


Griff, nichts meht och 
dern der Strohm / auf 4 
Bad ‚quellen / immerhin. aufs y 
friſchet und erſetzt werde. = N | 
die hohe ——— dieſer 
von eianer Maqhta 5 9 
Baltern auff die me } n N 





| 


auff die Francken / und an heutsherz, 





Befchreibung, 


Nunmehrg unentfliehlichen Sterblich 
keit / yon Senten zu Regemen herum 
geworffen/ fortgemyäiger und veraͤndert 
habe / darf Feines fernern Beweiß⸗ 
hhums/ der nicht vorhin ſchon von uns 
WÄreangeführr worden. Die Staa, 


Kirchen⸗ und Schuhl Diener/ Mang 
* Statt-Dprigkeirttche Perfonen/ find 


On fo wohl /als die Übrige gemeine 
urger / täglicher Erfahrung und die ſer 
ſchteibung nady , ſolcher Veraͤnde 
19 Undertorffen, Auß den alten 
Öteifen y dahin zu gelangen der Zope 
manchem nicht platz aͤßt werden gar 
bald Icbstofe Seichen ; auß ſtarcken und 
hafften Männern in kurtzer Friſt 
hwache Greifen : au Soͤhnen und 
Loͤchtern, erwachſene und mannbahre 
| Ya 2 dene: 


— 


EEE 





550 Trorbachiſche 
reute; biß ans dem Paradiß ⸗ Garten 
erſtlich die Wiegen und hernach die | 
Schuhlen wiederum angefüler tet’ 
den. Maffen das alte ( A), Spartit | 
füge Chor / Gefänglein y yon Grafen! 
Männern und Anaben / allda in Feſ⸗ 
Reiten offt wiederhohlet / auch IN ars 
Bach, ob ſchon ſtillſcheigend / Danien 
der That felber wird angeſt mmet. J 
Ich wars / der Alte tlagt # 


Ö 











bins / der Streit-mann fa 

Ich werds / der Schuhlsfn unge 

©o ſpuicht Greiß / an“ 

aeeee 
Oder noch fürser/aufl Dali; 
Wir mareng/ mir find es wir werden 

—— A ee 

Stimt Grei-fen-und Maͤñer/ auch anahen⸗ 


Thoren. 4 

Eben fo wenig bleibe das Erdreich feld 

immerfort / bey einerley äufferlihen Or 

ſtalt / in dem es bald einen ſolchen / bald 
einen andern Kock anzeucht ; I 


sen ander 
gruͤnen / wie um ſproſſenden Seidl, 


J 
ed 
. 
ö 
J 
7 


p 








. 


Beſchreibung 551 


me⸗ weiſſen wie im kalten Winters 
alſo daß eg ine Hof, Farbe / nach e⸗ 
der Ja ÄÜEN/ natum gemaß 
w Viel anderſt mch eg | 

- | | 





I, bie im HÄGR-GOLEGehenden Cap 

(der EM Porfapyeränen; 

en / auff fie hernoch⸗ 

N8/ durch Schoͤfflung un⸗ Rodung/ 

wiederum fruchtbares Anſehen und Ge⸗ 
en. 











Ai De 








se Zorbachſche 
Der Wechſel aller Sachen 
Laͤßt ſich ucht anderſt 


Gleichwol paben Die Be nl * 


Land⸗grund und Boden / © ters eine 
Ya hattet? 


'» 
aaͤngere Stand⸗ 
werdn⸗ 






als die von» ſelbſt ſterbliche Menſchen/ 
von denen * — en? 
wann and n äuffer 4 
rſter Gewalt ſelbe uͤbern hau 
Maſſen dann auch die St Statt Ti 
aderlich was ihre o 
herrifft / durch Gottes wun under 
danck wehrten Shut 7 
Fantrogbieren/ daß ſoſche meifl 
in nächrt-geenbigeemeafende" 
Berblichen Kriegs’ mefen * 
auffrechtem Stand ind verblieben ⸗ wie 
Biae lange Zeit vorhero / du alerhaud 
Nutzen erbauer und gew worden 
Es iſt zwar nicht unb bekannt / * 
von den beſchloſſenen Stären! auch jr 
fen? Ohrten und — was. "u F 




























— 
1 





— 


Beſchreibung. 553 
Uhr ſprung und Gebrauch anbetrift / nicht 
ſo gar viel halten ; indem fie jenen gern 
dem (0) Mörderifchen und verbannten 
AN zueignen / diefen aber der unmañ ⸗ 
Bft D) Forchefameeie beymeſſen / 
auch offters mehr fuͤr ſchaͤdlich alten Br 
16) erachten wollen. Allein dieſer Gegen⸗ 
purff haͤlt den Stich nicht no jemand 
en Grund Uhrſachen / welches hie zu 
beitläufftig fallen ſolte / beyderſeits nach 
sehen / und alsdann einen gültiger 
luß ſpruch zu geben ydie Mühenchmen 
löpre. Kutt darvon zu teden / damie 
it den TrotbachifchenGehäucnfeibge 
reiten / ſo ati Bau⸗ funft oderdag 
ʒam weſen aller Wohn⸗ohrt / m Staud 
rUnſchuld wa wie oben(E)berüher; 





MM 





in noͤh tiges/ jedoch gantz freyſtaͤndiges 
ing geweſen Richt noͤhtig darum / 
in Gegenwart deß Gehorſams aller 
eſchoͤpffe/ weiche dern Menſchen / fo 

iger dem Schoͤpffer gehorcht/ zu Ge ⸗ 
| T Aa EN‘ bott * 








J 
| 


v4 Zeoebaciibe. | 
bott ſtunden / und ihn nicht im geringten | 
verlegen kunten / daß er *8 | 
des Gewitters oder an 
males wegen + hätte ſchutz ſuchen n * 
Freyſtaͤndig waꝛe ihm pie 
verbotten / zu BEE beermfiaung nũet 
auf / auch etwan Did —* 
—— —— einmal | 
ders Gebaͤue aufpurichren: u; 
im Himmelreih (FF) 
Wohnungen, (Fi) Paläft ( Di 
sen/(J) . und 
5 
deſſen Her 
dvaraus ſach doch im na it 
GOtt an dem 
ſich / wann nichts 
rinn und dadurch 
nen Abſcheu trage. —** 
Menſch / durch Ungehorſam / von 
abfaͤllig worden / und ſich der —** 
lichkeit beraubet * iß zwar‘ —2* 







































on Defchreibung, 

ui ein Mittelding geblieben, 
ed E/ fofern cs no er 
J— die Stuͤck⸗ gehoͤrt/ welche zu deß Men, 
| nebe 
— 

1 
- 

s 

’ 

17 


dmenſchiichen wan, 
fo dann auch au beſſerer Ererägiigg ken 
3 allzupeiffen oder alzufr 














Ä ee 
, Meer bauen joe, Diefen wahrhafften 
Ur ſprung Kon Bautstvefen, ob gleich 
| NN WwÄre y dagGain erſte 








damund fein 
—— 









eandere Nacht 
bewehrrtift 








v—— 
| 


556 Trorbachi iſche 

ſo wohl Haͤuſer / Staͤtte und Veſtungen J— 
wider unrechtmäffigen Hewa male der (L) | 
damahligen Sorannen/aufgeri chtet und 
su threm Behuff erbau haben ſolten 
eh afrund ma er weiß⸗ 
gleichſam wider GOTT — (M) | 
Bau aufführen / oder ſich darauf / wa 
auch ein (N) heiliger Zem⸗ elwaͤre / IR 
beharrlicher Gottloſigleit perl U — 
ſich (O) der gleichen — 
















auffgeblaſen rühmaet) der ent 
damliches Unrecht / ob ſchon das 
bloshin daran feine ldir 

doch bisweilen / um ſeines erbauers * 
(en 7 Borreg Zorn muß erfahren: ODoe 
Gebrauch angehen ob man in einzeln 
Häufern auf Dörfern’ INT 
maurloſen / — * oder groſſen/ 
auch ummaurten Stätten moßnen/ 1 
hauch / ob man u er eloder 
ſtungen ab a 











6: 
4 





— 


er Beſchreibung 
I Th falls jedem Yocp , gang frey; je⸗ 
doch hat den Hochmuth der Spartaner/ 





er Rhein / irgende 

befinden, enhero auch twiealg. 

Trotbach fen onden Spanheimifchen 
Braven / vor wie 


Gebaͤue aber, neben dem / was 


eben eines 
en Alterthums genugſames An⸗ 
nr 496 eigen: 





EEE. 


zu 


158 Ra 

zeigen: deßwegen wir von din merckwuͤr⸗ 

ne, /nun⸗ 
5 übermä 


mehr eine deutliche 
me * 
* 

























glich hinweg zu 
bedoͤrffen / leichtlich — 
ches kan der * —— 
wahr rn ie 
Die Fruchtbar 
hersliche —— —— — 
aleiben / mit welchericy edlen Bergen dit 
fe Statt / wie dort *5 
het wann groſſes mit tleinen au vergl 
chen erlaubt, an allen Enden au 
— Eroreihe ſeye ⸗ —* 


JJ 


N 


/ 









chum befs 

— San 

5* 
en Aldorten „ge 


_ 


ſchenur die. Ra 
— 


— 
u 
9 
A 
ö 
# 
9 











‚60 Zrorbachiſche 


verfehreibender und bereit 
onen bedienen / meiftencheiis mit 
auf » mitteln wohl der 
im Norhfall/ zu gewiſſen 
eine Fuͤrſorg / von Trier / Coͤllen / 
fort / Treutzenach / ſich mie Artzneyen 
hend. » Auch anjetzo / da ſie Aerti⸗ 











Anney 


4 


en Hülf und Beywohnung 
gen Huͤlff ber Str 


of 
Grande 
ver⸗ 
und 
werden ſolche 


| 


mügt! 





i 


k 
Apochecker bey ſich haben we | 


doch haͤuffiger von den a En J. 
ſelbſt/ ber 


vorauß dem umligenden dan 
son den Sratt⸗Einwohnern 
ſucht und gebraucht. Sond 

ar wenig von, den PEST 
Trandlin/ Pulvern / Latwerge 
cen oder Pilulen / wordure 
daß gar offt die Naturen 
chet / bloͤde Maͤgen verur 
Unucheigkeit übern Hal⸗ gezogen 














m̃ den erwachſenen Jahren 
uſtehen, und hab ich wohl iM 
len Trorbachern ſagen hoͤren / 


Mi 








nur al 
ſache / und de 








J — 
. 


De 2.7 7 


| 


Beſchreibung Br. 
fie führen daß ihre Keſſel und Toͤpffe 
Oder Pfannen blöper werden) jemehe 
Man ſelbe [eurer / feget und abreibet / aſſo 
ſeye ein gieiche⸗s durch das vielfaͤltig⸗ | 
purgieren / bey dem menſchlichen Magen 


eicht auch dieſ⸗ Leuthe nicht fo kuͤhnlich 
fügen, wann ſie nicht ein mäffiges , at, 
beitfames und durch. wohl⸗ba kommlich⸗ 
peiß und Tranck üblicheg Leben führ, | 
n Nicht nur in Perſten / wie ſelbiger 
ands⸗art CT) beruͤhmter Dichrer an⸗ 
Ühretfondern auch qu Trorbad finden 
—* Sreiſen / denen dag Sehens, liecht 
lm̃aͤhlich if aus 
etts begehren 











562 Trorbachiſcht 
Weil er kein Mittel wi 
fliehen‘ 


Die Menge 
möchten vieleicht jemand hedunckem 0 


felbe d gefundheit hinderlich ae 


Trorbach zum cheil/ mitten Bar" 
enie in der Tieffe Niger; dA ſonſten der⸗ 
gleichen verſchloſſen⸗ Oehrier / wegen 
Dunſtigkeit und unfreyer N nicht für 
aar gefund erachtet werden. Auhiekönnte 
mich nun auff Die bloffe 
eiuhntich bestehen/meldhe da⸗ Biderfpil 
darthut. Neulich har ein hoch / erſtaͤnd⸗ 
ger und erfahrener Arttt / ſo ſchertz⸗ 
Anſt weiß fan verſtanden werden / 
der Statt Eflingen ein Urtheil gefaͤll / 
daß namlich ſolche Statt, auch mit Ge⸗ 
birgen umbgeben 9 gute Soft 
habe / weildie hohe Derge alles ſchaͤdlich 
abhielten und überrrügen ; welches mal 
eben fo wohl / oder vielmehr/ wegen DB 
dreymahl höhern Gebürgs / DE Statt 
Sfönneebepeignun, AHWE 



















Trorba Zkinm 
107 die 





= _ 


en | 
der umgraͤntzenden —* 


ß dent Alter zuent⸗ 


— — zw 
— 
— — — — — 


— — — 


nn... 


(chädlicher halten / muß 
ie berichten/ daß Trorbych theils 
A Bergen/suie bald auf; Beſchreibung 
der Hanpt gebau⸗ erhellen wird, theils 


das de berg ſchaffenre euthe nicht er⸗ 
Mangien) vegen deß meire Mofehthalsy 
reichlich kan genieſſen und folcher ger 
Bolt die Narr zu vorfprecherin eenfg 
AHA renheit / wordurch 
UT: Pie Meike Seucsen/ warn 
—— fraffen tollen; 
ehr ſo wohl aulda entflanden/ als yon 
Ndern dahin erblich gebrach worden / 
n bey den Kriegs,fällen et was zu 
Wldenftcher, Es gehört aber ferners zu 
8: ruhm / und der Fin. 
ohner groſſem Nutzen / voraus bey et⸗ 
| | u ner 








Da 3 = 


.64 Trorbachiſche 


ner Haupt ‚Statt der Khao 5 — | 
Sande, Gegend, daß di elbe al 
suufpe, Geſun 


der wohl⸗ gelegen, und bin uht em ertodß 
worbey wir uns — allen nal /võ den 
anger aufgehalten) “ Shrien tihte( 


burg! uwaoe 

ichlich als eine Zu 

Kr wider Feindes — er „A 
nnmie behoͤrigen chaͤuen 


— — — — — — 
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Ih er: 






* kan —— 
befindliche Schloß 
velches die Siatt / bey ße J 
rung / zu der darinn und u * ur 
den Schüg.reihen St —*2— 3— 
ſprunglichen IR LA LT" 
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Beſchreibung. 565 
borgen und} dod, thaͤtlich / manches mahl 
Amert / hat allhie billich den Vorzug/ 
deſſen eigenelichere Beſchreibung / ob⸗ 
gem (V) Verſchub gemaͤß / in dieſes ge⸗ 
Wär ze Captel gehoͤret. Daß min 
ſolches niche auff der hoͤchſten Spigen 
Vergs ſtehe/ iſt bereits geſagt / indem 
ene noch ein ziemiſches über dag San 





AUS raget. Da folte num vieleichte 
mand vermeynen/ ſolcher maſſen koͤn. 
man das Schloß vonde Hoͤhe leicht⸗ 

ch verderben und zu grund richten 
hes ſich aber wei⸗ ya | 
finder Dann es iſt / bey erſter Auf 
rung deſſelben /' dieſer Kunſt ‚und 
OR gehrandhe wordẽ / daß man/ 
Fer erſten Srund ⸗le gung/in groſſe⸗ 
U aus dem Berg ſelber/ welcher faft 
auterer Stein un⸗ Seifen iſt / vorhero 
ochen / und einen zimlichen raum ge⸗ 
ben har imitden ‚PruchReirien aber 
nachmahls das Gehaͤn eben aidar | 
den Berg feſt gehanr , alſo gar / daß 


jemand 
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5660 Trorbachiſche 


jemand nichts weiteres / 10 (F obenauſſ 
DE Berges höchſtem Gipffel ſteht dan 
zur ein wenig vom Dach/ Geſficht 

 Iningen fan: mordurch nicht alein DE 
Gelegenheit / von daraus dag N 
zu beſchaͤdigen und zu beſchieſſen / cinem 
fingen und mächtigen Feind abge 
ten / ſondern au zumahl fe gem f | 

en aufpfeiner Seren Sk 

* 



















| X) Ber 
aungs-Regeln/ wie «in — ande⸗ 
und fich ſelbſt / gegen die Beläge! 
beſchützen folle / Kriege + de ändigind 
Werck gefese worden / daß ſich caon 
mancher Kriegs⸗ Baumann / vorauß 

weit das Grund⸗Gebaͤu / vor ſo got gi 


ie j 
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a 


un. 


| 
rm | 
Mr * u CR folche Art enger 
pm end We: og a3 Dierüber permiunpde. Das 
— in zw Feet fi ven / iſt vornehmu⸗ 





Hi cHaupt Geſ | 1m 
an in wen MI gi Dan nn ebäue eingerheifg, y 
hingen un: RAT, —* PAR / Das ander? 
Gogrher / son MI r —— heiffer / nachden fi 
—12 PN | ken Sürftiiche in fhaffts, 
m at N Hero peypaneToegen perglichen habe; 
Do gehen para eitlg 7 eg fang Sreung 
u Befgarır Mr einem Ober riepe 
mat: ir = AT ANDERSFANR / wela⸗ Stelle 
a kung er DAe/ Deffen and; (Y) open 
ME ————— 
4 | Ohfarkan.... worden: Z du 
—* Er De —* 
— 1 Calle Und zu —— 
—2 Sulebergund Saffempepm;, yr, 
‚Dog! Mi Ankmann) 1, Se meinfchafftl, Oper, 
ih LT, and Som AM der hindern Srayy affı / 
folk! A ur — — dant auff der Yepyma 
— 2 Sn, selfen Dodygräbl. Gn; 
Me "gung ich viekmahis uns. 


rund» ii | f res, e würdig. | 





nn 
6 Tro orbachiſche 


wuͤrdig genoffen / auch dieſelbe / als ein 


ſonderbahres —— a —— 

Damit wir aber ſo oſches * Be Si 1 

her beſchauen / ſo hat ar ge— * 
und Auß ⸗gaͤnge: e in zim nr 


n dem — * 
Pa hinmwerts gegen nr ae a 
fodann gegen der rSt * ar ht ni . 





enmerden. An dem Ay —* 
— und ang A jm 
einem was niedriger ud 


„abe 
und Kundelen / darvon er m 
onderlicdh zu berichten * I 
ſte —— iſt viere * 
und von unden her / / Hip obe —2 
a eier und iſt ei! 
(Ecke ein runder urn a 
welche alle zuſammen / — ge 
dere / mit rund⸗geſpitzen ei * 
N bebseket.. D Dieſer 
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Beſchreibung. 569 
ud iſt ſo veſt / daß viel Kriegs⸗/ erfahrne dar⸗ 
für halten, wann ſchon fein anderes Ge 
ind arm dpi per ſeyn ſolte / daß derfeibg 
— dannoch tapffer genug gegen feind, 
M Ude Berpaie fbehren /undden verme, 
j genen Anfall abhalten koͤnnte worzu 
wich wenig dienet / ſamt dem wohl⸗be⸗ 
ſcaſna Zeug⸗hauß / datinnen vielalte 
MR en Geſchoſſe / Bogen und feile/ 
— neben den heut zu Tag uͤh hen riegs⸗ 
rwüſtungen in zlemlicher Anzahl ſih be, 
‚ DEN / ein groſſer / weiter und tieſſer 
Waſſer⸗kaſten (Ciſterne) immerzu mir 
|  Vohtigem Waſſer perfeher/ggie auch eine 
| € — worauff für viel 
Paſohnen te Nochturfft kan gemahlen 
Eden. Gegen dem vorbemeicem Fahr⸗ 
hor zu / ſtehen Noch drey anſehnliche dicke 
mnerne Thürne/tyorumder der Hoͤchſte / 
iewohl ſie all⸗ drey rund und von dicken 
auren / biß auff die rund⸗ außgeſpitzt 
und mit Schiefer ſteinen bedeckte 
aa Pa ’ =. er 
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57° 
cher / ſtarck und veſt genug auffge 
find / weil er / wo nichehalbrpoh um 
en drircen Theil Höher alß pie andet? 
auff⸗ gebauet iſt nice eben / wie N 
(Z) anderſt⸗wo Kunft, abhangigen Dr 
zühme, der jedoch ſeinet Merctwurdi⸗⸗ 
feit nichrermangelt. von auſſen⸗ 
her kan man darein nicht £ommen a 
burch cme hohe hoͤnerne Traͤppe Äh 
drren deß Thurns Eingang muß erfie 
enmerden; melde man zar leicht / wan 
es die ————— | 
erfordern folte 7 von darnen Kine 
shun fan / und alen Zum 
männiglicy vertwehren. ẽcs hat aber dt" 
ſelbe / wegen feiner Hoͤhe / ſo zu jagt | 
derfihtedliche Srocdmerett Ka | 
abgefondet 











nen jegliches abſonderlich 
dicken und feſten öͤſb | 
und verwahren / fo einer Galot nicht 

Zar ungleich ſcheinet: wordur⸗ 
dert wird / daß keine ſchlag 






nde Feur⸗ 
kugel/ 


Pro 
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| ihgetvorffen werden folten / alda 
durchfallen moͤgẽ / oder ſonſten fyädliche 
urcung verrichten. Age; 








J Sintemahl der⸗ 

68 [ehr merccv 

HOHEN und alfe doppelten Mauren / wi⸗ 

[den * eine ſchmahl⸗ Träppe oder 
| 


or Auffen ung ıfundher, 
I ge FAn/ anfgeführer worden dar, 


Men Stock ⸗ das andere/fidy 
ng; Nothdurff kan begeben Shen 
Me ſchir Pmmidgtd 7 Felsen ‚men 
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572 Trorbachiſche 
| d noch vil 


mit Gewalt zu bezwingen UNE, 
weniger, wegen deß Mglaublich/ hatuen 








wacten, elfen/. worauftt ſtehet / u un⸗ 
gergraben und mit Pulver gu ſpreugen | 
n Fal gefeht) 


egen / ſolche 
eSchloß ſchon eingenom· 













zelhaͤtte. Unweit dieſes Thut⸗ 
Je Wey andere ſchon wit | 
var citnas nibriger/ abet and ſtarcund 
veſt gebauet ſind . allıva.bas- meht | 
| Kereorbensliche gabshar/atgtndd 
2 ahead an dem Berg hinaus g 

ip an fe 


Dieweil man aber dem Ship @! 
Wan / (mal 








nem Ohrt mehr beyfomm 

‚fen-auf der andern Seisen; ein ung⸗ 
wöhnlih hoher Abſturti DEAN. 
fesung genandt / ) als cben be 
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Bau Reiten Aa 
—* enden NDYeS waͤre dann imir par, fol 


Ku Bender Bern  wör Bann mie bafpy 
ihn aka. AUNg, Teiche gefüffen syipg 
ae a — — * 2 


1 I i N glei wÄlis; 3 I * 
ee 
Am, mi * Auff-deren 

Si Zen und ne Krk anenben | 


J w 3 — nd 

m, Sag wage ai he 
A Zi eſonderba ⸗ 

oe N — Ei und Bequemihen der = 


— 18 2 
cl ah —* ——— daß man wohl von jenen 


alhie die Wo 

—— und rt entlehnenmagy 

a NE Aigen ga FeAlch. dep 

a) a se  Shny meh Sic, 
E - j z _ &: 4 . 


fans” 
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574 Trorbachiſche 
ſtatt / und erhalterin — daan —* 
no das Kriegs⸗Wetter in det 
** Gegend / * * di se 
ire, Tedoch hat auch jan | 
das ihrige nach vermoͤgen m be 
und feinem Gewa 3 er Kir 
mache und ſolchem 5 ri | 
en/richernacd (c) ide wird / Oh, 
‚mannhaffte und magliche Gesn 
aus —J Forcht * 
Gen: damit es nicht d 
als ob ſie mit ihren 
die Statt ⸗Maur 





— prange. ſes a 
von den Gebäuen 7 6 u * 
Onzehe dienen. / genugfäitt — 
worauff ſich dannoch Trotba fer 
riche ſteurer und verläßt / ne Won 

an dein under icht dep görtlic 
nicht höher halten folte. | 
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alda gewidmer 5 
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Beſchreibung. 375 
Pefer Ohrt den Gotres, dienft hertlich 


liebet / fofdyen ſchrifftmaͤſſig treiber, und 


allem Vorhaben deß Hoͤchſten Ba⸗ 


HAND eifferig cwicen gradher 


Mahl aber die Jugend fo wohl zur Bor, 

—*— | andern Tugenden und 
Wehen bedache ; deßwegen ſich auch / um 
beſſerer 


beſſerer Dr 
denen Zwecẽ 


t 
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mlu ae al 
DR Heffnungs⸗ urg der fünfte, 
sen Zeiten das Sch hauß / auff simen 
abenem Berg tyelcher üperpi. ganze 
Staterager, yon Chriftsciferigen Vor. 
fahren mohL, vereinig 
fichen ; welchen Man dahero / weil auch 
beym Tempel Gortes zn Jeruſalem (d) 
Schuhlen waren / das Trorbachifche 
Sion Nennen moͤchte. Zwar was die 
b3 Kirch 
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16 Trorbachſche 

er vorab 
wie fie jetundet 
gebaut worden in⸗ 
dein das Chor / wie Eape ur Erb 
Begroaͤbnis / vorhin dein g * | 
ſen / annoch fan | 





zn — — 








‚turen, Kirch / auf jener DT 
mahis den oriU8 


Motels zu Traben / che 
orte / dahin dieſe und —— 
‚afs-Finverleibre (Filialn hör 
ren. ———— 
Hund in weile Ja 
Bar man ein anſehnilche⸗ Stande 
Yagtes Chor’ nee | 
gebaut, Anjetzo ſteht in einueho⸗⸗ 
heil der hohe Alsarı morauff das Hel | 
Abendmahl gehalten und aufigerhell! | 
imandernaber ein anſehenlicher Taf 
stein / darbey dieſes Heil.E 
vollſtreckt und begangen wird. 
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So 
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Beſchreibung 57 

f der Gange Bau / von unden biß oben 
ons Dach/ welches mir ſchoͤnem ſchwar 
hem Shhiefer gedeckt / gangınie Steinen 
auffgefuhr / und yon Innen mit einem 
deſten und arthigen Gewoͤlb verſehen. 
So vermehrer auch daB Anſchen dieſe⸗ 
bus nicht ein geringes / welches fuͤr 

dr legen der Berg /hoͤhe und feines 
m̃lichen erhabnen Gemaͤuers / ſchein⸗ 





apebogen / des gedachten dass 
Pelten Chots / gefaſſet und underſchieden 
/ 
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U ru nn 















178 —— 
— und ee nach 
Rothdurfft verfehen / MT ide. 
peibg.perfonen unde her 
den / die Manns ⸗bilder ade — 
plichen hierzu geroidneiih FU. 
‚um und umher zu ſtehen & 
Solche Geſtuͤhl nun ſind UT 
Roland des Innern Gebäuee 
der gemeinen Burgerfhafft/ t 
ſchuß eigner Unkoſten / 
— ——— A 
Stuhl / mit des JIunhabers 3t 
Segen fe | und erfäntii erriete 
det, Ufern 5 dur 
Seiten gegen Mittag) 
oder ähr.ne Brab- 


bereits.an feinem Ort gebũ 
jetq geſchehen;: jedoch find * 
in und wieder allerhand ſchoͤn 

dãchmis / zeichen / von Gtab da — 
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4E Beſchreibung er 
Fahnen/ Gemaͤhlden und dergleichen / 


welche wir allhie / weil ſchier inallen Kir, 
N Man dergleichen finder mi 
enü 


| ung, wegen der Nach 






— 
| 





| m : 
AED Kirch auwob⸗ Schuplfnaben, 
Mntihren Underweiſern/ naͤchſt der Dr. 
Clau ſiten pflegen/ gleich hinüber durc 
—* bür führer, —* * 
ten die cteinigung genngfam a 
—* Das Schuhl ham an ſich 
felber it ain groffeg 
— uffgefuͤhrt / und mie 
gleichf auffge /u 
ſchwartzen S fern be Ge 


Mächer har eg Diebe viel / aber weit und 
kaum genugſam/ in beyden Stockwer 
den / dahin m | 
Schneden.ä | 
der Abend. feiren, fuͤglich 
Das underſte — 
5 
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80 Teorbadiiät * 
meſte Gemach / ſchier ſo groß * 


Bau weit iſt / worinn | 
ganze iſt ge Si! ni 


Geſchlechts 
biger Schuhl⸗ geſchicht 








Claſſen⸗ Jugend / von deren Un 
ung auch hiebevor/ wo ſattſame 
Nachricht zu befinden infpedio- 
ve» hauß 7 darinn allew⸗⸗ Ober⸗ 

rediger wohnet / fieheen 
eicher maffen ein wohlr 




















auffreche gebiieben : Die Caplaney 

sber. das Diaconat-hatıß/ fo Hiebed0t 
auch bey der Kirch geſta 
Belägerung / wie dann 
recht alles frey macht / was zu 

Des Siege gegen dem Feind / ſolchen 
Faͤllen / dienen oder nutzen kan / ber’ 
haften můſſen indemeine Sich /ſelle 
Barcerey) daraus gemacht er 
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ein 
der Kirch / 


Sebaͤu / fo dieſes —* 
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| / —— 
ee ung ift gefchehen, Von 
gegeg 2 m Berg wenden wir der. . 
zn oNt Scor; ung gegen der, - 
—2cD — m —— woran auermoſt das | 





Do 00020 


N on: 
‚a Teorbachli 
denen som Hunns-rücd herein refendet 
u Befichefomt ; welche Übet Pen Ein 
gang oder Thür / mit dem 
Waffilichen Für. Spant 
1 EBappen 7 in Stein eingehänen. ot, 
penstich bemercket if ; und ſtoſſet Di 
darz gehörige Fuͤrſil. Canliey aiſobad 
daran. Der Land⸗ ſa cunercy· DA 
if fo gar weitlauffig nicht aufgebreitets | 

sedoch dergeſtalt mit Zimmern) Saal 

Erben) Kammern und andern 

mächern verfehen, Daß ald⸗ Gelegen⸗ 
hein genug ſich finder / d daſelbſt antom⸗ 
mende Fürft. Perſonen/ Bil 
eeenfeldifehen ıheils gar offe geſchicht 
Badenifiyen rheits viel Feten? . 
„ante Canſ⸗ 































aufnehmen und zu 
jegt-berührser Zünpl. Ober⸗⸗ 
ey wormit auch das Archivum vdt 
(riftbehätnte sereimige/ bat «HN 
Durdgang in den Kelterey 0 fon 
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Beceſchreibung. 58; 
Tror —— NIE eng aufzupaleeninichenm, 
ga June „0, dinfönnen, Dieſer Saal fein altes / 


—9* ai Mer fepranfehnlichen Gebaͤu / welches in 

nge 73 Werckſchuhe/ ſamt 5. Zol⸗ 

len / in der Breite aber ag. Schuh und 

4 D00 ansträge, yonder Erden auf biß 

Tach / mit Steinen ſehr ſtarck aufge, 
wiewol d 


SEE 
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53 
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EIN zedoppelter Keller , darinnen die 
| ligen / der Saal ſelber hin⸗ 
xeen / darvon wir vornehmlich reden / iſt 
beynahemeines Stock werck⸗ hoch / hat 
devoͤllige Sängeund Weite deß ganhen 

es innen / allwo in der Mitten un⸗ 
lerſchiedliche ſteinerne Saͤulen ſtehen / 
darauf der Saft ruhet / der Saal⸗Boden 
geoͤſtricht / mir dreyen wohl ge⸗ 
B7 machten 
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¶Teorbachiſche 


u % 


der anzron 


106 das Kriegs, better’ IN DIT 









allen über ad be 


RB 


son den Gebaͤuen / 19 zu N 


niche ſteuret und verläßt / 
um den Underricht beß göttlich 
micht hoͤher halten ſolte. 


vergeblich prange. D 8 be 





alterin gersefen / ander” 


E _ — — 


— — — 
Eu Du 


— —— — 


Hd  Pefer Ohrt den Gottes, dienft hertzlich 
“ liebet / ſoſchen (Grifftmäffigrreiber, und 
> Beyaleın Vorhaben deß Hoͤchſten Bey⸗ 
— and eifferig DU erbitten trachtet: zu⸗ 
Mmahlaber die Jugend fo wohl sr Bor. 
Moorcht / als andern Tugenden und 
— J verrichtungen / forgfältig zu er, 
# diehen acht; deßwegen ſich auch, um 
DL X duung willen / zu dieſem und 
nem Zw aAbſonderliche Gehäne 
gewidmer befinden. Iinmaſſen 
dann der Chriftlichen Gemeinde Ders 
j aan 3 Or tb/ die Kirch / und nichemeig 
' vondie 98- burg der fünffet 
E 


u —— 
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xn; welchen man dahero / weil auch 

Tempel Sottes zu Serufalem (d) 
ublen waren / dag Trorbachifche 
Deinen moͤchte. Zwar was die 


b3 Kirch 
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0 Trorbadiiht 
‚Kirch belange / iſt dieſelbe / von uhralten 
Jahren her / nicht öllig wie bel 
Da fieht / dergeſtalt gebaut worden. in⸗ 
denm das Chor wie E ur Erb 
begraͤbnis / vorhin allein geſtanden⸗ 
‚dies man / wegen des iMk n It 















‚wahrnehmen; ‚aus Urſachen | 
‚autter, Kirch 7 auf jener ON 
ee ee 
_ harre/dahindiefeund eine WET 
Als Einverleibte (Filialn) gehörig wa⸗ 
ren. Folgender Za aber wann gt 
——— 
hat an ein — | 
Yaates Chor’ efchesnge Be | 
gebaut, Anjetzo ſteht in eanného⸗ 
heil der hohe Altar’ morauff das geil | 
Abendmahl gehalten und augerheild! | 
imandernaber ei anfehenticher Taf 
stein / darbey dieſes Heil. Sacrameit | 
Houftrectt und. begangen wird. 6 g 


J —* 
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Beſchreibung 577 

IM der gange Bau/ von unden biß oben 
Dach welches mir [hönem (wars 
ı Km Schiefergedechr/ gangımie Steinen 
uff / hd Yon Innen mit einem 
Vveſten und arthigen Bewätß verſehen. 
So vermehra auch dag Auſchen diefeg 
Bebaͤus nicht ein geringes / welches fur 
ch / wegen der Berg/ hoͤhe / und ſeines 
Am̃lichen erhabnen Gemauers Schein, 
yr genug iſt/ Der zierliche locker 
thurn / worin das gantz Gelaͤut / fo ſei 
nen Schau zimgich weit durch die Lufft 
wvirfft beyfamen haͤnget. An der runs 
VEN Kirch ſam mnerhan, darvon die 
ve up bögen / des gedachten ders 
Pelten Chong/gefaffer und underfchteden 

N / ficher eine fteinerne, und doch 

mit hüpſchẽ Farben gezierte Cantzel / oder 
dehr⸗ſtuhl/ und auff der Seiten ein wohi. 
Fordnetes Drgel ·werck von schen Re⸗ 
— darauff in —* en —* 

chrtaͤgen / nach der ufl geſpieltu 

— Bb 4 geſun⸗ 
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000. 


| 





Zrorbahiit 
er oied. Auch icdie Kir 

/mit Ständen a Sue ‚nach 
Weibs / perſonen unden auf — 
(der aber aug 

ptichen hierzu gewidmeun 
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der gemeinen Burger 11 Ku 
ſchuß eigner —— 

Abl mudes Sunbabers Pappe 
und erfäntlier 


Zeichen / — een 









— 


oder aͤhr ne Brab- 
sen yon Spanheym / deiknt oben (*) 
bereiss.an feinen Orr gebührend | 
zeig gefebchen ; jedoch find au ſonſten 
kin.und wieder allerhand ſchoͤne Ge⸗ 
dachimis⸗ zeichen / von Gtab — 


* J 
u 


——— 











579 
dergleichen / 
in allen Kir, 


aur / eine Thür führer, mittelſ de⸗ 
den Nabe Bereinigung genugſam abe 
dunehmen,, Das Schuhl hauß an fig 
iſt ein groffeg vieteclichtes Gebau⸗ 
n lauterem Stein⸗werck/ biß an das 
—* — und mi 
—* hat es nicht yiely.a 









rau⸗ 


Bb5 ur 











80 Trorbachiſche 
groß / 











Claſſen⸗ Jugend / 
ung auch hiebevor / 
Nachricht zu befinden 
ven, hauß / darinn alleweg ein Pa 
Prediger wohneet / ſteher naͤchſt det 

eicher maſſen ein nwoßt » zugeht 
Sebaͤu ı fo dieſes Kriegs» weſen 
auffrecht geblieben : Die Sapl aber! 
sder.das Diaconar-hauß/ fo piebeo0f 
auch ben der Kirch geſtanden⸗ 
Belägerung / wie dann d 
rechr alles frey macht / wa 
des Siegs gegen ven Feind’ 
Faͤllen / dienen oder nuten tan / 
halten muͤſſen indem eine ſttelle 
(Barrerey) daraus gemacht — 












Beſchreibung. ‚8 


NE Schloß yon dannen deſto fi 
A, ibefchieffen, Weil 








Rahmen colaus & 
voretwan fünf Jahren / ſein⸗ — 
ha er Caplaney / mir 








Au ermpehnung if geſchehen Won. 
Oefenm Bergmpenden wir ung gegen den. - 
| forten / woran allernaͤchſt das 
Any, /die cand⸗ſchreibereh genañt / 
WE. denen: 





EEE GE 


I Tore chiſhe 


N 
ach heremreifende 
he iiber dem Ein 











daran. Der! 
if fo gar weitlaͤuffis 
jedoch dergeſtalt mit 
Eruben) Kammern und * — 
mächern verſehen / daß allda 
hengenug ſih finder, Dit — 
mende Fuͤrſtl. Perſonen⸗ -i 
erenfeldifenen theils gat oft 9 
Badenifchen rheils viel —5 
aufunehmen und U —2 au 
jent-berührser Fuͤrſtl. Der-amiit ri 
joy; wormit auch das Archivam (I | 
fehrtffi-behätenis vereinigt bat u | 
Durchgang in den Kederey Hof I 


derlich ii deſſen groſſen Saal / 9— 
























Beſchretbbung. 58; 
wir uns ein wenig aufzuhalten nicht um⸗ 
hin toͤnnen. tefer Saal iſt ein altes, 

\ Mer fehranfehntiches Gebaͤu / welches in 
ge 71 Werckſchuhe/ ſamt 5. Zol⸗ 

en Inder Breite aber 24. Schub und 
Sollaustraͤgt / yon der Erden auf biß 





ein gedoppelter Keller , darinnen die 
Wein ligen/ da Saal ſelber hin⸗ 


wohl ⸗ ge⸗ 
machten 


* 





nn. 








J 






— eldte Cantzley 
meldte 

Rgchoͤrt habe / ſo das alt⸗fraͤnckiſche Or 

dañu ſimlicher maſſen anzelget er 

| in die Rundung / jedoch wor. —*8* 

eiot oder ertericht / wie ei. 








/ wie eine Tt 
/ oder doch nee 
bepor auch mit laͤnglichten Kir 


und hie⸗ 









—— — —— 






. 


tenteywor dem Krie⸗ 
erfamtung deß 


Def be re 
tiae( £ ) Anftalrdrobenfhon | 

—* are den Baugedmng⸗ 
Zufammenfunften meißtentbels ge" 
act; von weichen bey DIN u 


„’ 






Zen ME — 









u 


ET 


Beſchreibung $85 
felbige war vorhin« g) beräher aber 
‚ Body nicht außgeführer nd / Auch etwas 


iu ſagen faller Es werden naͤmlich von 
den Reb⸗Leuchen 







mes Feld vorha 
hums⸗H 
auf 









"ten darauszichenläffer, Wann 

nun jahr lich/ nach gef tt Ver⸗ 
deß Weinſtocks / gegen dem 

baune Tag gehen, —— 





BE 

N | 
.s6 Trorbachiſche 

en kan / was für Hofnun⸗ 

34 der ir ſowird / aufDiekMt 
—* 
—*8 
Diebe 








Kellerey Saal das 





















fo das Herr 
auf jent-angeregte Wo 
dig ſind / im weſentlichen un⸗ 
anterhalten / auch wohineu Grüde"N 
Die Be 


eher mic Straf angefehen vll 
m Solches abet geſchiehet gar zier im 
und feyertich / wann nämlich in 
| Sonn,oder Feyttag / nad v0 
Morgen. und Mittags Sort 
man Bicfen Kircpräßniiden Soul 
verfatnler ; und zwat —— 
eine ſonderliche Block / bit im Keller N 


—* 5 * wur 
Geding 


welche mic hieſem Bau eb 
fen haben: in Bereitſchafft En 










































haben en ihre Steheh 
Amen 
‚ Datın 


| —— 2 sy gegen find/der 
4 5 auf die Fön 





efäften, ZB 
tfluß / B/ ob — * die men ſo 


Th im —* wi Der erwanden * * 
dergleichen dau eilige Guͤter durch Erb. 
—* * fälle; 














538 Trorbachiſche | 
fälle/oner Kauſte n⸗ auſch weiſ kom⸗ 
men find, werden ben ze, almirtR 











— — t 
Reb⸗Feld / fo hier zu Apfichtet 
zu —* — * 
/gepäche,gedünger/und | 
arrinwohlundsnd oa 
worden? * ch dann⸗ 
vrechet / weiches auch 
2 ſichs —— 


durch umg 

die — * groß oder SE 
millig oder ſaumſeelig de 
deran Shryoder Birydie © Siafata 
und hernach volltogen.⸗ nn di 

fes nun fuͤrůͤber / ſo werd den die Thot und. | 


> der KRehlerey wider: 
und | 












. zu Befhreibung, By 


Und wird di * Pr 
er * 8 * —— Buͤrgerſchafft/ von 


wer nur dahin zu o⸗ 
N gela * 










u chnene —— 
u mr en Sau * eng in —— 
— —* Bang —— 
er TE gleich / wie in per arz, 

Ei Koi Regen md nun 








ai eben 
he pe er lpe, r vermaurt / biß auff u 
* _ a & * 8 





EEK BEIN 





599: Zrorbachſche J 
diejenige / ſ 








nes Thürlein wordurch 
die ohptehende LAN 
in die ndfohreibt 







mahl zu ſch 
‚ger Wand⸗ 


ſtuhl / alldo 
eigentlich di 
Auſſrichtung ber / 
if fo eigenslich nidt P 
euliche furgeben / auch von 
gen/ die es wieder ron uv · 
Deiters zuruͤck gehoͤrt gu haben v⸗ * 
nen / ob haͤtte es uhrfpriinglichl Mir 

Wohnung / den ————— 
gedienet ; welches ich auf ee 
und Unmehreberuhen laſſe. © ot 
«8 fo unglaublich nicht / daß dieftt —3 
den / vondeifen urſprung DEM N I ac 


























\ 
| 
hetannt ; 





= 


nn... 







abſts hend V, Borat 
liſchen Kifay.verf 
uß / wegen( i) allerhand Uns 
ten und ——8 ob fie wahr 
der a geweſen / ſteht bey vielen im 
Hy wieder grauſam verril 
ae apffern Entfehtug die 
dag manmir 
—— milter verfah⸗ 
1 u Grumba 7 garniche 2. 
R ie 7 vor und nach a 
sen, bu: 


auch in ; 
run 4 * —* ce ah 








Trorbachicn 
Teutſchland mir feinem Orden daherg 
hen ſolle; und nicht geruht / biß er ſochen 
Ubel / nach aͤuſſerſter Muͤglichteit / v⸗ 
gebogen und begegnen Dann ale UM 
feibe Wiſſenſch fit erfange, Daß der 
mahlige Ertz/biſchof R 
Aychfpale / weil er Pobf Clewenn 
als ein Are / glücklich von ein⸗ Kr 
heit entledigt / zu dieſer Stelle (K. ‚son 
ihm befürdere / von obgedachtar NA 
verſamlung aus Franckreich tkaum au 
ect gelangt.) derenewegeit ik a, 
m:ntunffr angeſtellet / d das 
uůccheil auch ůber die u ner 
herren / wie and golf » 
har er fich in. obſtehender runde 
Adern Friedens⸗ AAeydern / wohl bewaß⸗ 
mer/eilends dahin verfügt! den verſam⸗⸗ 
en Bären 7 (J ). au darx⸗ der 
Waffen / einen Schreien 3" N z 


































nd bard recheliche Enwen 
x ſich von dieſes Pabſtes 







—44 


| - 

| Beſchreibung 503 
auff ſeines Nach folgers Urtheil / hiemit 
aller Teutſchen Tempelehetren Nah⸗ 
men beruffe, dieſelbe dahin bewogen/ daß 
ollſtreckung auffgeſchoben und der 
Verlauf an den Pabſt geſchrielen wor⸗ 
dn; welcher aug; geabtworret / daß der 
Erdbiſchoff beſſer nadızuforfayen , und 
findung / mit ihnen zu verfahren/ 

Aus: haben ſole Weichen. 
o viel gew 


wuͤrcket / daß in 
de folder Drden anderftw 


ds Pabſts in) und Koͤnigs Phuppen 
des Schönen Franckreich boͤſen 


= 









— — 


— 





— 































a 

Slitern gemefen / 

zu Spanheym / un J 
ai 


Die jego, regierende Hohe ONHEEZE 
Aetanger/ will ich mit alzuge *3 
dan e bahen⸗ hab af uw 
was an rrefflicher (0) Geſchch⸗1 
fer zu ferner Shug ORTE 
- allhienichrumgehen un / was 
andern gehoͤrt / ſelbigem um war 
zuforſchen / und pie Übrige B nah 
ir atmirreift zu eröffiien., BHA 
N Schre bald «in ponnehmies ARTE 
0) der Fruch brin⸗ I 
Ber Traͤumende beygena — 
Hanchen fiber dieſen Keler I ar 

















J J 
| 






w 











chen unlangſten WERT 3 
Berrwunderung befltlat 7 nd DIN 
Berrandnis un feine SÄrdP En | 
jetchner/ auch an Das steche geben T 
erdamapisHofmunamadite: PEN 
fh dann, wo er beffere OMRET 
Mair vobrinzen OT 









— 


— 





nn. 
AM u Beſchreibung. 55 


Derfagen, Underdeffenmü fen wir 
—* andern zu dieſem Saal sehörigen 

u Vebäue vorher auch etwas gedencken, 
TE und zu ben Eon = Srare 









— Witten einen groſſen Do, deffen ober 
me. Xp DT ünfommenben Fürſten Eur 
m 8 Meldung geſchahe / allw⸗ die 
—J — end Wa⸗ agen⸗pferoe/ jo 
kur Kir ori An, eunf — in 


SR 
2 es a Bo ohn⸗g — 
PR —* als dSuett. 


——— oder nr 
ga der Frucht; gefäle: 
| RM der Zend, in deffen Verleihung 
‚ar —— bten⸗ 
cben wie dieſer Ohrten / 
& siber 





& 
VO 















ner oder perröhrekiet/ 
| per verganteten ache! 





d m eine Map Wein 

er hoͤcket / da dann die —J 
zäcimg hut/ atw a eba 
enden Site reg frame TEN 

n5 Geil geborene DER ala 

"genen preifiaß eyiierfahhtWlh 
Wort —— ders! WE 

Höhnna/ nach der jaffer MEHR 












der Bäumen/ mittelft deren⸗ 
Zihend + Tränen und 
‘ | 1 * 








Beſchreibung. 







BSebuͤh In rer un Om ke j 
RI. de zu entrichten üblich /_gnädf 
—W uſtehet/ ‚abfonderligy t Ni 
den em a Al Ras tert wird: Meiljeglicher un 
mi | 








Aufeineın eigrren Hauß für ſich mie 


‚wird ) Biefer Herrſchafftlich⸗ Wein 
n II gtof Keller/ deren anfangs ge; 
In (htalkin eingeſamlen⸗ ſonden 
3 bedahin gebracht/ ſo nach Auf⸗ 
9— 5 eh SE Heuncheis hoͤchſt/beſa er 
"haft Nr Weiterggebührr Sol 

* — in (wird auf folgende Weiß. 


| Ken wann aller Rein nunmehr 
| e i eller eingefaße/ ſo verfuͤgen ſich 
ei Me or — Pr am 9 — Amt, 









- Nat 
} 


+ — —— 


n/ in alle Ke ler / darinnen neuer | 
# ah a laſſen darauf⸗ durch mitge⸗ 
Cc 


hende 


* . } * 
—* u z F r 








“ 
—14 
L 


Tal 
* 

“ 
i \ 
—— 






en dr. yivw 
wehnung allhle zuchun * 
— wir Da * 
und beſchau ven 
—— * * | 


habe / — 5 
wahret werden 
kungen darauf. zeſchehen/ ir er 7 





Pr 


A —⸗ 


— 


nn... 


Diarott,la) das Vierseimapre 





‚1 f U i# CE | ? . J id j h .. H 
| * — In b 4 . 


FE Be abet innerharß, 
MEN J Ur de ‘4 \ “ | qher Stuben und 
u mm⸗ nderlich weil eine offene, 






Wehen Hay 
erqul gefuͤhret wird dar 
7 lei vneben. der Rack, Sn 
er RR De gerichtliche Zufammen⸗ 

chalten werden am merck⸗ 
— Dia iſt / das groffe Stuben⸗Ge⸗ 
9 BONO weit nämlich der ganze Rath⸗ 
are Banreicht/ dahin fich ben offtmahe 
el ua Han Bekgenheiren die ſaͤmtliche Bur⸗ 
ver ge: 


fi 3 &cz ger⸗ 











BER; 
en 


600 
gerſchafft verſamlet So 
famlung hab ich 
eunf/ eibften-bald aefeht 
1644. den sten Tag Aufl 
Gnaͤdigſten Fürfll. B Befehl) DU 
fon offe ruͤhmlich genefte Je 
fesreibern / ich. ber infor 
Bürgerihafft/ a alg Rectot 
nalii oder Start sch L/ an 
gorgeftellet worden. / 
Eruben / auf ber Seiten ge 
Moarckt / iſt ein groffer Ercker von, 3 
Etenyüberall Kan mit Fe 7 
feben/ darinnen fir Sl yo Ken 


Pfaͤltſche ie 
Er Gedenck⸗ Spt —* 
ſo dann auf deſſen — ſen 
Abb loum deß erſten Ev ge { 
digers zu Trorbadh/ oberze er(q) 4 
fen/ gur Gedaͤchtnis aug angemerckt bern 
dem — | 


den. Vornen her an 
zweyen Kerrlein am Zwerch— Balken 

















ic 











* 


a. 
a Beſchreibung. 66, 


nes gr fiſches Rpe an 
u WB green Val fiſches Rippe au e⸗ 
nat, yon einem Kauffmann augando 


; hä 
der 


Kar gang voranderfferiggund 








Is felbtger Opsren was felgen) 











nravoder Kauffleurke sn 
ec und and an⸗ und wea⸗kom̃ nde 
rn 









* 
\ 


On 8smeiſter / abgewogen werden. 
Da Meinen bärgerfichcnBefängntgj 
wore man jema m Minderer Der 
brechen Welch / erfiche Stunden oder 






AU Kagelangy zirfegeh oder einzulegen 
PREGT/DIeHer HÄchft dem Pfeifren-srm, 
NE ein runder Thurn an die Statt⸗ 
Raur erbaner. Sonften finder fich noch 
ein haͤrteres Gefängnis oder Kärcker,in 











602 Trorbachiſche 
einem Thurn / bey der. Starr, Malte 
dep Berags / worauf | und Sauhl 
flehen welcher tieff in den Erdboden rei⸗ 
der; worein aber niemand/ weil dahſn 
nur bie gröbfte un ods/ wehrt 14 
 shärer kommen / in ſeht langer zeit 8 HE 
worden. Man pflege auch wohhhemand 
a Beſchaffenheit der Sarhen und 
ſonen / anf das Scdloß in Der 
nehmen: neben dem: daß 
we 
| 


‚u | 
riegezeiten/ an dergleichen Dheitit 
rden / 












na 
Pe 
7— 
die Soldaten abgeſtrafft ie 
da nicht ermangelt. So Jh 
Si. Kichrftare oder das Hoch⸗ Le 
Won öfters gemeldet / Any Kir 
Stäft/ gar gerume fFR nice pen 
Grtkesten worden / und Can ber Oiharf? 
richter / fo wohl als bie Sera Säulen! 
Deffentivegen gar wohl in Ruͤhe bleibeh. 
Wir wenden uns aber widerum ru 
waͤrts indie Statt zu andern Gebaͤuen/ 
da dann gegen dem Rach⸗Hauß (dA 
















Beſchreibung. Go; 


, 
FM Graf Place hoffentlich mie guter 
Srläußnieberüßper jgergp hinüber / we 
Man der Weyer⸗Pforten milk zugehen / 
dieoffentliche Sleifch, Schirn⸗Hall Mes 
9 MODE Banck fir befinder. Unfern deß 
9. MofeliThorg aber ſtehet eingroffeafleis _ 
nernes Gebaͤu/ ſo derneneoder gemeine 
Bau heiſſet mit einem zierlich ausge⸗ 
| Mitten hurn erhoben / ſo vor Zeiten gig 
| ARUng ſonderbahren EhremDrahly bey 
| Dodge in / Kind⸗tauffen und derglei. 

Len / wie auch zu offentlicher bewirthung 
und ta ehmung der ſchiff⸗ fahrenden 
ndreſſenden Seurhe/iftgebraudher wor⸗ 
den anjetzo aber/ nachdem ſolches Hauß 
, auge Zeic/ durch das leydige Kriegs,ter _ 
ſen —— —— 

SAr ſeht verwůſter gelegen) j elbiges cio 
NM wohl · habigen Buͤrger gar eulich 
uüͤberlaſſen worden / welcherauch / wie ich 
ichtet werde / ſtarck an der Zurüſtung 
Adern | | 








UND es widerum zu einee 
Ss Wirk 
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Wirthſchafft vornehmlich der 
the / nach Noch und M 
fett einzurichren gewillet at 
den übrigen ° 
Starhinund = 
gen der Zunfft · Ge 
dern einkehren 
halten zit SE 
jetzt / beſagtem bat. MT 
mans im Fuͤrſtl. Hof Geier * 
mahlein groſſes ſteinernes Hauß⸗ 6 
heim rssgeen Jahr al einb 1 
und‘ Verheiflung voltS gebe el 
Gern⸗Goldmachers © der Alchrif 
—— Her por Brad 
nie vielen ſchoͤnen und — —9 
woͤlbern / hat erbauen und zuri 
ſen. Nachdem ab ber der B Bau zur * 
chen Vollkommenheit gelangersuart 
der groß⸗ ſprechende ſchmeltz⸗ * 
Kunſtler / ehe dannier einzige Pro 
ſtet / gantz unſichtbar worden; v 






— Ei 
22 
Ex: 
= 

ST 
= 
— 
a: 









— et | + a — 





— — — ann. 
Beſchreihung. 604 








andlern hun laſſen /) erſticken doͤrffte/ 
Oder gar an einem dreyfachen Balgen / 
‚  Melches Urthei Ihre Durchl. Hertzog 


N 

| 

Boͤſewich gefaͤllt / und vollziehen laſſen: 
I das Waarzeichen ! Salgen auf 
 Balgen gebaur / bey der benachbarten 
| ll Refidens. Starr Stuttgart, an. 








url 
No Bl fcheihibrtg bleiber/endlich ertyor, 
1; mullie. » Ob mn twohl ermeldreg 
Debäu zu dem beftunen Gebrauch niche 
Alien, fo told &8 Dannoch/ tofe yon 
Anfang/noch heut zu Tag/ das Labora- 
„tocium, ( Imeltz kunſt⸗Huͤtte /) von 
‚Allen Trangfaal/daman eine (s) Zeit. 
a den Gortesdienft darinn gehalten 
a zu einem heiligen Bebraud; verwen⸗ 
kr ae 


34 














666 
det worden. Zu fo heilige 
d Gebaͤuen pflegen gl ne 
aͤuſer / Sagarefen / elende 
oder Sp ſtaͤhle gerechnet ih! 
—— wie geſagt a 
enig oder ſe * 


einreiſſenden euchen fuel 
ben Aber, ber ſolche A 









uͤnterworffen / darne 
beltſame Leuthe hat eche ſich felbet 
mittelft erſpahrten Vorrachs 59 


all der Brefthaffrigkeit / P —5 
Wartung — —— * 
barlichen ——. — 38 
iftdersliihen FR bau in — 
—— Ende och 

ädp daran dh Ente] 


srar/f 






Spithal/ zu been gebührenber HndE 
halsung die ProbRey der der Cla 

felöft,deren H.-Daniel Sol 
ich Billich / wegen ſeiner für 
gent / and gegen mit ir den Ta In 





u... 


Bw . 
a | Beſchreibung. 697 
döß en GE Wohl neuun hier und anderſt⸗ 
PM BO Hi fordern Ehren gedencke/ anjeko 
ih lich Yorfkeher , die erforderte Koften 
um ya) a Mile: reichich beiyrräger; Sonftingehört 
A | ic pie Amadtdiefer offehrliden 
er Ant Grartsgebäue die Mannigjaltige, inge, 
ha er erdter / runder und halbrunder BeRair, 
rem nu Bir und nyiper empor» gehabne Thürne 





MD Schaglen: worune wir nur etliche 
Lnderheimd wonn nennen. Forde 


Aedrey hohe biereckichte Thuͤrn⸗⸗ womie 


An jegiche⸗ Haupt Thor der Statt / die 
ll. ol. Weyer, un Schott, Pforte/ 


- &e.7 nahe 
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nahe als vom andern liget / 
nicht ein geringes fan. be * 
alſo leiſtet / hinabwaͤrto gegen 
—— * rt 
nem auff den Berg gleich WM. 
auch rund⸗ſormig/n —— 
2 erühlen,sach/nndnan 
ſtehet / und bey der nah⸗ge ei —* 
Gegend —— merckuch 
mag befoͤrdern. Ja ſelbſ 
badherinfiert uns / von DAN 
raͤhl⸗gebaͤuen / ſo d —— 
den / annoch abſonderliche geg· 
* Er 5* 
Start Trorbach (1 
en / ſelbiger nicht / aber wohl 
Baͤchlins / und d der Kauten⸗ba 
nung geſchehen / zumahl aber die 
Mrühlerreibung beygeeigne DR 
fen iſt feine andere uͤrſach / ale mei jet" 
befagre Mühlen bad feinen onder⸗ 
lichen Urſprung oder Quelle pa 









= 
= 
— 
Ds 
be * 
t 
—— 
| ge 
— 4 
= ee — R 


N ——— — 


nah al a "geleier ' Derenrmwegendann alldorten 
ur * Kautenbach nogemem/ neben an, 
fee a bern Nusbarfeiten / aud) diefe, als ein 
Ar Da Außaͤndiges Eigenthum / bilich Harper, 
af) eibenfotien. ahbene Mühle 
—5* er 9 werck fern auſſerhalb der Starr gelegen/ 
Aid ei nicht allemapı und zu jeden Zeiten / vor· 


Klee in flen für gut erachrer worden / wan 

—* wir 7 Antheil der Kautenbach ungefähr einen 
st * — 
ae hor 7 mitteift eines Waſſer⸗baues 
gm 9 A F: er Wehrs / auf die Statt zu / und foͤr⸗ 
ah u 8 et dieſelbe hinfilieſſen auch den 
ende © "OBehlicren " Morkfaßi erfegen qaürde 
age Beil nun ſolcher abgegogene Arıny m 
m Er kurtem Begriff, drey Mahl, oder 


gel j L.Ip; | 
a Deck Müplenyeine beym Weyer, Thory 
va J * —— — fuͤrwaͤrts in der Srarız 
ine END wderum en Yriße / neben einer 
yungohte * | * Schlag⸗ 


| 






















6:0 Deorbachſde 4 
Schlag. ode Oel⸗Muͤhlen / am * 


nde der Statt / mir beſtet F 
air reibet / wird ihm DD 
bach gegeben: we — 

—— jenem — * 

gedachten tunden n Thurn / — 

der Schmeltz fung. Hürtent en 
" io) und dern neuen Bau * aut 
deruͤm verlaͤſſet / und d ſich bald 

Moſel⸗ſtrohm vermenget; 

der uͤbrigen Kautenbach ach / ſot 

crochenen Lauff behält ? 

Stan bereitsgejdehen. zum 

nun / weil wir je — 

ten / wollen w 
“ ydle Nasen 4 
önten or r —* nett! 

Stra Trorda 

jederzeit auf dem Mo om um is 
iich von einer fer vn ‚am die —5 
ai kommen / forgfältigan dem 
ES — DPA 
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| Beihreibung <, ae 
I— re nennen / und dieſe⸗ intel 
4 voͤllsbeſchueſſen. * 
J 8 5 

1 (A) Vid. Plutarchus ‚tumin Traß; 


j; epropria füi laude,c, XXIIX. cum in 


rita Lycurgic iix ubi ex inter⸗ 
et. —— ſic habet: 












dies 
=: eilis Tres xhori, —A æta⸗ 
* —— nempe 

en 

* — 
f — erden olian 205 — 
Ei: ... ferenums — 
J — —— — DE—— | 


elotum » 

No⸗ orslores erimus olim —E | 
@ Vid. Terent. Bunuch, Ask IH, 
en, 2, y. 45. Omdium retum, heusy 
VicisGeido eſt Quod dictum in pro⸗ 

ig abi, uti teſtatur Erafm: im 
28, ſub ie, Fortun, commurae: (Cd 

Videa- 


* 








0m Dorochſhe 
Videatur loc· Gen, c. IV.iꝑr 
Regis Spartanorum; fine muris degens va 
eIponfio,apud I 1 N 

I 


ſedvirtute inha 


lıb. ide „popht egm. eorum c. di- 
certis; urbes non lapidibus.ft Bar 
bitantium— de vn 





KLV.v.9. (1) vid Ban 


vid.Efai.c.LX.V.19- „iremApoueı 
vn. &fegg: (R) vid;Jo ofeph,Antigul, 


lib. lx.Il circa finem; 
* mam⸗ 







Sax — rextt. I | vi 
nisfimi mortales N * 


(N) vid.Ier.c.Vl 


Myil 


ubirrefert: he⸗ 
many 


£ 
a, 





berg 5‘ 


itate, de templo Domini | 
ner (0) vid. Dan;.c, ve 
28.827. 8& fegg. jactantiam Archi- 
—— Nabuchodonoſon. impro⸗ 
Data de pumteen (Pid. Ariſtot Pos 
it, lib, VIE eXL;& Addelueulentisf- 
Nam Heinſij Paraphrafi 10, Summäelt;, 
Teitabilius fi fore 5 loca munita hand. 
nere/ eriamfı cives maxima virtüte 
Bit przditi ; — & illo, ſub⸗ 
dio jun&@im;}; idg; I longe —— effe. 
Sa inftructiöres, (Q@) vid — 
pAl.puac usq ad 135. ubi Index 
at, Spanheim. .epfzfentasur, unde 
ser gro gue hujus urbis ‚in 
—* ie off confecraram ufi bus, 
Juan > fede M antiquam, Comites: 
arune;\ non- ——— colle- 
ie licebit, (R)vid ſupra cap, III. 
87204. & fegg. übi rationes yeru- 
tis urbicæ adductintur. (S)vid, Pfalz 
*8 1. (T) vid, Poet. Perf. a 
\ | li. 
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Güliftan ee 


187,.(U)V 
ar ing und: Men 


— a6, Gem. —* 
cxcq —— a 


a ai anamnde 
wid. Georg; Schultz Hortili 


p1r4y.ubide — 


cameris ſm ngularim tractat. 
Harsdorff Delic. Phyſico 


— — part.XV.ptop.·l 









5*— 
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r Per ide 
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eſchreibung. u 

8 * eig de fortuna urbis 
jüsBelliea, (dYvid, Lucie; IHv.ge, 
ee noſter ‚duodecennistem. 

— inſciis parentibus 1 
"u terrögändo'& relpondendo lüftravie, 


G af upra cap. Mpr38. c le (f 
: er p 38. &leq (f) 
J 
FE 







pra cap, ‚odem;pag, 183. &Teg, 
Jvid, : PFOX, ‚anteced, ca j3%. 
sch Wilhelmus Tyrius- qua 
— fait, qui if debell, 
c,7, rem narravit ; unde 
a Serstim exfcripfere: Münftör in 
Cofi mogr Br. Zvvinger. inTheatr, Wolf, 
1" Memorabil Hoenderf. in ptomtuar. 
næeus dejür, Publ, Speidel.in Ne. 
| — Sſummãa huc redit Templarii 
————— natum 
— Duodecimi sale R- 
o (quale hodienum Hierofolymorg 
par rudera oftenditur)haud itapto- 
‚ul porticu Salomonis, adhabitähres, 
soque selipionis Catfa proſecto⸗ ‚id 
cempla 
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sic Trorb 

templa & loca — 

| avertendum· armisc con! Bee / 

"dini huic initium dederunt PR | 

noveim virorum numero —— nr 

ftantes, mox In 'immenfunpenea} 0 

3 diverfis Pontificibus I —— 
c aradterumi ‚indu tu„utt 


‚legiorum & h 
PP.& RR. honorifieis ——— 1; 
aliorum przdi | 


rum, areium; & 
‚poflelsionibus: ditati, — 
‚tes.colligere adyerfus. u 


aufı; ‚zegulasg;a $Bera"?” 
runt, qui@ ialicubi.de 115» mature 
vitias ad vitia,p! olapſis⸗ 3 

inftieuit,donee uering; pote 
vitiis, tum vitjis, ommum 1 jnfelienät 
‚redderentur. vid etiam —— 
u il. a BL Hie — — 
—7 





lo * — in —— 
res prolapios, & Chriftumabneg | 
— Clemen 


7 








Beſchreibung · 
Clemeritem ſuſtuliſe At ſoh. Stella 
tantum dicit: Templäriorum religio- 
Aehrpenitüsiex tinctam Vola terranus 
autem poftälia, de ipfis’ pr&mifla, fub- 
Jüngit: Ex bonisinitiispesfhmacxem- | 
Pr ubfecuta, quippe qui co paulatim 
pudicitiæ perveniſſent, u t, nova ex- 
<itata ſecta libidinem in maret publice 
‚Corte Clarentur; fmülacro.etiam;;eui | 
Tach rent yconflituto;, einetes.ho- 
Minisfortisän bello extin&ti;pötarent, 
enefindarhrereosparrata: qua- 





Opker antio:1 !’2."a>Olemente V, 
rubltos ai alla memörant ;quzvi- 
Fe iccbityäpud Wolfkumindemo- 
rabil‘ SMF Centen,X1 1p.338,& 
“gg (FyvidRittershuf, Tab Genea- 


_ 
— — 





16 Wildgräviorum,)(k) vid.Bertide 
German. ib; TIL;in deſcript. urb. & 
ptæſul Moguntin p, 206. (1) Rem 
zeſtam henarrat Emil:Hift.Franc.lib 
VI tändemg; lubdır: hominibus ab- 
ERS | | folutis, 








Er si bike 












413 Vordacſhe | N 
fol, ort fe ab ndeiter |* 
olutis or oil Yolam Y von 

iR 





tores hanc xemplari 
is lautisſin 


em bon ir 
if. mike 








Bulofa I& 
animios. ‚procul De 
-eredideriin; ira, vülgatis 
‚merefidem, nö ulım.. ‚Qu& ve 
met, mea mume facere/ * 
Ko)lsett.Dn. —* Mich.M Moſcher 
pPhilandri d e mine te 


Defhreibung ao 
atyeicarımyißon um,ad Queved 
nplum; Vernaculaseditione, alıi 


lex." 
sque 
apet lexiptis, celebrem ingeniofita.. 
6 & eruditionis.famam adeptus. (p}. 
ide lupracap.ıy. P-336. (0) vid, cit. 
1Nomen,tem- 
ogium viri expres. 





Ismodi. ], P@8-349. Quidecofumg 
ndiderat, & X quodam militar; cen⸗ 
mM aureos ac 


um, anteafibifamiliarem ſtipiti al- 
atum, fumo 


RO punitur, qui fumum vendidit, 


Schvve- 












0. 1. ä | 
Chron, Witemb. ad ande 





Schyvelin, € ir Hier 

| 1597 +34 € ubi total 
11a: nargatur. — u Du. 
! 


dubiz veritatis teftimontum. 


| Bea eredtum. (£ ar vide mi 
‚ (u) vide ne — ui 





Bean Ri 
Achtes Cap tie. 


Bon mancherle — 
tenheiten welche in/ un und | 
naͤchſt — ‚mieibee NN, “ 
m: nfilichen iRkuberaud AN 

alliger Begebenheit ſich er 

DEE Aannocherzeigen⸗ oder 

allda — REN 
am | 








ie 


> kwuͤrdiger achtet / vieſweme 
De eigentlich zu teden/jenahlg fiber et⸗ 

| fi | WAS verwunden⸗ 
srl 





‚under: AAN DAS dorten der 
m a FT ODde age: 68 verwundere 
5 va ſich / daß ntemang da ſeye / der die jenige 


* Gap wird bloß em Goͤttliches Mißfallen an 
Ye "AA 
3 n Sünden deſto deutlicher etflärer; 


HR at die Sefgeniyerr Ar gUFeH Kaum) ja 
J 9 je ‚alle Dinge) tbelche felren gefchehen, has 
ja —* . Dfbey HERE Niedern/bey Ringen 
de Ki 





A 





sr Frorbachiſche 
achrigt 


und Einfäteigen jederzeit ſehr m 
em. 


Wurckung fpührenlallen. N 
meinen Handelund Wandel / ohne wel⸗ 
chen das menſchliche sehen wohl hin’ 


bringen unmüglich iſt / vertheuret dos 
eline / wann es verkaufft und gekau 
Hird / den Preiß nicht wenig / indem 


überall nach dem (B) hekannten OpFM 


wort gehit: | 
Was man ſelten ſieht und hoͤrt / 


Iſt von aͤber⸗groſſem Werth. 
Wann enher dann \e Gelehrte / welch / 


son(C NMaß ⸗gebu ag und ver nder 
n / ihre Gedau⸗ 


— 


deß Wehrts aller Sache 


cken verfaßt haben / zwiſchen au 
fachen / mot’ 


cher Erzehlung anderet Urſa 
ſichen Dings Drei 


durch eines verkaͤuff 
oder Wehrt ſich zu erhöhen pflege / au 

die Seltenheit außoruͤckenlich ſetzen. 
Die übrige aber ſind gemeinig 


Dings daurhaffrigfeit ; de u 
emeine Et⸗ 
achtung / 


offenbahre Nothdurfft; dieg 





lich: eines 
3 


a. 





Wendung der Koften ; 
fr Mühe und Gefahren / biß das Feife 
zur Hand gebracht worden; die Wenig⸗ 
keit deß su-Fauffen verlangten Dinges; 
der manchmahlige Geld⸗uͤber⸗Rluß die 
kunſt⸗reiche Arbeit deß kauff⸗ fertigen 
Stücks; die herruͤhrung deffen yon eb 
nes berühmten Meiſters hand ; der aus 
Beſitzung ſolcherley Dinge verhoffte 
Aubm ; die alzubrünfige Begierde 
des Kaͤuffers; die Steigerung des Auf⸗ 
ſchlags / von andern geſchehen die 
Lacht⸗volle Uppigkeit in Gaſt⸗mahlen⸗ 
Kieydungen, Gebaͤuen / duf-reifen und 
Schau⸗ſpielen ; die Borgung oder der 
baaren Desahlung auffichub ; mie auch 
die ungefähre Zufälle / und dergleichen 
mehr / wornach ſich vielmahls die Obrig⸗ 
keitliche Geſetze wann fieeineg oder AN» 
dern Dingeg Schaͤtzung oder Anfchlag 
ornehmen / ſelber zu richten feinen fcheis 
Aunhlr | DD 3 Std 














624 Trorbachil J 


tragen. Nicht aber nein —R 
en / welche um hohe bezoh 
gen / u Ber; 50 Ai en “ 


Hände — fan 
Satrenheit ſo chen Under — dr 




















den / von berhohne cglerungz/ me 
fahren Dan wer ſein ID. ON, 
gen nach den Weietichen Befeht ! 
ger deren Saungen ER | 
che zu erfuͤllen trachtert / der vnd hierdurch 
frey von aller Befraffung 7 welcht 
dem Geſet jedem überrrerren / es geſch dh 
durch nnderlafing/operbegehung 
erlegrer Dinge/ angedrohet wird. 
aber/vor andern mir-verbiirgente/ etwas 
ſeltenes leiſtet / ſo das Geſeß mehrwün ⸗ 
ſchen als befehlen Fan /derfelbige * 


ſich allererſt a ſonderhennn * 


chen / ſondern es pflegt ANA — It 
bahre Be lohnung und Ehreim m 
meinen, voraus wohl, fi 9 4 
mente) ale men 19T 

a 









| 


u? 





ih Beſchreibung.4— 

na ‚belohtiung fähigund würdig. Die Age. 
nn eis Babfeit Amar dapi jean für Anen ehr⸗ 
vn abe w Adern Mann, reblichen Under hanen / 
le ufichtigen Hauß-warter 7 Frosmen‘ 
a Chriſten gehalten werde fo lang er in 
m Ren, Sglancken der Gebht olchem 
en" — a ne aneheibess 





MB © Kin je bleibe ein Viter⸗ maun / 

Biß ſchliuns auff ihn iſt dargethan. 
u hingegen aber die vor⸗ hoch/ und große. 
otbarteit ¶wir reden nicht von den bloſ·⸗ 
Ten Zieeln/fondernvender Tharfelber.) | 
Fan alsdann erſt jemand mit recht gi⸗ 
tommen / wann die höchfle Sande, Db- 
wacht / damit wir Bey; dfefem Erempel 
jetzo vrerbleibẽ / abſonder licher / ſelener o 
funk du jur ungewöhnlicher Gabẽ und tugend wegẽ / 
| Femand ar vürc offen. 


— 





* 


04 bahren 














6:6 Trorbachiſche 
bahren Spruch und Zeugnis / ein ſtand⸗ 
gemaͤſſes Merckmahl miccheiler, worfut 
derſelbe / von allen Mit⸗ verbuͤrgerten 
oder Regiments / genoſſen/ entweda 
nur für ſich ſelbſt / oder auch in 
Nachkommenſchafft / m 
halten und geehret werden. So beſchaf⸗ 
ne Seltenheiten nun / darvon man alle 
derftwo / was darbey fon (E) zu beden⸗ 
cken vorfaͤllt / weit iaͤufft iger mag I | 
ſuchen / find vornehmlich des ana" 
nen Verſtands ungemeine Fähigkeit / 
fonderich wo ſelbe trefuch auß geuͤbt wor⸗ 
den; rin durchdringendes und zumayn 
glückhaftes Vrcheit in Rapefchlagen ud 
Regierungs⸗ Sachen; bundige &t 
fahrenheit und Tapfferkeit in Kriege‘ 
— gefäftten ; eine unermanteit/ obgleich 
erwuͤnſchte / Helden⸗ that zu gerrung di 
Batterlands undernommen 04 vol⸗ 
ſtrecket; Kunſtreicher / und vorhin nicht 
ieichtlich / zum wenigſten mit aldor 


—— 


beœkann⸗ 


J 
3* 
f 
[> 


— — 





* Zul Sefbreibung 617 
Wi Mer Wercke außfertigun 
Ken f dergleichen Dinge Ne / ae 
"7 — nis allen und jeden allhie außfuͤhrlich zu 
Ideen * handlen / unſer vorhaben niche dufder, 
mal Sogar wahrhafft iſt dieſe Meynung/ 
nur ir id a teirhe der offe- angejogene Eluge (F) 
6 goͤmiſche Redner ohne bedingung fuͤh⸗ 
we, Let / auch felbe zu wiederhohlen fein ber 
—— ⸗ dencken traͤgt / dargegen ſich nichrs mich. 
—T* wir tiges laͤßt einwenden, wenn er ſagt / und 
a rer Wirihmexcym-weißnachfprechen: 
PA" an. Se Runfy Zteir Lehr und Tugend 


nd I N > 
af J Was ub grefllich iſt / das wird auch ſelten 


pn. 
had — Grund / doch von weit h⸗ 
4 nſchen / und unvergleicher krat/ 
* —* rührt des Him̃ liſchen Wort-rednergyun. 
di 4 m f r Ins Heylandes / nachricht her, wanıner 
1; ei —* (G )den Weg und die Pfort zum seben 
u 9 ſchmahl und eng / zum DBerdaimnis aber 
der a breit umd weit befohreiber / worauf und 
M aa, wordurch gar wenig / allhie aber ihrer 
mann ve Dd 5. fehr 
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63  Trorbadliät. 
fehr viel wandlen; da dann abern 
die Selcenheit der Glaubigen und Tür 
senopafien Eprifen zur Genuͤge sag 
aus erhält: 
Weit / hreit und reg ift Thor und Weg/ 
So zur Verdam̃nis gehet: 
Da Weg und Pfort / zum gebensOht/ 
Schmahl / eng und oͤde ſtehel. 
Nicht allein aber in — Ip 
auch in Laſtern ſelbſt / hat die Selrnhit 
bey den hoͤchſten Ober⸗⸗Gerichten merch 
lichen Rachtruck / voraus IM Urthel⸗ 
ſprechen; immaſſen der jenige / welcher 
felsen oder das erfte (H) mahl pi ſündigl 
piel ehender Vergebung oder Gral 
milrering mit gewiſſer Maf 
alsdefien —— fügen | 
laͤngſten bekannt if: welches nicht 
alfo sırserftehen / ob wã Rn Un⸗ 
recht fein verbrechen / ſondern dag gleig⸗ 
wohl fotche Seltenheit die SW uld und 
N, verrimgere / auch de a 
an 


* 
nenne SE 
—— E 


—44 


a . Beſchreibung. 6:0 
a hnwuhre Berenung und Beſſerung 
ke na a Fotme 7 wohl gänslich auffhebe, 
ne a elldann bie Seltenheiten überalplag 
J & hi ſo wird ihnen auch / in dieſer Trot⸗ 
sch: — He iichen Abbildung/hoffenrlich ein Efef, 
m * «8 Räumlein mie nichten verwelger⸗ 
um Werden, Zwar wollen wit weder yon 
2 on fülcherle [ Y si / 
— ** iR y feltmen Dingen / welche per. 
* aflih und in dieſem Berflandfoyiel 
rn N a oa, oder hoch⸗ſchaͤtbbar / heiffen; 
kat hr A; von feltnen Tugend » Erempeln / 
dm m WEDe überrriffitg; und groffer Beleh 
* aueh Ya: mirdig feinen ; noch auch von 
u — ſeltnen Verbrechen / das iſt / wieder 
an Day Y © N und aus übereylung begangenen 
1) an ge 9 N — noch endlich von ſelt⸗ 
Hl m m en Glückſeeligkeiten / wie jener berühm⸗ 
— dh, ec und offtegerühimee(T) Befchicht,fchret. 
’ ri ‚ber von dem ungewöhnlichen Zeit-alfich 
ar Me f ‚Iebst / Feines wegs alhie handlen : Db6 
a Y ſchon viel Exempel diefer Art eben ſo wohl 
u zug au Trorbach vorhanden (ind / und zum _ 


v 





| . 


. FE — 









630  Teorbadllie 
theil / in den gorhergehenben Capte in | 
reits hin und wieder erwehnet work. 
Was mir aber hie bey ubringen gewilt/ 
nd ſolche Seltenheiten⸗ pie nichts al 
tägliches und uͤberall gemeines / ſondern 
Ma⸗ merch ‚ und denck⸗ wuͤrdiges vot⸗ 


ellen; in welcher Bedeutung das 
7 om dei 


Selten offrerg vorkommt / und 
eit ſelbſten 


Meiſter ()) der Wohlredenh 
ir wollen A 


die Natur von 
(lie? 
offters / 


gen ð Otees / fo gewiß vorge" 
de Hand 


durch ſeine allwalten 
‚regiert worden/ daß auff deſſen Sein! 
wie oben Fein ſeltner⸗ hie eben ſo wenig 

einiger unverſehener / Fal maß plat fin 


den. Damit jcdoch eigentlich 
| welche 





nn... 


lag Beſchreibung. oz: 
WR gi * oe Settenheiten der Natur / wel⸗ 
rl dh —— Willkuhr + welche 
Te nn Sufälligkeit bepgunmeffen ſol⸗ 
au — r / fo allbereitg hin und wieder 
ee erden / um beferer Bere. 
te un Duncofen hl angeregt, 
| ' usdann aber die ne 
fe — rien gleichfalls — 
—7 Mu r umſtaͤndlich bey -gerüchetwerden. 
fe () Zoar waͤre es gar leicht/ ſoſche in gewiſſe | 
ab zuſondern: in dem die narir 






gene. 1 
—591 | 
2— — — 
MEI 2 .; en / ‘Berg ‚fäffte und 
mL we Serine / das Oper,i 
—1 as Vber⸗irrdiſche / dahin die 
ae] Kemmer 
he Tenrabgerheite m ——— 
Man) 5 getheilt werden fönten. Alſo för 
Br — 
— 32 9 und G —— ; tn dcibes 
ao Def; in bt6s feltenheiten entſchieden j 
Mn] "PSKhEnauhIDaBDarunDerelie w 
* DO 7 den 








— ver 


gehoͤrig ſeyen / de 
Nicht weniger 


zwiſchen den eines he 
(8 gang unvermu 


andern thei 


eils a 
hieten du 


ten; datt 
faͤlln / gar ſchictlich beobacht are 


dann 2 Ohrten an IH mp 
Sachen vornehmlich zu Rn 


nich ſolte gebre echen 
aber müßte Die 


obachtet worden / 
ch die en) u 


unnöhrigen‘ msteläuffigteit 4! 4 


—* derohalben 2 
wir bey vorheriger rdnu 
wvorherig ng ve 460 | 


und nuraler und 
anzeigen / welche 
oder anderer Sc) 


Hrönu ung / fo 


bus —4 
zaͤntzich 


jeder Ohrten MM 
Selrenheiten ill eine 


ichte gehören FA 
nach einem jean Anſchwaht für ne 


ne 
E 2 —— - — 





u " 


PB Beſchreibung. 633 
it PIE. vorfommende E 3 
Ju | DE Srempel 
ap u ib ** von bg J 
Üidyemöchren — bohlbißmweilen cr, 
a weifelhafft ſcheinen/ ob 
— ——— / altvoder Au 
| Muß. ven meiſten Umſtaͤnden 
—WW muß gefaͤllet werden. Forder sage - 


bene, Fin see ED Mofdigm 
m fchen sa. ‚Anden Europz, 
una Bi Darren 
(ae ont A nn p —— 


no den fe, 
an? 1. Wird — Annen herfür gegraben 
—* N cher‘ ef eflelben Erdreichs natürli⸗ 
a Ka eg 
| die Ka RR x errichten / 
np | Ri uffleuthe / fo datitganplen pr 
Ünflery An ne. Handle / di 
nen | Segen — ze ai 
/ ' j - WR 2 R er ere net 
Et | PPSEDD mufen/ Fo de Aufammmen» 
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634 Trorbachiſche 
leitung der (L) Moſel und der Arat / oder 
Saone / waͤre werckſtellig gemacht Mr 


den / die dannenhero entſtandene 
Schiffahrt aber hätte 


Sin denchwürdiger DH A 

weil durch Sorge niemand w 

M) Leibes / noch auch gebe sänge/voN 
daß der Statt 


ſelbſt etwas kan zuſetzen daß | 
ige hohe Regenten / 
o her 


Zrorbach beyd⸗ ſeitige h 

it allen anjet 
N) aͤuptern der Beh iht 

gleichen folte ‚das 

fie erlangt haben / und noch zu me 


und geſegnetem 

nen und meinem eifrig Wunſdh nad 
ihren Land und Leuthen hoffnung all 
Wie ich mich dann richt enthalten tan / 


abermahlzuruffen: 
Freu dich Trorbach tauſendmahl 
© über dieſes hohe Gluͤck 
BHDrrvon Himmel: deitt Shit 
mach meir gröffer dieſe Zahl: 





hoͤchſte und gerne | 


ec 


Beſchreibung. 035 
Viel naͤher kom̃t zu der menſchlichen 
willkuhr / daß beyde hohe duͤrſtl. Stam̃⸗ 


gemaͤſſ Tugenden dorr zu erwehlen und 
u uͤben / allhie su erfennen und zu beloh⸗ 
en. Ein zuſam̃en⸗ lauffende⸗ Exempel 
er Seltenheit iſt dag hoͤchſt/ erwehnte 
Ürftl, Regenten abermahl beyderfeirg, 
urch vereinbahrung ( Q) Värterlicyer 
nd Muͤtterlicher Sebuhris⸗Linien yon 
eyſer Cat dem Groſſen / auſſer einem 
gen Glied/ in gleichen Staffeln her. 
Minen, Dann die Zeugung —* 











* Trorbachiſche 
n der Ratur / die Vermaͤhl 

Ps: " aBilleuht die fo lange 
und genaue zuſam̃entreffun 
GOtt alſo — —— 3 
fall / welcher auch den uͤbrigen 
vorzudringen crachtet / und drei fen 
sheil nach / den Sieg erhalten doue 
‚Der ſeltſame (K) —— 9 u 
Trorbach ee 
snderlichen Zufall le | 
weil Tata *Vasur 
wohnheit — n fuͤr iht 

ve ſwugen —— Me 
felber / wa per Kö 
daran waͤre / — | 

— ——— gel 
Teny ob der ſo langruhend⸗ arfſrid 
te, ſo ſich im Ob er ‚Amt æerorbach u 
Starckenburg aufhält / der De 
€ 8) die felrene und in fo mz ah) 
‚gar keine uͤbelthaͤter ufaͤllig oder MT 
willt ühriich feyen? Alein weiß ich a 


F | 









212,0 


ee 
BR | 


7 Beſchreibung 637 
gi AM beil jener doch feiner Beſoldung ge, 
va San! * neußt / ob ich Ihm zutrauen folle/ daß er 
— J An feinem "Beruf mehr Arbeir wuͤnſche. 
— *— A Von den Trotbachiſchen Innwohnern 
Te Aber darff ich kühnug ſagen/ daß ſie ſtey 
a 5 wuillig / und alſo durch eigene Tugend. i 

marin al wahl / fi det Laſter enthalten: Dahin 
va a 9— ‚Ban auch diefe Seltenheit bilichzuregg, 
| N — Men ſtehet. Die uhralte und ſelten in⸗ 


— Beybehaftung Bet (77, 


A gleichfalgeinewig 
— — 
a Dero beliebige Ahrt/das gemeine Start 
punkt ment darduru suverfüffen? / wann 
2 | 
T 


" wu Sůtger / dieſer von den alten Fran-· 








| bmacht ſich dörffen gebrauchen Zu⸗ 
fallg / doch fer nachdenklich und feinen: 
SE) dag gerad vor hundert Jahren fo 
ſchnell / auſſer Sands / bey — 2 
—* Glan⸗ 











638 Trorbachiſche 


Glaubens⸗Lehr / auff wiedri 
in einerlen Krieg / durch UN 


| 
Außgänge / geſchehene gi 


orbachifehen Furſtl 

—— 
der Statt⸗ſchuhl 4 ut 
nigftige * Pe —* 
und Saweſtern einerle) echt cintat 
beiuchen ; daß niemand Ehen 
Schuhlsgelt / ſchier wie Mn 9— 
Schulen / auſſer —3 (ug 
‚reichen gehalten ; Scutve ad 

nen, fich fehter unversleichlich 
Yan De drey — — * 
„Claſſen / von 10 DOW na 
| ——— ürfen angeh im ua 
die Gnade gehabt / und einen m udn 
Antrieb zu forrfegung ihrer eithö 
(mie dann der (Z) eine bereits ge 
‚geftiegen) hierdurch erlangt * —* 
ches alles und jedes der W Krgietd 






0 ME u M ei (Ge GE HA A n An mm 6 NH u Mn —— Zn Kun u 


— — 


_ 
r “ 
“ 
be 


un 


4 zur f Bogierd a en * 
wo R eimsuf.breiben. 

— * dieler Ohrten etwas a a 
Trorbach von einerley (a) Trauben⸗ ath/ 

Aal —* den Ruͤßlingen / der beſte Wen 
— 5* a g aut wird; fo zwar dem Menſchen 
art) 9— eben ſo freyſtaͤndig / als Bror von einer⸗ 
9 oder mancherley Getraͤid zu backen; je⸗ 


—2 

öl m ae die Artmen⸗Kunſi / ohne waße 

N Pl Io aefunder gehalten. Darum fih 

wm 5 m * et zu verwundern / daß foldyer 
den⸗ſafft / wider den b) Stein der 










— 5— 

— Er und Blafen/ eine durchdringen. 

—W mt rn rafft / foder Natur zuflcher/ als er. 

— 5 — ri a. anderſtwo ſeltnes / weil der Wein 

ap nr ſten einen Stein zeuget , mercflich 

‚Qual u Me verfpühren, Exliche Käger liefen . 
—T gleichfalls y wegen der Seltenheit / 


1 ZT 
ya 6 von dem Trorbachiſchen Reb-und Felde. 
—* bau hernehmen. Bey Moſis Zeiten hat 


—2 wa! der Silfen Waſſer gegeben 1 durch ein 
rd under Hi: koͤnnte man fraaı 
* Lo er 











RN ” 
vorbahiiie  .. 
640 T ch | 


Wo der Felſen ⸗ ſtein ſc) guf ET 





de Sand ſchoͤffelt und rodet MON 
are Peſchoffen pichet — ei 
im reichen und guten Herbſ np 
bey zeiten mit Fäffernverfehen! mi * 
hernach in Ey! muß kauffen a 
Studenten eine weil zu Fi ' 
lebt haben / bringen fit dieſes R le 
Wo es vernünftige Pferd gebe J 
Karchel⸗ ieher allda / fo Die U 
auß⸗ und ins Kauff — 
führen hierzurch verftebend? Ten 
 Trorbachwirdemanduffolche wei! 2, 
vernunffitge Pferde und Ochſen pin 
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en 

m hip! Beſchreibung 6är 
il aber 
gu Ho 












' AR Annan fegendetnem Ohe— finden; 
mat En, DEDör Fer) und dieſes beyderſelt⸗ /theils 
fa str oertreibung des ſchaͤdlichen Unzieferg, 
sn a heils zu Dienſt ihrer verſtorbenen Nach⸗ 
I dorn / ing gemein zu verrichten pflegen, 

he Fan auch won fer daß von dieſem 
aͤchſt erwehmem Gebrauch / jenes be, 
ME Sprigpfpore - Wer weißt / wer 





bey andern Belegenheitẽ in übung kom⸗ 
men D 
ae Sürternng des jungen Eychen⸗ laubs 
N nohl bee Bar man weder im 
—2— Under⸗ 

















64: Trorbachiſche 
Undaſcheid des Bichesiode? en 
ficherer iſt /d rk 


uchen ; weil viel: iſt / dat 
halten / daß die Gewonheit in die andete 
Katur ſich endlich verwandle: meldhtß > 
jedoch bey den (1) aliporrigen Art 

fräutern/ worvon man offenbahre PIE 
benhat / von mas onderbahrer Ft 

ſte ſeyen keines wegs angehet / 79 


gleichmaͤſſig darvon wolte urt A 
die Trorha⸗ 





old /alfo prüfe auch 0X 
So ſind gleichfa g erliche andere I" 
allda, vornehmlich des Schlo — 
feaung in einer (p einfetüch gem⸗ 
Köhler der hohe / veſte und gedoppell —9 
Kunft»thurn / nice weniger bbe⸗ 
ſchriebene (7) Kellerey⸗ ſaal / we ) 
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aha ER Beſchreibung. 643 
i age Wercke augehlen: dergleichen 
an offt / in vielen im fernen Keyfen, 






ya aber mie g; Ben: tie eg 
il 9 ſolchem Sprung eygenelic; zu⸗ 


mie egangen ie, ; 
— a, NER iſt / m Manglung Al 





ſchrifftli 

IR eu % Se — richt / nicht foTeicheiic 
ni $ meynung / nee a — — 

h Kig | icten eſte f 
Bm nt — ſre Gefhiche⸗ en 
ah  Zeir iſt / 06 *F * bie an 
Te rn Diefer an er hieher gehoͤriges / 
* N außgejamanseflren Wiederhohlung / 
Al, — — — 

u r su denen übri 
jur fi ann Selenfeten —— 
— ed * rorbach befindẽ / 


endlich 


J 


— 











ben den Bau ⸗ ſachen/ 
* n win kuhr zuſtaͤndig/ in nee 
mener durchgehung / die ** 
wendet / fo wollen wir / = * 
heit willen / bey —— ine Sin 
arıen / und die natunun habt 





—— > > oe . mn um nn 


naar aufferhalb der King T 
* offentlichen Straß / a) ’ 
Birchenfeld, ſchon OBEN ofge um" 
maſſn / vorbey reiſen muß Werehen. 
meldet uud ſtill⸗ ſchweig = * und IV 
Haben Die Gefecht: —— 

fonderheit ein in Teuiſchla w / bn da 
beruffener / den Enchels hefinduch | 
Chur⸗Fuͤrſtl. Statt 2 —* 
nicht allein wůrdig geachtet / d heſchte⸗ 


— 
7 


— 
in — (de u 0 Een 


re B ee 
| efchreibung, 

8 beſchreiben 8. 645 

a So fie dern aus gar abzupiiden; 

— ——— —2 gewiß dieſer Trorbachiſch 

— dencken / weicher jenem vielleicht auch 


buel Ar 
ar id w alten folle; bevorab ober ohnefrem. 


m Befügt/ umd anfeinen: 
ee ih d an feinen jego inn 
Ku ar? VOhr' / als ein ſonderbahres ri, 





a ⸗ 
—* 4 — ſeye? Dafern man aber 
— fiber * recht will betrachten und inie 
— —* der Sefärebun. el 65 ER Nat 
— var f überall be ucken wird / 
er genan beſichtigen / fo fchei, 
9* = es faft unmuͤglich zu A ai 
m En band darzıı fommen ſeyn 
EN Au en er Bi -Aeing 
CM 8 außſehen nun 7 verhaͤle fich 
mag — 2 m 











646 Trorbachiſche 
in allen feinen Stücken alfoı daß er al 
acht groſſen Steinen / nebenſt vielen an⸗ 
dern klemen / welche wiſchen genen" 
gen / in ſeinem Zufammenfah 9 chel. 
Erſtlich find drey gant gleiche ablans 
liche Steine / deren Geſtalt naͤchſ dem 
blen dich und breitiſt / doch dasſeb 
be ſich nach und nach / weil fi ch ge 
gegen der Höhe auffaerichtet/ immer € 
was mehras zufpigen / hiß 0 e che 
einand erreiche, und aleichſam wie DE)" 
füfftg zufammen auffgeleinet Da 19° 
das man darunder hinein und gar wohl 
| en ſo dr 


dürchher fehen fan. Aufl dieſen | 
und zugeſp 


ſchriebenen drey⸗fachen Ay 
Steinen ligen vier andere Steine —9— 

recht oben ⸗her / welche alle viert 
find/ undeinerley gröffe haben / gantbo 

heb und genau auffeinander; alſodaße⸗ 
yon wenem ſemet / obs nur ein einyget 
Stein wäre welcher einer vier⸗ ichten 


San aͤhnich außſtehet. Wo man 
| naͤher 





Be‘ —— 0 


a De eſchreibung 

6 

nalen — * ig Foint/foerzeigen fich in N 
aan / mittelft deren fol 

adegeſo m niet pe —— —— 


* Mahrt ſind/ gar pie, el 
ga TE ſo “ine Steinlen 
ER | Wiſchen ſtecke 
EN dig auff — als eb für 


akt 
* = Br — te auff diefer vler⸗ 






un chder ü 

anf U aag / doch alſo / daß 
nm a ey deinfelöen * En N * 
CHF — /und PR wohl Pa 
— 9 Auge Br ürde folder Sein alle 
— 2 * % herunder fallen; 46 
il — nen lange Zeit 7 auch bey en 
— 1 a igſten W Baal u allda A 


ER 
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648 Trorbachiſch 
und unverruͤckt azeblieben I W et au | 
noch , al eine ſonderbahre Seleenhe 
in ſolchem Stand heharret. Zu winſh 


napeine Sqhriff daran | 
wordircch man egenelt® erlernen mödr 





ce warum folder feigam UMNT 
(BD) 


dollmetſchung ig 
Jess nerhargenen Althetten / groſt 8 
hulff leiſten wuͤrde. seat 
Biefer Schrifftlichen nadeidugn 
fich aus noht mie der muͤndlichen an 
—Ss—— 
daß dieſer Stein pielm 
Stein,fügung/nts widen SO 
alldort feine Ruhſtell habe / M 

(eres Srabmahl fene. AMT Ber 
har neben andern / mir ifonderhef mi 
fofgenden enfänden erſtattet er 






— r——3 


Beſchreibung. 649 
| alter doch wohl⸗gereiſeter und erfahrener . 
 Goldary ein gebohrner Trorbacher, der 
nunmehro verſtorbene Wadhrmeifter al 
da / Henrich Kratz genannt / weldser mich 
bey Teutſcher treu verſichert / daß er yon 
ſeinem Vatrern/ der auch ein ſehr alter 
und erlebter Mann geweſen / und auff 
dergleichen Sachen fie fig achtung ges 
Eben / gar eigentlich veſtanden habe / 
daß niche allein folcher Wild⸗ſtein yon 
Mönniglich für ein foldyes Königlichen 
Grabmahi / glaubwuͤrdig gehalten wor⸗ 
den / ſondern dag man auc vor dieſem 
der naͤhe des Steino/ als dorten her, 
UM etwas gegraben worden / dergleichen 
Anzeigen gefundemhaͤtte / woraus man 
geſchloſſen / das auch andere Gebaͤue vor 
Alters dorten geſtanden Haben müßten; 
welche den Bögen. gebaͤuen oder Heyd. 
niſchen Capellen / verſtaͤndige deute auß⸗ 
nach / wegen —— 
S nlich geſchienen. 
* Saqhen/ kr 2 Age Sin 








Zann bald hernach de 


inrem König 
Wor 


horten in ſeinem Titel (x) ohn⸗ eu 
geführer daß er zum ſchrecken 
oder des gantzen dens / eine | 

e / in dieſer Trorba 


Attila, der under andet | 





ſche GOttes ſey 
fen Gegend / keine ſo gar wide Kinn 
ehr an ommen / oder alba DAT * 


und begraben ſeyn koͤnnen. RA 
dfe «8 » foldher- Erzehlung gemäß.) N 
mahrfihernlidhy weil Attila diefen Noh⸗ 
ferlimfreiß etliche mahl berühren de 

äen, in dem RU 


sugvon daraus nach den ———— 


* 
u 


ı we 


w Be, hreibung. ap 
a Doppelte ann (feinem Siuchr.gieiggen 
— * den R — að dem er erſtich von 
N Anderer ano ADefk-gorhen/hernach 
— — * —— —— 

ET Here ya mn he Niederlagen er, 
— N es moͤchte jemand in dieſen dem 


ANNE růck (aliwo folc, 

Fr es 
me au fanden, und dem Ka auf 
a Ben — 

ll ww —* en Koͤni 
nl en a gleichſam fehaaren» weiß, 
— —— 

A 5 eſchicht⸗ ver 
— ns Rad Bamahl um fi her har 
u Bene Ener e unbung oder an, 
BT Angebuͤſſ Id) Fall / das Sehen allda 
——8 Gras Abe / deme Hierauffdergief, 
ei andere Kine mordenund 

va  Dielfeiche,. N: darvon 
a | Pen 1} bey fernerer Underfucjung, 
—5 finden “en Aneige und beftärckungen 
a mochte. Auf wenige Has ein 
&e 5 fo 








652 Trorbachiſche 
fo merck/wuͤrdiges Stuͤck / in dient" 
bachiſchen Beſchreibung der Urſprung 
ruͤhre her / wo er wolle / w die Sad d 
Augen ficher / nicht fol außgelaft 
merden. Es if aber au® der Me 
wohl wehrt / der —— 
wo mans zum ‚oder Kampf / Re 
heiſſet / damit es ſich alſo erhält, DA 
ben der Statt / oben bey dem Shan 
hoff / befinden ſich zwey gro Wachan⸗ 
ſtein / auff jeglicher Seiten der gem 
Straß Aher/darzwiſchẽ fein andert? 
derfchted iſt / als das det eine auffzeri 
da ſteht der andere aber auff dem Er 
boden darnieder liget: nelcher weyfut⸗ j 
Stein der Kampflsftein genen ni. 
Die ———— | 
kommen / wird alfo erzehlet LA 
Kampf;plag / wie zwar die Be ung 
ſelber mirbringe/hiebewor gewe on: ae 
‚mo dem fiegenden Kamp gen 
auff feiner Seiten des Angriffs * 
8 


eſd 





= 
— — — — — — —— —— — — 
— — — — — 
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er T 
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Belchreibung. 653 
Sefchehener übertwindung 7 der Grein 
 auffgerichrermerden. Da hingegen auff 
des Übertsundenen Seiten zum Zeug, 
Nieder Miederlag / der andere / alfo li⸗ 
gend gelaſſen worden: alſo das zweifels⸗ 
bey angehung des Kampfs / darbcy 
Man hiebevor beyden Kämpfern Sonnz 
ind / und anderwärtigen —— J 
damit ſelben nicht einer allein haͤtte / 
gleichmaͤſſig außgetheiler / beyde Steine 
darnieder gelegen An der Groͤſſe / ſo 
wohl was die hoͤhe / als dicke anbelangt / 
find ſelbe einander gang gleich  jehod) iſt 
von dem ligenden das Maß beſſer zu neh⸗ 
men geweſen / weil jener auffrechte etwas 
in der Erdenſteht / und hat ſich befunden / 
daß die Lange acht völlige: Werck⸗ſchuhe 
außtraget · Warn aber der erfle-od.r 
legte Kampf allda angeſtellt worden , 
deßgleichen ob folcher alldorten pflegliche 
Stvreit / Schimpff oder Ernſt / wie man 
vor Alters den Underſcheid machte / das 
F Er « iſt / 













önnte 
siefen —* 


en 
gingrand 







Carldei Fü 

| —— 
I Bu fanisois auch / 

wo nachgeſchlag viel 












Biel neulicher / stwifchen König. * 

Bi een iX in Schrpebenzbepderfkire u 
7 Angeſtuͤmm / und andern heils zwiſchen | 
9— ——— ennem 





Me an men⸗geſetzte Heer / biß man sum Frie⸗ 


ab weſemn auſeyn / nad) dem da unddore 
Arſache fürfallen/ganffrenftändigbiet, 
Viel naͤher aber gehöre hieher jene 
Ee 7 Frag / 











uch hiebe⸗ 





und ver 
tel / 
(7. dergleichen etwas 


hoͤchſten 
—— laſen 


wollt 


il 


| * 


halten; wann die Kaͤmpffer einander 
nichts abgewinnen / mann ſie beyde ode 
bleiben, Wann der eineden andern / ſelbſt 
ſchon hatr verwundet/ endlich dahm 


G auffgegeben / dem andern aber der 
Keyſer den Korff wegt zuſchiagen yo 








feinen audy micht länger a 
ſondern Pr unfern 84 
andern Str hinwenden. 
aber. ——— nn 
fi mufern rend un 





658 Trorbachlſche 
fort befohlen / wie auch wuͤrck 


der Kampf ⸗ ſtein auftsur 1.0 
meilder nermeinte Sieger Durch" 
lage fein geben perlohren, Wo * 
zu unſern Zeiten / GOtt ſey es gedan 
ſolches Fauſt⸗ recht pp.) und gan 
aufßforderungen./ FÜR ein Mittel A 
Gerechtigkeit mehr brich ind / und 4 
auch, mie —— 


8 
A EEE 
— j 


a 
3 
65) 
er 
=. 
et 
RE 
8 
SC 
53 
* 
— 


maſſen hin und toiel 
andere ‚irserliche minder * a 
Leibs⸗ Übungen doch felner 6° 4 


werden / habe wir un Er M / 
gegen n 
m, 
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Beſchreibung. 659 


4 mil dem allernächfien Staͤttlein / Bern. 
MET 2 Laſtel/ fürbey geher / und alsdahn fidg 
| 


hmung der Starr Rom / allwo man 


ne, 
5 — vermeldten Engel-gajfen/ tweldhe auch 





imlich weit peiche, ſe 

PT, reichet / wollen wir jego ge⸗ 
ar —** —— dahero Ihren erflen Urfprung 
— anni ek Sintemahl hiervon laͤngſten be⸗ 
ur FE DER und Yon ung mir ob fhon(cc 
Ha an OBEN Schrifft,perfaper fatte 
— ur — ans abſtatten.· Es ſind wa 
u "eek Scraſſenen Teutſch⸗ land 
Ma Jul —* Die nicht weit von meinem Bar, 
a To in der Merteran Yon Friede 
Ei a birg biß ine Clofer Arnsberg auch eine 
vr — 















660 Torbachſche ie e 


| ſich aber nig 
ſolche gu finden / meld id er 





nis / von der a 
und alſo nicht allein gepfla 


zumahl etwas uͤber das and 


wohl ſelbe / an gar vielen” iv 
und geraumie Zeit / habe moͤgen a 
renundbekehen. Allein wai dieſet ind 


—* zu Ä 


zul Beſchreibung. 66 
400 und andere dergleichẽ znyar benachbarter 
jr edoch ertyas myeirer entlegene / Sei⸗ 
nid eenheiten ungjzu fernvon Trorbach / ab, 
ei führen dörfften / wollen wir toiederum 
aitred, zul dahin kehren, und yon etlichen andern / 
— „rt meiſteneln arürlichen und näher alda be, 
—W findlichen / Merck winiechen noch et⸗ 
* HH, das anregen. Gleich wie aber hiebepor 
urn EM a bey (11) eines geſunden / und bey nahem / 
a Moeller folder Adern theilhaffe , eines 
Bei Saarsrunnens befehreibung, 
nid ii), Bufag gerhan / dag Yon erlidyen Berg 
on) Mftten Yaineratien) meldung allhie ges 
— 5 föchen foRe; aie tan nunmehr niche un⸗ 
Men u tet bleiben / daß eben bey dieſem 
m —J— Brunnen /andem Simmenacher weg) 
"FÜ dergleichen Srücte befinden. Das 
Raſſer ſelbſt bes der Duell deß mehr» . 
genannten Sauerbrunnen/wiedag äuf- 
safe a ferliche Anfehen jedermann lehret / iſt 
nit Dicht gar einer hellen Kiarheir , fondern 
el haäat eine grüm weißlichte Farbe / und fin, 
A au f | r 





den 


| 








662 Trorbachiſche 
den die Artzney⸗verſtaͤndige ihrem hikt 
von gefüllte Urcheil nach / daß denk / 
ben ein Bolus und Scheel / nebende || 
nem Salgumd Anun/befannängerelo f 
£räfftig madhe/ wor von er eine garan⸗ 
mehmlihen Schmack erlanget / und DEN 
Trinckenden mittheilet; AN der TAN || 
und wuͤrckung aberift noch wen ge⸗ 
legen. Dep Saltzes und Alauneimeläk | 
vielleicht rieffer in der Erden IH | 
(fecheny tollen mir jego nit gedendll 
fondern allein / was er für eu OWEN 
und Bolus führe / mit wenigem Anzelgn. 
alg chuwin⸗ 


| 
| 
Der Schwefelan ſich felbt/ale 

fe, Ro | 

| 

| 

| 
| 





niglidy bekannter Berg⸗ſa 
bahr genug / der dann alle nacht byd· 


Brunnguell (den öfftere außgeg 
emoß 
Durchl. id 








auch ſo durchdringend und natu 
befunden worden / dab Ihte⸗ 
Birckenfeid / auff erfahre grob ihre? 
Yersee / felbften. hiervon einen amd 
Antheil haben ia ſen abhohlen. AM ir 


=. 
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1} um lus aber / welcher Mineral ⸗ſafft / viel ſelt⸗ 

erriſt / hat etwas mehra⸗ auff ſich / deß⸗ 

gen Il ;y fegen nicht undienlich fallen wird / auch 

— ne ae albie darvon zu vermelden, Dag 
—* —* wort Bolus heiſſet/ ei 

nad anrtechtfepenbedeurung/ nichts anpderee, 

Aa f als einen Erd⸗ſchollen wier⸗ auch war⸗ 


haſſtig ein geber Doch wie Kalch zerreiß, 


J IN außzugraben und in andere Ohre 
—* der Wen al⸗ ein anziehendes/augdruce, 
vr  DENdes und Rärckendes Arkney-mireel) 
T * UND wieder verfͤhren Dre Sareiner 
—VM ah da Wort Bolus behalten) weil fie 
u aber ihr Gleb⸗ darunder verſtanden iſt 
rt, das Geſchlehe⸗ wort / wider die Regeln 


N. Dr Üg-Runftisonden ersten 
hm t Eprach⸗fuͤg⸗Kunſt 
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finder ſich / daß der Bolus (gold»rohr)ig 
ns gedollmerfcher worden; welche farb dan, 


Am oh Wie ich ſelbſt gefehen und in händenge, 
— a babe iefer Trorbadpifäpesigennin hatı 
— J die allorr wohnende Aerhte 
—*2 imlich gut und bewehrt an Wuͤrckung 


a sg! er befunden worden. 


Wie nahe aber felbis 


ed mi ger dem Arınenifchen beykomme / läße 


nahe f 


kahl, 
— 


—8W 
—* 


44 






nn, rd 
fra 


ö 


Außgeſtellt verbieißen, 
bey Trorbadyhefageeund nutzbare Berg, 


Aal 


und die Natur gewidmer , völlig und zu 


ſich alsdann erſt völlig und unfehlsar 
urtheilen / wo man ſolche / deren beyder⸗ 
ſeits vorhero wohl verſichert / durch behoͤ⸗ 
rige Kunſt/proben, ſolte gegen einander 
"halten. / und dergeſtalt einen gewiſſen 
Auß ſpuch geben: dahin es endlich muß 

Wiecsnunbare - 
TAT gibt / welche von erlichen gar übel 


Anvolltom̃ne Mineralien genennt wer, 
den / weil ſelbe dag jenige / worzu ſie Gore 


aller genüge leiſten; alſo finden ſich auch / 


in den benachbarten Ohrten / allerhand 


reiche 














666 Trorbachiſche 


reiche Fund » das iſt / Maallen /S 
und Schlefer⸗grube ben / nicht weniger 
onder⸗ und wuůnder⸗bahre Edeg 
harbon wir dieſes Ohrts gleichfal —* 
was zu gedencken nicht umgehenken 
In dem Trieriſchen Gebiet / w and 
bereits (xx) angemerkt haben / M 
fich herzliche Erg, Silber | 
Eyfen gruben/ mitder⸗ m | 
aber wir ung ni aufhält | 


Von den allern ch 
welche dieſe Statt — | 


berühren / meldet (mmM)t 


ne —— daß Gin det 
| Grabſchafft / nad Trorbach 
ein herelichs —— * 

dergleichen Kupffer ander Out einge) 
Teurſchland / nicht zu finden ſeyn folk: 
defigleichen habe es auch UM die Start 
Tiorbach auff eine halbe il, herzuich | 
Dleysgruben; welches ei ander (N 9 
en Wort gedt gr — 








fehler mic eben ſolch 





BR 


le € auch vor dem Kriegs,tefen 
—— in warheit alſo befunden, daß zu Alm 
un) | N Bach und Fiſchbach ein ſo beſchriebenes 
(akt u ae MER K bergwerck geweſen/ 
au tat da rt ein abfonderlicyes 
ne — * afft machet / dieſer 
tn p eßtztere aber dem auch hierzu gehoͤrigen 
a Me. | rleibet wiewohl big 
—* daber⸗ ſo viel mir bewuſt / angeregte 
Bergwercke noch nicht wiederum in den 
le al 'gen- Bang find gebrachte worden. 
Lu euf — d Schiefer⸗gruben und 
Mu hl et. Jet von den allerbeften wor. 
ir —*9 Trorbachiſche Kauffleute / wie 
















Rtwas berühren, groſſen Han⸗ 


10 viel und in folcher Menge, 
ſſer gethan ſcheiner ‚um feinen 
rw verkuͤrtzen / oder als unwuͤrdig 

N Aſſen / auſſer dieſer allgemeinen 
ung / hievon nichts weiters zuge«- 





nn... 
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es wohl dahero entlehnet haben. 


Rhein hinab trei 


dencken. 








— 


Preiß( aan Kraft 

Umſtaͤnden allhie beyzubringen /dx 

mühe fiberhoßen bleiben. DI fetfart | 
was von etlichen (ar) SM mi 

figten und benad⸗ gen Ent‘ 







anderbad 
ale | 





Trorbachiſchen | 
befinden / von eigner 





— 9— 
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durch di⸗ Kunſt geſchlifen/ mit allerlen 
ſonderbahten auch geſchichtlihen Bild, 
fe / biß auffdi⸗ Erſtaunun⸗ hin / deut 
lich / mercklich und unaus loͤſchſich bezeich⸗ 
Net: derohalben ⸗ wohl wehrt ſcheinet / 


(Tr) Zeughig eines beruffenen 
ätts / der 











b gezeiget 
befindliq weil darbey 


fa fo 














in 
676  Trorbachiid 
fo wunderbahre und gantz geſchichellche 


fan 
Figuren ſich mehrfaͤltig — 4— 
fich dieſer einzige in keinen 4 
einlayfen. Der nahm 
dem alfo genannten Flu 
aenormmen/als e 








in DA 


een ol ai 
. Er. Ir Rt 
se >’ 7,8 TIE 
. 1 #277 en | 
5 aa. | | + 
© ten. ie Bat IeMahE UNE 
—J | 
» " 84 Y 
J 






Sne 
en ————— 
Weſtrich zu / m 


— 2 


* — 


—4 


N 
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in Dei, den! hat es eine gank andere Bewand⸗ 


‚8. Dann es erzeigen ſich alda / au⸗ 
(panda * gewiſſen ereemahlen erfäntkich/groffe‘ 
N Betvaltige Wackenfkeine/inderen inner, 
55 ſenund mitteiſtem Then big Achaten 


7 . ' | verſchloſſen ligen / welche derohalbẽ noth⸗ 
PT —9 wendiger weiß miiſſen zerſchlagen / und 








ch nſt/ vorthel herqu⸗ genom⸗ 
ur u FT en werden. Alsdann nehmen ſelbige 
hl, Mt PT bie Achaten⸗ ſchleiffer / weich⸗ hin und 
a er tolederinden Hinligenden Sapıp-chäteen?z 
DL ‚ wos ehe Baͤche gibt/ wohnhaft ſind / 


IR, ww ihren Händen, und machen allerhand 
ch one und Eünfkicye Gefaͤſſe undandere 
ie Sachen ) was man will, mittelſt ihrer 
Sdleiff⸗tunt hleraus ferrigumd.feil> 
a ME mancherley Sattung von Trinde: 
a sgeſchirren, Flaͤſchlein / Schaalen / Salg⸗ 
N mm) fannten, Sägen, Degensgefäffen, Meſ⸗ 
ſerchaͤfen Kuöpffen / und mag man 
am nur / auch in was Form und Geſtalt / 
N Lu man es zu haben werlanger, Wie wol nun 
a Sf; auch 








672 Zoorbachſche 


| Ada Schi gefunden“ 
auch ſolch fr 


den / welche Feine eigentlich 

— haben}. Lee er 
ie vielent 

niglich mi n ai 


| 

Saar m I wahl | 
erteilen sit manmlalh | 
| 

| 

| 














ahl / au 
— * —— zaͤpſſin und det 
gleichen kennlichen eperegmahlen/ oft 
he. und durchfichtig offters “ 
grüb / wie durchflochten und El 
d ſo ſinden ſich — auch aat 
— ————— — 
(du qer gedencten meh, 
gar eigene und of gefehen, 
bat aber ſolcherley ik „ 
Augen fommen/ worinnen gonſe 
lein / voraus eine pöllige Mn na 
ſcheinende Spinne! weht sk 
Gefaley Farb und alen © Et 
ia 65 fe Teibhafftig lebte: pi 
Feine Bewegung von % zegeben· 
Aem andern Gefäß hab ich die — * 




























Beſchrechhun⸗· a 
| Engel.föpffiein, ſamt beygefügten Ari, 
geln / ſo vernehmlich beobachtet/ daß ſie ð 


ſchicklicher bilden moͤgen; ſamt andern 
dergleichen Sefalsen/fomit anjego chen 
nicht beyfallen Jedoch mug ich beken⸗ 
Hein daß under allen Stücken / welch 
an formen / midynidyte 

An det hoͤchſten Verwunderung ze 
ERBE ie — 


% das 














Die Sera 
Der geſtalt artigabgehifper hat / daß vlel⸗ 
bich mancher Leſer / aus dieſer meiner 
Eiſchiun/ die doch grund warhaffig 


Di 7 





' 35 





fan) hat die Kunflhand dutchten 







674 Trorbachiſche 
af / ſolches ſchwehrlich moͤchte 
auffe ſis mid eh 
ſten alfo gegangen’ in dem jdn | 
bes fremden —— 
einen Untrieb und Aufzug gehalten 
Durch ſonderbahre — 
Durchl. — — 
Hand genommen / und: ales aufd 

queſte beſchauet. findet I. 
demfelben in zucen und mbar" 
Hier Aueheihung u; oberDAlP van | 


GBenätd / underhalb ba6 | 
darauff ae 


en⸗ volle Meer / das 
de Schiff, derhinane gernorftene Pe | 
serfeteten ber 


phet Jonas / der zum de 
mmende Wallſtiſch/ 

zu außdruckung dieſer Ge 

fordere werden: nur ein wenige 


Narr ermangele/ (welcher 2 
auch durch das Schleifen ge 



























den Mah⸗ 


a 


c⸗penſel erſetzt; welches aber gar leicht⸗ 


Mauerkennen/ und wiederum, fo man : 
Molte, Mißsulöfcpernfeher/dg doch die uͤ⸗ 
brige Bılayn 


bleiben würde, ann es in Meiner, 


OD Kupftetug (vv) am Tages, 

iecht ag) Mir gleichfalls hoͤchſter Ver⸗ 

MR Alt —.——— fo 

Ns we⸗ ſchler nice / daß 

NE Si ch Aus dieſer Begens 
era worden / weil e der. 







nn etbung nach / dieſer Achaten⸗ ahrt 
—5 et / und Mmanoffe gern ver⸗ 
FENG orkiner) ipanig nicht andere 
wer h fr Big, 













Trorbachiſche 
vielleicht / auch etwas dergleichen sl uͤher⸗ 
kommen / deſto gebahntern 

n. In demſelben Becken/ nit 


auffdem andy fondern In DEE 
m in der Minel»flÜR? 
des: mit Griechiſchen 
ſus Chriſtus ein KO 
ini der Weit/ wiewohl die [hf Buch 
abendadas Wort König (Ber 
fidyendfgenfolre / ſamt dem was 
erlicher. maffen dunckel und unerkaͤnn⸗ 
lich iſt / welches der Doliꝛetſcher in de 
Befcreibung / nicht aber des MAN? 
Hand / In diefer Serrenhete ſchicuhe 
Beygefüger har, Mit if von jemanden 
beſchaffenheit ſoiches 9 





















die eigentliche 

Fen⸗ welches von ihm ohne (Ang er 

gefehen worden / mit allen * 
ee da 


zur genůge beſchrieben worden: 

ich ins £ünfftige wohl zu erfotſchen * 
eraise 4 ob felbiges y eoie 1ch VerMKD 
aus dieſer Trorbachiſchen Sn : 





it 


| 
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komme. Sonften es ja merccur 
genug / daß beyde Fürſtl. Semeinſchafft 
ſche hohe Regemen die Gelegenheit ha⸗ 
ben / wann fie jemand / zur Gnade 
Gedachmis / mir Edel⸗geſteinen beſchen⸗ 
cfen / und ihre zutragende Huſd hin er⸗ 
klaͤren wollen daß ſelbige dieſes / mit der⸗ 
| glei? Achasenyfo bey hrerunderh sand, 
of afft einer gefunden werden / gar wohl 
. fünhen werck⸗ſtellig 











— 
















anf Mmaden : torte 
ae u wir dieſes Capittel beſchlieſſen/ in duns 
auf ie unmehro / m den Zrorbachlſchẽ Kriegss 
ka # fällen / oben gemadter(ww) Drohung 
—— hach / wollen hinwenden — 
—* Mao. 
(A) Vid/Ehi, eur. 16. (B}: 
vlihk fi 4.) id. Elal, c (B) 


foverbium eft vulgatisfimum ; Ra- 
ei Mr: m, Carum ; cuiexadyerfo ponitur? 
ul Quotidiana vilefeunt. ( C)vid. Gemi- 
1 na diſſert. Acad.1 661. &2.habita.Dn, 
FM Bexcleri, Prof, Argentorat celeberr. de 
— Ffe& Men- 











678 Zoochacun * 
Menfura Presin uni itotum NO 


mentum exponitut 1; — — 







— 
| Iaic Tom men 4 5 
€: — v. 5 vi 


Element, Jutisprud⸗ chat | 
XLIX.5. 10. ibihæc habentut N * 


= 
— 


— 


pr 











Sefchreibungs. FR 
sl au Ba ven 


ia donatur;, aut leviusiy les 
— * ar Clitur , qui prim vice delignit: { nie 1: 
—— em %q 


= 
r — 
apparet — 
Mu Im .Taram,, dicit 
Ind) n ei — Peter 


abi: Tehtire; T% 
un n — fentias, dicere. licer, 
rei 





* er quiiTiom: (Ielib; Top. ad 
en —— —D—— rarum ðe vulgare | 
Ph A eff contratia K)'vid, ſupra Cap 

* ale" Ps &innokpg 3. (L)vidlfupr;‘ 


ont f er RB — 98: my 
fd altıcap, Vi 

„ * 25.826. {N) vid, düpr. &1l pr * 
none I !aterim) fscomparatio , > juxta Tabbj: 

u | —— optimas fueritinftituta,de.- q 

prehendet 


ut manifeſto, nemine brin· 
* cipum ætat 


ate Nnunchis dud bus eſſe ma. 
| jarem; «Nam Auguftif. In 


per, Leopal-! 
Ay dus 9: Jul, 1640. natuseft « Turcarum AN 
—* — ——— Impe-. 








680 rorbachſſche 
Imperator Achmetes Il vix 30 0, 
füperavit, 1648. „dmodum pu er im 
rio admotus. Ro —— | 
* X. ante —— c 
— Ros. 


ann | 





abeſt. Sueciz ch: 


anno 1655.d.19 
jostamen gone füpraztate er 
ip Rexs60). 


it. Fridericus Ill. ana IN 
fi voraoru 


‚natus eft; patrem ætate, ſi 
rata fecerit Deus,vel — ars, vell 
eraturus, Britanniz Magn? ex 
seh, ’ 


rolus Il. d.29. "Maji 1630." nat ia 
Galliarum Rex; Ludoyicus 5 
* 





Sefhreibung en 
—— d.5. Septembr, 14 38. 
r s 


F ocdemumfzculo funenati. Scxäge- 
narius eft Oguntinus,, Joh. Philip; 


dis Maria,d. z,. O&obr. 163% hane 
ucem primitus adſpexit Ele&or Saxo 


ecemb, 1617. Vitalem autam czpie: | 
aurire: necin tota domo fua r utut v 
— ocu- 








3 
in Befeeibunge- 
Gentib Epmuliäs faufla urbs ‚Trebe, 
rehia;gawdersii,.i,, —T A: 
4 Brincipib 4 Tuis alwind Dura 

"Ina; Ridave,.- 24 M—⸗ hg Al \ gr J 
| ( — cap.LIrp., 157. & — 
| PX 935&ps194. (P vid,.. 
| —— — VII. | 
Ver), ehe moyemur & ſu⸗ 
Rtoin ubhidipmiyur uniyer.. 
(las magippaterer,e Gensilibus Ara 
a Niusphazoinen, verl.s. Te 
NT 


Pi * S — ‚ap. 
POL legg, ; Item, in not„p.19 

— — —— Salmone, 

& ſeqq. item in not. p. 

* — acap,IV.p.287. ut 
— Ip, 602. (T) vide ſupra in. 
rodudt: p, i7. item cap. II, P-181. &. 
not, P-197, itemgue cap.IV.p, 279% 

294. U & fego uberius: ubino.' 
adum ſimulacra Politici,hujusmodi 

cenlue- | 
































Te Derbachſhe 
confuetudines; appellari‘ 4 
pracap. V. p,3 01. ſeq⸗ — 2 
eodem p. 321. & ſeqq (W) ‚cap 
eodemmet.p-328.81eQ Se 
dem p.333- & ſeqq ‚4. iterum 

3 gr innot 37400 


— 
an. —2——— Patricins, du‘ 
JdftudiaAcademica Gie m; elichft 
mof; eve ES 
füs; * Deus —* 
Vide füprs cap. V.P: jr 
De cap, eodem p — 
ationemi pe am ( var 
cap.eod. p. 431 © & cap. V ad 4 
478. ubi patet / quomodo 
nempe comminuta, media Be 
bus, yinum detur elicere? 2(a)" wid.cäp 
VI. p.480. & & fegg. u ubidecu En | 
ræ defertzignea öffne & 10 
cant, fpeciatim aliquid com — rüt, 
(e) vid,cap.cod, p- 50% &in re 








—— 685 
643. ubimos iſte cum veteribus con 
cors, delineatur & Itabilitur, (f) vid. 


gie fat magnum,/pro doliisyi- 
nariise 


P496. (i) vid. ſupra, cap, I, ka 
— 60) vid, fupraca «VL — 
innof; "9542. (k k) vid, (apr 

26. din ca. eier vid — 





—— — 
— * an Be 3. 


ed pa — 572. Re Ihe cap. 1, 
tn d,Sebaft, Münfter ‚Cofmo- 

III. cap, 177.P.789. ( (w) 

id, füpra cap.I. a 92. (x) ride Bon. 

N. Rer, Hung. lib. Ir qui ſuam hiſto- 

an je & curäregis, Matthix Cor- 
vini, 


















— bach 


vini, ex veteribus Nunnorum At 
collegit. Inde vabellic. mem⸗ 
VI. czg ult.u ur & Br mas 
Boj.lib.1V. aliig; multi; eriam Rupen 
es Fift Univerſ ſub Valentinian. N 
expreflerunt, Totus titulus ita habet; y 
Attila Mündizici filius, M.N a 
rothi nepos, educatus in Engadin „D 
G.rexHunnor.N ed,Gorh.atg 4". 
rum, pavor 0! is, 8 flagellufm + 

— — 


odipſum alii 
ii) Bir andes aut] 


636 





Galliam; pertradtans; pot⸗ 
ratos nominatim reges — 
ſeribit: Reliqua autem „fi dici fs isch 
turba regum; dive arumd; nati 

dudtores , „ach fätellites, nutibus us At ie 
rilz attendebant, & ubi oc anauif- 
fet, absque aliqua murmuratlofn | 








Beſchreibung. 8 


tremore, unusquisqque adſta⸗ 






ae". bat, aut certe quod juſſus fuerat exfe. 
al u quebarur.: (2) vid: Narzgtionem hifto- 
vush®®" ol ricam'hujus Provocationis apud Slei- 
— —* dan.adann. 1 528, Hift, ib, VI. $. 265 


RN * ABM Bun 
a Vide hujus quoque rovocatio⸗ 
es —* — AR irtitæ, — fuit, apud 
Me Ejusdern Sleidan; continuat.part, 1JI, 
‚ Manns, lib,.xx XVI.$.48,&4g, 
Mi) (BB vid Comitiorum Stelæ ad Rutã, 
— in Wehshalis,fab-OrtoneL habito:: 
5 OLE in ek 
Serm oæ Be erisex. Witichindo * 
9 BERG Ordens 
ME Pros WoBilesad.fhes-populiänhoner 
| Perrastariz Ted Magissremdinterplas 
—— feerpeng julerie (on) ,Yice 
N Finden Commenzinrei-geit Oro 
dla, —— — — | 
di cmmaro p.57hune ꝗ elliexſtum 
a Verbiszautonn rectufer.i(inp-).vide 
u Sir brde⸗· 























tionibus 
adverfentur. I 
magis accurate —e hi 
de Republ. lib. IV.c.7:P- 74 " 
ge) vid; Henriet ll. Gall, — 
eitsmodi Tomeamento iuſtum 
exitum, & judicia pradenum a * 
caſu ad ann, 1559- apud Thuan. | 
ib, XXI. (Fr) Pretet —— 
liæ, vide ſpeciatim Lipf. in d | 
_ Rom;lib, III. de —* Ron | 

Comp. Oper. p: 549. ubi A J 
verbis ; viam Appiam ei, it 
Flaminiam, ehe 
vid. füpr: cap: 1: p- 62 
not! p. 98. 8.101. —— 
mentatorem Ga > 

bil —— HR 


freut & pasfiin alt 
vid. Zeill. Itinerar. Germ. — 
XxXxII.p.r 8y9. maxime vero Marquat 


— ie —* 


€) 
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fell:ubividerur » quod Cafeye,z voce, 
‚zlaris via, noltram in diale&tum cor. 
Zupta,de enerarit, (11) vid.fapra cap, 
II. pag, F & 251, (y7) vid.Lexicon, 
atrumq; Majus, tum Gr&cum S 





‚Maceuticyum, in | 
id, Zeill. in ltin, Germ, Abbrey;cap; 
X.&X Kl. dein, 4. Pag. 117. (mm) 
d-Cofmograph. Joh, Rauen, part. If, 


P- Vs p, 180, (NN) vid, Zeiller. in 
n.G 


nit, ( QQ) Nam de Smaragdo: 
ino fcribirg 


o ge⸗ 
Eennertg; inEpit.Scienr, 
t. "Vreap.$. quod, Coxzmulieris 
Ö 2.9 * 7 — alliga- 














alligatus ; — pro | 
impofitus,ret ‚quine eriam, qod | 







ineat * 


.1.de lent. febr, Jan 








* eruerenturgini 


apilli » —* mu 
u elo.Byazhi 


Ge . Livke 1D 
ıV.-& Suppie®@ Er A 





hem. horum hp! 
lib. H, c. 249.5: 
&,7:$:10: Se pasin. en Im 
in Pyrrh., vita: ut &b 5 —* 
Juin by HAN ſequioe 








| Beſchreibung 691 


— (Tr) vid,Plin. Hift, Natu- 
alliboXXXvIs. ©. 1,.qui fie. ſeribit: 
°Bia-fama eft semmz Pyrrhi,jllius, 
qui adverfüs Romanos. bellum. gesfi eu 
N amd; habuiffe traditur Achaten ‚'in 
au novem Mufz, & Apollo, cytha« 
am tenens ſpectarentur nonarte, 
& edfponte Kae ita difcolo ibus ma- 
ulis, ut Mu uog; ſua — 
—8 * 41 modo cit, 
Taum lib. vel, Claf a de 
re -Fosfil.c,XX HIT, ubi hze 


—— ‚ad Camill. Pifaurens, 


e Agricol. facta 
— Lam- 
Anoriogr. & Bibliothe- 
** quod de Biblio- 

Vindobon, proftat; ubi 

— five patinam, ex A. 

iincifam exhiber, Herde per 

iptis: 'O "Mei Xpisds B- 
Wei fed ba’keriofen literz, 
Gg se 


























ut aum in textu 
vw) ee 





engen: langrotibrigen 
— u i 


| Degen 
r N: 


[ir Teer Den Sg un 
| heſten Erfolg / —* 



















| üden Schein / Nnermwo 
Eenilich feye/ wohin erziele / und wied 
enſchliche Sehen: /nach 


ellfallen il, da fan es nı 


ER fe9n 7: es muß gar: feltfam lauten 


bey 
4 dem (a) uhraͤleiten heydniſchen Dichter 
Ogriega EG, Rriegegsgäg / du biſt der- 
Menſchen Pe: Mer — 
— REED Ung/ Mausenbruc/päfeg 
E; — fuͤrs allerbeſt — 
Nicht beffer rhen der andere / welcher 
6 Mi fefermaum: Dass Alterapum fire 
tet, wann er ſagt 
Ms fan das Werck des Kriegessgögen: 
J In lauter eyd und u fegen. 
Kaum:anderft uttheile der. (c) aͤltiſte 
Deydnifche Befayichtuperfi ſſer / wann er 


— Dad) grzehlung des. Kriegs: /; welchen: 
Pr. J — —— wider den yrusı und difer wi⸗ 
Wr —— ee Ye 
— 





cht wohl an, | 


| Beſt chreibung ‚493; 


BEN was er ch. 


— 


So rufft ein Abgort dem andan be 9— 








694 Trorbachiſche 
der die Tomytis ; angelangen har! 
alſo ſchlieſſet: 


Croͤſus und Eorusd nenne wel | 
n Sturm und sul 


ig‘ a a 
ein / indem 20 (d) GIB: 


fe BT n läßt: 9— 
ri sine no 
er durch K eg af jan Fr 





"ak der ——— moht / * m 
Wie er nach Kriege Re 
Mach Grieden alſo frebte/ | 
Man viel gluͤckbaffter J 
Der Chor⸗fuͤhrer aller (£) to 
Dichter / trachtet dieſen — 
Sa 


aderſchreyen / wann er pri 


. 
- 4 Pi 


Menfchlicher Vergeſellung serriffen die 
Unſchutd auffgchoßen die Enthaltung: 
3 | 


Serechigeen verbannery als weiche dee. 


dulden fönne Ada doch 7 wo nur immer 
Ne Waffeır glänsen, alles obige verjage 


Beſchreibung. 005 
‚Der Krie bringt weder Gluͤck noch jenl; 
, Der ———— Soc a 
Kürger/ jedoch auch fehr nachdrücklich 
et (8) fein Nachfolger ‚de Krieger 
BR ee. der elenden fen 7 
Dergleidy n mntenſtimmende Sprüche) 

andern Heyden / in ſo groſſer Menge 
enden / daß jernand.ein gantzes 
ddarvon ſchreiden koͤnnte / und has 


— 


eerſagt E⸗ wade dag Band 





emden Buch hindangefege ; die. | 
chlichen Geſchlechts Zorfpatenict 


us den Graͤntzen vertrben werden 
Gg3 miüiſſe 








69 6 
muͤſſe. Nicht viel beſſer hat ver * 


en / es ein 
KH ns 






He 
fc IR 


fein ‚die Wehrflag des 
Karen De zw 





wie (8 





BEE 





rer Mann gema 










—* zu de — * 










cr mel 


erte.oD4E gerad mM 
— See 


chen wollen ; „an dem; 


felbige 
dern auffDIs ande 





big auffdlc mieten — 1 
Gau —J—— 


utrum⸗ 


u 9 


— 


Becſchreibung. 697 

* zu Hu krũmmen / und alfo deren Geradig⸗ 
ge" Felt u erlangen. Allein es i ein groſſer 
ei a —— wiſchen jener wohl⸗ erlaub⸗ 
Tr Bing und dieſer widerwaͤrtige 
—* Metnungioh waͤre der u 
u” in fogaruniheiliges Ding, allzueiferiger 

au ——* Weit beſſer waren / aus 
—9 Be Recht der Narr, bey den (;k)Grie⸗ 
* hund (Römern underrichta wel⸗ 
Evdarfur hielten / der Reieghabe feinen 

















fa a) Andeen Zesech /algden ei 
dr, ANDern Zweck / als den Frieden / und da 
ja! Mu Man den Krieg nicht anderft’führen * 


dt a) ee damitoffengaßrtig erfheine/miedee‘ 4 
MT, , i I) eden dadurch gefucher werden. Bor \ 
rt nu fo wohin: (m) Next der Heer⸗ſchaa⸗ 
| ED a (o) Zürf 
|. POHedeng, in heiliger Schriffegen.äe 
| an. Welcher niche allein im alten Te⸗ 
A Ma felber Kriege -angeerdnee „und. 
| Deiike p) derenıwegen verfaßferz fon, 
N. auch im Neuen Teſtament / durch 
otlaͤuffern q) twisderhehlt. 
BE 77 ver 





er 










— 


J 


af 5 
I r 4" — 
A Le‘ * 





NY 


n 





Bleihnüjfen vorgebildet un 


Doorbachſche 
6 Taorb nee 


_ 


a 
rifins denk!) | int ! 


ung bedeuten 


Obligkeit das Ä 
amfonft zu tragen / ur an ) 
pöfe Underihanen — 7*— 
die ungere ger 


der / felber g 


irre. In fol J 
⸗ eine Sandra” meh ne * (B 
and aufferſtes Raqh · mi⸗e⸗ d darenwe⸗ 6 Geiwi 
und wieder une 2 . au ngedg Ah nd Seifen | 
gen / auff daß wir fa. LE) Knten 
| nsyord u Men al Bat 
ſicher Sachen / u chet * Kunſtſac, 


eg mit | 
huten möchten / ſolche gr —8 











ea ver⸗ hen 





MEN. 





nn... 
BT, 


" Beſchreibung. G⸗ 
ya Anm E anſtecket und in die Aſchen leget den 
— Rod etöpffen wene fi former 

| genffer sodem.(y) Wind, weil erun ⸗ 
vermuhtlich eniſteher dem CW) Wetrer/ 
| well er das auffree⸗ su grund richtet 
Öl) Erd⸗ oder Derg-bebiing/mweifier 
aud das Starcke bald erſchroͤcklich kan 
eſchüttern; dem (Y) Meeerbraufeny: . 
Veler / wie mitten in den Wellen / kan 
NEN und in den Abgrund verſchun. 
a GEN Bißmweilen wird er andern natũr⸗ 
er, lichen Dingen gleich gehateen den’ (z); 

hl ui Raubpägelnyunp Ihrer () Rappuſe⸗/ 

——— 

ae CD) Rupren und Geifetn/sem (Ey 

Tr] 








a, pa 9 Rach⸗ ſcipern einem f 2) Harntfay — 

gi Einem ()) blutigen Kieyd und andery 
* nr ‚ Bingen mehr/ wodurch deffen Verderb⸗ 
10) u DE 8 





ET 


EEE 


Beſchreibung. 
My * weil ſonſten al S 
EN verworffen erh: 
wird # 8 N) 


hf Mieg 
A N 


er 


—* 


ſocet⸗ 
Mannes 1 und Ne 
jey mehr⸗ wordur⸗ — 5 
(chädliche / gefährliche! a 99 
serderblide Unweſen des Ktieg BL 
wir gleich, die Außlegun⸗ " 
jen übergehen / naddend P 
deuret. Dannenhero aber ſ | 
tens daß fein Krieg darumt hr 
daran das Obrigkeitlicht Due 
ia autenrheils/ der goͤttliche "N 





BES a 


ur 4 Beſchreibung. 7% 
UM lauten; "weil ſonſten alle Straften 
. = gleich můſten verworffen werdẽ. en 
ah 







au! Fgleichn | | 
Du ſo wenig iſt dieſes Urſach genug / alle und 
Ktiege zu verfluch en / weu deffelbeit 
Vůͤhrung oͤffters ſehr mißbraucher wwirdy 
Me und darbey manches mahl viel Laſter⸗ 
FM haffte Greuelfuͤruͤber gehen Sim emahl 
In Pf, abitlich iſt/ wie oben durch (X) andere 
ae N Selegeneit ſchon angeführe worden, 
nn Mabman die Berfhuldung der Paſo⸗ 
a Pr) a welche zufäig iſt / von der. weſent⸗ 
7) chen Befcpaffenheie eines jeden Dino 
\ 887 ſo wohl als den rechten Bebraudhy 
 vonden Mißbrauch / alemahlbehurfam- 
” Mund genan underſcheide / und das 
/ on, “nd nice mie dem Bad auffchüitee, 
U] nlaͤugbar iſt es / dag der Fried viel hd, 
l —9 her gu ſchãten / jedoch ift der Krieg/ two 
— 0 er) man den Frieden, durch gücliche Meirrely 
no BA niit erhalten fan / dafern eg nur in un, 
sit —* ſerm Vermoͤgen ſtehet / ein gantz recht⸗ 
ri a maſſiger Weg / jenen dardurch wieder 
— ** GE jüce 



















] 


702 Trorbachiſche 
zu erjagen und zuerwerben. Gleichwohl 
if eine gute Erinnerung @) 
Unagſam zum Zorn ſeye 

(a2) Neyd Met / vor) 

gerfuche/che man zu | 

Eben ſolches wolte ein (bb)auderettod 
vernehmlicher anzeigen / wañ en die m 
Ahrten / ſein Recht zu erhalten / ducg 
ertsund ——— 


underſcheidet / gu dem letzten aber leo" 
n das erfte / dur 


erſt ſchreiten heiſſet / wan 
(ecſchuldige Genus⸗ 
willplag finden: Iſt de 
lein erlaubt / ſondern au ev 


der weruhrfachung eines fremden ⸗ 
ges gegen uns / id forgfüälrig. u DM 
and mansernag non uns verſehẽ a 
fo wohl GOtt um: Abwendung AN 
und dfefer Kriege-firaffe su buun⸗ als 


auch den beleidigen Denfhren mi hub 
en, Reben 


diger BeranügungsudegegN 
Befemallsıny weil wir der — 





A 





ft der Erzehlun 
oſel⸗gegend fii 





edo 
durch de er. 
—* ee 4 


ums 
5 gereitzet / An di u j 
Hilderich vertrieben 
und lii ) die Nachbarſch ua N” 
dert, Nach Adenheimruffun — fu 
der ichs und verbefern (jJ — einer — 
Benssapen hae die Moſelv ygegend! auſſt 9 
denen —18 





nn. 
€ 





* * Denen Zeiten / als das Fraͤnckiſche Reich 
— — — ums Jahr 524.under den Ciodopeifcsen, 
— und hernach 65 under den Clochariſchẽ 
ya ad a Soͤhnen 7 in viel Stücke jercheile wor 
— den / und fie damahl⸗ zudem Metzer Kör 
a RE. nigreichgehöreen , auch der Innandi⸗ 
Kr ner, dien Unruhe zwiſchen den Gebruͤdern 
hl entgelten miſn lang Feine außlaͤndi⸗ 
EEE (Cie Kriege tuchr erlitten ; durch ihre 
a Perkogenan ber Meofel wohlbeobachter, 
nicht allein) da der Carolingiſche Sram, 
men / biß auff and⸗ Groſſen Enckel / 
Oder dudwig des Frommen Soͤhne / da⸗ 
Fraͤnckiſche damahl⸗ ſehr maͤchtige / Ko 
nigreich nicht alfo zertheilt innhatten 
Weil aber dieſe Gebruͤdere Lotharius 
dovicus, und Carolus , nad ihres 
Vatters Tod ( des ihme bey Sebeng,zeie 
‚ vonden Altiften angerhanen Unfug jegg 
zugeſchweigen) indern der erfl-genannee) / 
als Keyfer, mit der Bätterlihen Theis 
ung nicht zufriedẽ feyn —— 
ein⸗ 

















Trorbachiſcht 


— os 
einander angegriffen 
d/nichealein 


ſtehen Solch 

zweyer / um die und e N 

Seſchichten wo eh) 1 
Ä ’ 


eier nich zu 
aͤrterlichẽ Theil » 


ſeyn wolte / mit Der 

dardurch er neben dem Keyſert 
fern Theil/ woriñ auch die 
igt / deß Franckiſchen Rei 
Sruũder / Ludwig die Länder 

Earl das übrige Theil biß gegen 





| 


äh  Vefchreibung 907 
— nien bekommen hatten: derentwegen er 


don freyem die Waffen ergriffen / und 
in Be aber zufam̃en gehalten! und ihn zum 
Ftiedens⸗ ver trag / nach vergieffung pics 
les Blursyendlich gebracht haben. Nach 
Ver aroſſen Schlache/g 41. gefchehen, hat 
Otharius ſich wieder jzu Aachz geſtaͤrckt / 









J 


und ſeinen / auffs neuzu Straßburg mit, 
wander perbundenen / Brüdern. den 
Zug Über die Moſel zu fperren gefuche, 
welche aber nidyeallein feine Bölcker mis 





eedann 842. den Frieden durch Ge 
fandten hegehre , welcher zu Verdun 
843, voͤllig geſchloſſen worden. Durd 
foldyen Frieden. Schluß iſt die Mofel- - 
Ihm abermahl/ neben allem an. 
der / was wiſchen dem Rhein und der 
Scheld Itge ( Speyer + Worms und 
Maint außgenomnien) zugerheilt wor, 
122 Pop | den / 








gt 
übergeben. da 


Sehens;geiteit 
Te ad 


peyperbassorharei® 
‚generie worden. Jnfol@* —— 
weh 3 


mar nicht lang gew 
iagc 
m Weſt 


eret — 
der de 
ſcheb 


noch zu dem 
redhn? — 1a aber 
jenem bald zu dieſem Te 
wiefolgẽ fole/ Seit Ada 
‚behauptet: 
der —— 
:genenriee Reichb bcherrſchie/ 
Weiber⸗als Sawert ſtreit 6W 
sa indem et af ’ 
nrzhieberg/i dr cha am 
hingegen —7— eat? HR Ah, 
tab/imd.andern ſich peänge Fun 
inwegen nich umberfione N —9 —* 
* MR CI g, 





aa 


gr | fetnlunges und Geſandſchafften von 
u 







(Rom oeturfacher , biß er endlich / der 
Aßſohnung halber / feibft dahin geſogen / 
di Ruͤckweg zu Placentz 865. ver⸗ 
ih Norden. Ob nm wohl Pabſt Adrian 
FI. Diefeg Reich Renfer udwigen / deſſen 
— PrUDern/ gern zugemmendrhäre) und at 
* u DE Barters Brirdere/s udwig Der Teuts 
el FE 7 und Carl der Ar Francken 
LA / ſich ichts hlervon anzumaſſen / 
Mr Tbarffe Perheprs,5riefte ergehen laſſen / 
















—X as doch dieſe bey de beſagtes Lotharreich 
anal] 879 UNDEr Ah gerheitet; da Dan alesy 
Mal) Mae don Trier ander Mofel hinab Iigry 
m OF u) Mche 

amt 


I BEER andern Sthoten 7 auff bie Ten 
18. Be gefallen, Nachdem Aber die⸗ 
er Car [bet Kahle zugenahtmt/das.Keye | 
an NeEHBumm Bat bey er nichrpieltiber 2, yah 
er geebt/ 875. etlanar hatte / fente.es Alfor 
pi —9— Bald wiſchen den Teutſchen und Be, 
Me) Srancen Untuhe / welche ſich deko meht 
u eu weil auch er | 








zıo Trorbacht Br 
reibung. 
der Teuiſche g. 
geſtorben Mn, biefer a a Munde ft 
„geben DÖrfteiv haͤtte mit dem es Rech 
nihrmicden Söhnen / N) | Mi m: 
— aachen Die 


gi en Reichs / eine Sander 
ice mehr gun halle 


gerroflen DET“ nun ” 
aber sudtel aa 


ſchuldig; ei 
jüngere/ aus fand unbe 


bey Andernach mit einer groſſen 
/allwo die benachb 


lag vergolten 
Moſel⸗gegend auch etwas een 
Bald darauff folgende So od Kepler © Ben 

hat feinem Sohn, &udt hehe h — hei 
die Königliche: 
liche Eron zuwegen gebracht] 
mie feinem Vettern dud 
verglichen ; daß under ihne 
lung des sorharifhen eichs all 
folce / wie felbe Dep Ihren n Vaͤtte erm ch don dr 
mahte betiebe worden. Be nu e. Ban 9* 
dieſer Keyſer gleich 879: per DD lee it 

Ibf roſſe et Mal WelG, 5 , bern ichtal 


ranck 4 





LH; 


BT, 
ou Sefhreibung zu: 
m ET ‚gen der Regierung entſtunde/ iſt Ludwig 
lahm Der Temſche / bide Reich einzuneh, 

sen‘ van:erlichen Yornehmem, ange _ 

—* faffen worden ; welchem aber, diefeg 
| * — die Innhabere Franck⸗ 
reichs / neben den zweyen Söhnen Sud, 
bwigs des Stam̃lers mit Nahmen Sud. 
* 13 md Carlmann / ein anderer Bofo 
NANL/dem Durch d Fraͤnckiſchẽ Stände 


Da Stift 







Zwiſt die Kron mit zutheil worden / da⸗ 
a übrige Stuck diefes Lothariſchen Reich⸗ 

ar VOLENdSeigenthämtid, tiederfahrenlafs 
A fen. Doch wutde befagter Boſo, durch 
von jenen erbettne Huͤlff / dieſes Eudivige 
ER in Tenefchlandzund feiner beyden 
Brüder / Carimanns Kin Bäyerny 
wie auch Carls des Dicken / der hier⸗ 
naͤchſt Keyſer worden bald wiederum 
har y von der Cron vertrieben. Auff folches 
—9 haben ſich ſeht ſchnelle und wunderliche 
ro le ereignet: indentniche allein diefer 
— !7} 1 Carly weil Sarımann und dudwig / feine 
17 1. uf Aula vGBrude⸗ 










zır Trorbachiſche nern 


Ent Jen 

ben / neben —J— hũ / gantz Teuſh Ser u 

and bekommen / ſondern auch zu: 

gFranckiſchen Reich 

worden / Bu 

nommen. Dann RI er 

K K.2ud0Wig —9— rich 

einem‘ ne chend Ana * 

Nieiſ emer engen hr 9 ED | feier 

abgeworffen undg daeſchleifft/ * ht —* 

— —— DE | Ben, Sy, F hernach and; 
wunden / auff der Jagt / en Suentben hat ſeinem eh: 
merlich geendet:  alfodas.b bloß &% Anm: BALLETT Ne 
Einfaͤltlae / ihr 5 * ahmens Rud 
Ines Barterg god, edel kn genen: Könige 
rechten Ehe gebohren/ 
Kindhetsannocibrig wart 
ſes fell Oläct &4 arls de 


dar 
niche lang gedauret / in dem Dr Daten 
teil die Kenterung ihm au ſae fe —* Nain ka KL ' 





gar Beſchreibung. 713; 


Jungen Berrern beſtellen müſſen; der 
* 


Ka, Saritider geibenunp Gemücks, zuftand 









p 
De! 
kaynch”! 











Che erztugter Sohn; an:deifin: 
rhoben und hernady auch Keyſer 
worden: Dieſer hat ſeinem Neben ⸗ ſohn/ 
J Dücntibold;pasganfesorharzeich(auffer 
was einer / Nahmens Rudolf / dar⸗ 
von zu einem eigenen Koͤnigreich Bur⸗ 
gund / ſon40. Jahr gewehrt / damahls 
Abgeriffen:): mit endlicher Bewilligung 
der Srände übergeben welcher aberher 
Nabe grauſam herrſchend/ nad dem 
der Vatter 8:9 9. geſtorben / und die 
| Saupt· Regierung auff ſeinen rechten 
Bruder) udwig / noch in der-Kindheig 
Fommen ware / durch anflale ber Vor⸗ 
| minder 















auf | 


| Wi 
nſt etliche Jahr hern⸗ 
genommen / und ſo — — 
9376. jahr am fein end behalte MR ‚ 
Otto I. xegierte/ — ME 

















gar Beſchreibung. u 715 
un 






* langer Unruhe in Franckreich/ Carls 
RAIL, ec Einfälrigen Sohn Ludwig / über 
* Xcer her genannt / zur Eron kommen, 


68 dan wiſchen dem Kepfer und ihm 
Seieggegehen/kißdagynad, bezwingung 
ME Auffeünrer , fonderlich des Sorhrin, 
; Shen Herhog⸗ Siſelberts ums Fah⸗ 
4 be vertragen und des Keyſer⸗ 
Schwe Ktudwigen vermaͤhlt wor⸗ 
‚| Den weicher hernach offters Keyſerlicher 
Suͤlff genoffen, Der Fraͤnckiſche Kö, 
harlus feinem Warter nach⸗ 
fols te hat zwar / ſo lang Otto I. gelebt / 
ſichin Ruhe gehalten/ aber bey Regie, 
Tg deſſen Sohns / Keyſ. Diro IL: im 
— 2 ————— unerachtet 
deſſen Bi der Carl / das Lothringiſche 
Axrtzogchum vom Keyſer zu Schenerugey 
Me ME Kriegs· mach⸗ angefallen / darauf 
PER Sr 7 le nach 























SEE TSF 
— ———— 


— 
— 








en nn 
Beſchreibung 717 
Conrad II. hat auch das Atelatiſche / oder 
9 kette Burgund iſche Reich wieder zu: 
99 Teutſchland gebracht/ das Moſel⸗ Her⸗ 
Kan Kogthum aber. einem andern/.Gozelo 7 
at erleben 5; deffenSopn Gorufried/hter,.. 
viele won aupgefähloffen.hargegen. K.Heneid: 
—* IIL ſich deßwegen mpyoͤret / iſt aber bald 
MN, hr 9 durd Waffen: gebändige: worden ;; da: 
9 Dingegen under Reyf. HenrichtV. God 
/ ed von Buion/foldses Hergozthume- 
m PrSchr genienend/groffe Thaten in den: 
u Morgendändern.perricheer darvon a⸗ 
—ber / allhie weiter⸗ Meldung zu thun/ der: 
Odhr micht duder Diefes ſteht allein: 
ber zu erinnern / dagum ſolche Zeit ale: 
9 Nanooo Jahr und druͤber / nach Chri⸗ 
ffi Geburt Mietedie Teutſche Kehſer 
almaͤhlig angefangen / ihren wohlver⸗ 
— dienten und tapffern genen, für die ge⸗ 
* leiſtete Treu und muͤhe / an wuͤrdiger Be. 
bbehnungs ⸗ſtate/ gewiſſe Stuͤcke Sandegy; 
en — hen/ weiß zu: errheilen darvon felbe: 
"BT Fee 96 2 Be |177 


= 
u 
J % 














78 


übrigen T 


entweder / 


'Sands-in nhaber in 
diefe Nachbarſcha 


angeftechet ; 


(mm) Kepfrlihe Mahlt 


_ 


hernach / fa 


derentwegen keine aͤu 

cher Ohrten — 

die vornehmſte Innlaͤn ndiſche 

Zengſan / f den 
rohm meiftend 

nigem —— 






BR 


— 


rung der dal 


enennien \ rad 
u die Tr Trorba 


zret / obanget⸗ cregtet 
ale weg ger? net 
den werden. 


Einverleibung 
chen Reichs omd 


in langen 


— 


wann Ai 


oder wann UN —* 





me ihrer — 8 
als Stam̃ ⸗Haͤuſern henahmt worden⸗ 

* auch der Uhrſpru —* 
alſo und biphero 8 
Spanheym / worzu 
Lands/ gegend geh 
IE) maffen/ muß in 
und verſtan 
nach völliger 
nigung des Lothariſche 






pi 


uffer ei e Kite — 
mut 


sr 
—* 





———— 


u Beſchreibung. 719 
7 HÜttuhe gefeper/und das Kriegg,feyer 
1 





wi sur diefe Deofelsgegend dorhehngiidh er, 
‚griffen. MaffendannyumsSahrızra, 
* z K Oito WV. und K. — — | 
am 7 1. 9hehen it, dag / nag jenes Nieder, . 
—I Wales and 
—— a 
A ron. Deßgleicien im darauf 
— 5* etfolgten Zeifdienireich, Bell re 
nö *9 onſen aus Spau * 
RE panien / Mäyns und 
na) en Aber Reicharten aus Engellandy 


du IE N 1256, gar heßlich und jämmerlih ’ 
— * * ugerichter: welches audy K An 







MA von Denerrer | / 
ul kl nn herkeich / weil dieſe Gegend eg, 
ni her —*— RA mit K Adolfen von Naſſau 
A un De auff feiner Seiten gekan, 

/ ahr 1301, gerhan har, Ein lets 






u che haͤne aich | 
55 W ſich ſchier wiederum / nach der 


u 9— 











ſolcherley Erꝛhlungen fan 
halten. Wir ſchreitte sen nunmehr DR 
nächften ——— 

0 des Franken HM 








Siingen Krieg en 
wider Triet ash — 
bachlſchen Gegend ae | 


TFT x 


4 


Bececſchreibung m, 
| zur „gelegten Vorwand / als ob er an die 
rt 


Wofelgegend noch anſpruch hätres tote, 
/ derum (00) herfür geſucht / nd fich mir 









} 






m 
J 


— 5 Jene. Seiten geſchlagen / bald auch für 


Belaͤgerung/ der benachbarten Stare - 


— u 
ML (99) Tri | fd ie 
‚4 N Ert⸗Biſchoffen 


0 








Jeiche mögen suieheN. Der Sam 
en / weil die de 


ch nit 


alfo gugeheylt / daß 
in and her noch ſchen ſolte / iſt in 


jauffenden hundert⸗ 
langwürigen Krieg / wie vier AFFE. 
Ohrten in uſchland / ſo auch DEN 
Srorbach /.gar frühe use ofen. © 
;fo fressen Der 


g . 
3 





bung K. Rudolfs IT. M 
awiſchen den Hei 
Ber Sülgifehen, Cleiſchen und * 








Beſchreibung 715 
” ſchen danden / ſich da und dort angeſpun⸗ 
od MER in dem die Evangeliſche Staͤnde 
eine Berpiimdnig, pie Union genannt⸗ 
de “ hingegen der Päbpkifchen Religion Zu⸗ 
Ay gelhaneeineandere ſo fie eine Liga ger 

| * beiffeny zu (er) Hall in Schwaben, und 
u Würkbung ir; Francken / mit und gegen 
aa einander anfgerichren, Dieweil auch ber 
ie ceits / durch den damahligen Biſchoff von 

9 Straßburg/ Ertz Hertzog Scopold por 
— Deſterreich in de Guͤlchiſchen Sach / i⸗ 
A, ai Baffen ergriffen tgords/ fongalterfpiee 
> Peitn zweiffet/ wann K. Henri IV; in 


—* Seanckreich nicht eben gr ſelben Zeit er⸗ 


id; Mörder worden waͤte / daß ſolches Kriegs 
se vwatter (yon dazumahl loß gebrodyenfeynp 

WURDE welches aber under Regkerung 
des Keyſers Matthiæ, der foldyern Un⸗ 


Sünde 


MT we Seurfehlands Rraffe wolre/mir zulangr 


u lichen Cs s) Därteiny nice mehr voru⸗ 
ur — ee " Biegen verinoche ſich mehr und mehr 
FT u 





595 gehaͤuf/ 


AN 4 2 











Ar ſeine perſon / 
weil iht —* 


worden / iſt danno 


Zrotbah * 
iß endlich 
gehaͤuffet / biß endl it 55— 





genden Jahr / Mat 
—— Begehren / er 
rieberländtfehe Heer per umdern r | 
feindlich zu5038 / ift auch Te 
Grävenbiing/ darauf? g Union ip 
Ebern, Buchlem lage) 1. MOL. | 
des Spinola Sewalt gerahten d * 
war im Jahr 1621. dieſer arck⸗g 
son der Spam 
h/ Ert 


Infantin Iabella, hr 
Herzog Albrecht zu ART 
geil verſturbe / wieder ie 
der DT 
— Corduba 
| 


u 5 


ee . 


nn. 


j ? “RT ' 
| Beſchreibung. > m; 
| u Corduba bey den Spanniſch⸗Nieder⸗ 
; »ländifcyen Voͤlckern verblieben um die 
| — Übrige Pfaͤltzſche Ohrte/ fondertich mei] 
—* Voraußgang des obigen Jahrs/ auff fol, 
TE cher Seiten , bey. Prag alles verlohren 
Segangen / vollend⸗ einzunehmen, Ob 
j Run wohlfeibiger Zeie/ durch Bertragzu 
Maͤyntz / die Union auffgehaben / und 
das diefe Spannifche: Armee von den 
eh Unirten / auſſer Chur⸗Pfalt/ niemand 
m‘ 








gl Mmahl man ſich / als aeg beym 
KRKeyſerlichen Hoff gefscher wurde / auff 
2 die Mitwilligung der Infantin Iſabella 
bezogen: welche ſowo Briefflich / ale 
durch Schickungen/ etliche Jahr nach⸗ 
mi einander, zwar inſtaͤndig / aber vergeb⸗ 
cð angelangt tonrde .; tweilnidhes alg 

leere Vertroͤſtungen darauff erfolgten / 
J 9h 6 under⸗ 










| ſen gegen der Eron Dr 


8 


726 Trorbachiſche 
underdeſſen 





unddle | 






gantze Gravſcha fort 
mürigen Kriegs ſteuren und Einquen⸗ 
imers / get! 


arungen / voraus zu 
heſſtig betraͤnget und außgeſogen wort 
Nun haben Ihre Fuͤrſt Durchl.ſn Bi⸗ 
ckenfeld / als zegenwaͤrtig / den chrigen 
bey ſolchen Trangſaalen/— n 
Vermoͤgen / dands⸗ Vaͤtterlichez 
Saus geleiſtet / und Sorg für fiegen® 
gen / das uͤbrige aber) mas ſich Di 
Kriegs» Jäuffen nach / si ändern IaP 
fen mit leyden helffen in großmühtlse® 
Gedult ſo lang ſtehend / biß nad glück? 
lichen Fortgang der Keferihen Bet 
Memaneh / under 
Tylliund Wallenſtein/ man wie ande 
fen Ohrten desReicheralfo aut u dio⸗⸗ 
Badyydie Evangekifahe, von ihren! Gottes⸗ 
dienſt verdringen / und den aͤbſtiſchen 
Auda haben AWMF 









„einführen wollen, * 
Mmelce ihre Fürſ. D 
kr 


guter zeit / hocht 


4 





nn 
md dieſen Unftg/ bey der Königlichen 


euthen zum beften willigf überſtanden/ 
ſih wiederum had⸗ ihrem Hofflager zu⸗ 
ul: TE gewender. Nach dem ſelbige aber 
das Gegentheu erfahren muͤſſen/ daß 
ps Nnunmehre.anfläte gemacht ſeye / auff ei. 
me ‚fen gewiſſen Tag / durch offenbahren 
m Berpale die Kirch in Trorbach einzu⸗ 














Nehinen / uns ſolche vögtglich / mittelſt 
sur "Päbftifchen Kirchen-Beprängs yeingw 
au weyhen / haben dieſelbe / aus Shriftticheng. 
um und großmuͤhrigem Eyfer / zu der wah⸗ 

ham Gm” I wen. ligion / alfes auf die aͤuſſe 


* il Felde ſich mie zunticger Begleitung / fo 
Ra uffzubringen ges 

veſen / beygeisen verfeheny und meister 
ud RE 27 Rad 














—W Rrorbadiiht com 
| ranhem Dt Pin 
— 






deſtoweniger / nach 35°“ 
8 befehl /den entſeelten —* Milz 
Sirckenfeld zu bringen in ge Nadt 
bender Begleitung / die € bi 
fireng durch geritten! und an 
rechrer Zeit dero Statt Trot Krug 
a; Beil nun die Auftalt/ IF Ag⸗ 

nehmung der Kirchen’ * herr 

gemacht ware / ale haben f / ſamt 
mannt Ihre Furl. O — gend 
den Ihngen / alfobald Der re daß ße 
hert / ſich auch * ini gold? 
zu beſchuͤtzung un an Ih 
Kurchen / das aͤuſſerſte wolten DOT rem! 





— 


BE BETT TEN TE Te — ———* — a = — — 


u 





Trorbachiſcht 





759 
eiben / v 
wor Bürer / viel fon ä 







Eanderſt nicht ſeyn 
beſaate Zorbachiſche K 
vangetſchen fo lang Y 


ittirt / und 
Schmeltz⸗ kunſt⸗ Haußll 


(ve) meldu * 





nach obgeſchehenet 





richtung ihres Gottes / dienſt J 
rei 


nommen wiirde, biß der 
dermärrige Rettung den —* 
möchte zu ſenden. ve 
Held aus Norden/ Buftad Aue 








Schweden / mit in den Teutſchh * 


ot wieder ⸗ einraͤumum⸗ Ki 
5 | r £ 


gerrerren / und dem | 
ein | dufft gem | 


Weſen wiederum gute 5 he 


wodurch endlich vor en —8* 
König! 


Kheinaravı Drio Judmig/ de | 


16 32. die Ordnung 
fommen. Es hatte von dem 


pfangen, an denſelben Oyrt 


424 


| 


re 


| Beſchreibung. gg 
niſche Voͤlcker noch innhatten / 
uͤglichkeit ſein Heyl zuverſuchen / 
ches er auch glücklich verrichtet ſon⸗ 
durch zwey Perſonen / ſeinen da⸗ 
mahligen Regiments⸗quartier me, 
Wen gebohrmen Trorbacher / Engeiber 
alduin / fo hernach wie oben angezeigt / 
Er "gerimeifter allda worden und dann | 
eine site -meifter feineg Regiments/ 
Gerhard Patricken / weichem die 
legenheit des Ohrts auch wohi bekañr 
ſo viel dieſe Slau angeht / ſeinen 
ODER wohl erhatten Dun ſolche ſich 
Angelegenfeyn aſſen alles wohl auß zu⸗ 
Andſchaff n un find hernach / die 
| Spannijce Byfaguy, in völliger ſicher⸗ 
Dei beindend/mir Ihren Voͤlckern / das 
u ſle verdeckt waren, unverſehens her⸗ 

IE gewiſcht / Die panniſche Wacht / bey 
hellem Mittag, plöglich überfallen, und 
baben ich alſo der Statt Pforten mit ge 

walt bemächtigeg, Darbey hat es fehr 
j Buche wenig 




















‚der Statt fertig geweſt 
und auff dem Schloß Lermen gemadt 
iger formlichen 


‚Hr Rheingraden rcau 
n/diefesne‘ 
‚durch ſtarckes Befchieffen / alb 
ſchůte hinder das Sch nit / 
der uͤbergab zuwingen / weg⸗ 
wohl / aus sonen Urfachenimle if J 
‚ober gemeldet / nicht hat 
and fidyy eine sinnliche Zeit! ohne alen 
Schaden verzogen. Dannenhero 
Guſtav Horn/ Koͤnigl: Sameii) 





„ danmdie Stůcke von dem vorigen Orr 
 abführen / und ſolche auff den jenigen 
Betg / worauff Kirch und Schuhl ſte⸗ 
ben / ſinem ermeſſen nach / bequemcher 
p n / damit von dannen au⸗ 





ta ſchiene / jedesmahls gemeſſnen 
Befehl erthellet. Nun haben iĩn warheit 

9— dbie Beſatunge⸗ volcker auffdem Schloß 
ſich auch micht geſaumt / ſondern tapffer 
ben * auff denſelben Ohrt/ wo ihre Feinde wa⸗ 
ren / fort und fort Feuer gegeben / welches 
dannoch viel beſagter Feld⸗ marſchaͤlek 
ſehr wenig geachren und nicht aucn auff 
Kit ' 2 











Trorbachiſche 








ergoͤtzet. 
Suck ⸗ſchieſſen / wie ſtreng ſe 
gettieben worden 
Schloß fehr geringe wuͤrckungt 
nen warn nicht endlich / auff emp 
nen Befehl / der Shen, meiter (O9 
abel ) den Schuß auff ein Zenfler se 
richret/ welches in des Oher/⸗Befch⸗ 
bers Commendanten) — — —— 
gienge ; da picher Schuß n wohl 
lagen / daß er in einen Balcken 
gienge / und ſolchen zerſchmetter· 
Unfan bradhee es eben mit / daß jetlel⸗ 
wehnter Spanniſcher Koi" 4 
mir Nahen Dragon’ ſihu be 
funde / und alſo fort / von einen Seid 
oder groffen Splitter des Balctesgeirof 
feny dergeRalt verwitret worden / 
ange⸗ 





A 
1 J 










—— <ror ars 


dieſe 
a oder nad‘ I 


M ng ei 
| a 





*8*— 





738 
Nach allerhand get 
G Bar 





ndlen laffenydaß er mit de 
des Waſſer⸗mangels / da aes doch ka 
Toge / ala ex feinen Ybyung, yon Dan! 
nahme / mittelſt * Fr. en Regent! 
Waſſer genug gegebt oh den 
23. Tag Jult verl 2*— weht Te 
nen‘ — —* —— 
Rebung/ Dienfie 
Irmenach ins — ner * 
Derꝛ Obriſt d. Reichart de id 
fo auch vorher in ART * “N 
lung ware / har au | 
» Sominendanten« fell / N dt One 
Amtmañ ſchaft / auch 6 * 
men / und m folder gedoppt elten Dt Beoolen⸗ 
fung / wie [dem oben ⸗d⸗ — 
ad mals ruhig alda ab⸗debet. in 
gegen aber / weil —5 Bern I 
winlerwoil beyder verein ig en 















Bi 
% 











en — 






na. € nig / durch das Trier, 
er ch gereitzet / in ſolchem lauf⸗ 


ufft hat erſticke 
Man gleichwohl nicht ia Abrede ſeyn / es 

I FE das Schwediſche Kriegs⸗voick an. 

oq beſſere Ordnung und Zucht gehal⸗ 

— * Per * Keyſerliche nichr gethan ha⸗ 

‚gm oimmaſſen man yon; 

—* 9 —9 Nman von i 


— —2 "arbeit ha fagen Fön, 
mit durch gewohnhetr Der Ball 
4 — 
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749 y wo man Ih! 








nachgerretten 
mie an die 
Landsknechte / bach 







infonderheit von Den Herman 
nichr allein a aber 


erdulden muͤſſen 





4 





Beſchreibung. 742 


dieſe weiß zuUgegangen / daß ihnen durch 3 Ä 
eine Ahrt der Eych oder Maß / an dem 











— VDieweil a eler andere, ——— 
Mſter em ſolches Gefaͤß oder Maß beden 
— * Kt womit man trockene Sachen / vor⸗ 
m 5  Debimlich die Gerraͤid⸗Fruchten/ in den 
lee" euren und Speichern ein⸗ und au 
n pfleget / fo haben dieſe muht⸗ 
willige dands⸗knechte/ durch Verwech⸗ 
nl Aungdiefer pepderfeymireinemg men 
genennter Maſſen / ſich für Treſcher auß 
Lgeben / und mir einander den guten 
F Molerstwein Sefker,ipeig in die Werte 
—* J — Des folgenden Tags aber ha, 









—* 


45 





— * nachfrag gehalten mer die aller⸗ 

ei eſter außgetroſchen / und wer 
Fa bierinn ‚der fleiffigfte Arbeiger erfunden 
ER) Moden, dan hapen fe für einen Deeiftere 
nt, PRO 14 geprie⸗ 











bahren Moßler W 

braͤucht / und ohne Noht zu grun 

ger worden. Zwar härtend 

Dehringiſche Voͤlcker / w⸗ 

(er Kriegs⸗zucht — —*— 
n.aerradyret-/ es no w 

pn in Trorbach ihre 





Quartier ande Moſel⸗ 
ggher / m 

waltthaͤtig begogen / umahl ade 
gewaltthaͤtig bezog $ mie 
| 


— Anſchlaͤge Se —*— 
/ zum weni en die an | 
— {na ſehens | 


ii 







ER Ä em andern 
ya nd offenen Theil der Statt/ ͤber Wap 
pi nl ſer / dem Flecken Traben/handien wer⸗ 
ai 9 den / eine vernehmliche Prob erſcheinen. 
Pl Entzwiſchen iſt die wohlverwahrte Be, 
5 daffenhen der Srarı Trorbarh / nice 
uff ‚Allein den Trabnern / als ihren mitver⸗ 
am mg⸗ 5 bürgereen, fondern audh vielen fremden 

— * und weiter entſeſf nen bey fo beſchwehr⸗ 
—* aha en, Ji 





lichen/ 








| 






* nm ! I 
— 
Aldo ligen mb 






md Lebens⸗ gef en 


Inderwe 
Deren fie im offenen hHeld un ſeyb 


„in 
u 


| Beſchreibung. 745 
gun ſeyn můſſen / fort und fort arbeitſamlich 
a and fleiſig gelegt haͤtten/ ſo wäre eg auch 
ya u auff ſolche weiß längkenum fiegefchehen 
— * geweſen. Ihr gutes und warhafftes Sop 
— behy den Augi 











—* —— Doll» laͤndiſche Kauffleute / welche den 


a allda erwachſenden Wein an ſich gehan⸗ 
— den / offters under die Arme gegriffen 
uam zii" UND auff Hoffnung des Herbſis/ ihren 
HE ui Begehren gemäß 7: yorhero'Belr zuge⸗ 
‚u Mm ſchickt damir ſie / mit ihren arınen Weib 
—*— ar ‚ and Kindern / bey Hauß und Hoff moͤch⸗ 
4 — er sen erhalten werden. Sie aber hingegẽ / 


| uf Die Trorbachifche Einwohneryhaben fi 
/ re Kleider Geftate: Aufferft angelegen ſeyn 
M laffeny 06 es gar fonften heiffee / im 
ME Reltge fetseigen ale Gefege in, m 
ge "Wortehriic halten, une 
—5— 





DEN bedingten Zins / aus den vorgelie⸗ 
— PER 
BL 


t 









746 Trorbachiſche 
henen Gellem / ſondemauchdie AMP” 
Amnma redlich abzuſtatten viches doc 

ichen Frieden⸗ 





ſolches auch jetzo zu 
Ankom̃t / weilte Schulden zubezahlen/ 
mitren im Krieg / bey Det Gewonheil de 
l ben Der Aderhöchfte par ohne", 
fel an ihrer Rolchteit ein Fomder? re6 
wohlgefallen gerragen / weiler 164 
FJahr/ wieoben (X) (con ehe! 
felbe auff den frühen und ſtarck Naoͤnen⸗ 
froft, derbie Hoffnung DA Kemer 
‚gänzlich. gerddret zu Aſchiene / 6 
maltiggmifeben Thür und Angela 
fer y gleichſam ſeinen wunderbahren 
Seegen / zu einem reichen und trefuchen 
n 
— du 
ifähe 


— 


Herbſt / von oben herab verliehen 
dieweil ſelbe⸗ darauff erfolgte Fle 
—— | ran 








1) 


— 1 
Fee 
WR er 
| 
eh) 





„ gas! 
— welche GOtt zuvor geſehen / ohne dieſes 


a" * Meittel/ nicht wohl härten überfichen , 
— 


—As 
Beſchreibung. 747 


feinifche Einguartirung, eine underden 
allerſchwehreſten / fofie außgeftanden y 


„ Oder den Saft ertragen koͤnnen; dafern 


J 


Nrfich nicht an dem Rebflock pärten hal, 
Jen und erhohlen Mögen. Den legteny 


Be MDR auch gar harten , Anfar haben die 


Wh Trorbachery jedoch; mir vielen andern in 


Lurtſchland / dazumahl außgeſtanden / 
als ſie ihren Ancheil/ der hindern Brav. 
baffe Spanheym aufferlegter (yy) 


SEIRDENB gelten, haben besahlen muͤſſen 


Alwo thnen auffs neu die darleyhung der 
außlaͤndiſchen Kauffleute maͤchtig wohl 


‚su Barren kommen jedoch habenfiegern/ 
„tie faur und ſchwer es felbe gleich an, 
ommen 7 ihr.ä | 

weil ſie die gulden⸗ Friedens⸗zeiten / de, 


erſtes daran gereckt / 


ten fie vor vielen andern fogar lang ent⸗ 
bebren müffen, nunmehre wiederum er, 
blicket / und bald hernach völlig genoffen. 

Ji Es 








3 Teorbachiſche 
Es hat die Sands, Fürfl Sorgfalt | 
das Kirchen, weſen / anne mieten h 
dem Krieg / Shrifts[öbtidge Verordnun | 
an / ſo bald die Trorba chet pesihill | 
eine Zettlang entzogenen Goreehult | 
wieder habhafft worden dab man —M 
ſich ein ordentliches Danck ⸗feſt de 
feyrlich begehen ſolte; welches herach/ 
mahlyalsder völlige Ruhſtan⸗ erfolgt | 
mit dem Jaͤhrlichen Danck⸗fſeſ / furden 
meben Fneden / wie annoch zur zig mel 
ses daſeyns /vereiniget und bet 
.“ Sun weiß dh mid HE fir | 
wohl zu befinnen / mas Id 1 plan | 
Zefpredigen / von dem fe vaiſſerbe⸗ 
nen Din. Kirchen. Infpedtiom meldet 
dte ganıge Zeit über felbft mäds piel di 
Iren / und über dag Kriegs⸗ Elend ei 
Megiſter geführt! offrerg nicht ohne 97 
goffene Thränen gehalten / mit) 
Enrfegung faster Jährlich gehört habt 
Damwußreer nicht nur die Inoſt der an· 
gedrohlen 





— — 








u 









ai Beſchreibung. 749 
A orohten Waffen / den Schaden und 
anlenlahe ‚Schrecken, bey den Belägerungen und 
winkel andern gewalt⸗ thaͤtigen Heer-zügen/ mie . 
15900 as chenueneidnie mine gedaͤcht⸗ 
AN WB AU bringen und zuerzchlen: Inſon⸗ 
Derhtie aber ware es erfchröcktid, zu hör 
rn ren / wann er die eingefallene Theurung / 
den darauf erfolgten Hunger / zuſamt der 
Ssrtauſamen Peſr durdh die außgehuͤn⸗ 
gerte Soldaten dahin gebracht / mit als 
eEn Umſtaͤnden mie in einer lebendigen 
Abbildung / währhaffilg und beweglich 
vorgeſtellet; daß mir offeswie.aud ans 
dern mehr / welche dieſe⸗ alles haben mit 
dulden helffen / und bey den ihrigen an⸗ 
ſehen muͤſſen / die Haar dariiber gen berg 
geſtanden Da mangelte e⸗ ihme nicht / 
Zeit / Ohrt und Seuteeigentlic zu benah⸗ 
en / da man / vielmahls Wert + und 
am Steeitsrweig/ übermandyes Todten⸗aaß 
hi, bergefallen / fodaß der entftandene Zwifl 
fich nichemwohlanderft ſtilien laſſen ale 


De J— Ji6 daß 
















— | 
in Stuͤcklen 


welche ae 


höchfter beglerd / a rn ecker⸗ 

wären aufgegeſſe and De 

noch zu völliger Särtigung nicht gelan⸗ 
n. Jaw — * 


gen mögen 
Sicher Betrug fagen 
e un vr 


Geifahicheey von dem er 
bein des Aaſſes / hnwe⸗ geriſſenwa 
schen von den todt mal 








befindliche fi 
Soamaltz dienen laſſen 
ch 


ohne underſchied dardur 
machen; und damit gleich zen Wohl 
ae 


Icben anzuſtellen. 
er mic Schrift » maͤſſigen —* 
Gemeind ausegen mas je r hohen 

er gn eo 


aroffen Danck / w wegen d 
Barmher eig 





Keirung/ mander 
se zus leiſten ſchuldig [98 5 ſamt ange 
bang rer durch · dringender Emahnn 





zn Zur 
ie dort oben / bi 





—9 






Andy weripn 







NOTEÆ. 


iad.lib V.n⸗ 
clamat: 


vun, ie 
Mars, Has, nu bemins — a 
de , murorum en | 
Ch) Vid, Hefiod, cui in On 
ch 1 y.143. 8 44- dicuntut: 
—— jeya sorohrla 2 v — 
arta⸗ opera Wönoja CE W 
(c) Vid. Herodot. Hiftor I | 


ubi in medio , 


quam Crzfi bellum ad 
* hu⸗ 


(a Vid. Homer. 
ubi Apollo Martem in 
I — — —2 
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4 St hujus adverfus reginam Tomyrin» 
j Memoraffet ( ex Interpretat, Danzi) 
fi injuftatriftes, imo 
ua infelices & tragicos, exitus habuiſſe. 
Mu (4) vid. Platolib, IX. de Rep, fub 
4 Anemn, ubi (eodem interprete) ait: 
ANunquam fore felicem qui injuſte & 
fraudulenter, fpeciofo licet bello, ali- 
quid agitaverit. (e) Vid Sallußt,Bell. 
IN Caeil: C-T,/qui fie feribie ep regum 
tg; imperatörum animi virtus, in pa- 
ce ita, ut in bello, valerer, zquabilius 
atq; conftantius fefe res humanz ha- 
berent. (f) vid, Virgil. lib. XI. 
| neid. übi tritisfimus notisfimusque 
„| Verlus occurrit: * 
NMoala ſalus bello pacem Te poſeimu⸗ 


omnes 

























— (8) Vid. Lucan. lib. IV, de bell, civ, 
— 2 — exclamante: Heu miſeri qui bella 
c 


| Ber (h) vid. Latant, Diyin, in- 
10 4 it. lib. Vl. co. qui ſic cenſet: Tolli- 
— tur 








neris 


Loc; deM 


verbisproli 












Ben 
— 
— 
—— “— 
d — 
— 


— 
4 









ee 
— 





c.Xx 
— 


yvid. Jer.c.IV. v, 
vid. Efai.c.XX1.y, 


A vid, 
' zech,c.X Xi. y. 


nun... 
Beſchreibung. 755 


tuum Deus; appellätur. (n) vid. LCor. 
IV.v.33. & II. Cor. c.XHl.vın 
Phil. c,4, v.9. Hebr. c. XIII. v. 20, 
| ubi »& alibi, Deus pacis dicitur, (0) 
vid, Efäi, c, IX. y. 6. ubi.Chriftus no. 


j  Minatim Princeps pacis Nuncupätur, 


P) vid. Deuter. c. X X; pertot, (9) 
‚Md. Luc, c. II.. 14. ubi militantes 
jubentur, ne cui vim injuſtam inten- 
‚tent, injuriam inferendo, ſed ut, fti. 
‚Pendio fuo content; vitam militarem 


segant. E)vid. Matth.c.VIIIVBS.& 


fegg: (s) ——— 
OR ‚43{u) vid, Eun 

(v)vid,Jer.ciLvrr. (w) 
I. (x)vid. Efai.c. 
/dem cap. y.30, (z) 
v.40. (A) Vid. 
13. (B)vid. Elai. 


v. n. 


Mır.zy:; (y)vid, 


Jer.c.Xx IIX. 


Vꝛræo (©) vid. Jerem cI1X.v.ır. 

| a (D)-vid, Efii.cX y.s. (E) vid, Eko 
nd 53 XV vi23, (F) vid, Jerem.c.Xxx. 
Ei * 1, 7 GE; 








bentar,monumenuüs, P 


— EL LIE Ds | 
lib. l. capp.· V. Vi. * m | 
num; 


runt ut adeo veteres⸗ 


uw 
u 
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4 „aum, laudare, non fit neceffe. (11) 
it — vide ſupra cap. II.p. t16. & ſeqq. (mm) 
id in" * 
Vid. Jonſton. Polyhift, part. 77, 8. 
iM 4 „ae “que ibivit, Cxfar, intextu laudat. ubj 
* 7, ltatisvett/monum, fingulamemoran. 
LO al tur, (nn‘) vid, Zeill. in /tin. Germ, 
un” je® contr. cap. AU. pie 8, & fegg. ( 00) 
Bl Vi; Than, Hifkäiı X d 
xul van, Hiſt. lib. :-P-337. adann, 
N) j 1552. ubi fufe, ficut & in przcedenti-. 
hl bus, tota hujus belli hiftoria memora, 
Pe Te wur (pp) vid. ſupta cap. 2, p 74 & p. 
N Sin not; p, 102. &'p,107. (qq) 
—— — vid. Sleid, contin. part. 12.116.797. 8.4, 
Hu ya ubohee obfidio & ejus folutio 
— memorantur. (fr) vid. Sleidan. icon- 
Un, part, 22, lb, XLrr $.6.& 6.7. ad 
on. I6tosubi Unio’&-Lieh deferi- 
„, Puntur, conventibus poſtea ſæpius ite- 
#4 Katis, (ss) vid.Slcia. Contin, part.7V, 
5 by. 5. 11.812. (tt) vid, füpra cap, 
IP. P.300. & 30 S.itemcap.J/X.p,642. 
(uu) vid.ſupt Cap VII. p. 565. &legq. 
suis (vwv)vi 

























jus Autor te⸗ fertun.D: Pappus, E co! 
tie onfl,inimus: belth 


lari cum judicio —— 


ra cap.ꝰ.p sol (ra 
rtit,u 


heimenfi Comit. dilertime —* 
nempe in Theatt. pacis Pat 340 


— Hilkoria Mythica, obÖ“ 
| illaftrationem 
ir i 
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ET 9.37.00 





Haupt flecken Traben, fo gegen 
> Überauffjener Seiten der 


43 Er Begierde tragen ſolte / auf 
Ik den vorgehenden Sapirselnydie- 
| ſes nunmehre um Schlufe 
tenden Werckleins/ Son fü zu 
ſtück nachzuforſchen / wie die re 


“ 

















Trorbachiſche 
une vielleicht 


miche ſchwer ſeyn / von Dar 
die ſaͤmtliche Bewandnis der Gelegen⸗ 
heit des Ohrts⸗ genugſam zu begreiſſun 


llhie ing gemeint 
über! und 


m obenhin / wollen 
ſagt / die —* 


He 
DET 14, 


heitliche Beſchreibung des 
nehm ag die Himt 





der Piaß/ 
erſten (b) pirrag,Einie / 


worauff ſelbe er 
ft fo manjeh® 






durch die Aſori che 
ſo if fen dert on 


yon Weften gegen 


ne 


Bend' gegen Morgen gere 
hgeſondert I 


Brad und Minuten A 


Hingegen iſt vi 
breite go. Sradund2. Minuten past 
dero Bau⸗platz befinden fe, onaen) 


an 


u" 





ielsbefagter 





der (d) Nordſterns⸗Hoͤhe wie anderſt ⸗ 
ſo auch allhle / dmhaus übereinſtim⸗ 
met. O 






ligendes Guth / 
mittelſt menſch⸗ 
nder underſchie⸗ 
ch / wegen richti⸗ 
weit jeder Ohrt 
egen unſtrittiger 
n Ohrt von dem 
bliege / hoͤchſt⸗noͤhtig 
Ref gewe⸗ 











‚Yemrer/ne) 
| aCaftelaun / Br urg dam 
irefenfeld 





EU - Pr: ° u 
J — 
u — = | 
F 


Beſchreibung. 765. 
richt (e) gebören/ ſchon von gar langer. 
it hero geweſen / und annoch ſeye; auch. 
wie ſolche an die Trieriſche / Veldentzi⸗ 
ſche / Pfaltz Sim̃eriſche/ Zwey/ und: 
4 Saar brůggiſche Brängen ſich hin und 
her lencke und ſie beruͤhre: in dem man⸗ 
Herley Herrſchafften durch alle benach⸗ 
barte Ohrte dor⸗ herum / ſich mit einan. 
ft vermenget befinden, Ob aber Trora 
bach / der Sandfebafftiidye Gegend nach / 
wie ſelbige Anno heut zu Tag abgetheilt 
und geneñet wird/eigentlich zum Hunns⸗ 
ruͤck⸗gehoͤre/ derentwegen koͤnte jemand 
leicht in zweiffel oder jrrthum gerahten / 
wann er / was einer un⸗ anderer Ge⸗ 
ſchicht⸗ ſreiber meldet / ſo ſchlechthin an⸗ 
nehmen ſolte Es findet ſich vom voris 
sen hundert⸗ Jahr ein ( f) obangejoge- 
ar Welt⸗beſchreiber/ welcher aleStärs - | 
ander Moſel / diſſeits der Starr Trier / 
ſamt derfelben, biß nach Coblentz / wie 
s Mehriweniger / die von dannen/biß nach 
| Ka Dingen. 








u * 





nein) m 
unns/ruͤcks in der Grav 5* 


der die 
m lige: ihm aber we — 
—* — Moſel zu dieſer Su 
Srenynochder vorerwehnteWnde l 


Awohner jemahls geſan⸗ 
ho —82 wabe/00) es h Hl 
raum ‚innerhalbobaedaWt 1, air 





Moſel / Rhein und Naahe ge mind» 
eingefitoffen 7 Ins gemein DIE Te 


ruͤck genennet wir darbon 


felbige Beheier / welche NT 





| 
| 


r j 
zz —6 
















nn. 
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2 — der Moſel 


a: und dem Rhein-erbauerfind/ 
— m "von jedermañ / wer dorten herum wohnt / 
Pu unnd ſich auff die rechte ands⸗abtheilung 
ur Verſteht / allemahl außgenommen / und 
naur die / yonden Ufern beſſer einwerte 
um; gende „mittel -1ändifape Pläge dahin 
und) Pi Frechnet werden :’ chen, wie auch das: 
! d Hbteider Mofskligende Sandy pie Eifer: 
9 brnannt / ſich war muh v erſtrecket / 
9— Aber gar biß an den Rhen oder die Moſel 
nicht reicher, Sonſten würde gar un. 
Mh Eat ſeyn / daß wi hiebevor semeldec/ 
wie man durdy-p chott⸗ hor / vom 
ME nach dem Hunnsriice‘ reife / wann: 
darinn die Starr ſelbſt ligen ſolte: eben 
u Wie Auch der über Waffrgelsgne Haupre. 
Br ME Traben (darvon wir bald mit meh⸗ 
tem handlen werden) swyarandie Sands; 
ſchaftEiffel graͤntzet / dahin abereigenrlidp 
—* Nicht kan gerechner werbe Dieſes bleibe 
—P Ni . Re A 
M⸗ —J Wohl feſt und recht geſagt / dag Trorbach 
— 4 —* and Traben / fo zuſammen gehören, zul 
——— Kt 






nid ga! 3 ſchen 
page PH 











768 Trorbachiſchte 

ſchen dem Huuns ·růck und der EM 

Hiaeny jedoch daran feinen gheik made 

enitbepden Sandfhafften abe | 

ficheigen Dandelsund Saıdela/gar 0 
emerbe treiben : deßwegen wit au 

mligende Tror 
e 


allhie / weil die ll 

Rasbarſchafft zu b ſchreiben vet 
modern / von beyden Awas ar 
cken nich umgehen wolen si 
liche / welche jenes Sudwerts vo zur 
bach ligende Sand — ** 
dent 


/ 
sifch genug halten /⸗ auen 
7 u jagen 





flang ihr abfehen richtend: da 
Nahm / wie ſchon ſeines j) Hprtsdt 
ruhrt/ gan einen andern efprung se" 
den Hunnen hat / und nichtal mp 
ſchrieben werden. nd nee ma 
es dahero nehmen⸗ neitdie une 
‚oiehmehr.Zungeerufo —* 


= 
. * 
— | J 
"E \ f 








44 


| dgl 


nn... 
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geichſam alſo geſcholten ſcheinen / da 
denſelben ein.fhäbichter Hund) an ſtate 


Sahrgefchencke/vontden Teurfc;e gegebe 
worden: darvon man(K) vorgiebt/ daß 
Sunter Keyſer Henridydem Vogler ge⸗ 
ſcehen feye , fo dannod arundsrichtig‘/ 


’ AB betwehrten Befdyicht,biichern) nice 


Wopluwerteifen flchet. Alein es ge— 
Ang von dem Nahmen / ander Sadı iſt 


„Mehr gelegen / darbey fich zwar nicht laͤug⸗ 
nen laͤſſet daß dieſelbe Gegend zim̃ ich 
u und hart anzufehen / indem. maͤchtig 
Biel Berge und Thäler, ſteinichte Felder/ 
Waldungen / Buſch und Hecken⸗ werck / 
alenthalben sen fuͤruͤber reyſenden vor 


Augen ligen dannoch aber iſt der Huñs⸗ 


N kick fo uneben und veraͤchtlich nicht / wie 


et anderfimo verſchreyet. Forderſt hat 
Em denſelbigen ‚Gebürgen gar viel 
S iefereittsbrliche,/ / worvon die Ein. 


chner des Sandeg gt eben ſo groſſes 


£ Eins 











I 





Trorbachiſche 
;effeiche andere 
het 





yon ihren frucht 
halten mögen t weil ein ſtrenger und | 
eineräglicher Handel darmit | 
Niederlanden si nriegefder nahela | 
sen Srröhmeyder Moſel un⸗ des | 
äprlich fange? ihre. werden Underde⸗ 
En mangeleeg ihnen nic ſogar an I? 
Küchen fhmact- und tern baſn el 
en infonbere Roten JO 
Habern / Erbfen und dergleichen U" 
müfe ; darvon fie da⸗ pr ber Ne / 


grojfe menge / in den Wochen⸗n | 
märckten / nachet Srorbad hiring 
und verfauffen: ini gerankte 
Sleh/ucht geht Ihnen gleichfo ein 
groſſet Vortheil zu / in dem ſie nicht ab 
lein für ſich / zum iia ensciraud und 
Nahrung/ deſſen genu⸗ haben / ſondern 
fie fönnen auch fette WET emäflett 
Schmweiny Schaafe un Himmel) um 
ſen / andern De 












Sad daraus au löfen/ an 


=, 


———ñï—ú— 








nl, 
za 











u) Men Nuben wegen: allerhand Wilde: 
—5 Pets: indem fie mit rohtem und ſchwar⸗ 
Ir — * A Kem/Fleinem.umd groſſem / durch befagre 
u fa u Belegenheit/ aller Ohrten reichlich und. 
PR — wohl verſehem Nicht minder iſt auch die 
2 1 Schnabel weyd/ oder das wilde Schi 

zuge 






daſelbſt in fonderlicher Guͤte und: 
Renge anzutreffen: Buͤrck⸗ und Aur⸗ 
ahnen, Schnepffen/NHafel-pünerfra, 
mE Metsenögel/ welche vor andern Ohrten / 
zu) nach dem Ütrheilderen/diehieryoneinen: f 
— guͤltigen Aus ſpruch zu geben wiſſen / und: 

W auf Hof⸗bihlein ſich verftehen y-aNpg. 
ht „ weit zaͤrter und wohlgeſchmaeker gefan. 
Er y rund — Oehrter/ 


Fe — 





BE: ——— 








ang ſo 
findlich/ daft 
Iht 








— — — 


den Thieren wollen die ſchw 
ſolcher Anndogegend / ichts nochgeten 
nnd růchlſchen 


pie Hunns 
Tu Fichen 


maſſen dann in 
Baͤchen / neben den kleinen 
Srundlen / Goͤben und dergleidel! 
auch an Forellen und mmnkeinenge⸗⸗ 
ringen Vorraht hat⸗ welches ales / bon 
dannen her / die Statt owadh/ PM 


andern nahgelegenen Ohnen HN, 


BL: 


. ı 
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bilichen Preiß kan erkauffen und genieſ⸗ 
ſen / ja wohl anderſtwohin mir etwas 
Vortheilund Gewinn, weiters fortſen⸗ 
den, Wie mancheriyHerrfchafften aber 
* Auffdem Hunns růck gefinnden teren, 
g je m theil Chur-Firftiche, Fürſtliche uf 
bliche/ zumtyeil Frepherzliche, pe, 
u, che und ſonſt Stiff ſche poraye aber 
* fehr vier Dehrrer / welche zu-der hindern 
—* 9 Gravſchafft Spanheym gehoͤren ſolche⸗ 
—* Mag man leichtlich/ ohne weitlaͤufftige 
Alp ie Biederhoplung/ aus porhinBefdyehener 
* Berührung abnehmen. Wir ſchreiten zu 
der Landſchafft Eiffel / welche uͤber dem 
Waſſer / Binder dem Flecken Traben/ 
Mi den u gelegen iſt und vom 
7 Oel und Rhein » frohm gleichfalls 
ta, eingefchloffentwird ; doch alfo/ dag man 
io die Ufer derofelben /-und was für Ohrt 
Ga 6; Daran jederſeits erbauer/ hierzu nicht 
—* * 


* 
L 






















d 
echnet. Woher dieſes Sand feinen Mah⸗ 
Ah Men erlange habe / weiß ich mich nicht zu⸗ 
ne 
zu ir, Rt 6 entſin⸗ 














Brav-umd Herrſchafften 4 
Vinnden / Manderſcheit⸗ Riaſcen 
Ruͤhlingen / Rheine und ʒergleichen. 
Das Wälferlain Eiffel enefpritge" | 
fern der Guͤlchiſchen Seau / Muͤnſen 
eiffel (n) genan 

die Erfe oder 


{ang herna 
‚ea gl 


wi 





ſtenchum⸗ 


Mand ergieſſet ſich niet 
/ — 


ch in wpe / wel 
matich weit erſtrecktem sauff! 
eiſche 


tt 





Beſchreibung 
le Meilen underhalb Coͤllen / bey der 
Statt Neuß/ mir. dem Rhein ſich vereis. 
niget. Sonſten aber find in diefer Ge⸗ 
Ind nidt nur zu der Römer Zeiten , i 
g Fondernauch bey der erſten Fraͤnckiſchen 
ME Regierung / viel denekwürdigkeiten ges 

ſchchen, wonmde nicht von den Ge⸗ 
; Einaften iſt / dag Clodovens. 7. König: 
Ber Francken / bey ( Rulpich / damahl⸗ 
Aner groſſen Starc/ ſo aber jetzo nur ein: 
Slecken iftz die maͤchtloe Schlacht gegen 
Jdie Alemannter gewumen / und dar⸗ 
durch ſowohl das Fraͤnckiſche Reich /nach 
Nbeſchluß des fũnfftẽ Hundert-jahr/merch, 
lich hat beveſtigt/ als auch ſich felßer) 

Mmittelſt eines ſieg⸗bringenden Geluͤbds/ 
— 2 zuannehmung des Chriſtenthums befüz, 

FAN dert. Deſſen Sohn Theuderich hat von 
besztbeſagter Grarr (pP) hohen Mauren 

Wu der Thüringer König / Hermenfriedy 









m Welchen er in einer andern Schlacht / 
ünsefahr mitten im feäyften Yunderr- 
J f7 jahr, 








Sräng Ohrte / welches auch woh fen 


chon (q) oben gerihmt / WERE 
| efteine bringen / und au Tomte 
eädlicher (c) Ahnung a⸗ ſonde 
heitlich bey dem Poben beruft a 
warmen Bäder und Sarrbrunen/? 4 
sen herum befindll | | 
gen. Des Erdbodens AAN. 
Sehen iſt dem Hunns⸗rü ce hr 
aͤhnlich / nur daß es um ei Waſſe⸗ 
und Fiſch⸗reicher Fan geprieſe werden 
ji PERLE ’ 


Krebſen / fo wohl als mir alleri‘ 

prett / ſich die umligende Ridlara⸗ 

verforger. Dann die —2 
nd 





— 
= 
— 
— 
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* fen Sanden geſchichet / veruhrſachẽ dor ten 
u herum / daß eg meiftencheits freye Bürg 
ey gibt’ da jedermann dem groffenumd flei, 
—— ni ‘Ben Wild, wie er beſtens fan, mag nach⸗ 
a 0 Rellen. Under den Fruͤchten waͤchſt der 


a AM übrigen Berräid , fie auch an der 
© Dich» suche, feinen Gebrechen haben. 

Ä it der Schweinmaft aber thun fie eg 
dielen Ländern meir suvor; indem folche 
thiere heerden⸗ weiß in die Eychen⸗waͤlde 
geſchlagẽ / und nach vollendrer Maſtung 
hin und wieder viel hundert ſtarck weg⸗ 


gang verkaufft oder auch / dem Pfund 
NA / außgewogen worden: womit die 


haltungen / um fehr billichen Preiß / jaͤhr⸗ 
wohl fagen kan / daß fie auff beyden Sei⸗ 


len / mittelſt des Hunns ⸗ruͤcks und der 
ke | Eiffel / 


ug, | —— 





wiewohl ſie deßwegen zu ihrer Nothturfe 


A getrieben, und entweder nach dem Stuͤck 


Statt Trorbag ihre Buͤrgerliche Hauß 


lich pfleget zu verſorgen; dahero man - 















1% 


Dorbachiſche 
er) 
u, 





ſagte Ohr Zur | 
| Trorbad net? 


Dinge gemein! rande 
cken —— | 
Depuwegeis mir 


dort beobachtete Hrdnun 
pe gmahl/ 0 


/unddar edes 
ffen bee 


gu 
bey dieſem Flecken anderſt 
Seaberohalben 


müglichfterflären. 
Gen auch hart an 
uͤher / 


der Haupt ⸗fleck Tra 


Mofel / wie Trorbach⸗ jedoch geg 
üfer; dahero gteihmehl | 


andem lincken Ufer; 
geſdloſſen werden fan / der Pat! 
worauff der Woehn ⸗ het gebauet / 7 


older 
oh 


nn 0 
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ſewohl under die Trierifche Herrſchafft 


ul gehören habe; als/ welche zu der alten 








dngluͤcks genoffen.. Sedo) ft die: 
. Demeinde zu Traben/alsan einem offen- 
a MER Ohrt mweiffel⸗ frey von den altem 
r Fanckiſchen Zeiten hero/der Seib,eygen.: 
anua| FOR undertoorfren; geiyefen , weicher 
af bey Ihnen ſich yon Ellern auff die: 
f) SDEr/ durch die Gräpfiche S anhey⸗ 
wſſche / wie auch jetztmahlige Gemein⸗ 





L* 


Hann! 





An 


a2 | 
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Pr thanen, awas vornehmen; Dann fon 
ben waũ das Narır.und Voͤlcker⸗recht / 
‚gegen Außlaͤndiſche/ irgends wormit ge⸗ 
brochen wird mů ſen alle Regenten deß⸗ 
wegen dem Beleidigten vergnuͤgen lei⸗ 
ßen / oder ſich der Raach verſehen. Un⸗ 
er denen Perſonen aber/ welche under⸗ 
an finds giehses znyarandyeine bürger, 
u) liche Freyheit / doch alſo / daß ſie den Be, 
"fen ihrer Regenten/ wie andere ihres 
e hen gehorfam zu leiften verbunden, 
Dieweil aber bißweilen die hohe Regie 
‚Fuhg einer allein hat / wi⸗ oben fchon.(v) 
edacht iſt / bigmweilen ihrer piel und die 
9 ornehtmften/bißmeilsdasgangeDolc: 
So iſt in Gebrauch kommen ‚daß man 
den Underthanen, in den legtern Regie⸗ 
ungs⸗ahrten / etwas mehr Freyheit zu⸗ 
ſchreibt / als welche under der erſten leben; 
Elſie nehmlich zumsheiloder gar / der 
bmachts/rechte mit genieifen, Zwifche 
9) Pen. Underrhanen feibft in aller Regie. 
OR T rung 







m 
— 










MR 


vertauſcht and verkaufft kan 
tve Be und 






anfeltn / al 


hen ni darzu vo | 
ae 
hat feine völlige eFreyhei 





iſt in die Knechtſchafft 9 
er gemeiniglich / wannte 
erfolge; mir ſich ing Grab MEN eu 
— feine Kinper oder DM Hk 





ofdienen laſ 

> ic men = 2 
| rem eht 

—— ———— 

* haben 7 zim̃li 

at; darpon * er 















Dinater oder unge 
Ieiftungir.aleoffee@ am? 
in 


J bel | 
oa | 


Au 
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ai undanbefehlen laſſen · und zu dergleichen 

nr de ung find fie war noch Verpflichreey 
A der übrigen Leib⸗eigenſchafft aber / gantz 

* UND gar enelediger, Welches dann bu 

eine groſſe Önaden» tharfauff Herta 

























MWMafftlicher Seiten / füreine hohe Stücks 
er. ? feeligfeie aber / auff der Trabneriſchen 
ah 1 Seien imaterveg nase eifte 
—* 

— preif 
ch: 









TISCHE felöften darum Hödyligng 
Prelfen ſtehet/ daß fle nicht nur für ſich 
ein / ſondern auch für ihre Kindg, 

— Inder dergleichen ſchaͤtzbahre Befreyung 

aanget. Allein muͤſſen wider in die 

Ordnung tretten woraus die Francki⸗ 
ft Leib⸗ eigenſchaffr un⸗ in etwas abge⸗ 
fuͤhrt / deren meldung uns dannoch nicht 

u folegereuen / wen 68 in anſehung diefeg 
NE Traben/ für eine bencfisürdige 

| crung der Regierungs⸗anſtalt bey ih⸗ 

N muß gehalteñ werden. Woher ſon⸗ 

fen dieſer Flecken feinen Nahmenhabey 

a u er ſelbigen von dem benachbartẽ Berg 

Be empfan⸗ 






























Heren und Dein 
bende Recbtfertigung / ſo nu 


IK 


nn... 
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das Keyſerl. Cammersgerichezu Speyer 
wachſen / ihre Erörterung erlanget / 
; Memand foleiche vergoͤnnt werden doͤrſſ⸗ 
* underdeſſen wird bald hernach deg 

Achiſchen Stifft⸗hoſſs alda ſrne⸗ ge⸗ 
* zahl dacht werden. Die Bau⸗ form ihrer 
Käufer Ralfobefchaffen/paßyielSrärt 
wen Go kin find /. weiche dardurch übertroffen 





Trorbachifihe Gericprssyerwandg ge⸗ 
wehlet werden ; darvon würde die. (B) 
A Wiederhohlungein überfluß feyn : nur 
biefeg iſt allhi⸗ u melden / daß mie die 
Rlaaͤttiſche Bürgerfchaffe ihren:Mam- 
bur / alſo babenfleihren Zehner/mweldser 
ihnen gleiche Verrichtungen verwal; 
et, Der Sartinifchen Srarr. ſchuhl ge⸗ 
eſſen ihre Rinder mit / als oft die Eitern 
 Wolen/ gleich wie fie auch an der Teur⸗ 
wand) la ſchen 





—7— 
—*— 











nn. 


















Wochs / ale bierzehen Tag / eine redi 
9— fi Whalten verordue Dieweil * 
I, Durch. , auff underthänigfteg 
"4 Verlangen der Trabner/ un⸗ geſchehenen 
— an vorſchlag Ihres hohen Beamten/ mir 
—* neben dem Schuhl⸗ Rectorat auch die 
obvermelte Kirhen-Adjun&turgnädigge 
pr MT u ANDertraner haben, als iſt Mir obgelegeny: 
noch Über diejenige Predigen / welche ich 
in der Trab⸗ er Kirch zu verrichten gear 
DE] auch dicſe jegtgedadhre zu Riga 
dach ebener maſſen ordenelich zu halten. 
Nachdem aber die Capel allda / duech dac 
Brig ———— inwendig ſche 
— 585— verwuͤſtet gewefen⸗ 
Abeſ ſeibige bey Antrettung / jtrerwehn⸗ 
ten meine⸗ Kirchlichen Bey⸗amtes / weil, 
IMs ja sein Eilialyon Traben hab be⸗ 
1, Venen folfen, yon innen detgeſtain wie⸗ 
Ann el 3 derum 






——— 000 20006 no 












a) 
T 





—— dañ ich/ fa 
mein 


oder ſonſten 
Wellen / dur 
er worden / nicht ohne nd 







i 












Beſchreibung. 793 

vi Und aroffe schenssgefahr gefchehen. Sch 
—9 fill meinen theil Angſt / welche ich under⸗ 

WM ; fbiedene mahl in ſolchem Stand wohl 
* fuhlet/ gern bekennen / daß ich infoldyer 
A Noht / da ich fonften vorhero by Som 
gers eiten / Strohm auff und ab / man⸗ 
at be Schiffsreife gethan und mic, einiger 
ya — Gefahr nicht beforger , an das alte und 










‚ — bekannte (D) Sprichwort / folgenden 
eb, | — gar fleiſſig und innbruͤnſtig 
[  gedache habe: _ 


Wer noch nicht weißt Die Kunſt des Behreng 
recht zu uͤben/ 
Der lernt ſie⸗ pann er wird von Fluth und 
Wind geirieben. 
— atmaffen es etliche mahl mitten in den 
Selilen darzu kommen / daß ich meine 
Zoberſicht / uneradster der Faͤhr⸗/ und 
iff- mann allegeit fein beftes gethan 
hat / zueinem andaͤchtigen Gebeht / an 
unſern lieben Heyland/ bilkich habe neh⸗ 
7 Men muͤſſen: welches zwar das erſte 
mahl / mehr mit dem Hertzen / als mit dem 


&1 4 . "Mund 





A 












Du 
| Allen dein 
Daß der Arge 
Da nicht folle übermögen/ / 
Ob ſich um and lze / 









Amen. 
Sleich wie nun die Gaͤte des 


x 


Beſchreibung 
durch ſolche Gefahr meine Andacht 
erwecken wollen/ und dieſelbe jedesmahl 
Bnädiglich erhörerzalfe har audy die mie 
ten ne eraute Kirch · Gememnd/ zz 
Staben und dahin gehoͤriger Ohrten/ 









lichen Wiedergeltun⸗ fuͤr⸗bittlich 
mempfehlen/ auch noch jetzo abweſend/ 

keines wege⸗ underlaſſe. Was fiefür 
fonderbahreg gutes Vertrauen auf 


Aue ihr offentiiche⸗ und Schrifftliches 
N ugnis mir von ihnen nachgeſendert / 


war / ſolches ihr Vertrauen 
Fauffandere Sachen erſt cte⸗ / 
eb vwveclche 








befchrichenen gnaͤdigſten 

eingedenc‘ / in folder oftahheir di | 
fonderliche underrhäniaft 
mung nicht wollen einftelkn/®“ je 
die gnädigfte Zuſag erhalten Sm 
D-Durs. ihren Sieden IX £r 
diefes nun erfolgte / 
Trabner / aus allzuguter fentlich 
mich begrüffer/tn ihrer aleı OF. 7 
Mahmen / allda auff dem AN an 


u 


5 Beſchreibung. 797 
ab foldse hohe Gaͤſte / mit eine underthaͤnig ⸗ 
fen Empfahungssrede/gehührenp zu be, 
wilfommen; da dañ meine weigerung / 
wie ſchon erwehnt/ nicht hat wollen Rare 
) finden. Diemweilnun dergleichen Beſu⸗ 
chung / mit foldyer Feytlichkeit/ wie ſie 
auch in Warheit geweſen / für fonders 
bahr denckwuͤrdig geachtet worden / als 
wvill ſich keines wegs gebůhren / ſelbige mit 
ſtillſchweigen allhie zu ͤbergehen weil 
ſiees mit jenem (F) Redner und Dichter 
darfür hielten: | 
Daf we dieſer Tag ein Freuden⸗ tag zu⸗ 
achten; 
Weil damahis Gnad und duſt zuſam̃en froͤ⸗ 
MOSER lich lachten. 
Die Anſtalt wurde alfo gemacht / ale 
JIhre FFüuͤrſtl. DDaurchl. den Tag 
enennet harten, woran ſie zu ihnen mol. 
len hinuͤber fahren/wurde von den Trab⸗ 
nern / auſſihrem Rahthauß / ein⸗ Ehren⸗ 
bewirthung nee ag nur zur 
and hat moͤgen achra werden / 
Dan bat mögen g in * 








| Wann ſich Der Dee o 
bezwinger / jener sa e Al | 
| rieff demuͤhtigte aß er 
der ſich — er Corint 
iaue/ mie feiner gen * 
mb befuchte/ ſo hater per gan ei ; 


- — 





2% | 
— 





Beſchreibung. 
urſach gegeben/ daß ſie ſich / uͤber ſolche 
Demuht um Fteundlichkeu sun, hoͤch⸗ 

A) Ren berwundert. EEu⸗ FBürfkiiche 





/ theils ihrer under, 
t / theilg zutragender 
Id / auch gegen die jenige 
Nivohner/ihre hohe Gegen. | 


—36 | uch haben / an fan 
or] And nach n Handwerck A, 
‚MM inen Erp-parerg; 
€lz ale 








en ee 
Te 4 


sn. 
mn 4 





Ik 


fi Gt 
tige nun n 
nim at n Na 
nmen dieſes freudigen wer 
ge Underdeſſen aͤget par 
Flecken⸗Gemeinde⸗ mhrem 
groffen Gtict/ ib in tüchje 
ı fie ſich aller en irrt 
eneblöffer ſiehet / vor fo hoht dnahen 
Mderihaͤnigſt * | 


9 
lichkeit / und Lieb⸗begihrig ed 
= Obrig⸗ 


angebohrner 
keit zu beglauben / undin 


pen 
af. 





— 


Se 
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; fer bitte/ dieſelbe wollen gnaͤdigſt geru. 


| hren, | 

In unmuͤglich gefallen, ihr hocherleuch⸗ 
FRE Abfehen zu richeen. Wann diefe 
P demührtighe Biere, sefaffter Hoffnung 

nach / bey EE. FF. DDurchl. ſtatt fin⸗ 

n wird / ſo halten dero mehr⸗beſagte 
Underchanen alhie ſich verſichert 7 dag 
An Fuͤrſtlicher gnaͤdigſter Woigewogen. 

it es ihnen auch kuͤnfftig niche\folle er; 
Ay Manglen : deren fie ſich dann hiemiez | 
| neben demuͤhtigſter Auffopffenung Ihıce 


chor⸗ 





h e 

* 

u 

LU 

* nn 





_ 








za 


ya > 


underthaͤnigſt AuffwarreterumdenTrin, 









guten Moßlerswein zu ge 


Min ats 


ie ganze Trabneriſche Dürgerey / um 


ihrem Gewehr 


Zeichen? durch 


Hfammentreffende Sreupen.fchüffe, den 


feegnen, Ends 


mit taufend Wunſch⸗ ruffungen begleis 
Met ſich zurũck nach dem Waffer gemen. 
det / und wiſchen vielfältigen Trabneti 
chen Freuden ⸗ſchuſſen uͤber das Waſſer 
Sefahren/darauf die im Sewehr zu Tror, 
ad) fichende übrige Bürgerfchaffe ein 
zn gleiches gerhanyund Ihre Gnaͤd: Sürften | 
und Herren / von dieſer Widerkehr / mie 


gleich⸗ 

















die Trabner ame 
| —* ihre ne 
N ger tr g j | 
| der Ehelichen aſcheng c⸗ 
| 





n 
die Mandel Anden; 
—— 
rg 


eſchiehet / au 
3 Anzahl⸗ 
Da hingegen die Selbe 





u 


— 
Beſchreibung. go J 


vie dann die menge der Einwohner groß 

if / m haͤuffigern Troppẽ / als von Tror⸗ 
bach aus / Morgends und Abends / das 
9 mn Sebiltgebefüichen,umo fich mie eben⸗ 







u 


m @lfche/ voneiner groifen Menge aller 
y band Käufern DVerfäuffer Yäprıich 
f. Pflegen beſucht u mwerden, So pflegen 
I 2 felben Snntpopner gieichfaus in den. 
 Börigen Sierenyin freudigen undIcydb 
‚Vallen / nach den Sewonheiten dee 
Statt ſich zuticheen / deren Gerichts⸗ 
A Hang fieohne das einverleiber ſind / und 
bey ihrer ſchwehren Arbeit / dannoch gu; 
ME muhtsieben, indem felbeetliche Zu. 
| fatnmen-FunftenyZedyen und Mahlzeis 
fen mit jenen gang gemein Haben) erliche _ 
abet / durch aͤnichtee under ſich ſelber 
ah anſtel⸗ 










ann 
He 





(fogmar au“ 
(ehrlich) — 
* —2 

dhat aue⸗ 
fälle ein / verrechne ſelbe / un —— 
forderft/ wei das Sufft gar piel Mn . 


—* 


u 





nn. 
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| außleyhet / mit den 
Saugedings-Drdnungen; ſchon ſeines 
—* * (H) ſattſamlich beſchrieben / ſehr 
ſchaffe | 


iel zu N. Es fordere zwar auch 
beſagtes Aacher Stiff 









ttig gemacht wor en: aus welcher Ur⸗ 
ANNO gefuͤhret wird es wäre 
8 ber rear entichffeineendfigafe 
A erreichen, Da Selten⸗heiten/ ſonder⸗ 
bLeitlichdiem der Nachtbarſchaf⸗ ſind / hat 
Traben gleichfalls um etwas ſich anzu⸗ 
Malen. Wañſaber die Stiftliche Schrif⸗ 
en / wie ſchon beruͤhrt / well die Gensäl, 
be Wworinnen felbe zu Aachen in der 
auch Kirchen (oder zu unfer sFr, 
erwahrt ligen/ ſamt dem Rirdyrgebäuy 
da viei herzliche Pallaͤſte eingeäfchere 
Burden / ob ſchon (J) von den Nord, 
Unna männen - . 





N 
— 





dann / das 4 


us 
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Büpffen/ es in dieſem letztern Unweſen 
ſchruͤbel mitgenommen worden / alſo daß 
die Innwohner offters nicht genug über 
aſſer eilen mögen, ihr deben als eine 
Außbeute / darvon zu bringen / und ſich 
hacher Trorbach in die Rettung zu bege⸗ 
den, Sintemapi eine Brücke allda / wie 
ſonſten/ der Natur des Waſſers halber/ 








beweſen; dor deren Antunfft weil ihr 
ndes Haufen nicht unbefannrimware/ 
aben ſich war die gute Trabner beyZeis 
aus dem Sraup gemacht / und fürs 
ſichig mu hren Küchen teuren und beſten 
Im | 








pflegun 
malrthärigfeit an den 
mit betrohungen gegen 

fer. 





und durch verſchaffung heilt 

begehrt / wanns nut můglich — 
bekommen / damit ihre KU 
Bleibe moͤchten / ſie zu ——c— 
ser, Zwar iſt es bey dieſem — * | 











nn. 


Beſchreibung. gi 
ncht geblieben / ſondern die rauhe Gz / 
PAR Woman ihnen nice alfobald willfahret / 
haben ſich trotzig vernehmen laſſen / die 
Weinſtoͤcke auff dem Boden hinweg abs 















arme Lente / weil ihr einziger Auffent 
a halt / für fich und die ihrige / an dem 
A ug Mtwachenumdgebredjlidyen Holtz / nechſt 
oe Boreeg segen/ hafftet und ſtehet / gar 
y) Ins Änfferfte Berderbenfegen laſſen / ha⸗ 
ben ſelbe ſchier über vermoͤgen gethan / 
und ; ur Entlehnung (wie von den Tror⸗ 
| etn(L) erzchle) Ihre zufluchr genom⸗ 

Men: damit ſelbe nur / wann ſie gleich die 





und b te faure Lebens Moiccef 
Aa! 








ber, den Seid 
5 — * chen die Natut —* a 
Be eher, ne | 
; bedachtt ich | 





fair **— vieder 

er / alsda 1 
—* alsdann ſichn * dan! 
freuen undergägen. SO Ent 

— —s— Er 
| autxin — | 4 

e | 


Sr. Jin 


De j n —— Eh: 






| 
« * 


Chris geſinntem Gemuͤht / und behge⸗ 
rück | 


über bey ung Nun ein 
Eee fkepeg gr 


| Run Ich dann Frieden⸗ voll⸗ nach deineg: 
BB GDrres willen/⸗ | 
Du liebſtes Zroherbach i ſamt Traben; 
Seine Hand / 
Sey gnädig auf recht) Sie ſchenck dir fop- 
den tand / 
Der deinen Hertzens⸗ wunſch volltoͤmmlich 
mõg erfuͤllen 
Daß dich die Feinde nicht / wie vor der Zeig. 
In» . anbrüuͤſen! J 


Mm a- ©ein. 





i 











trutz ⸗ 
a it 


—R Een ut gun 
a ze h 
de Eh and 
Som’ 
gaup letuch au | 
en pt 
noTt Bi z \ 











„N Vid, fupra cap- ‚ir? | 
255. he paslım — —8 — 
dianusLatine vocatu ee nn rum | 
— egdam OF m partch | 








» nn. 


Be ſchreibung bi 
partem orientalem ab; Occidentali del 
inatus,qui apud Be Geographos 


4 XIV.&xX. c) Equator Latinisdi., 
citur, tiammajorcirculus, inzquales 


0 quanquam resipfadifferar, pol) 
tamen elevation perpetuo eſt æquali 
vid. Aſtron & Geograph, omnes ‚fed 

| echatim Affron, Hein Llib.I.c,VITL, 
U Geogr. Joccir, (e)vid.füpra cap, 





, mell.s.&,, P-280, (g)Hiceft Zeil. 
eRus,eujusiftayide verbain Fra&t, de 
| Kecirc,Imp, Germ.Tit.VIlL in circ, 
Da Mm 3 fü 








96 rn 


Xe 1. fub finem: a j 
on:lib.Ill: provocanst ‚fedubilh 
iofo, hau d apparent: 7 


de cane Sab 
‚VLpsr% (m 


—— Tit.l 
Tobi, acıt.t NL, 
‚in, hinibus — 38 eo 


memorat. It 
tie. III. infin. vid. 
(o) — 


& loc.eit. qui & cap. 
fridi præci pitationem para (gr 
68. 


fupracap. IX: p. 
Ku. unde Job. Dan in Coln 


u - 
. 





/ . * nn. 
j . 







we 
Mami, 





 Migrandum, Armihki vel inani i 
perfuafio, velefficay — 
BA. lv Mominibus ilua 

—* — eridetur. (s) vid,Eand, Com 
u Dercit, C) vid, fuprac.l.p,74. (u) 


a | * "old. Thefaur. Pra&.& Speid,in 
a on „08 Seibeigene Senne (v)vid/fupra 
a ziklegg; (w)vidGen.c, 
7 Sr degg. ut & infaerispasfim,, 
Ku — Iberius differentes de fervit, 
ge 3 : ee de Republlib.Le,V.&Hefenr 
oe mPlalſt. BPolit.ſect. x I XIV, item 


in Athlet. Polit Clafl. 11. quæaſt, 6. ut & 






Ze —— f. in’Elem.J urispr, univ.lib,f 

DEAL ern. 25 hosgue. (y) wid.füpr 

bacit — en (2) vid. fupra cap. VII. 
AN IM a ah (A) vid. fupr. c.IV.p.248. (B) 
ara) Yiklacmad,cit.. (C) Bauidem zur 
FT IHR NT WIR, 


7 











* 
8 
u 
= 
3 
5 


Medicz 


zantz ho 


omnem 


m. (E) vid 
id. Caſp. Barl. BEE x 


2 eft inſcripta P- 482 
die 


ſpit. præſentiam⸗ ⸗ 
—— co re BT 


eft Da,Car: 


pellat, (< 
humanitate em » 
* 


zus pro 
uorun 


DDn,CanonicO 
ore przfentium; fing! 
—— aliquoties um expettu 
rid. ſupra cap. 
vid, Bert. de Germ. ib. 
Aquenfi. p. 


mauluos, 


mtam 


dam RRev. 
jcorum, aut! 





43. ubi me emo 
gie palatium — 


4 


— — 


Beſchrebung — 
* ‚conatosefle ædem uoque 
fan etz Dei enetricis j Au cendere, fed‘ 
Non admifi 5 opus flammam ; giod 








r —* nur. (K} v vid, promiflum Eotharing, mili- 
ya Aue tiæ Ipecimen, füpr, cap, IX.P.743. (L}. 

* J vid. -Cap.Idem paulo poltp.745. X 746. 
7 m un SR #3 —— Oper. Tom, I. Orar. 
eu Ay Leg. Agr.contt.Rull, 2.P.407. 


ler Iran" FR » alt, tam populare, quam ax, 





ee N Qua AOn.modo ij, quibus natura fen. 
ab u ? dedit, edetiamte&ta, Atque agri - 
— mihi Iatari videntur, (N) vid. Sil, Ita), 
; —* de ſec. Bell, Punic, kb. XL ub; prope 
er 7 em exclamat: 
— * 


Seen m 0m, Dax optime rerum, 
Qunt hom N datum & Paxuna 


fl 4 Inaumeri —— — 
* 9 
— — c [o]3e 

—* 

—* 











verſchwoh 
Daß feiner unge —5— * 


Spitz / ſpit gemeiſter 
dann jetz * ji 


Ich mir zu far 
erfohren 
| So brauch vun einen SIE BT. 
Du Welt⸗ —— I mu Se | 
merling 
„Brauch dei ee h 
fieben/ 
So lang es Dir gefällt / mein It — 
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